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g eſtteiche | 
- BehrBprich 


Der Slorwuͤrdigen / und S- Mutter 


THERESIA. 


Ton [ 


ESU, 


Mit finnreicheften Außlegmgen / und Gedancken er; 
aͤret. 


Mit Goͤttlicher H.Schrifft / H. Vaͤttern / bewerthen Geſchich⸗ 
ten und Exempeln bekraͤfftiget. 
Bon dem Wohl· Ehrwuͤrdigen 


P. ALPHONIODE ANDRADE 
auß der Gefellfchafft JESU, Rath und Beyſitzer der Gene- 
ral - Inquifition , oder Ketzer⸗ Berichts in Madrit. 
Auf dem Spanifchen 
In die Ztaliänifche Sprach von einem Barfüßigen Sarmeliter 


der Provinz Genua, 


Anjeno aber 


Als ein Lichr -umd Beiftreihes / anbey 
allen Vorſtehern / Predigern/ Beicht⸗Vaͤttern | 
Cloſter⸗ Srauen/ und allen der Tugend » und Geifts ge; 
fliſſenen Seelen ſehr nußliches Werck / zur Ehr 
GOttes ins Teutſch uͤberſetzt / ** 


° Pon — 
P.PHILIPPOGSELISBE:: 
Barfüßigen Earmeliter Teutfcher Provinz, 
Mit Genebmbaltung der ©bern. 


F 


7 ö——R— —— — — 5 
Münden / 
Drucks / und verlegts Heinrich Theodor von Coͤllen / Churs Fuͤrſtlicher Hof⸗ Buchdrucker, 
. und Buchhandfer Anno 1734 
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FACULTAS 


R.P. Provincialis Fratrum Carmelitarum 


Difcalceatorum Provincie SS. Sacramenti Ger- 
| mania Ge, 






Um Auguftiffimus Imperator Carolus VI, 
modö feliciffime regnans Provinci& noſtræ 
Germania concefferit Privilegium Cxfare- 
um, vi Cujusoömnibus Typographis,Biblio- 
polis, acaliis , librariam negotiationem 

N — ue exercentibus fub pœna con- 

fcationislibrorum ‚ & aliis in illo expreflis,, 
inhibetur, ne quis libros ullos à PP. Carme‘ 
litis Difcalceatis typis committendos fine facultate Provincia- 
lis pro ternpore exiftentisinträ fines Sac, Rom. Imperii,&chz- 
reditarias Sacræ Cxfarex Mayeftatis Provincias-excudere, vel 
recudere pr&fumat ; ego infra fcriptus concedo Domino 

Henricö Theodoro de Colonia Bibliopole Monacenfi ad fex 

annos facultarem imprimendi , reimprimendi , & diftrahen- 

di librum:( cujustitulus : Geiftreiche Lehr » Spruch der Glor⸗ 

würdigen und H. Mutter Therefia von JESU mit finnreicheften 

Außlegungen und Gedanden x.) ab aliquo Patre ſuprà memo- 

rat Provinci® ex Italico in Idioma Germanicum tradu- 

&um in quorum fidem & confirmationem prafetites con- 

fuetö officii Sigillo munitas, ac manu propria fubferiptas de- 

di Auguft& in Conventu noftro SS, Sacramenti die 30. Junii 

Anno 1734, 





Fr, Philippus & $. Elifeo Provincialis. m,p. 


Fr, Elifeusä$. Jofeph Secretarius, 
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LICENTIA 
“Fr. Robertus à Sandta Anna Pr&pofitus Generalis 


Carmelitarum Difcalceatorum Congregationis S. Eliæ 
Ordinis Beatiſſimæ Virginis Marie de Monte Carmeli ‚ac ejuf- 
. dem S. Montis Prior, 






=@Um Opus, cujus Titulus ( <iwviß Spirituali della Gl 
BERN yiofa «Madre Santa Terefa dı IEfw commentati dal Rerveren- 

—W do Tadre Alonſo de Andrade della Compagnia di IEfu ) ab 

=! Admodum R.P.N. Patre Philippo a S. Elifeo Pro- 
vinciæ Noftre Sand&iffimi Sacramenti Sacerdote profeflo ex 
ldiomate Italico in Germanicum tradu&um, illi ‚adquos fpe- 
ctat, recognoverint „ & in lucem edi poffe probaverint ; 
quantum ad Nos attinet, facultatem concedimus, ut Typis 
mandetur. In quorum fidem prfentes propria manu ſub- 
fcriptas , ac Sigillo Officii noftri munitas dedimus Neobur- 
gi in Refidentia noftra hac die ı8, Aprilis 1733. 


Fr. Robertus & S. Anna Preepofitus 


Generalis, 


Fr. Mareus à Crüce Secrerarius, 


St 


BOX - 


BESaSASL Baasannı 


| Staliänifcher / und Teutfeher - 
Mberieger 


An den guͤnſtigen LRefer, 





— 







IE gen und Seraphiſchen Mutter Thereſia feynd 
ELACW) jederzeit fo hoch fo nuglic) gefchägt geivefen / 
VSyY fi N daß alle rechtglaubige Voͤlcker ſich angelegen 
ſeyn laſſen Diefelbe in eigener Sprach zu haben / 
rs und zum Nußen ihrer Seelen Iefen zu Eönnen : 
jedoch / weilen fie einen kurtzen Begriff ihres erleuchteten Geiftes / 
und in ihren geiftreicheften Büchern verfaßten Vollkommenheit / 
enthalten / ware einige Beſchwernus diefelbige gründlich zu vers 
ftehen / und mithin was unannehmlich diefelbe werckſtellig zu ma: 
chen / biß GOtt beliebet einen tauglichen Lehrer zu erwecken / der 
den Kindern das Brodbrechete : Difer wahre num der Wohl: Ehr; 
goürdige Pater Alphonfus de Andrade , wiürdiger Sohn def 
Groffen /und Heil. Vatters Ignarii,, welcher noch als weltlich fol; 
chen Geſchmack in difen Echt: Sprüchen fande / daß er ſich derfels 
ben zur gedeylichen Seelen » Nahrung und Ermunterung feines 
Geiftes zum Dienft GOttes bediente / anbey vile Exemplar der; 
felben unter andere zur Erbauung außtheilte ; Als er hernach der 
Gefellfchafft Eſu einverleibt / hat er ſich gegen unfere Heilige we⸗ 
gen empfangener Gnad mit deme danckbar erzeigt / daß er diſe ih⸗ 
ve Lehr⸗Spruͤch durch feine tieffſinnige Erläuterungen in Spanis 
fcher Sprach fo gefhmächig und anmüthig gemacht/ daß vile Ste; 
len alsdann ein gröffere Begierd gefchöpfft diefelbe zu leſen / und 
andächtig zuertvegen; hat auch fein Abſicht trefflich erreicht / und 
fan man demungefparten Fleiß difes gelehrten Manns fein ſchul—⸗ 
diges Lob nit abfprechen ; Zumahlen / da er zwar in andern 3 
Tru 






Ie Geiſtreiche Sehr » Sprüch der Heil; 


An den gůnſtigen Kefer. | 
Truck gefertigten Büchern ein fattfame Prob feinesraren Talents 
zum Beften dep Ehriftenthums an Tag gelegt / hat er doch in dis 
fer Erörderung ein Meifterftuck feines Verſtands gezeigt / inmaſ⸗ 
fen er mit dem Sinn und Geift der Heiligen Mutter fo einftims 
met / daß es ſcheint / die Heilige härte fie felbften erklaͤret. 


Als die Heilige Mutter noch lebte / hegteſie ein hergliche Zunei⸗ 
gung zu den geiftreichen Vaͤttern der Gefellfchafft JESU , hatte 
eine Freud mit ihnen offt handlen zufönnen / wurde auch im Geift 
getroͤſt / und durch die gottfeelige Grund + Neglen ihrer Heiligkeit 
angeeyferet / wie fie felbften im 24 giften Capitel ihres Lebens mit 
folgenden Worten befennet: "Sch erfreuete mich (feynd ihre ei, 
gene Wort ) daß ich offe mit ihnen handlen möchte) fin; 
temahlen auch nur der bloffe Ruhm ihres Heil. Wan⸗ 
dels meiner Seelen groflen Rutzen brachte, 


An mehr andern Stellen ihrer geiftreicheften Schriften beken⸗ 
net fie ſich Difen Lob⸗wuͤrdigſten Vaͤttern fehr verpflichtet wegen ihr 
erwiſenen liebreicheften Beyſtands / ſo wohl in Anführung ihrer 
Seel / als auch in dem wichtigen Gefchäfft ihres erneuerten Dr: 
dens / nichts defto weniger glauben wir / daß die Heilige ſich auch 
annoch vom Himmel ein Schuldnetin vor die Gelehrte / und geiſt⸗ 
zeiche Erläuterungen ihrer Lehr⸗Spruͤch deß Patris Alphonfi de 
Andrade erkenne / und teilen die Schulden der Mutter: auf die 
abftammende Söhn fallen / hat unfer Orden auch wegen diſer zum 
Trink verfaßten Erklärungen ein dancknehmige Erkandtnus auffs 
neue wollen an Tag legen: Eins ermanglet noch zu Beförderung der 

Be unſerer Deiligeniund Nugen viler Seelen / nemlich / daß dife 
Außlegungen nach ſo wilen Jahren. da fie in Spanien ans Tag: 
Liecht kommen / auch auſſer demfelben befandt wurden; in Er ° 
achtung dan / daß dieſelbe in das Ftaliänifche überfetset worden 
ſeynd damit auch ich zu Anfeurung unſerer in der Lieb erkalteten 
Der etwas fönte betragen / hab ich alle / fich entgegen ſetzende 

ſchwernuſſen wegen meiner geringen Geſchicklichkeit hierzu / und 

ungenugfamen Begriff der Spaniſchen Sprach fuchen zu über: 

mwinden ; Zumahlen / das menfchliche Aufehen auffer Acht muß 

geſetzt werden / wo die Ehr GOttes / Verherzlichungder Heiligen 
und Nutzen der Seelen geſucht wird. * 
a J 


- 


Anden gůnſtigen Leſer 
weniges zur Ehr GOttes und meiner Heil, Mutter mit difer mei» 
ner geringfügigen Mühe nach meinem eingigen Abſehen beygerras 
gen / und vollzogen zu haben / was der weiſe Mann erinneret Eccl. 
3. ve 5. Sicut,quithefäurizat , itade} ‚qui honörificat Matrem 
{uam. = Mutter eh heet /decift/ Vie einer/ der Schaͤtz ſam̃⸗ 
let - u. ich mi 


in * Eatholihen Laͤndern Sohn und Töchter / wie — vil 
andere unſer Heil. Mutter Thereſia der Andacht ergebene Seelen 
ſich befinden / verhoffe zum wenigſten diſer etwas —— | 
ches zwar fein erſte Delicateffe, und Annehmlichkeit nit wird ha 
ben / "doch nit gar ungeſchmach wird vorkom̃en; Man weiß wohl / 
daß / je weiter ein Beyſpill won feiner Utquell fleffet / defto mehr 
von feiner Helle und Klarheit veriiehre / und indeſſen doch von Duͤr⸗ 
ſtenden mit Vergnuͤgen darauß getruncken werde 3 Alſo vermuthe 
auch / daß noch wohl einige mit der 3 in Leſung di - erklärten 
Sprüch meiner Heil. Mutter einen mack / und Ermumterung 
deß Geiſtes moͤchten finden. 


Weilen auch in difen A cgungen ßf mahl 
—“ Sf au th De 
Se ee 
‚an Gebraͤuch / von 
dem erſten Verfa er eingefuͤhrt Ion) und in biſer —— 


dem geneigten Leſer in di / fo verhoffe auch 
: difen / von mir jederzeit Gum — hät Patribus ‚nichts 






iges u haben / dann / obw — befande -/ 
— — wie in ln Se — ** wer a 
| im re, BR eh 










1d —— 
er — diſes oder Eh 
enen / hab ich mich mit gehoffter Ge- 
loblichiſten nachdem Beyſpill 
blen 
ei Heiligen 
Mut⸗ 


Vorred deß verfaſſere 


Mutter nach meinem geringen Vermoͤgen zu befoͤrdern nit werde 
mißbilliget werden. nn 


Schließlich erinnere / daß ich mich zwar möglichift .befliffen 
bey dem Sinn und: wefentlichen Enthalt der Italiänifchen Uberſe⸗ 
gung zu halten / jedod) hab ich zuweilen / wo es fich fuͤglich gefchis 
cket / zwey Abſaͤtz in einen Abfag und Vorſpruch zufammen gezo⸗ 
gen / ohne was außzulaſſen. Zweytens iſt das: Werd im Itali⸗ 
anifchen Exemplar in zwey Theil abgetheilt / weilen aber 
fein erhebliche Urſach finde / zumahlen da die Erläuterung der 
Sprüc) nad) norgefegter Ordnung und Zahl wird fortgefegt / ſo 
hab ich dife Abtheilung unterlaffen : Wunfche demmach / daß dife 
Arbeit zur Ehr GOttes / und meiner Heiligen Mutter / wie auch 
zu etwanigen Nugen deß Naͤchſten möge gereichen / mit fichentlis 
chiſter Bitt zu GOtt / daß er mir durch Fuͤrbitt der allerfecligis 
fien Mutter GOttes vom Berg Earmelo: / deß Heiligen Datz 
ters Joſeph / und meiner Heiligen und Seraphifchen Mutter Thes 
refia im Leben amd Sterben gnädig und barmbergig feyn / und 
verleyhen wolle ein ferliges Ende. 2) 


ERLLSLLLTLLLLALTLLLLT 


Korred deß erfafler 
An den günftigen Leſer. 


Ie Zeillge und Glorwürdige Mutter Thereſia von IESu 

bat nach eittener Bekandtdus ihre Geiſtreiche Bücher gemei- 
— 3 lich mit andern Geſchaͤfften dertgeſtalt beladen geſchriben / 
FIT, vapı ficofft bemüfiger wurde ibre Seber widerzulegen ; Dam 

3 ? fie.aber nach neferkigten Geſchaͤfften ein wenig Seit eruͤbrig⸗ 
te / dieſelbe wider Zur Zand zu nehmen / und ihre angefangene Verfaſſun · 
gen fortzuſetzen / erinnerte ſie ſich offt nit mehr / wo fie aufigefetst / fahr⸗ 
te doch / ohne ſorgliches Nachſinnen imallweg fort / mit —— oft 
ihre gute — und Begierd etwas erſprießliches zur Sehr 9 
und Zepl dei Lrächitens aufzuzeichnen ; in gleiches ift br mit difen ib: 
ten Töchtern zugedachten / Geiftlichen Kebt-Sprüchen laublich begegnet / 
daß fie nemlich offt wegen anderer ihr zufallenden Ge von 

en 













in wendet ee BB 


nung ery . nabme 
auß vorfallenden Bergebenbeiten und — Gera) rap fol 
Sprüc und Lebereiche Einfall an Tag an a0 Beben / wober' dann vers 
mutblich der Lnterfchied derfelben entflanden / und A: fie fi) an keine 
Ordnung der Materien bat wollen noch koͤnnen Binden ; Die fie dann 
offt nach gegebener Erma "zu Er werbung böbern ‚and vollfohines 
nen Seelen zuſtaͤndigen Tu Y wider zuruckgehet / und ermabnet zu 
Ubung der Fe Tugenden / welche den Anfangenden eigentbumlicber 
ſeynd / welches dann unfehwer auß der Ordnung difer Sprüch / ſo in ib⸗ 
sen Bücher —* — —— enn en 
achdeme ent en utzen 
glaubigen zu erläuteren / und en ne 290 rſpruch der Ave —* 


— wie auff einer wohl gerichten Leither immer ee ig 
ie zum —— wabrer Zeiligkeit gelangt: Weilen dann ſolcher 
heſtalt ein jeder Lebr-Spruch an feinrechte und geböri eStell/undzwar - 
wohin auch das Abfeben u —* au iſt / geſetzt —— 

fürgetragenen Lehr⸗Daͤtz fürge: 
onen zu —— —— il anneh in die Augen / wann 


unterſchidlichen ee frz 8*— at werden: war 
auch unfere Aeiln Gemein m cn ch von ER — 
drey —A jole An m Bi *— in ER te : 
ae in — Sachen Te 

gen —* und ee ii odt. Zandie ich in Erklarung difes 
uchs allein toͤdtung / und bebaltedie Abhandlung von der 
— ger uns anweiſet von difer Tutzend zu 
geden. ı Ali 1 bie gu gute ec / und der Unterfehied der Lebr⸗ 
; befier an Tax zu legen / wo len woir gleich die 

— Heilige ne antgeben / und ın ihren 





erh fich verzei me Befinden / bernacher aber 
—— 55 dnung beyſetzen / wie eo die materien 
erfordern / hr in di Buche er Anbert werden. 


Geiſt⸗ 


- 





Be —** Ehe ‚in thren Schuff, 


u 1 BET 54T 












ut if / Diſtlen und 
fi 1 nemlich von geiftlichen Ordens 
3. ed ” x . a 
| R mag du * ff. © , 
— ve Fur en 
& Be eg an im mie Beh 
A Dings folleft du | 
| 16 
mache in Suntena / dal 
, und GHOrt dem HExrn ernſi⸗ 
ich von deiner Wiſſen⸗ 
Daran zu 
— 


An 


LE Sonn von sonen 


Be —— und als ein Lehr: 


h tungen / Uns 
* —2 — 
a0 iffe mi Ste Ale / und .one 6 ; warm du aber 

— So im Ken EN —* — 
2 /um 
; — a —— Krliche Mrajeftdt vorfäheft, varm 
N) 
Hoͤre 6 —2 von dir ſel und wann 
Du dich hierin wirft erfreuen / ſi es ein in Tugenden wohl zunehmeſt. 


23. Yie &hr mot De Fa "bitte An / daß alles zu 


* Sa 
” mälige Dich def übrigen Gelächters; und fo dem Gero 
ie Sa Au Seel su di 25. 





De 1 Kern ie Cngaben ih bier | 
J— allegeit ein groſſes Verlangen in allen Gelegenheiten etwas um Chriſti willen zu 
free Di) O00 tÄofc Fünfmahl au un as mut gro Snbelifigtet un 

b das R3 und 

— — ee 

2. Di Gott mittheilt, Tee u Den Da 
— —— 

33. —— * — ER Dir Be # / bierveilen «8 ein ſehr ſchaͤdli⸗ 


Die Regel ines Ordens I 
ar Au Des —— die SRH RUF, un Sbeshn dot GHttes und prenfe 


ee hen. 


sro at Mein ee ift 


3— — Ei — 






Uber ede mit niemand andere 
„Ihe Core = 4 bene cf / und die 
—— ſeynd / nemlich die heilige Engel und richte dei zu berfelben 
a. J en inwelcher du Chriftum JEſum betrachten folft) res 


2. — thun da 
en 


Unwillen. 
wirſt / * ⸗ mit ins * ee 


ws Si In, Nee { Jö 
— / e ſie De Babel ealses Zihl Be zie⸗ 


— * t ‚ih Davon Ih — nit — * Reis. 


dein vorig Fund deine gegenwärtige Träoheit / 
> Br vil dir noch = 65 / von bier / * wm Diem zu gelangen / damit du im 
DER ech 





10. Sie ne N ne ale fagen ı Das the allet / fo 
R: a 1 ni ubob und — Hi Noth. 
8 A inne nimmer —* ae zu — und abzutoͤdten in allem / odt. 


EB Se m mund BAER Dam fie entzUnden und 


a en ee en auff 7 Meih mit den Verdienſten fü, 


ss. Gegen allen erjeige Dich wild / gegen ir fe abe hart un frng ie 





7: Den Tag dabupir. — — — — 
Moni Kenne 
“ du —— —* — 
— — 
rachte auff das fleißigiſte nach ———— und t / unddafpults mit 
— Ube —9* ee Bois dorcht are nen fe Tape und Fe 
s zu ver⸗ 
ern fe. alle mir du der zu SS an» de even 
| ften deiet —— geitreihen und 







Von den —— mit einem gelehrten 

B ——————— hren / und Ken Dub shot en. 

34 San um CN Beim ge Bade» Fe befondere —— 
sr. - ſchon —— und Vorfprecher haft / Bitoubog um, 
* ein Sc Sry Andacht fragen ee er —* bey 

#6. | at Ah lie unterlaffe — deine gewoͤhn⸗ 
Gebetts und der nit 5 dann darumb befleiſſet ſich der boͤſe 
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und was wirdes ſeyn / wann nad) entzogener Zeit firengere Buß zu würs 
Darielgv. Benz ihevon Richter würdet hören: Appenfus es in ftarera, & 
* inventus es minus habens : Du biſt auff die Wang gelegt worden / und 


Eine fchöne — —————— der Heil. Anaſtaſius Sinaita , über Die Er⸗ 
fhaffung Himmels und der Gott / fagt er : hat Himmel und Er; 

‚den erſchaffen / aber gleich hat er fie erneuert durch Erſchaffung deß Liehts: 

Fiat lux. Es werde das Fiecht und DA er nit pur / Daß das Liecht vor 
„Sid hervorfcheinere / fondern um die rnuſſen / weldye die erfdyaffene 
vn. Weit verdundkleten/ zu zerſtoͤhren: Tenebrz eiant fuper faciem Abylli. 


Das Liecht vertreibt die Finfternus / und erſcheinte die Welt hernach / 
wie fie an ſich ware: Difer Regul wollen wir uns bedienen in Anführung und 
Regierung derfelben: forderfam muß einer Seel auß den Finfternuffen / in 
welchen fie ihren elenden Stand mıt erkennet / beraußgezogen werden / — 
welchem dann haubtſaͤchlich dienet die Buß und Abtoͤdtung der unordentli⸗ 
hen Neigungen / durch diſe Augen⸗Salb wird eine Seel ihre Augen eroͤff⸗ 
nen / und ihre Beſchaffenheit ſehen / und mie weit ſie noch von GOft entfer⸗ 
net ift / hernach muß fie feine Göttliche Majeftät anflehen um die Saab der 
Zaͤhren / mit welchen fie die angezogene Madel der jenigen Sünden abwaſche / 
welche fie fo handlich verblendt haben / fie beherkiget das End derfelben / 
amd wie zergänglich alles feye ; wie Das fo hoch gefhäte Fleiſch ſich in ein 
ftindendes Aas und Speiß der Wuͤrmen verwefet/ und endiget ; die Seel 
aber / fo alfogering geſchaͤtzt / und fo abfcheulich Durch fo vil Sünden verftals 
tet worden / den Augen GOttes mußte vorgeftellt werden Rechenſchafft zus 
geben von allen Gedancken orten und Werden ; man bedende jenes bes 
„ vorftehendes Urtheil der ewigen Berdammmus / warn man alfo fortfahrt/ 
» Retetensit zu eben wie man lebt; Sie erinnere ſich / wie nach difer fo geſchwind vers 
ehender Zeit kein Statt noch Plag der Barmhergigkeit mehr feyn wird / 
Amen ſondern alles nach der Strenge der Gerechtigkeit / und zwar ewig unwider · 
Stringeder rufflich wird abgefertiger / was wirdeine Seel vor diſem ſtrengen Gerichts 
Bercctige Stuhl von allen ihren Wercken / Begierden / und Worten darvon tragen / 
ö da fie Fein eingige wie vil auch deren geweft feynd / verbergen / ımd der ges 
buhrenden Straff wird entziehen Fönnen ; Jene Werck / welche auch von den 
Menſchen vor gerechte und billiche feynd gehalten worden / was vor Auß⸗ 
nahm werden fie in diſem @ericht leiden / da die Mittel und End —— 
ur 


von der Zeil. Mutter Thereſia. 31 
durchfucht werden / ob ———— Gott / und ſeine Ehr allein / oder auff If eloene 


b d geri ; Fiaclux; Es werde das Lie 
ehr Bor — irrenben er > wie — 


und man fie ander ‚folchem —— BE 


—— von jenen feeligen Seelen / von unfe 
und dieſelbe Li 
A sa he ek eg — 


W — haftici 5 — 
—— ha : Seil. Baflins dab —— 
TEST Sr 


werden / — * 

| — 

——— albier ak er von det ——— ſterben / 
i 


Abtödt : Dißi 
| Se cn mi ja da —* Seel / di 
Feen geben * —* — Hi — vr; — 


Wir alle in diſe Welt weinend kommen: — 
_ ömnibu —— —* weiſe Dann. 


unſere begangene Suͤnden bewei 
len u riſto — werden / und m ng nad) dem Ge 
den : Damit Gtt uns dife Warheit mehr eintruckte / befahle er u en Der 
n et / ng: —— * se fen u — 
er wurde / vor allem olte ſeyn / außzureu r⸗ 
r yon zuvernichtigen: Ut evellas, & deftruas, & lipen, & peras Jerem, h, 


5 olte er anfangen zubauen / und zupflangen: Er ædiſic —— 10. 
fo muß in ung zuvor das Unkraut der Eile jet werden > der alge Res act 0 


=} 3 ers: 

en jene Thuͤrn / fo Dofatr att gegen den Himmel au ehr mi ‚Eid tem 
em dem / uns —* tt kan achen / zu geworffen aß zuvorges 
werden; ol wen Su rftöhrung wird das geiftliche focben fepa 

u wei rt / und —— Kann Oele Dunn Supr ein mer ah 
— d der vo ge Gefah i⸗ vn. 

— ten Erdrei —6 die ee ein 

eis ofen der bervorfchieffen unfere angewendte Mühe darmit 


die Seel Ssinbers andere / al em rauber/um a 
A. — il ol rende * 
ol um 
* die leibliche Tugenden ammen ? Er — ovil im Cl 
den verſenckt / und in BE, geweſene Seel — 





3a ffir aur peu 5 ·n 


mit 
/ und uber, Sa — einem unzu ichen gi 
Dan / Sen — 


t 
Naub⸗.ic. unſer lieber De lehret: vult venire 
* / verlaugne — e fein Creirg / und folge mir 
& —— nothwendig! Bm eur 
an deiner | 


dife Str indas Reich / doch fein ware / en; Er 
un au I Be —— und iſt durch —— umd Ren 


Oertblein zubaben / in Haubt 
BE BIC nr ka —* Str pe * nick rag 


nen 
fius als t ımd belle. ja die Serehtigtei gkeit / und Heiligkeit ſelbſten 
das unſchuldige Lamm es —*8 en Madel von der reineften Jung? 
—— empfangen / hat fein Leben in ſolchet und groffer 3 ——— 
acht / und wir Elende/ die wir in Enden emp angen nem ſchiechten 
Stammen gebohren Kinder eines Menſchens / der * Sort rebellifch 
geweſen / und in Summa nichts: darüber wirung koͤnnen ruͤhmen / ſou⸗ 
ech.c.is. Der vil / daruͤber wir — men muͤſſen Pater nofter Amorrhæus, Ma- 
”» gernolira Cerhza. Unſer Watter ıft ein rheer / unfere Mutter eine 
Eetheerin / und über / mitfo vil Unrath / als wir ſelbſten Sünden begangen / 
befudlet ; Wie können wir vermurhen/ daß die Dimmel fich neigen nierden + 
und ir wurdig fennd mit Chrifto in das Reich Goites einzugehen / da wir 
mit ihme das Ereuß nit getragen : wir irren —6* — He ere ne Sen wird 
Feine Früchten deß Febens 7 fondern gifftiges Unkrau een 
md an ftatt der Tugenden in Doͤrner und a rend wig⸗ 
keit das Hertz — 5* werden : unſere Deilige, Kehrmeifterin gibt zu Zei; 
ten ein heylſame Erinnerung an die Hand / welche / obwohl fie von einem 
Weibs; Bild Fombe/ ift fie doc) heilig und ein erfahme Kehrmeifterin / und 
wird allgeit wahr fenn: Daß ein Erdreich / wie fruchtbar es auch an ſich 
ift / wanns nie gebauer wird / nichts / als Diftlen und Dörner wird ber- 
vorbringen / alfo auch die Dernunffe deß Menſchen. 


BEREELSEELREBN REDREEEEETE 


Dritter Abſatz. 


Diſe Lehr wird Dr — — drey bekehrter 


ko Prate 
Biacite, 


ften foldyermaffen geneigten Sünder / daß er als ein Sclav deß Sur 
than ſich in den Abgrund der Gottloßigkeit geftürse hatte : Zwey 
unehrbare ABeibs: Bilder feines Hauß / hielten denfelben durch ihre 
Liebkoſungen dergeftalten gefeßlet / daß er Fein Außfluche hoffte / von = 


Sy let von einem Armen / und zu den finnfichen Rolls 
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— 2 aber den Menſchen unmöglich ſcheinet N Gott Die Onad 
SIE lich 7 fondern aud) keirht / wie es ſich an di, POttısers. 
pas fine Snap mei er et ungefehr in eine — da eben bey dem Einvenen 
—* — — 57" 99° 
wurde / TED eenitehriam topinquavit enim — 
num Ceelorum a e Boß) dann das —* — iſt — 
che Wort eil waren / ſo durch die De ihm das Herb al 
vermundeten / daß gleich feines gangen gottloſen ve an dr 
. erinnerte / underkante bey dem Liecht diſer Evangelifchen ABurheit, wie er 
durch fo viler/ und vilerley Arthider Sünden fidy von dem Reich GOttes 
entfernet- hätte / und mas er nun zuthun haͤtte wider auff Die rechte Straß Sn Sn Snbörmng 
eaunen Som aha rang * —— fo bitterlich ſeine Srandelis 
angene Suͤnden ch nit gett * die Augen gegen fe Panitentam 
8 ſo —— —— a Bub le feine ſich Feftiglich vornahme :$; agite.iird ein 
* an Heinen an — a en he il Haben; er sh 
agt difen kehrt zu 
den Weib; Bildern vor; daß er neml —— fen Dich Der rung feis 7 Bos. 
a Tag er Ve Hai 
eit [4 ’ tele 
Gem ter ſich Meta SH Bars / ein-fehr 
* —— gegeben / ich Biere euch verzenhet mir / ihr werdet nun von mir Durch fein 


warnehine alle Fo £ einem tiblen | Serra Dr 
Weeg — —2 feynd 5 die Defeigrei de nei 8 und win: ER 
Deu unterbrache ihm die weitere. Red / une lieffe —— Thra⸗8 —3 
ibs⸗Bi 


nen⸗ sen feinen % 2 di * 

PER Parma ber —* — on Stund an / * 
ag ind um en in der dei —— f) u A = fie Bo 

En & 


Sr — ch Fr eheilten das 316 Bd unter De ie Arc € € Dien @iindee 
ni — en / —* —— — nn anbeıee ee —* 
J bt ra rſchi [ds ne | 
mm Sn) fe lang 5 ihre ah daß 
ſie — t erlangt / und folglich alle drey 7 ihr Le⸗ 
in Hervorbrin — u Srüchten das Leben geendiget /umd Die ton der 
BR 7 


ei 
Und E aD} und zu Beh — m kei E en u BR A 


* ed etitis, Ommes mul petibiris ; Ed Lianıng, 
BD 6 werdet ihr alle zu 


dur ge Blut, währe Shriftus vor 
—3 li 9 9 —— in dich ſelbſten / 
ft geſundiget zuhaben / und fo offt als du ges 
fündiget die Hi * nt Naben) fie dich zur Bußmwürdung } 
ein bitterfte Reu und Leyd über —5 und Ein aunduch· 
Gerechtigkeit genug zuthun / und jenes Fleiſch / ——— —** 
£ fo fehwer bel baft 7 zu bendigen umd abzus 
feelig und zu fpatt in der Höllen wilſt buͤſſen 7 denen un 
der H nt eingige Stund Der unumgänglichen Yale, 
Pac und Shafen / alles was du Peunliches bier Eöntes außftehen wert ver 
reffe fchaue zum wenigften mir 2” Augen der Seelen binab u * 







— — a 
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was jene nunmehto leyden / welche ſich zuvor in den Wollüften difer Welt 
erluftigen / wie du jege thuſt / bedende / wie koſtbar fieanjego ein wenig von 
derfelben Zeit / welche du fo liederlich verſchwendeſt / wurden ſchatzen / wann 
fie ihnen gegeben wurde/ und was vor firenge Buß fie außüben wurden ihren 
ungluchfeeligen Stand zuverbefferen: Du haft / und Fanft die Zeit wohl zur 
Buß ımd guten Wercken anwenden / lafle die Gelegenheit nit verftreichen / 
welche / wann fie einmahl verlohren / dDunimmer wirft befommen / folge dem 
Erempel difer drey Sünder in der Bußfertigkeit / denen du villeicht in der 
Boßheit gefolget bift: erwecke dich zu ſolchen Buß » Zahren / meldye dein 
Herg erweichen / und die Seel heilig machen / es Fan die Buß nit lang weh: 
ren / weilen ſich das Leben bald endet / und villeicht ehender / als du es dir 
einbildeft ; aber die Frucht der Buß wird ewig wehren: hingegen ſeynd die 
Wolhiften difer Welt Furg/ die darauff Folgende Peynen und Stvaffen aber 
ewig. 

Die ringebil, widerhole demnach dir zum beften difes : daß / wann du dich wirft 

dete Bitters { son n & ; 

feitder Bug entfchliefien Buß zuthun / dir diefelbe leicht und füß wird vorkommen / wei⸗ 

3 che du dir jetzt graußlich und unmoͤglich einbildeſt. 


—— OR — 
Obwohl fie auch ſehr fruchtbar iſt. 


WDiierter Abſatz. 
Wie vil die Abtoͤdtung und Buß allen nutze. 


Ann die Erden ihe Beſchaffenheit erkennte / wurden ſie Zmweifs 
fel auß Eigennug verlangen culdiviere , und gebauet zu ſeyn / und 
wurde nit außftehen koͤnnen daß / da fie allerley nusliche Früchten 
bervorbringen / und die Augen mit Unterfchid der Tieblichften Blu⸗ 

men — koͤnte / auß Mangel deß Ackersmann oͤd / und verwildet / unnug 


0 andere jewtiter macht / fan mäßigen weder von dem Erempel fei 
Mits Brüder ſich laßt antreiben feine böfe eng abzulegen und © 
uthun; in Warheit/ wann einen nichts beivegen fönte zu Daltung deß Goͤtt⸗ 


wurde als untauglich zu allem Guten / und allein fähig zum ar 


oO 
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O Gott / —— iſt anzuſehen / daß / der da ein Ga rien 


der Freuden / fruchtbar ten — * lauter Traͤ 
ge en redet de 

Geift u. den Mund De € Salomons Ifo home r — > * 
&c. Ich bin durch den Acker eines 


nes törvechten Pr anns m! und alles Ars 02 hir Yeenneplenz —* 
ee ie Doͤrner verdeck — —— 
Stein⸗Maur ware — darau rn ? Der nei 
. Vortheil * fagt 
er weiter : Cm vidi pofui in corde meo ; & De didiei difci- 
—— ale 5 fen 1 ba —— * genommen / und von 


| — — —— — —* — EL: 9 fbe das >=. 


rdreich —*— 9— le 
—* 


eheit 7; 
überfallen werden : her, 5 
—— Beben ln we Tome wie Lauffer daber l 
und der Bertel —* wie ein gewaffneter man ——— — 1 


anjeßo en; 

U; Elare rar Befeuchti 8 der angefäeten Aecker hinflo 
t man anjetzo nichts als wuͤrmige und de und Moraſten; 

— * allda unter —— — 


By — ter 

Lanber s Hütten nie mehr erquicken / fonder — —* 

2. Der milden Tbleten /, udn 8* —— 3 
———— / beine WER ER Acin. 


——— et; um mad gs che Fr —— 
n ® 
Be 5 Gere 


un 
Abt Bußfertigfeit beobachten : den Mir eis 
—— und —— warmen; man 3 wo meiner, im ner — 
ten ware /_ in welchem auch GOTT felb id In wem 
chafft te / und feine Geheimnuß m — ame Oi da —* . 
nichts mehr —— von der Zeit / vs =. die von dem 
und Anbau entzogen / iſt fie au einer Wildnuß verwachfen : € brinnet um Gy natıntaf, 
ver a allda/ es praufet ver rauhe Nord s Wind der Hoffart / die Ehr⸗ fuer Aröde 
fuche gegen das Firmament / die Verm Bier —* ſich ges der 
gen alle Tugenden / r Bieifch ——— die Forcht Gottes mentt 
4 —— es iſt Fein Auffenthait ge Sn Anlauf der after mehr a 
vorhanden / e pr — * / N" Srepheit Gewiſſens fepnd 
die Kefer und do deme / wann noch etwas guts übrig / den 
Garauß machen; EB —* erloſchener Liebe GOttes zu Stein vers 
—— und emp fine ne Goͤttliche Einſprechungen mehr / die Zung wei 
Srllphens mreven —— — aaa 
e r uͤchten / fo von einer / wegen 
unterlaſſener eigener u Seelen herkommen / —35 
2 
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allen lieb / angenehm und nutzlich / ift jest nit allein unnutz / ſondern allen übers 
Käfig z worauß dann abzunehmen / daß eine jede Seel / fo feine Abtoͤdtung 
amd Ruf mehr würdet / in folche dufferfte Verwildung geratben: könne / 
md’ auch Bein fo heiligifter Orden; Stand fene / welcher nit durch Die vers 
nadhläßigte Abtödtung endlich anfange zumanden / md in Abgang zukom⸗ 


dens und Ehre Gottes ihr ——— dahin anwenden / damit der 
Geiſt der Abtoͤdtung and Bußfe vor die begangene Schulden in ihren 
-Unterthanen unterhalten werde⸗ — gr 


Moral, > Der Deilige obenangejoges 
Span Tepe def weiſen Manns dife Mepnung / da er fügt: In carde negligen- 
—————— —— 

“ ⸗ 
Der after / und-fegt binzu / Daß.ber tefe Mann die Claus 


Slohen deitmäa et: Die Steins Maut iſt gerfallen / als wann es nemlich ein noth⸗ 
Buhl  gvendige Folgerung ware / daß / wo die Abtoͤdtung manglet / allda auch die 


cher: befliſſen feine Regl und ne —— —* — —* 


u Dife Warheit hat die Deilige Therefia wol erkandt; dahero ware ben 
u ‚uhren Otiffungen die erfte Sorg den Geift der. Strenge / Abtöbtung / und 
„2.2 > Wußslbung befcpeidentlicy zu Löblicher Regierung und guten Namen der 
*  Eföfter einzupflangen. Inder Stiftung deß Clofter& zu Toleto / wie bie 
gentiben. Ordens Gefchichten anmercten / hat fie felbiten diſe heilige Ubung mit fols 
VE liter a ONE Bolltommenheit eingeführt / fie allda den Geift der. alten heiligen 
Tora then "Mönchen und Einſidler der Thebaifchen Wiften erneuert hat / es wurden 
—54 — tengefte Bußwerck fo einmuͤthig von allen Geiſtlichen felbigen Cloſters 
ebenda r..daf keine / fie waren gefund oder kranck / nichts befonders aunabs 
men ; Eine auß den erften eyfferigen Stiffterinnen bat in folder Lebens; 
*85 biß in die ſechs und zwangig Jahr unnachlaͤßlich verharret ; und 
ohl fieofft mit nilen Stranctheiten bebafft oder von Fiebern entkräffs 
Ein Teaer Het / nahme fie doch weder was leinenes / weder Fleiſch⸗Speiſen / weder eis 
Fer He, De Befrehung von den Acten der Gemeinde an / und als warn difes alles 
8 —* wäre / faſete fie die viertzig⸗ tagige Faſten durchauß in Waſſer und 
‚Brod. Ä 
a  ganın und dergleichen Lebens s Strenge von den tapfferen Mönchen 
—— md Einfidlern / fo vor Zeiten Eghpten geheiliget / erzehlt wurde / wie wur⸗ 
en den wir uns nit hierüber verwundern / und doch haben zu unferen Zeiten 
— — rte und zartlich erzogene Jungfrauen / aber von Dem Geift Gottes 
j —* md von dem Erempel ihrer Heiligen Mutter erneueret / eben ſol⸗ 


che Stege geübt. | 

Unfere Seel / wie ſchon gefagt / ift ein Wein;Garten GOttes/ es befins 
den fich alie zeit Feind / welche denfelben fuchen zu verbergen und die Fruͤchten 
der guten A den wegguranben ; ber eingige Schuß gegen dieſelbe iſt Die — 


m 
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fertigkei Acht geſetzt wird / da fallt der 
und I die Pe ee dem Wein, Gatten cn faue 1 meh 
it Difflen überwachen. 


Man verne Die Beten War heit vonden 
** Da — hen 


Heil. Pauli erkldret : Chm infirmor , tunc porens —2** 
mächtig. uns zu Pe / tie nemlich die ni 

gen Da et in / —* * * en i — 

men / wie th werde; wann 

wir hingegen ungeacht der ⸗Kranckheit / allein bedacht ſeynd die Liebs⸗ 


En / daß die —— ve eh Fleiſches ge 
dem Geiſt Schwa 
— ee —— 


rt ge —— ſtreitten ? mit ——— il Be Bhriirung 
ge Bernardus die Lehr unferer Heiligen ; maffen / wann ‚oa dem eh 39 
zarelen/ eben fo vil ift / ald den Geift abtödten / ring —A * 
ten / eben fo ift / als den * —— v — 
unſere Heilige in angezogenem Le 


i 
nit ar ER ahes Kein u ——— Si — — 
zu — deß Beiſtes genug ſeye / von der Abtoͤdtung ar gen 


50 sm — — — —— man nichts an 
eins — I [8 
——— — nun 55 ed 


vr unferem — — — ? mei rar er shnmnennde y allen die 
—— Küng er Morikcuonermahnet Mrcdet > inf 6° 7 wie rl lan 
Kampffer / ir denn A RA A 
a ee 
auß / die Wunden zuverhüten 5 damit 
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NEE EEZEEBENR 
Bringet Diſtel und Dorner obswol fruchtbar iſt. 

uͤnffter Abſatz. 
Wie vil jenige verliehren / die ſich nit abtoͤdten. 


— t kurtzi 
TA Er Sergei 1 a er Bier 
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entblöffet von der Gnad / angeſteckt von der Suͤnd verflucht von GOtt vers 
Homit.ı.de lieben. Was iſt num zuthun das verlohrne wider zu erlangen ? Der Heilige 
Jejun, Bafılius gibt Das Mittel an Die Dand : Si per peccarım zgroramus , paeni- 
tenria curarionem prochremus. Wann wir durch die Sund in Krandheit 
verfallen / fo laßt uns durch Mittel der Buß um die Gefundheir bewerben. 
Haben uns die Difteln verleget + umd die Dörner verwundet ? &o wollen 

wir nun reumuthig um Barmbersigfeit ſchreyen / und von der Straffen/ au 
welche wir von umferem erften Vaͤtter geführt worden / zuruckkehren: wir 
feund in difem Jammerthal auffer unferm Vatterland ald Vertribene und 
wie irrende Schäflein zerſtreuet / muͤſſen alfo den Ruckweeg nehmen / wie und 
Ban ‚0. In ner Heil. Gregorius anmeifet : A regione noftra fuperbiendo , inobediendo, 
Er J viſibilia ſequendo, cibum vetitum guftando difceflimus: Wir feund durch Hof⸗ 
ffart / Ungehorfam / Anklebung ans Irrdiſche / und Schlederey der verbots 
Die Oraf tenen Speiß auß umferm Vatterland abgewichen : Da fiheft du den genoms 
Bipgemike/ menen Srımeeg ; Was ift dann zuthn auff den rechten Weeg wider zukom⸗ 
Jammertfal men ? Necelle eft,fagt der heilige Kirchen⸗Lehrer / ur tliende ‚obediendo, vi. 
Een fibilia contemnendo , arque apperitum camis refrenando redeamus, Es if 
. vonnoͤthen / daft mirdurd Weinen’ Behorfamen/ Verachtung def Zergängs 


lichen / und Abtödtungrunferer Sinnlichketten / und mit eineng 
Luc cat ort den Weeg Der Bußfertigkeit eingehen / wann wir verlangen von den 
j Dorner Trauben / und dem Dorn: Buſch Feigen zufammen. DO! mas vor 


ein ga — nit eine —— und Buß s erg ——— J zu 
dero auch die ſeelige Geiſter Himmel mi 

zuenfreucn ep Deß gamenfhafeihe Sur8 fee gnefen : 808 
verändert auch feine Strenge in Gutigkeit / warn der r durch wahre 
Buß von dem Greul der Schuld zur Kieblichkeit der Gnad fich wendet. 


di 
luch auglöfchen / und hingegen den froͤlichen V 
— * dir eintrucken: Benedixifti Demine terram Be nn 


ze. Wann dem alfo/ was folte und abhalten unferem Fleiſch alfobald den 
a Krieg anzukünden / um m Belle deß verlohrnen a * ge⸗ 
langen ? warum verſchieben wir Die Bekehrung zu GOTT / der auf har 
Güte die Thür ins Vaterland zuruck zukehren hat offen gelaffen ? warum 
ur Bm Kos meh er ungen ar 
re 1 bei de zum erwecket / und n 
doch eröftichen Mühe und Arbeit zu er 
mvie Die Bug iſt nit / wie wir uns diefelbe einbilden und vorftellen: 
TA It ſagt der —* Bernardus / mas die Buß ſeye: —— Pe moi 
24 praßederkar; Die gunde Arie be lien an Zoseniehatiann Bra 1 
> qu * ti i 
hen - * — / ei —* u. * geen Sefs um — 
ein Bigil eis m wir jeuffgen. ie verlangen ja i { 
Fr ung dann eine furge Vigil nit ſchroͤcken: Non caufaberis Arm lon i P2 
deremigen feflivicaris æternitatem attendas. Du wirft dich über die lange Bigil nit bes 
Ruhe  Flagen / wann du die * deß darauffolgenden Feſts bedenckeſt / ſagt 
weiter angezogener Hoͤnigflieſſender Lehrer. 


Man 
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Man weiß / daß eine jede Suͤnd Straff verdienet / alſo zwar / 
Got viefeibe nach Ben fear wurde / die Straf fidy niema 
ee —* daß 
nimmt‘ / wir gan N) rnichtet / 
uns nichts mehr von dem Ruckweeg —— ind ver et / weilen der 
allwiffende Gott / deme fonft nichts — / noch in ——“ 
kommen / und aller Sünden / als wann fie niemahl geweſen wären / 
giffer / / gemäß — bs er durch den Ezechiel gejagt; Sih Si — ei F * 
hitent iam &c. —— —* über ſeine Simden Buß wii 
cken / werd ic aller faner Miüfferbaten n — 
iſt warlich ein mes der —— auch die begangene 
Gedachtuus Bottes koͤnnen 






wir / als in den —— - —* 
te / den R 


Menſchen zu ſchr eben} ee Nu fodern vilmehr einzuladen / Hoc a 


tb ermbre Am — in viam, — —* einem Che⸗ 
ver aller Adams s Kindern. Aber 


erften 

tand der sen an Id a Feur der Kiebe ey das 

Schwerd deß Eyfers / die * Ehr⸗ und ihme angethane Beley⸗ 
en darmit abzuftraffen. 


ch bekenne / ſag tder Heil, BEER, daß dem nicht8fo —** 

— al6das Schneiden und Brenneh : u em Stei ihraf gran Aal 
-Und wer die eingige Mittel: nemlich ee 

der Liebe Gottes um Fleiſches/ nichts als ſich 5 

lieben weiß / und — 2 unordentliche Be Begierden dergeftalten a et j 

den/ daß, wann ſich die Augen in der a Apffels ergöget/ der 


uns anlocket denfelben Foften / die anjego in Thrds 
ne ff und der J Saften dt erde ; "und wem 
Ken album, da — * ——— base, Match. 
* einen tin le zuerfüllen. Accipe gla- *''- 


— nemlich die Abtöd⸗ 
ee und — — * Perlen ee —* — — 


ſich vom Baum 
plan — —— Gewaltige en daroon eh. 


na: Be Me —— ern nn der —— 
— — Spin er 


— Fr beſtehet nit in Bund Tranck / ſagt dex 14. 


rin 


1 "2a De 


4 eErſter Lebr- Spruch: 6. VI. 
Der rechte Weeg dahin iftdie Buß und Abtödtung / dahero fagt Chris 


Dem ſtus: Non veni mittere pacem, ed gladium, bin nit kommen den Fri⸗ 
und Slerh den zuſchicken / fonderndas Schwerd. Geſtritten muß ſeyn biß zum Tod/ 
—— 8634 allen feinen Paſſonen / das iſt nach Anmerckung Cafliani, die Lehr und 
5 eiſtliches A. B.C, aller Heil Vatter auß Urſachen weilen das Fleiſch und 
a eilt von ihrer Geburt ber als geſchworne Feind / ſolchermaſſen widereins 
ander ſtreitten / daß nitmöglich fie in eine Freundſchafft zubringen / wann eis 
ne Weis wäre / das Sinnliche mit dem Geiftlichen zu vergleichen / Eönte man 
einen Stillſtand treffen ;_E$ ift aber nit thunlich / umd deßwegen muß es ges 
itten ſeyn / biß daß ein Theil den andern überwunden / und alfo unterfich 

bringe daß ſich nit mehr empören koͤnne. 


Die ſinnliche Menſchen fi —— von ihren 
ihre Seel riegs⸗ iben; auben 
nf, he in ve Arge tan een, 


aber fein fen x hinge ve Sch ergebene geniefen einen 


5 Alle gegenwärtige Peynen verbienen doch di igen Stand nit/ 
aaroms, Außſpruch deß —8 : Non funt condi un Be temporis 28 
MAL suram gloriam , qua tevelabicur in nobis. es Lepden difer Zeit iſt nicht 


mig zu feon 
wird alldorten die Glory diſes fo edlen Bilds entdecht werden / welche wir 
* allbier / obwohl verborgener gehabt haben. \ 


Alſo iſt / und wird feyn eine der Bußfertigfeit ergebene Seel ; ımd 
diß ſehnd die Effecten der Abtödtung/ welche ein wohlsbereitete und gearbeis 
tete Erden hervorbringet : Nemlich auff ein kurtzes und weniges # 
langwürige und geoffe Freuden / allein diſen furgen Sinn: Spruch begreifs 
fen nit alle fondern allein die jenige / welche durch den Weeg der Buß ge⸗ 
wuſt zu difem gluͤckſeeligen Stand zu gelangen ; Difen verfiunde wohl jener 
Geiſtliche / welcher ſich Fönte rühmen / daß er niemahl einen andern Willen 

— — als allein den Willen GOttes zuerfuͤllen / es verſtunde auch denſel⸗ 
V 3. ben wohl unfer Heiliger Vatter Ignatius / welcher in allem ſich ſo genau 
fahrer, wußte abzutoͤdten / daß / Da er von einer gaͤh zornigen Natur ware / die Me- 
sen. dici ihn von einer fanfften und Negmarifcher Complexion zufeyn / außgaben ; 

Sein Zufahl / wie verdrußlich er auch vorkame / Eonte die Heiligkeit feiner 
Seelen verftöhren. Dilen Stun Spruc) begriffe auch gar wohl unfere Hei⸗ 
lige £ehrmeifterin / als weiche allem Bergnjigen difer Leit Dermaffen abge» 
Horben ware / daß / wann fie nichts zu lepden harte / fie alsdann — 


dem emige nemeien / als allein auff die Ehr und Dienſt feiner Goͤttlichen Majeſtat; und 
Sreudg - * Mr hat / 


ie er meets 


— rohe in der EERPENTBEH 


difer innerlid Fo RETTEN 
EEE eingeb euß verftöhret / 
—— == — — 






Freuden mütthei Ion. Ber — 
ae ——— 





wee vi De Buffer —— der ew 


Dir der nit ein de 
— 55* 5* 
ol RE SER era Be get wers 


| —— ver⸗ 
uß ——— ——— 7 und di 
it / daß / nach An mamma 





—* 
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— ee a —V—— / und ta tung 
vil — — * ohne Buß und Abtoͤdtung —— 
— Heiliger FRE Saum ot ung die — 
* Be tus * — ren — nn 
— In erachtung al weten — gebt da 


— — — — 


* 


Beam Set age: wie mern 


Er Fe na 

—324 un. z — 
— — aa kr Br . ji i —— 
3 doch immer diß fuͤr ein id wa fe er A 2 Kunde er De ans 
gebohren wie —— ande difem Reicy deß Lebens zukom⸗ 
men ? Mas pen fi yon en Bi nommen / au m —*— 


s 
—— SEIT Hi (hen qui eher ex arione ee & laverunt 


Dash "ef ——ä———— eg: der Du 35 gie fand 
2 eun sangen ; 

vr aber mit Blut — ehdet; 

Y n —— ſamt — — — 


teẽ ———— Chriſt / daß dich auch ke 
wird fuͤhren / als der Weeg der Buß und — 1 Laßt uns Eu 
Nemil.r.de Bes deß heiligen Johannis Ehryſoſtomi vernemmen / wel 
u iemal die jenige / fo auß den Adams; Kindern zum 
ften Guts gelangt / durch den Weeg der Abrödtung gewandert fenen / * 
dern * * ſo gar die a ne pe —* ala a er 
aller g zu eini un n / auſſer in 
=. —— — Bang an —— Mund / daß allein der Himmel 
ni Buhl vor die Engel feye und vor Die jenige / fo ſich Durch Abtödtung den Englen gleich 
"machen; wiedann ein Bußfertige Seel ein Engel im im (terblichen Feiſch ift / 
—* —* — Geiſtlichen ein Dia Aa —2— / > 
en bewohnt ra / zu deren wertreuli me ta 
Ye elioe En vom H —* herunter ſteigen lan gleichſam als mit 
—XR nen Freundlich handle / und ald Mitdiener eines HErren. 


Der Heil. Johannes wolte einmahl Knyefällig / zu Bezeugun 
® Hochſchaͤtzung einen ui heiligen Engel anberten / welches der —X ihme 
—— nit pe / fondern a daruͤber beftraffte mit diſer dei 
daß ihme ald Ambts/ und Stande; Benofinen folde Ehr : Bezeugung ni 
Apoccapıy. — Die Begebenbeit erzehlet der Apocalyptiſche Adler mit folgenden 
—— rten: Cecidi ante pedes ejus, ur adorarem eum ; Ich fiele zu ſeinen zur 
fen nider ihn anzuberten ; Was thut der Engel ? Dixie mihi, vide, ne 
zis , Confervus tuus ſum, & Fratrum tuorum habentium teftimonium JESU. Er 
fagte zu mir: Sihe zu / daß du diß nir thuſt / ich bin dein / und deiner Bruͤ⸗ 
‘der 1 10 das Zeugnus IEſu haben Mit⸗Knecht. Das ift : die Das — 


| —— — eu s⸗ und Geiſts⸗Kr— 


der Zeiligen Mutter Thereſia. 
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DER teapen oh i den Englen / ——— ihnen / und hand⸗ 


De Sei Bar fg —— — 


See 
unt, 


t anderen 
—* die —— ——— is —— —— u 


———— ————— 





—* (ein Hann vr mn Ol, Rn inen A 


= 20 — fcher gehrmei — b 
nit ſovil uen hätten / als über diß / daß ihre 
im Regifter, der Außermähl * auf zeichnet —* Dip 
alle andere FE. / eg or zuſchatzen iſt. 


amd Seraphiſche Vater  Srancifen6 tie 


0 ein Trofteiner —53* 
einer Englif 


. In hoc nolire Gau 3373 —*& 


len und gern ha ra oh feir " 
ges hr 
hehe wegen def: —** 
n im l 
iſt eine Gnad / ſo 


—* Lebens⸗Ge⸗ ver —53 — * 


aubte mm lem cinn 
hen Feberfds weiter 
nen ; erhebte jeiße * feine Augen gegen Dims — 


ne ritt ke —* —— 
mel mit flehentl 


alfobald eine Stimm ———— ihm ſagie: * ce thue dir € 
fe inen 


ter zuleiden/ und zuſtreitten / troͤ 
ein fol 


’ dei Erden/ m ank ver 
alle tein / wann fie in Edelgeftein ſich veränderten / we⸗ 
Se Bode Tune ih I lalkamvrriehrienr khnmreralihen 


der 
diſes alles gegen der Belohnung / fo dich erwartet / gehalten / wird nichts 
y (6a en Heiligen Patter genug / fi ch auffzumunteren / und auffs 


; di 


and/ worauff er 


anzuepfferen in dem angefangenen ftrengen Lebens: 2WBandel weiter fort: Erianmung 
—— — diſe Stimm lafle Di dir cn —— Geiſtl * in 853* 
es e 


offt — als dir die pause deiner ? 





ih / 9 gewohnli 


dur ep fongenen 
sicher —— Front * außgeloͤſchet wur⸗ 
d enden ; Was vor ein Ber 


& 48 iz " | 
? She wol zus miebal dein 


Lohns 
gel zu ſtreng / muB, 


ven 10 uns 
Dam De pe Be re Dorn ne Faſten beſchwerlich / der Öchofam umetrf — 
dic Ordens» Alevıng ——— —— oa 
onint / warn du Dich Difer tröftlicher Stimm mir ven / 
$ leicht vorkommen / und mit — Willen erfi nn 


———— / 





DE une wurde Dir fepn { wann du — ſolteſt ſtehen / und vor — 
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Angeſicht jene Porten gefperret wurde / durdy welche deine Mitbruͤder u 
—* eisen Freuden von den feeligen Engelen eingeführt wurden. DO! 
Mas vor Schand! ineinem Orden unter einer Regel und einen Fahnen ges 
Kingife Tebt zumd gedienet zuhaben / undjene / weilen fie in ihrem Beruff und Eys 
Deon der its for £/ mit Jubel und Frolocken auff s und angenommen / dich aber 
en; DON glorreihen Geſellſchafft außgefchloffen / umd zu den verdammten 
iire Michel, Gzeifteren ewig verfioffen zufehen. Ey dann / fo peynige dein rebelliſches 
Aka Sleife) / und tödte den alten Menfehen / fo noch indir lebt / ab damit deine 
eel in dir lebe / auff ſolche Weis wirft du deinen Namen im Himmel auff⸗ 
gezeichnet antreffen/ allhier wirft du einen groffen Friden und im Himmel 
eine geöffere Glory erlangen. | 


ER BER EB NN BODLREBNTEENKE 
Bringet Diftelund —— obwohl ſie frucht⸗ 
l 


Höher Abſatz. 


| iche haben eine gröffere Schuldigkeit ſich in der 
* — ci ——— —— —* ſch 


Iner auß den fruchtbareſten Aeckern der Kirchen iſt der geiſtliche 
Stand / als in welchem mit groſſem Gewinn der Verdienſten N 

Ä Poftbareften Blut Ehrifti eingefammlet werden / dergeftalten / 
ühren.s, ihme ein eingiger Grad der Gnad im Ordends Stand lieber ſeye / als 
ur zehen in der Melt: weilen diſer eintige leicht erhalten wird / umd zum hun⸗ 
7Rb perrfältigen Intereffe fich vermehret ; hingegen die * Grad in der Welt 
leichtlich verlohren gehen / oder aber / wann ſie ſich in etwas vermehren ges 
ſchichts doch mit ſolchem Nachtheil / Daß kaum einer per ceno gewunnen 


' wird. 

Zunft, Von den Geiſtlichen ſcheint Chriſtus gefagt zuhaben: Corde bono & 
optimo audienses verbum rerinent, & fru&tum afferunt in patientia. Mit gie 
tem und volltommenen Zergen empfangen fie den Saamen deß Worte 
GOttes / und bringen die Sruce in Gedult. Und in Warheit ift die Ge⸗ 
dult nothwendig ſich der Goͤttlichen Einfpredumgen nuglich r 
maffen guch eine gute Erden Gedult muß haben biß der empfangene Saas 
men auffgehe / und häuffige Fruckt bringe ; And dahero beflage ſich Chris 
ſtus / daß / da die Erden feinen Saamen empfanget / derfelbe doch mit der 

hofften Frucht / auß der Urfadyen verlohren gehe : weilen er in unfere Her⸗ 
gu nit ſorglich gedeger / und biß dahin unterhalten wird / daß er 9 * 
le Zruchtbringung koͤnte zeitig werden ; Deßwegen meldet der Evangeli 
nen @naten cas / Daß Ehriftus hierüber ein foldyed Leyd empfunden habe / daß er bey 
er deffen Erinnerung auffgeſchryen / und — habe zum Zeichen ſeiner in⸗ 
witwirger. nerlihen Empfindlichkeit / daß ſovil auß feinem Saamen auf enger 
wendiger Gedult mit dem Lberfluß der Früchten wurde zugrund ge 


Diß behersigen wohl alle geiftliche Perſohnen / wie vil von dem / in ihre 
gen von Gött außgemworffenen Saamen / bey ihnen deßwegen zugrumd“ 

gehe : meilen derfelbige nit mit enffrigen Begierden mit forgfältiger Abtoͤde 

tung / mit heiliger Gedult biß zur Früchtbringung unterhalten wird. Was 
vor Berdruß geben wir unferm bimmlifchen Saͤermann nit / mit deme ü ‚Dof 
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Saamen durch unſere Sorgfaͤltigkeit mit der Frucht ver⸗ 
ohren gehe; o ſollen * rofdltig die Erden —F — * 
allem Unrath Neigun igen / damit fie —— 
verderben / mit Gedult den — unkerhalten / bi gehe mit ee 30 
. ve biß er wachfe/ mit der Hitze einer — ſtigen Lieb erwaͤr⸗ 
und mit einer ſtandhafften Langmuͤthigkeit zeiti⸗ 
gen —* jun im Himmel fen wird. | 


Der chen Stand und Elöfterliche Leben muß ohne dem der Abtoͤdtung 
ergeben ſeyn / und dißnit allein / weilen felbige das eigentliche Mittel ift in 
der Vollkommenheit —— fo das Zihl eines jeden Geiftlichen Or⸗ 
Ds iſt / fondern audyden Friden und gute Verſtaͤndnus unter den zufamz 
nden zu unterhalten ; worbey dann eine continuierliche Alen in einer 
Selegenbeit ſich ——— ier unumgänglich iſt die Obern pflegen den Lemeisd ie 
Untergebenen öffter& zu wider he sum / fie = Ablaugnung ihres ze eotune DR 
Willens zugewohnen ; mas h gften verlangen / 94 
Aembter / ſo ihrer Neigung zuwider egen_: weilen die Sinn und hu- 
mores in einer Gemeinde — — /mu ſich doch ein jeder nach dem 
andern wiſſen zuſchicken; ——— iſt der Lufft / und —*R Speiſen 
ug Elofters einer Eomplerion nit anftändıg / und doch muß der Unter⸗ 
han hingehen / wo der Gehorfam ihn hinſchickt / zumeilen wird er einen 
Beiden und: in Zorn fraffenden Obern haben / zumeilen aber einen langſa⸗ 
—* und der ſich in feiner Sach weiß zuentſchlieſſen /-antreffen ; mann ein lee Be, 
Uinterthan vermepne zuruben/ befilcht ihm der ‚Obere aufssugehen / wann er (Üreraufn 
Urſach har eußjugehen / wird ihm der Außgangabgefchlagen; zuweilen wird Seittichen. 
ihm ein Geſpann zugefellet / deme er nit folgen fan / oder wann er vil Ges 
DEE Dan nit fortbringen ; der ſchon mit Aembteren bes 
laden / wird mit neuen beſchweret / und der begierig ift ein Ambt zuhaben 7 
——— + zugeſchweigen / die unverdiente Buſſen / die uns 
Beſtraffungen die rauhe Antworten/ welche von dem Obern/ * 
Silben einem zumeilen zufommen / und alfo wird felten ein 
—5* / welcher nit mehrere Gelegenheiten etwas zuleiden mit ſich br Weiche mit 
ra ohne die jenige zumelden / fo ein jeder ‚Ordens-Stand einen: jeden Gcifts Srhumen 
abfonderlic) Rerimdg der K ‚und Satzungen vorfchreibt 5 worauf rn 
wor erhellet / wieein Geiftlicher Ubung der Mortification nicht beſt 
noch leben koͤnne / und wann auch —* u ha wäre / als daß einer fich 
in eines andern offt von Natur zumwidrigen Sinn und humor muß ſchicken / fo 
diß ein Creutz / ——— ohne Anſtoß — erfordert / daß einer ber 
auff ſich mercke / und abtödfe / fonften wird bey den geiftlichen Ges 
meinden ein fibleihter Frid feyn / anerwogen / diß ein use te Rube ſeyn 
wurde / we. ein Untershan eine rauhe Beftraffung von feinem Obern/ oder 
ein ftichlende Red von feinem Mitbruder nit wußte ohne Widerred zınibers 
tragen 7 ſolche Gelaffenheit aber wird Feiner üben / ohne Abtödtung feines 
u wie wurde einer fic finden Fönnen wann er andere an Ver⸗ 
e vorgezogen / fü 1 2 in den legten Winckel Ws einene 
her 3: damußt ja nothwen⸗ Beh Doch, 
* der Ehr⸗ demuͤthiget —* diß m 5 Seoulemmiebig zu verſchmer⸗ Brig ten ei, 
/ folte wol 5 übereinen abgefit ußgang fich mit beklagen der Yin nur, 
ich zur Einſamkeit nit gewohnt hat ? 2 Id * Fa Red s mäßige Still vain ein un 
ſchweigen wol halten / derallezeit Gelege t gefucht zuſchwatzen ? der alles ruiises u 
vi nach naher getrachtet ne ieh Dei X ar er d 
ſolte 
wol — 7 FREE ohne — alles — ck den andern wird an⸗ 
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rbaanı wire nen und alles will 
baben ? Solteder mol ein guter und der Re: Elofter » Zudt er 
Geiltlicher Kon? a i — no 


ı 
als Trübfaal und Schmergen finden. Der wird auch nit im Friden 
serblciben / der nit befliſſen der Mindefte und allen undervorfin Aal. 


Auß difen und andern von ichen Lehrern in difer 
achten Vorträgen it um nen / wie ein Seiflucher np 
muͤſſe abtödten / wann er fridlich und getröft will leben ımd im zu⸗ 
nehmen; im Gegentheil wird er Unruhe und Kuͤmmernuſſen über 
mernuſſen außzuſtehen haben. 


Widerum iſt die Abtoͤdtung einem Geiſtlichen Bug er ſich ſelb⸗ 


ften im Friden zuleben / wie jener Möndy auß Scichien erfahren / von wel⸗ 
2* oannes Evirarus ſchreibt / daß ſelbiger von einer / ſo Na⸗ 
ae geder LUE ware / daß er niemahl mit andern Frid koͤnte haben / wurde demnach / 
—8 u ſchluͤßig fich der Gelegenheit / und anderes 
—— —— / und begibt ſich in die Wuͤſten: allda lebte er num gang abge⸗ 
antuge, sin, JÖndeTE : meilen er elften mit feinen ungebändigten Pafionen Das 


gebracht / ware der Urſprung feines Libels bey ihme / da er num allhier 


ungebaͤn⸗ 
mfien digten Zorn im B tte / nit ungiei d / follen wir anderen die 
da Schuld unferer eb nit Jumeffen oo Kg = fo böfer Arch ii 
unfe, 


der Zeil: Mutter Thereſta. sı 


Woͤrtlein i um I ubtfächlich herriihrer 
gen Pherd eh dringen gar 
feinen rtz wollen — und wann de ein Im ae Gemeinde nicht 
* un rn - — — ng wir mit allen wol —— 
wir un 

in⸗ eines von den Danbis Geſchafften fo uns unter die Hand fan Fonts 


OR ie Peenitenzen muſſe en wir die Unatth Beten mern ont. am daͤmpf⸗ 


fen / und nit nn / ol Bin ie der Vernunfft untermorffen 

difer Sig ein * werden wir unſere Mit —38 gan gefaͤl⸗ ai Deren 

lig unfere Obri De die Elofter ; Zucht wird ung gang der bringe 

pe und * Bern A 5 mmen/ daß wir in allem unfere Kube Tr 
ergn 


di —* wie fruchtbar immer ein Erdreich 
nn sie be und Dörner hervorbringen. u 


EULETEZEEBEN 9032000 BUIR 
Alſo ift das Hertz deß Menſchens. 


Neunter Abſatz. 


Die | ne eine ic Hbans / fo allen Geiftlichen und mit 
| dlenden Perfohnen zukommt, 









R 8 u onder! bares Erdrei / wann es nit 
* I — wird / 9 Du Are u — anderes Unkraut 


2* ta anfferes Gemuͤth / fo gefchickt it Berk Ei 

was Groffes Break de, umd auf hren / nit von der 

Tugend geleutet/ und gemäßiget wird / wirds defto mehr in £oftern vers 

Er RE ne an Dies 
r o forglicher an werden / damit die r zum Guten 

— werde / und die —5— die Laſter uͤberwinden. 


ai 


folhem An, * oc it deß Ordens nichts / noch die Ger 
——— licher rigen) weder daß Die Regel 
te zufo vil Stunden den zum Eher or und Gebett / oder Ubung anderer gottfeelis 
gen Wercken —— ; mafjen/ wann die Außuͤbung der Mortificaion mans 
geit, wordurch das Gemuth zum Guten wird eingericht / ſchieſſen da noth⸗ 
— ex Sin —— berfür / —— * * * tmen ber 
tigen iftlen der Laftern det’ d wahr wer 
F — ſpinas, & natum aruic, ſimul exortæ fuffocaverunt illud: Br 


* Sy unter die Dörner et / welcye da fie zugleich mit her» 


— A i ende geweſe der forgliche Adersman 
hen — au urn —* 

he auffge e befte Hoffnung / abe b/ we 
Bas Erbe — — RT 1: Dora 
mas vor 1 
genden hoffen nit herfiie im Briblng eures Berufs ? bätte nie 










Erſter * 
a ern / jene 
Ei Bot Hoffnnng verlohren 


an De an 
IV 
e = 


7— 


Wal,ter, EN ats Bear allgit —— en 
P — 3 — iii Se Sec enedee dem / 








mini 


‚ * * : meldet | » e a. es, 2. 

i —— i eit; — Raps Salem 
EB r “ rnit —— mit SOtt — —— 
—— — —32 | Mae 
dacht / ihre Begierd Bd: age 


melde | Sreupen, m nur als cn Ba Si —— Bi 
















und San dr 8 AST 
Rad, Im er oder " en, — 


durch alle Stra ar rum / 


I tung der Men z di mehriſt bes 
J A die nit zu Di D th gebören : ein folder leidet 
re Befhmentus gen Aa fc ber eb g —5* A: At * 


eret als gewoͤhnlich / wird er gantz 
Anſehen Par big zum ——— / — er — *3*5— t 
ad — wie er es eiwann über ſich bringen / — Ehren⸗S 


5* — * oͤnne / —2 m im Weeg ſtehet / 


inem Ehr⸗Geitz zuleuten. 4 einen 
——— nen Ole bt! bat / finnet er nad) in ei 
Ep ilen 5 Erinnert fi aller in Die oder jener 


Ki und marın er ein Wörtlein findet / ſo er fe Küc Ehe or 
abi befinnet er fi 00) wiees BO mie ftichlenden Worten fönne rechn 
wendet er diſe /_ zum Betten oder Betrachten gewidmet —— 
Nachdencken / wie er ſeine —S und ———————— 
ne abkuͤhlen. Wann er mit andern die Bahn finget / redet * 
Gott/ das Herz mit den Menſchen. FR: umma er wendet fe Bert 
dahin / mo ihn feine Zaum + (ofe Sinnlichkeit hin verleutet / Ey 
fin Zerftreuungen allda / wo ein anderer / fo nichts auſſer t ſuchet / 
eine * Andacht findet. 


—e— n dem Luren ſchreibt Plinius / daß / ob er zwar nit gar groß / doc) 
= — ve gegen, / und bey dem allzeit mager bleibe ; wie vil er iſſet/ klecket 
= —* ch nichts i fet tzumaden. · Wann er einen Raub im m ge 
u anfichtigmwird ; Oblivifeitur prefencis; Vergiſſet er —— 
Eu Fe / und lauffe dem andern nach. ; Er genieffet miemahl die Speiß r er: 


vonder Zeil. Mutter Thereſia 2 4 


meiner — ii Ah N 


n/ und / * 
er 
WUBTE u e vorzuſtellen 

| i Geiftes vorfich Eommer 


den i andern 
en Fein eingige Nahrung / —— = feine: Mitbruͤder fich " 
und merdlich * men ——— mei Augen und Hertz allein * 


diſche Speifen geri / fü 
ben kommen ihr die der Welt’ * ierden der Ehren gang I —— 
wor / ey als beiffende e Wem das th jernagen/ und wann fie lichen 

32* enem Tifi a wo ie 83 et) und andere die bife 
N e gan tz trucken und mager/ ohne Efer / ohne Tl m 
Sendung, bat die Speiß ur und 7 und ſtirbt —* * en 


Uberlege nur ernſtlich /mein Sei er mielg ooftnim 
dens Stand lat wie N) Sahı —— verfloſſen 687 Imon 
Welt zuverlaffen / und Gott sudienen ? ae sa 8 je! Yen groffe 
bimmlifche Danf Ani di Fu et —— ’ 


trachtungen / ah Beichten —— / Em Les 
ungen und Ermahnım — x und Bas ver ottſeeli erli 
—— er dir ie Habe geben? . MM m 


Nun zeige mir den bißhero herauf Sinfte Daten und Fortgan 
mas vor Sr er her erauß gef deine Seel ange? Bank —— 
n der d zus oder abgenommen ? Halte deine — 

Capital deiner linie + umd merde wie ik ſtarck Berne 7 beine Fi 5 

Baarſcha inn⸗ loß verblieben / ich will Goit noch loben / Dann een 


wenigften den Urfprung deines Ubeis da Fans 


nt ine: Bote Die [Mer biſt / als da dů die Welt verlief: und van —2* | 


Es fe 
Ai, ‚du mit eb ea Senih 


enne zum wen 
ton un du Pre meniger/ als in der Weltdeinen Zaum⸗ 
— —— fen deiner. Seelen anzuwenden / arbeite 5 


Dee guten 
Fr yes Ibe et / zuempfangen / damit er auffgehe 7 und die nes 
u Ki ned * Kat Ki — 





ſoll me Korg fein / dem fo gut 
Ott —— / der ik [eöfe Srob und Bar igkeit mir nochers 
weiſet / da DE en / und verlaflen 5 Es ift kein 
it mebe, feiner mie diſen Saamen mür Ka 
mir auß/ und fe rd — darvo Ferſiatten 
e —* rein & — * — ee Bon be Bm 
a ans In 2 li m d 1 \ tollen 
i H —— — 1* — — anı a bebeifer/ mil * 
eritena en gän rei ! 
—— —7 m Cm) y el erheben er 


an Hot em nd feine — a ben / — em 


a aueh, oe cn fein ri eh — 
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*5 —5—— — en web ne 
nn abmatten dam ch den erften Epfer tm meiner Seelen 

| z und mit di em Bf 167 Babı S0H Ki Okt und une 

Pül,s4 Erden Frucht Dominus dabit benignitatem & terra noltra 
dabie fru@um fuum ; Dip —— 
den erſetzen koͤnne · 


— ——— 
Zehender Abſatz. 


* Di ge wird mit Gckihtenund Epempen dr Heb 


r.i ar * Be da ein gewiſer Einſidler 
— durch einen mit —— Kr d Gewachs 5 ginenen arten 
Bien Berge / BL Ben Plan jeinem Encumer befommen / DaB er 7 
ment 5 pre ame felbigen von dem Gartner ſich 

— /au erlangt / und in feine C (In getzagen ee Eh —* di Er 
— —— — I Done 

—33 Ice Kr se —— 

— Satan 77 —— ——— en / — al 
Eucammer an ein Orth / wo a 
—— und — die tägliche Abtoͤdtung 


deſſelben ohne ihn zuverkoſten / wolte er — n Difer Zu * 

= * welcher er ſo — gang a Darst ; * vergien * 

—55 i —* 
iche Unkraut 


* eutet / welches unverſehens ware — ———————— en guten hi 

Eee a 
t it mebr er e 

— rom 1 16 anzufallen : Lebte demnach allge itım en Sriden/ als wann er mit 


Kuht · 2 r 

Alfo hat er mit Abtoͤdtung einer / alle übrige böfe Neigungen befiget/umd 

9 ein probiertes Lehrſtuck —— / daß / wer ein Falter wol überwins 

der / alle andere beherrſche / und ein eingige anſehnliche / von unfern Feinden 
erhaltenen Bictori/ uns :Obfiger von allen mache. 

Er Mit minder —— jene — dtung / ſo eine Tochter unſerer Ds 

wie * Nutter im Cloſter zu ER t: ein ihrer Eellen einen Ges 


von einer / weilen fie num Kal übten Geruch vertreiben wolte / 
—* — — e nit nach uchen/ biß fie die Mauß findet / und mb na 8* 


/ befleiffet ſich dahero * todte Mau ommen / welche 
fie in ge und alfo ir Su — biß ihr vom 
ehorfam befoldyen wurde felbige von ſich ah Ye : Dig fennd in War⸗ 
beit Entfchlieffungen der jenigen / fo ernftlich ihre Pathonen Überiinden wols 


len. 
a gottſeelige Parer Ludovicus de Ponte — im Leben deß Heilit« 
igen Partis Balchafar Alvarez, daß / da umfere Heilige Lehrerin Therefia 
— * we hatte mit felbigen vonihrer Seelen » Stand zuhandlenyfie thme eis 
— en q en — lichen Brieff wegen eines fonderlichen innerlihen Anligen nes 
mie Bist ihro baldigit zu antworsen ; P. Alvaxız rn Tus 


| der Heiligen Mutter Therefia, 5 
d der Heiligen bekandt ware / entfchlieffet fich fe prüfen / und 
ben, nad) oem Brieff —— und twort von —22 
ee 
e ie Heili ige 
ſem — und gehorfamet mie aller Kube —— ihres Herz 
llens Gott auch a 


allda an wo andere endigen * 


u⸗ 
us 
cus allzeit vom 


gen Verſtand begabet / welche Tugenden dann einen in⸗ und auffer dem de — 
Bott mit felbigem immerfort diſe fonderliche Vertreuiichkeit undeSonders at in 


Daß er wieein anfangender Novig gan eyffrig / und bedacht mare / fich buß⸗ 
fertig zu tractieren / und allegeit mehr anzuepferem Ey du bejährter Alters 
fagte er zu fich felbften / du fauler und unnuger recht / ſcamen du dich mit ⸗ 
Daßdun jo wars Geift haft ? Die neulich erſt in den Orden 
Geijtliche übertreffen dich / der du mit einem hr gleichfam im Grab ſteheſt / 

bſt ‚vile es geiftlichen Kleyds immer in einem 
Stand / und haſt die Principi der Vollk ommenheit noch nit eriehrnet ? Dein gu Yg 
Leib fangt jet an dich zuverhaffen 7 und du Haft noch Luft zum Effen und D Serie 
dic) wol zubalten ; du haft Oel / Wein / Brod und Gemüß / und was vers —*82 
langeſt du mehr ? Ich will dir aber dife Tapriſchen ſchon vertreiben / und Eher emonn 
bid zum Weeg ber Tugend anhalten: Hernach wendete er fi gegen feinen tet. 
Feind / und pehnigte feinen Leib 3 erhebte auch im Gebett feine Stimm zu 
Gott / weilen er wol wußte / Da Bit Fräfftigeres ſeye die eigene Lich 
auvertreiben/ als das und Gebett. 


 Dife Metten funge bifer heilige Mann in det Nacht / DIE ware feine 
Ubung beym Tag / und hierdurch bat er bey GOTT dife fonderbare Gnad 
verdienet / daß er ihn durch die Dand eines Engels communiciete / und ihn 
endlich mit der ewigen Glorp gecrönet hat. r 


O alortoilrdiger Öbfiger !tapfferer Soldat in dem Kriegsheer dei HEr⸗ 
ven ! Du ha Bild a open im Himmel Derbi / weilen du 
fo treflih auff Erden gewußt von deinem Fleifdy obzufigen / dir gebührte 
- ein fonderliches Privilegium , weilen du gegen dich (elften durch die Abtoͤd⸗ 
tung fo tapffer gefochten ; Einen andern wird kein geringere Belohnung zu 
Theil werden wahr yon Beyſpihl mit gleicher Stardmürhigkeit wird 
wiſſen zu ſtreitten. Macarius verbliebe dann wegen der Bu 
fertigkeie diſes Im Dam rbenen heiligen Alten gang gi und 
was er von ihm gr md et/ das lehrete er andere. Nemlich die 
Abtoͤdtung deß Leibs / und mecug nmibin Ich bitte no 
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daß  daman mitten unter fo vil Gelegenheiten fo lau dahin lebt / er einen jedem 
Ehriftglaubigen mit einem ſolchen Geift ver Abrödtung begnaden wolle. 


InHifl. Re- Difen Abfas wollen wir fchlieffen mit einer Geſchicht / fo uns der feelis 
lem ge Theodoretus hinterlaffen: Er —— daß er in ſeiner Jugend einen groſ⸗ 
Diener GOttes mit Namen Jacobus gekennet / der ſich auff einem hohen 
Berg auffbielte / allwo er doch weder Dach noch Fach / weder Hütten oder 
Hoͤhlen hatte / ſondern unterm bloſſen Himmel allem Ungewitter deß | 
Ein at, Bat außgefest ware: Am Sommer verbrannten ihn ſchier die hitzige Strablen 
ee der Sonnen im Winter erftarrete er vor Kalte und Menge deß Schnee / 
hoben Berg 8 peynigte ihn Die Hitze / und der Regen erſtickte ihn / und doch unter dem 
lange afjer und Schnee erhebte er feine Hand gegen Himmel und verfendte ſich 
Fr ED er afle Fein Brod noch andere gewöhnliche Speiß der Einfidler / 
fondern erhielte fein Leben mit wenigen / im Waſſer eingemweichten Linfen / 
fo ihme / weilen der Berg gans unfruchtbar ware von Weiten von einem 
MWolthäter mit wenigen Wafler zugebracht wurden ; dahero affe er kaum 
zwehmahl in der Wochen und erunde darbey ein wenig Waſſer / alfo entaͤuſſer⸗ 
te ſich difer glorwuͤrdige Kaͤmpffer aller Gelegenfamfeit auch in nochwendis 

gen Sachen um fich deito mehr Durchs Gebett in GOtt zu vertieffen. 


Mit ſolchen Pennlichkeiten bandigte er feinen Leib und ware die Lieb 
Gottes bey ihm fo inbruinftig daß ihm diß alles zu wenig ſcheinte / ſuchte das 
hero allezeit mehr um GOttes willen zulepden. 


Der feelige Theodoretus von dem Ruff feiner Tugend bemegt / begibt 
ſich auff den Weeg felbigen heimzufuchen bey einer simlich warmen Jahre; 
Zeit / und trifft ihn Erander an / und von einem bisigen Fieber auff bloffer 
Erdendarnider liaend/ von der Sonnen gang verbrennt / und mit einem gleiche 
anbore ſam gebrattenen Angeſicht / und vor Dürſt ſchier verſchmachtet / Doch darben 
dgantz froͤlich und * als wann er mit allem wol verſehen auff einem 
min gemaͤchlichen Beth ligen thaͤte / konte auch GOtt deßwegen nit genug loben; 
auıfo pflegen ſich jene inihren Trangfaalen zuverhalten / weldye ernftlich ihre 
ſinnliche Neigungen abtödten / und in der Lieb GOttes brinnen. Nach abs 
gelegten Gruß beunühere ich mich / ihn fagt Theodoretus / mit moͤglichiſtem 
achtruck dahin zubewegen / daß er bey ſoſchem peynlichen Fieber etwas von 
feiner Lebens» Strenge nachlaffen / und feiner in fo ſchwerer Krandheit ein 
wenig möchte verfchonen aber umfonft:: als mir num diſer Streit nit wolte ger 
lingen / gebrauchte ich diſen Fund / mein Vatter / fagte ich zu ihm / ich bin nit 
gewohnt unter fo-higiger Sonnen unbedeckter zuftchen / erlaubt mir dann / 
mich auffs befte gegen die Hitz zufchügen / welches er mir in Anfehen meiner / 
nit aber feiner Gefundheit geftattere / nemlich nach dem Ordinari, Gebraud) 
der Heiligen/ welche / wie reger fie gegen fich felbften / vefto mildreicher und 
mitlendiger gegen ihren Nächften feynd. Sch nahme demnach drey Stangen 
und pflangre felbe in die Erden / über melde ich / weilen nichts anders allda 
vorhanden / zwey bärine Buß⸗Kleyder deß Heiligen außſpannte / welche 
dann zu einigem Schuß ımd Schirm gegen die Dig dienten 5 Ich verfügte 
Riemen Mich unter difen Schatten / der Deilige bliebe aber unter der Sonnen ligen / 
Kuferten.  dch widerfegte aber diſe Wort: Vatter ih mache mir ein Sewiſſen / daB ich 
Fe enter, ais ſtarck und gefund unter difem Schatten folte bedeckt ſtehen / und ihr als 
auitung en, Erander unfer der Sonnen folt verbrathen ; Eins von beeden muß bier ges 
ee ſcqhehen / oder Daß ich wider unter die offene Sonn kehre / oder Daß wir bees 
Kranapeit DE diſen wenigen Schatten genieffen ; auff dife erklärte er ſich auß Lieb ges 
—8* gen mir folgender Maſſen: Seye es dann / damit ihr kein weiters Ungemach 
aufge. zuleiden hadt / fo geſchehe euer Will; Ich bemuͤhete mich dann ihn auffzus 
richten / und unter diſes Huͤttlein und Schatten zubringen. Er ware aber 
von den Bußwercken und wuͤrcklicher Kranckheit fo entkräfftet / daß er ſich 

aum 





Baum. — tous: aber Theodoretus if / bie 
en Kucen au eckte / fande er. zu feiner & —* NG — 
ip u m ie elenen Drinnen som Dal are e: Auf betr de 
Mine ge J iſer 
wahre D Gottes Eon ib eingeföbert / de 
nit Fünte en — — diſer £e Ei eh — 


£eib 
wa mare — Riſen⸗Staͤrcke diß alles en. Es dar 
bemuͤhet / bi bewegt ten Lebens 
Strenge / fo —— re —* ſſen / der 
Si dm m m Abs ne Baer har 
/ Kine Fk Kane su, Zeit & ulaffen / daß es fich ans Wolleben 


te, Alſo verharrete der. Diener Gottes in der big ur Sodt / und 
rte dawahlen auff feinen Leib — als der greich zur Cron 
in Himmel geſtigen. 





Ss — DDD D — 
Solffter Abſatz 


Erwegung diſes Epempel un und > Sehhluß deſſen / was biß⸗ 


er —— it zo — —— und zu buſ⸗ keit von alter 
Wer folte a yo * der. nit a teren — — 
or ——— * ſeine verke — * zu unte 5* 

beſtraffet in Wa —— / wann wir we⸗ mit idyer im 
—* ar upistäten, ae Forcht eines Ubels vonaller Schul, Grmie- 


der Cloͤſterl und O mwolten entbunden 
wol Bst, Ba kr non Bubeee ganz eögmate, Immer 


nen Wildnus von aller Gele eit gang ter H. Mann 
Bu Kine un 9 und Tranck / and wit ——— nen geplagets 


reiſt en a Gebete De Dig og 

enen 

———— Winters endete anD einfihednt 

Wie Fönnen nun die jenige ſicher ımd ohne a a 
— ——— Im 


— —— ——— verſe —** alletiey 
gan da 
— * 


baͤndigte / und 
und 


Speiſen genähret / mit weichen ben 
Gel —— etreulichkeiten und Lu in leben / und i 
re REIN: — De a A — * 


en Sinnen alle 
un ice Ak —— &ie ſagen / — 
d Außred "Cha ni ken 
Eee £4 een eet 
A <T gg no * —— 
oem, Der feinen Diener hachi⸗ Se aiper u 
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widerfpenflig erfahren. Heilige / der 
Bi Den fohteng eine male Ehen * ander ser So 
BE Ra SE 
&otre, fo alien en Gott ſchwerli get / 


iz 


— entſchli 
en 





he + ihr 

— Kr —— — Stand — * 
————— eifft (let ———— 
great met eufeigifieh Bra hr Hahn ec aufrDie Bang werden 

* in ten iffaͤl eit 

— en a gt 
— — ſchlechte Neigung zur Cloͤſterlichen Obfen 
—— ** —— — zuhalten / *8 

an Leben / und Regel ihrer Armuth; 


u 

olgen ihre Sa ſolchem Ernſt / wie die. Heilige diefelbe vo 
Pr — diſes / wird man —* * der —2 
er vorwenden / daß ſolche Sera nit vor ihre Coms 


— N in! 6 33 ae © Heiliger Jr krancker / fo 


nichts dergleis 
** * * vor dich; 
— — ſtrenge Rechen * n haft. Sehẽ 
—— du Ce Eeben nach dem Leben fo —— 
wie du / und eines Glaubens mir dir? 
BOR Du ui ERBETEN dich nach ihrem Exempel in 
dem Geiſt zu unter 
ten laſſen ſich mit Guten Uberteinden ; wann du bis 
o biſt mai — und ——— / —86 —* an jego ein neues 
eben an/ und genauer dein ’ wie 
orglofer du in Haltung derfelben genen; doch) I ve a 
nit/ foden Bußfertigen vonnöthen ift , ‘ch glaube zwar a6, / daß dein 
Zu Bafmer, fer mäßig fepn wird / hab dich u wollen ng die Heiligen vie 
a Kath Strengheiten Weilen GOtt ihnen Gnad und * —* 5— 
meiden theilt , denen aber GO Folche Antrib und Beoftand nit gi (OD au Dez 
geilen gleichen nit verbunden. Merdke hiebep / nie Difer heilige Diane Otte® 
a. th umd Bericht / von —— RER TE heodorero angenommen / und feine 
Strenge nach ſolchen gemäßiget / zu Deinem Unterricht / daß du deine Bußs 
werd nad) Rath und —5 — deines geiſtlichen Führers mit gelaiſteten 
Gehorfam außübeft / nit dein fondern anderer Urtheil hierin ſolleſt folgen / 
und von deme  fodir GOtt zum Obern hat geben / dich leuthen laſſeſt: Di 
ift der rechte Ei zugehen / und Gott zugefallen. 
U ums dienen di — deß heiligen Beda, wel 
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Erxſter Abſatz 


Kr ift ein gehrffneson groſſer Wichtigkeit N ſo wol * Dolls 
* kommenheit 7 als zur ewigen Seeligkeit zu gelangen. * 
—RIOvüvufft — —— Dina, wohl anfı 
BF, tan BE Se der Apoftel in Chez 
—— zweyten € u Jünger Timotheus befräfftiger : 
Non toron. iur; ni, gm —— certaverũt. —— 


gecrönet werden / es ſeye dann / daß dhafftig geſtritten bat. » Die 
—— erhalt die Seel in ihrem * — und laßt fie von dem an⸗ irn 





ugend⸗ Wandel nit abweichen. ie einige / wie un⸗ en ag 
Fe Beige IDEE J den gez mit groſſer Enfhlieffung —— 
— nach etli tten / von der eigenen 

— ve di (ini wider Surne Beh ren —— das Erworbene / audero. 


at Eodomardapd Eau ba o ſchwer ware : Dimidium feel erum je 
55 — Fran Ir Oi N (oa m gerflhret 0 — Eis 
—*8* eringerer 8 o r wi 2* 
Aalen fenn? Es wäre deſſer Ott niemahlerfant und ihme gedient der-Hepiem 
eb / als na — ternommenen Anfang feines Dienſts/ i + Äbme ums 
treulich den Rucken wenden, 


Diſe Warheit hat nur gar zuwohl der —— rophet begriffen / 
deßwegen fahrt * mit Folgenden uch au en ſolchen Volck Mäne —XXX 
reat, & tranſeat, veſpere autem decidar, indurer, &arefcar. Das iſt: Zu Mor⸗ 

md vergebet zu Abends aber fallet a verhartet / und 


um. 
aber verfallet Ar dab ohne Safft und — 
trucken und duͤrr da Sonnen Auffgang zeigt „4 lauter —* 
beym Untergang kein gun Blat mehr / fondern nur ein dürre Stauden 7 
tauglich zum Feur. was allen denen bevorſtehet / welche nach einem 
guten Auffgang eines und bußfertigen Wandels / gleich darüber 
derbrüßig werden 7 und von; ** heiſſet der heilige — 


U— Anderter Kche- Soruch 5. I. 


und Sporn vonnothen / mit jenem von feiner boͤſen Arth zuruck 
Be Diem —— dem Weeg deß Geiſtes deſto an ern. 


kibacal, Es ware ein liches Spruͤch⸗Wort def Heil. Macarii, wie Caflia« 
a nus ersehlet / daß ein Mind al s folle faften / als wann er über aa 
r mwolte eg an da h) —— als — er —* (een Zap 
wolte fagen / ein Geiſtlicher fo unauß —** 
müßte / als warn da Fein aribere Rei 


Bub gie 

— ck ſolchergeſtalten —— / als wann nach a Tag 
fein ae m mehr übrig etwas verdienftlich den Dimmel zugemwinnen außzus 
richten wäre ; auff be Weis wird die Forcht eines baldigen Todts ung 
—* / durch Buß⸗ Ubung Verzeyhung unferer Sünden zuerwerben / 
und auß geſchoͤpfftem zobn / daß Feine andere Weis ſeye und deß ewigen 
Lebens zuverfichern/ als durch beharlidye Abrödtung unfer felbften / werden 
wir feine * ohne einige Abtoͤdtung verſtreichen lafien / weilen ein jeder Aus 
genblick gleichfam der legte icon kan / in welchem wir auß etwann unterlaffes 
ner Abtoͤdtung in eine Suͤnd fallen / und zur ewigen Straff der Döllen 

koͤnnen verdammet werden. · 


— Bekraͤfftigung diſes wird uns eine u —— 
her Die Al, in den Leben der — * befinde 


men. ci a as nah mit einem Wee ner / dann wir wer⸗ 


Ein feilger ypir bey * endlich angelangt / und haben —* 
mr meiner Wir unfere mühefelige Keoß vor wol angemwen 


ee  VOrfcheinse / — 2 aufferbauet : Die fer — Doubs und 
—— * Barts / fo bi die Guͤrtel herunter eu waren Schnee⸗ weis / fein 
Augeſicht mare von der Hig und Zeit gang zerruntzlet und braunlecht / doch 
zeigen. mit frölichen Augen / mit einem haͤrinen Roc ware er bekleydet: bey aller 
its Veränderung flunde er mit entblößtem Haube / und gienge —* ⸗ 
ie traffen ihn gang beſchafftiget an in Erbauung einer Cellen / zu wels 

dem Bau er Stein / Waſſer und Laim zufammen truge ; fobald er umfer 

anfichtig wurde / wie muͤd er auch ware / kame er mit außgeſtreckten Arm 
und lachendem Mund uns entgegen : er grüffete und auffs freundlichſte / und 
führte ung in feine arme enge und nidrige Eellen / welche mehr einer Grab⸗ 
ſtatt * Todten / als Wohnung eines lebendigen Menfchens seihte: * 

wir und nun etwas vonder Sonnen» Hitz erholet / und ihn fo ttet 

ſeiner Arbeit betrachtet / fragten wir / vor wen er diſe Cell bauete? ned 
er antwortete: Er wußte es nicht. Wie! mein Vatter / widerfesten wir / 
wie bemuͤhet ihr euch dann / ohne Anfehen eures hoben und entkräffteten Als 
ters bey fo ımgelegener und brennender Sonnen s ie mit fo groffer he 

ohne Noth ? worauff er uns mit —— Anblick und einer Empfindlich⸗ 
keit betanie / und fagte: Mein Leib muß mit (older Muͤhe / Ungemad und 
—* — / — ebandiget werden / anfonften tft er mie ein unver⸗ 
ünfftiges Bid) 5 ihme einen eingigen Ta at, gibe / und unabs 
bie Ber per laſſe / —— ich gleich ſeine gehn Ba die böfe Gedans 
fach feiner an, Gen und ſchaͤndlichiſte Phantafeyen mit allen erdenckl Anfech: ungen fals 
n len mich hefftigiſt an; befinde —— gene gene ge fen / verdrüßig zu 
Aug, allem Yuten / und bußferti tigen We Deine wegen getraue id) mir nit eine 
Stund zuruben damit ich mich — gegen meinem Leib / als meinem Bun 


* 
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Ä berei 
BEE mann Dann mn 


Ben Anhörung difes/ erftaunten wir / und fahen einander an / mit die 
Bedenden ; wann difer heilige Mann in einer fo rauhen Wildnuß / bey 

fo bejahrtem Alter / von Jugend auff mit dergleichen Bußwercken/ vom 
eiſch gleihfam gang abgezehret / allezeit im Gebete vertieffer / und mit 
Ott verfammlet / difem allem unangefeben/ in Feine Sund zufallen / und 
fich in der Tugend suerhalten / einer foldhen immermehrenden Buß - Ubung 
vonnöthen gehabt ; Was haben wir zuthun / die allen Gefahren und Gele⸗ 
genheiten der Welt außgefegt ? unferem Leib alles Genugen verftatten / und 


mit alleriey Perfohnen ohne Unterfihied frey reden / und handlen / da wir 12 


fern hören 


doch auch dem Stand nach Geiſtliche feynd ? Wanır wir nit machtfam fern Reisunacı ı9 
werden / unfere Paflionen unnachläßlich zubeftreitten z und zu unterteuden / en 


wirds ung nit beffer ergehen ; maffen felbige nit ſterben / fondern zumeilen 
nur ein Zeit eingefchläfferet feynd / und wann wir Sorg:(oß dahin ſchiaffen / 
foringen fie unverfehens hervor / fallen uns an / un? überminden uns offt. 
Es ift nit genug, meine Brüder wol angefangen zuhaben/ es muß verhars 
vet jeyn ; Der Eyfer ‚foung zu Annehmung de Geittlihen Stande anges 
triben / muß nit erfalten / fondern mit den Jahren wachen : Alfo rederen 
dife gute Geiftliche unter ſich / und / wiegetröfter fie in ihren Seelen ſich bey 
difem heiligen Mann harten _auffgehalten / deito fahmerglicher verlieffen fie 
ihn / und giengen darvon ; Trugen doc mit ſich ein fo heplfames Lehrſtuck / 
und vares Benfpihl der Bußfertigkeit unaußlöfchlich in ihren Hergen je y 
prägt. Und du mein Bruder / der jet von dem allda paßierten Bericht bılk/ 
was vor einen Schluß zieheſt du vor dich herauß ? &ihe an / wie forglich diſer 
Heilige feine Seel von den Gelegenheiten zu fündigen befchügte ? und wie 


träg und Sorg;loß du dißfahls feneft: Merde fein gebrauchte Strenge fid) Deitigeichen 
abzutödten / und wie weidlich du dein Fleiſch zärtleft ? wann difer nach fol Alm, nd 
chen abſchwaͤ Bußwerden bey einem gengen Stillſtand deß Streits / aar if, 


gleich eine Auffruhr feiner Sinnen verfpürte / | 
nen allen Willen geftartefi ? difer / bey foldyer Lebens ; Strenge foͤrchtete ſich 
uverliehren/ und du vermeyneſt bey deiner Gemaͤchſichkeit icher zufeyn ? 
eine eigene Lieb verblendet dich / damit du deine Gefahr nit vorfihelt / du 
brinneft / und empfindet nichts: Ich bitte habe Acht auff, dich felbiten ; Es 
iſt ein Geſchaͤfft / an welchem die ewige Glück : und Unglueffeeligfeit hanget 
£ehrne dann dich mit diſem heiligen Einfidler biß zum Todt abzutödten/ wann 
du dich mit ihme in der Glory wilft erfreuen. 


REEL NEL ENTER 


Laſſe miemahl nach / dich zudemuͤthigen / und ab» 
zutödten biß zum Todt. 


Dritter Abſatz. 


Die Abtödtung muß ſich mit dem Leben endigens 


Nfere Heilige ermahnet Zeit Lebens von der ME nit nachzulaſ⸗ 
fen / und billidy : weilen unfere Feind auch nit außfegen biß zum 
Zodt ung zu befkreittenv und nachzuftellen / melde wir ohne Abröds 
tung nit können überwinden. Be unfer Heyland bat vor u 

2 v 


wir ds ben dir ſeyn / der ih⸗ ® 


24 eg IH. ’ 
Menge li 


erctnn nf Tänd ER eIEBE) Wu ger 





gewuͤrcket / welches uns ſolte genug 
—— — ung Fein ug ich verficheren Panik & / “ 
Fleuſch Wir u 
ignicu ivit 
ı,Cor, 4 or y 


. re in QBarbeit ein —A mit 
| —— ——— ochen / und zwar an 
7 an welchem die heilige Kirchen in der Ent en 


— J 6 ag ehr nit 
voll am O⸗ men it Di 1 J Hear nd : 
mit Del me, & E59 4 
3434 1 EN get 


— — eff Een» De dene mia 
car eſſen 1 
War geringe 


und 

Anka deinem Fleiſch niemabl trauen / fondern mit der 
en’ — in Himmel übertrager / allda wirft. 
du Ba Re Mühe genieflen. 3 ae 
FREE se acob rihgete ihgete die gange Na biß zut Morgen ⸗Röoͤthe ft einem Enz 
28. m gel * verdiente dardurch —* gen / ben welchem a Wort 
ihm fagte:: — ıra Jacob, ſed 2 el Er (en 3 

Vede nit 1 föndern Dein m foll Iſrae 
der ame merchet allhier der Deil. nd a tus mit andern Schrift daß dem 


ET SSR a kr Ua 
agt hatte : Non hu nie mehr Jacob 
— er * * re en Danene: 
cob fagt er utet ei /Iſr ei chauli 
cob len —— —— Er will fagen + die 


——— ohne Streitt nit kan erl⸗ Keiner Fan Iſrael bes 
— werden / ohne das er Jacob ein F r feye. Der nit durch * 


ß Lebens et / wird werden / zur 
Er —RA —4 sen niet nie: Diener GOt⸗ 
tes / Def! Betr, ae 2 uno —— uthungen / wie 
Jaco 238 Wwi 
ur en — / follen — * Jacob 
Ina er ef / fe mit ter Hand wi re Sinnlich 
A bi fie nach erhaltenen vollkommenen Sig zur —— BR 
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gelangen. Es muß ſich Feiner auff einen Briden oder Stillſtand verlaffen / 
und den Degen auß der Hand hinlegen ; maffen / mann einer zum wenigſten (ug © 
fidy wird verfehen / wird er Untreu erfahren / und alfo überfallen erden / genenunfere 
Daß er ſich ergeben / oder doch ohne Wunden nit darvon wird kommen. Ein echt Geb 
jeder fliehe demnach die Gelegenheiten / wann er ſchon Öffter obgefigek / dann / - 
mann er einmahl unterliget / verliehrt er den Ruhm fo viler in vorigen hal 
Schlachten erhaltenen Sigen. _ Der aeilige Bernardus meifet ung zuDifem 4 
Vorhaben auff die Soldaten / fo der König Salomon zu feiner Leib⸗Guardi 
erkifen hatte von difen fagt die Heil. Schrift im HohensLied : Uniufcu- Canı. i, 
jufque enſis fuper femur fuum propter timores noctumos. #in jeder hatte | 
— Degen an der Seythen wegen der Gefahren der Nacht. Es iſt 

guter Soldat der feinen Degen nit fertig hat ſich feinem Feind bey je⸗ 
dem vorfallenden Anfahl zu widerfegen : Quia vitia camis refecari debent :sgm.ı,,1n 
Sagt der Hönigflieffende Lehrer : Die Lafter deß Sleifhes muͤſſen Can, 
hauen werden / und wann dife Streic) und Stich mit dem Schild der Abtoͤd⸗ Die das Bert 
fung nit aufs und abgefchlagen werden / verlegen fie das Beſte der Seelen / mons umgı 
das ift den vernünftigen Theil und wann dife Schild Wacht einmahl über pers 
wunden / ift der Gewalt da, ſich auff Difererion zuergeben. Exrreit der 


Ein Soldat / fo deß Goͤttlichen Salomons Montur fr rind um RR 
Schuß feiner Braut der Kirchen auß Tanfenden ift außerwaͤ 
ben allem Gefecht tapffer halten / und weder beym Tag und hellen 
fchein / weder bey der Nacht das Gewehr gang Sorgsioß al 
Nacht den Feind Fan veranlaffen / defto Fiftiger ihm na 3 
nım Fridens oder Kriegs⸗Zeit feun / muß ein rech 
mahl fich deß Degens und Gewehr gar entblöffen / damit er fih vor allen 
Fahl fügen koͤnne / und nit gleich ergeben 4 


Da der junge Tobias in Begleitung eines Engels bey dem uns reb. e 
uß Tigris daher gienge / ſchieſſet ein —— auff ihn zu / ihn zuver⸗ 
chlucken: Ecce piſcis immanis exivit ad devorandum eum. —5*— diſen Fiſch 
mit Beyhuͤlff 5 Engels uͤberwunden / und getoͤdtet hatte / ſagte der Engel zu 
ihm: Exenrera hnnc pifcem, & sor ejus, & fel & jecur repone tibi. ide 
difen Fiſch auß / nehme das Her die Gall und Leber herauß / und behalts 
auff ;_ zu was * die bittere Gall dienen ? Ey! dife ſagte der Engel, wird 
eben fo ey eyn / als die andere Theil deß Ingeweids Erunt enim necef- —*—* 
faria, Das Abſehen ift: daß die Abtoͤdtung zwar bitter / aber nach Rath deh von Totta 
Engels uns noͤthig / und * ſeye auff dem Weeg zum Himmel / obwohl außameite, 
wir in vilen Scharmiglen unfere Feind befiget / wird diſe Gall doch allezeit IK Fifa 
meiter in unſer Speiß und Tranck / im Gehorfam und gemeinem Leben derge⸗ der Aids 
ftalten ung dienen / daß vermittels felbiger ung alleriey Sorten der Buß, tms 
werden annehmlidy werden vorkommen : Tolle tecum ex felle , eric enim ne= 
ceffarium. Nehme von der Gallmit dir / dann fie wird vonnoͤthen ſeyn. DIE 
agte der Engel zum Tobia / nachdem er den Fiſch überwunden hatte ; difen 
ath wollen wir zu unferm Vorthei nehmen ; wir werden zwar oͤffter Die 
Anfaͤhl deß Fleiſches überwinden / aber mit dem feynd wir Doch nit fiher 
und können nit auff unfere Stärde vertrauen ; wir müffen ung mit difer Gall 
verſehen / fo lang wir beym Geftatt difer Welt wandern / allegeit ift Gefahr / 
wann wir zum wenigſten daran gedendten/ werden ſchroͤckſame Ungeheur der 
ae Anfecht hervorſchieſſen / addevorandum nos, ung zuver⸗ 
Se 


l En 
Joſue geftorben / haben ſie nach den 70. Dolkmetfchern die ſteinerne 3 
ſſer als den —* en allda mit ihm begraben : Abi po- E 
uerunt cum eo culcros ‚ in quibus circumeidic flios Irael, Der Deisg apritias ta 
lige Cyrillus Alexandrinus erörderet das verborgene Geheimnus / und ſagt / hunc iocum 
daß diß ni ungefehr / fondern zu 3 Unterricht geſchehen ſebe — Ton.4. 


— 


66, Anderter Lehr; Spruch, 5; IV. 
lichsdaß wir das Meſſer der Asa Beſchneidung Lebenslang gebrauchen 


werden gelegs werden / und die Seel nad) vollendem Streit zu Gott keh⸗ 


Auß difen allem ziehet Dionyfius Carchufianus ein fames und wol⸗ 
—— ter Oben un ein bes Gemeinden : 
und Regel der Unter 3 ame das / welches die Augen 
Unterthanen fi erg warn fie diefelbige der eigenen Lieb / aller Freb⸗ 

j r / Folgen fe eben dem —* + und flies 


De Diem tveit —— * —* yo — zn / fo unter garen 
Giitern bar wand / daß fie unter elteren v / vermepnen / Daß fie ni 
a eben gleich. andern zu allem verbunden feyen; aber fie betrugen ſich und feund 
Een Don eigener Zieb verbleuder ; eben darum / weilen fie.Obere und diter / feund 
sufepe · ¶ ſſie ſchuldig mie dem gutem Erempel vorzugehen : Ipfı fung menfura & regula 
fubdirorum : Sie fepnd jene Richtſchnur der Untertanen amd Jüngeren / 
lche nach deren ihren Wandel richten / wie der Seefahrer feine 
Scuffarth na dem Nord, Stern. Hateiner mehere Jahr im Orden oder 

ſtehet art geiftlihen Gemeinde vor / müffen fie defto mehr in der 
und Abtödtung ge feyn / fo daß iht Enfer die Trägheit der Jungern bes 
ſchame / und zur Nachfolg ermuntere. Ein gutes Erempel erbauet / wie ein 
Boͤſes zerſtoͤhret. Ein Fahrläßiger wird ſich in feinen Nachläßigkeiten er 


fi 


ten / und vor den Augen der eufrigen Oberen und Aelteren hüten / 


feynd / Bee era a ir Biken ——— * ® 

zempel verwilden. Ä 

ETENTEEILNEEN I DTEBLKEENTB 
In allen Sachen. 


WDierter Abſatz 


Die Abtoͤdtung muß das täglich Brod ſeyn / mit welchem 
alle unſere gute Werck tn eine gute Nahrung der Seelen muf 
* * fen verwandlet werden. : 


Pfalm. su.v. Ag und VNacht / fagte der bılffende König David: VNaͤhrte ib mich 

4 mit dem Brod meiner Zäber und afle die Aſchen wie das Brod, 
De a Eh Fuerunt mihi lachtymæ mez, panes die acno&e, & cinerem tanquam 
teren die ‚panem mandücabam. Warum vergleicht er die Ziher dem Brod- 2 
aa, Auß keiner ander: ale daB / gleichwie das Brod ben aller anderer 
Add, Sbeiß gebraucht wird / ihme aud) feinegure QBerdk nit geſchmaͤchig vorfoms 
| men / wann er fie mir feinen Zähren und Afchen nit begleitete: Das iff/ wann 

er 
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er fich in allen feinen guten Wercken und Selegenbeiten nit abtöbtete / und dig 
ift / was eben ge u Lehrſtuck —52* Heiligen will ſagen / ſo uns 
ermahnet / bey Übung guter Wercken die Abtoͤdtung als wie das tägliche 
Brod mit unterzumiſchen / und auff ſolche Weis werden wir ein gute Sub⸗ 
ſtantz zur Nahrung und Nutzen unferer Seelen heraußziehen. A 


Andifer Ubung ſeynd allegeit tapffere Helden geweſen / welche in ihrem 
geiftlichen Leben ihrer ſchmeichlenden eigenen Lieb niemal Gehör gegeben / eine 
£inderung oder einen Außnahm / oder Sonderheit mit der Zeit anzunehmen; 
fondern feynd in ihren angefangenen Enfer der Abtödtung allezeit biß zung 
legten Augenblick fortgefahren mit Bermehrung der Ehr GOttes und ihrer 
Verdienften/ ohne das fie jemahl deßwegen erfrandet wären unter ſolchen 
glorwuͤrdigen Liebhabern der Abtoͤdtung in allen Werden ware recht vers a 
wunderlich unfer heiliger Francifcus Borgias, als Hertzog / wann er auff der Benmirde 
. Sagt ware bielte er feine Augen gegen die Erden nidergefählagen 7 und bes Krntme M 
raubte fie diſer unfhuldigen Ergöglichkeif ; bey dem Tiſch unter dem Lbers ciccus Bor- 
fluß der delicateften Gerichten und Speifen — er ſich mit einem Ge⸗ eu geweſta. 
muß / und abtoͤdtete feinen Appetit mit ſtrenger Maͤßigkeit / geriß ein groß 
fe Mordfication yon einer fo anfehnlichen Perfohn/fo zum WBolleben gebo 
und erzohen ware ; In feinen Kleydern ware nichts eptles oder überflüßis 
ges / fondern vilmehr fo eng und einge — / daß fie den Leib mehr peynig⸗ 
ten als ziehrien 5 Ben dem Sitzen hebte er einen Fuß auff mit Ungemach 

ganzen Leibd. Da man vor andere gemeiniglic die Purgiers Pıllulen 
verguldete / den Grauſen wegen ihrer Bitterfeit zu maͤhigen / keuhete er dies 
felbige lang in dem Mund / feinen Geſchmack —— Bey Gaſtmahlen 
pflegte er die delicate Speifen mit Aſchen oder EBig ungeſchmachig zu ma 
oder wann er diß nit fuͤglich thun koͤnte / erfunde er andere Weis feinen 
petit zu peynigen / Daß er. alfo beftändig dife Tugend übte ; Demnach ıft ſich 
nit zu verwunderen / daß er vor GOtt und in feiner Kirchen ein fo groffen , 
Heiliger iſt: weilen er in allen Sachen fo abgetödtet lebte. 


Uber den oben angezogenen Tert deß Hohen⸗Lieds: Nemlich leAulum 
Salomonis ambiung fexaginta forres ; Das Berh deß Salomons umgeben 
ſechtzig Starde etc. fagt Philo Carpachius Daß dergleichen tapffere Solda⸗ 
——— wahren Koͤnig Salomons die jenige ſeyen / welche den Degen 
r Abtoͤdtung beſtaͤndig in der Hand fuͤhren / fertig zu allen unvorſehenen 
I der Senden / welche alfo wachtſam auff der Schild/ Wacht ftehen zum 
uß ihrer Seelen / daß fie felbige allezeit im Sriden mit GOTT und in 
änglicher Gleichförmigkeit mit feinem Göttlihen Willen erhalten / welche 
N a. Amber Krieg nr —— ihrer ——————— * ſie in 
allen en ein anſehnli ig von ihnen ſelbſten darvon tragen. proxm 
Es bemmerchet der heilige Ambrofius / daß Ehriftug die Mortificarion unter Luc. > 
dem Namen deß Degens hab bedeuten wollen / und alfo verfichet er den 
Spruch Ehrifti: Non veni pacem mitrere , fed gladium: Ich bin nit forms 
men den Friden zu ſchicken / fondernden Degen. So iſt dann DIE der eigents - 
liche Namen der Abtoͤdtung⸗ Ein Degen wanner nit gebraucht wird / ver⸗ Der Der 
roſtet / und wird untauglich zum Fechten ; Derohalben ift nörhig Denfelben it cin Bedeu 
offt zu gebrauchen zund zu allem Scharmügl poliert / und gefoißt suhalten / rpm 9, 
eben diß ereignet fich mit der Abtödtung / wann man dieſelbe nit fleißig uͤbet / Shem̃. 
wird und ** vorfallendem Streit auß Mangel der guten Gewon⸗ 
heit nit dienen. Deßwegen age ae uns der heilige Bernardus zu diſer 
UÜbung / wañs ſchon die Noth nit erforderet: Gladius,fagter/nifi manu renearur, 
non terretadverfarios: Warn man den Degen nit in der Hand halt ſchroͤcket 
er den Feind nit. Unſere en wol / ob wir Spiegel⸗Fechter / oder 
geſchickte —— Aund wann fie und ungeubt und Woͤhr⸗loß 
vermeschen / fallen fie und er. an / und werffen ung deſto nee 38 
Ki; , 2 ⸗ 






Die daß wir ung wiffen zu fhlißen / wer fchröct Säbels 
ent Da ———— der * un a: nit allen 
u: ——— 33446 we Br 


ib. AS die Sfraeliten den Tempel wider auffbaueten brauchten fie in ei 
“ner Hand die MaurersT Br hen he 
re L 


num fol Gehör gibt / wird bald vom pfften erkalten / 
ein lius; Aus — 

ehrung. feine vom iumternommenen Lauff / feine vom 
f i he : Plag laffen. Eine ſolche 


Feinde / | 

fondern mit Beteug überwunden. SLaffet und demnady nit das nn ne 
der eigenen Lieb fondern die S fer Oberften Capitains 

und demfelben beharlich —— alſo: Qui vult venite poftme, ab. 
neget ſemetipſum &c, mir will nachfi / verlaugne felbften / 
und nehme fein Creug auff/ und folge mir nad), 


SEE Sk Or ma anna 
en pi o olteja / i 
Kane im der Ablaugnung und Abtödtung umfer felbften bi zum Tode zu verhars 
Abödrung. ren: Er ift vorgangen/ da er in Armuth gelebt / 


er Es ſchroͤcket mich / was der Heilige Bonaventura erzeblet / daß nemlich 
ap 3. Unfere Liebe Frau der heiligen Elifaberh .. in Ungarn geoffenbabree 
) babe / daß fie / außgenommen ihre unbefledte Empfängnus ſonſten keine 
Det nad von Gott — / als durch Mittel dep ſtaͤten Gebetts / und 
vilerley Peynigung ihres reineften Leibs: Schlüffet dann mit folgenden 
eigener Aut, Worten: Pro certo habeas, quod nulla graria defcendar in animam , nifi per 
fand orationem & corporis afflitionem : Das ift: Ich halte vor gewiß / daß feine 
durchs Guad der Seelen zukomme / als durch Mittel deßz Geberts und Pennigkeit 
ar peß Leib. Koͤnte wol ein Fräfftigeres Beweißthum beygebradht merden 7 
iuu. als auß dem Mund der Koͤnigin der Engeln vernehmen / daß von dem Gna⸗ 
den⸗Thron GOttes den Menſchen Feine Gnad mitgetheilt werde / als durch 
Mittel der Abtoͤdtung / fo mit dem Gebete vergſellſchafft iſt 
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halten / da die Allerſeeli 
— —— 55 hoc tter & 
als durchs tt — * 





Marig / die Erfoebohene der hen ++ * Werck — — 
Gott aungenehmer als aller — Creaturen / —58 do — ihrem 
— — zuerlangen / ohne Bußwerck und ng 
* und foltenuns ie er eignen ie und aller Gem —— — 
ben end — Bdttie ? 4 mu ie 
ung it laffen einfallen / weder unſerm /der ung Ba will bahn? n 
—— en, — nr * 
€ 1 —— 
zw mahlt werden 7 ——— lein / un 3 der er und 


euftand vertrauen and fi iglich 
dem Erenpel feiner Heiligen zufolgen / 1. Feine Sam ce, / ne ee * 
Geſundheit darzu nit ermanglen wird / vilmehr a 
den Gefumdheit auch 


A ey der Bo C 
— — hie fr on ale: © 4 nn I s Mrbn- | 
rede ein vor q „er Techn 
en Töchtern doc) —— walle: Ei 5; — 


einige ſo aͤn 
elbige zuerhalten / es i — 55358 I 
ea Eh ERS ne | Ki —— Ks 
ie fich felbften - 
hei kommt ſolchen ein Antrib an / Buß zuwurcken 7 aber weilen ſol⸗ 
he ohne Dorfag / und i wird vorgenommen / dauren ſie 
aum etliche em; gibt ihuen der böfe ‚Bein en / Daß he mann 
ihnen ſchadlich geweſen / und daß fie gar keine mehr / auch die im Orden gesdum. 
brand) ve follen: —— inge und 
der 


i ollen : weilen fie haben / einige 
‚als das Stillfhmeigen / welches fo pepnlich nie iſt / 
vo. 3 ——— uns uns der Kopff wehe thut / 
r + welches ung Doch nit toͤdten wuͤrde / den er⸗ 


| ir — 
Ana —— pff m. den andern. / 5 wir Kopffwehe 
= in —— wir ai 4 bef onen 7 am 12. 


*. —— daß er Beirter balber in 
DH tommen  ale,Daß er soegen Ebriffum fierb —— 
feinen kn Ze ab a Lad und sth Di re 
if l 8d 
er un Heli und Fuge eb ehren ee Birti 


difem 
nothwendige heit ng 
ſeiths ermahnt ‚mit k aͤfft Beweißt di & zuuben / mit rn 
—8 — J — / ine Be u r 453 


und in Warheit 

ccht —— ven } hingegen der von gar re 
en ffer — / eingenommen iſt / lebt in —* 
—* ine ildet ihm e uſeyn / und wird zum Pey⸗ 
m iner felbften / mit fo ichten und Sorgen feiner 
Seſundheit iu ſchaden. J 
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die ar ud yet — 
—— tung auß.der Enbidung is 
Sach ihnen — und fie niemahl genugſa 
— der Cote, ram au folgen. x er 


affet ung dann nach Rath unferer heiligen Lehrmeiſter in wohlbe⸗ 

ie kr te und Gefundheit in Haltung der Elofters Zucht Chriſto auf⸗ 

—9 werden wir geſund und vergnuͤgt leben / undunfere Ver⸗ 
* zur Bünfftigen Seeligkeit vermehten. 


Pe ‚Sin einem Etofter / fober bei — hat ſich diſe merck⸗ 
DS & wilrdige Begebenheit ereigne nemlich alle Geiftliche de Cloſters ders 
Iumbanne 6, maffen erfrandet / daß feiner "orig und fähig den andern ten, der 
en fo Eluge als heilige Abbt t befilche ihmen nach lan langem Gebete / ihren Eellen / 
Bert md aufs ‚Feld zugehen und die Ernde eins len / ein ſolches Gebott auch 
3 — Bei ber der geöften — Bi a * 
t Mr heiden zuſeyn; e N richtet 
— Di Deß Bike 7 en ee rn Geiſtes / 
Fond /die Bus ——— —— —— allezeit übereinftimmet. e 10 
au iftlichen en Krandheit au 
55 dem Beth he een Ahbten ———— ——* 
fund. Kuhn Etundan Sl ——— 
auch von —— —— 7 einige das Age * 
treten! andere von konten ———— / und 
Diſe * ee ng fo — zum le 
Be 8 Dan fiemiemabl ande geweſen / mterm Pratext 
Kr tnit he darauff folgende Jahr ders 
ftalten cin eine. Zinderung. 
u fo Araffte © eigene ih ind oe au &einlidy den 
De — ee ige Bahr jgt: ph De m ie — 
Mittel vor Leib und Self: N 
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Di Ooröstmgohne Demuth iſt mehr ſchabich als nuhlch 
38 hat nur gar hidie Sefobr der entlen Chr ben bung 
ern Die Demuthnit darbep if — 
et —— daß wir bey Gelegenheit Der Ar 
she en, fo A De die Baßrur 
dk eine —— Uhung m etwas Heldenmils 
thiges in fi defto mehr 3 er an eigenem Wolgefallen / 
dermaſſen / da Ar ndder Hoffart / als der eytlen € kfoder Serm.ız.ia 
toͤdtung geſtracks entgegen ſtehet / er aaa: Dahero fagt der Heil. Cm 
rnardus / daß es eine grofle und d tene Tugend in der Welt feye / groſſe 
——— 8 von fich — deine Heiligkeit allen kund⸗ 
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? € { te tlic 
5 ’ riet uch r 4 1 5 
der geiallene da er üb mi 
Betensgn bier Mater Öse Er * me eines Fahls 


—* einen den. und 


jr *— dann allen  foein bupfertiges Beben tollen führen / r 
—* er ob fie die Demuch haben / die difem Ein 
a und —3 abgienge / pe ie Die Gefahr Leib und Se 
2* verliehren / ten nichts von ſich / und Andre einen anderen/ de 
Eu Buß nit et / fie erinneren 1 ri fienoch weit nit zu der Deis 
er berabgefallen / eben diſes 


—— an ſo /von So — en Guaden h t 
= lief — Straff ſeiner Ho it in fo —E — 


tern der in der. Welt und Mitten unter Den Petit ſich gelobt und geehr& 
4 59 Gefahr groß / ſich be — 2 perngen Gel ei 


». De —— Vatter Franciſcus ware dikfahls fo behut ſam / dah / 
ke warın er fein eigenes Xob. hörte / er feinen Gefpan Bruder Leo ruffte mit Bes 
entic Zi. Feld ihme vile Schmachs Wort v —— wann er ſich verehrt fabe / 

warffe er ſich ur Erden / und be den u mftebenden mit Füffen getrei 


ge — mit diſem Klepder⸗ —— ſe ihre Ellen, und andere Bu 
dere hoch, IDET Ah ie gen und wir / fonderlich ich / ziehen w 
feine Bert Gleißner.au übe meine Bußwerck vor wer gen der Menſchen / und 
ne ne bin / halte ich mich gelind ; Diß ware ein Meilterftuct die 
eytle Ehr zu fliehen / und Feine ande Den Miorsadhien die Bußfertigfeitmitdee 
—A — ſich gering und andere hoch zu ſchaͤgen / und der au⸗ 
r / 


* Der Heil. ſtel Paulus als ein groſſer Lehrmeiſtet deB Geiſtes hat 
— feine Thriſten zu Kom in — al cin gr ich * he —* —* 
er ihnen zuſchtibe: Qui manducat, non mandusangem „ non ſpernat, & . non 
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* nie) der da after / und der da fafter /ur nit übel von d 
— ee allein ift ein wabrer Der eines —8 


ter. jeden 
richten / und nad) Verdienſt "wird : in Warbheit ein himmliſcher 
und Apoftolifche | 
— 1.0 fioften nit oergeſſe —— 


Königliche Prophet ware DFB eben Beburfam dahero fagt 
— in a animam meam.: | verdemütbigte meine Selm 
dem Falten: Er vereinigte nemlich feine = werck mit der Demuth / damit 
eine en ae —— e / und waschen Feind bes 
— —— ein jeder von dem Stügl der eytlen Ehr zu ng 

Eee gene Mängel und die gute Werck / ſo er in hen 

a — —— ende finden ın > zu tadlen / von 

Shader bep feine Zins dm 


er verlangte von ihm getauft u Ar hr — 3 * man 
a doch nit / —— igen Woͤrtlein —— —— Barum bel⸗ 
Rus ben — ac EINEL Tenam lin, 


ne £ieb: Dilexir u. — ihre8 af & € 7 non —*2* 


Beyfemn in Sa singe se —F 
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JEfus dicere de Joanne, Evan ii Warum Difi 


agt der gel rum difes ? == : 
Ma dalena ware gänblich vertieffer im achtung und br. ter 
Sıunden / und DIE rare ein genu ames Gegen, Get das Göttliche 
Döfte mn Drpiaspe ie Rule Tugenden frey "oben + aber der H 
Bere ve bey feine uldigen / und in urter » Leib —— nk 
ufferift er — hätte ihm das ins Angeſicht geſprochene Lob auß 
ji eine eytle Ehr zum wenigften — rwecken / obwohl GOtt ihn darvor 
huͤtet hatte; alſo 180 tt ihn nit gelobt ums pur hierdurch zu unterrichs 
ten / daß wir/ fooil möglich / das Lob fliehen ſollen / und wann wir et⸗ 
wann —2— es mug ——— "pn alsdann mit Magdalena unfere 


uͤnden und Armfeeligkeiten wenden / 
Bam mr wir nicht auß der Erkandtnus und Gedaͤchtnus derfelben geſchutzt wers 


⸗Schrifften deß Eiftercienfer s Ordens Iefen wir / daß ein .1.1.-« 1» 
* —— —— * die die Cash der zu verl —— 


len und Wunſch haͤuffige gefabieu an 
Zhrdnen ben einem — 8* Zulauff = Volcks herunter — 
fliefferen hen einem Hergen ein eytles Wolgefahlen an dem / daß nen To.4 
ul von ba ame und vor einen Heiligen gehalten ſeye · Kaum ven fast vier 
ber hatte er den ng / eröfimer ihm GOTT dee böicn 
* —2 —5* ae —* —* —— 2 
u rm /daß er 
Dife entie Dochfchäigung feiner ben ze mil, 
ng ne Da feine / aller babe wie groß — ‚A 0 na 
o —* gr efahlen mes 
Ben! fm Thraͤnen geweſen / er anjego mit fo groffer Bitterkeit, felbiges ber 
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as, wollen wandlen  müffen wir bes 
Ba on um ner / und zwar defto mehr / wie größs 
ee: 8 GHrt mittheilet zutbun / alsdann wird unſer 
—— gr uns rim „BIST 
zu flügen/ und in GOtt felbflen zu ruben. 


Zum guten Schluß wollen wir noch die Lob s Spriid 
nen Kugende anf  obangejogene Eapite 





Stelle dir das vergangene Leben als gegenwär: 


dig vor fo ——— — — 
e Dimmel ermangle / damit 
Forcht lebeſt / welche dann vil Guts wird verurfachen- 
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DE m ng äuerhalten: Id) feiner Arm⸗ 
—8 fich per wc — 8 GOrt zugefügte 


Belepdigungen vor Au / wegen welcher wir vers 
dienen von feiner Goͤttli eich geftrafft / umd derges 
ftalt verlaffen zu werden / daß wir als Unwuͤrdige mehr eine 
Gnad von GOtt —* empfangen/ und vor ihme zu ſtehen / billich in Abgrund der 
Höllen zur Geſellſchafft der böfen Geifter verſtoſſen werden / bey folder Erz 
innerung werden wir allezeit in Reu und Demuth verbleiben / und wegen eis 
ner / etwan zugefüügter Unbild und Verachtung ung nit beflagen  weilen ung 
fein Unrecht darbey geſchicht / als die wir die Höl verdient haben. 


Nebit dem kommt auß der Gedachtnus unſerer Suͤnden diſes Gut 
noch / daß / da die Seel ihre Suͤnden erweget / erkennt ſie ihre eigene Tre 
t / 


—— 


ſich in keine 
* Aa ah se Ben, 
den *. fl ——— / wann die 1: Dan SC — rvor nit behutete; 


Dahero ebt in un: di das 
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terelle —— er meinem Bra; Bevendke deine in su guten Werd. 
vergangener Zeit be . und bemeine di mit reumdit 
—— / * — been rin Bun mio —* * 
aber diſer rede u 
nugthuung vor deine Sünden zu en; rn Dar a 00 Sun; Trpenifdett 


/ wie 
den du be +bift aber 21 0b6ir even 1, Obet.abe * 
ne / ——— ich verrichtete Genugt aber bet une 
—— feye angenommen ; — io —— vor Bu / Rn IL, 
deines Leibe eldften ; ’ * 
Welt / —— deren Summa / damit dir ein ande —* 
—— werde. So weit Der —* Mund. 


| * wie it der —* 
Pay ern 4 } Ws göc = jeht 7 Ale Dil 
Suͤnden du von der Zeit der rauchten une 66 auff gr —8 


ttes haft dunit übertretten ? 
Feine —— biſt du nit gefallen 7 wo nit allezeit mit Werden / doch mit 
unten rm — er Sn nen dich vor Gore ul zu mas 
—— in alier oßheit 
* / bift aller fertig iche Gelüften zu erfüllen / fo dancke 


der Goͤttlichen Se —* Dia alle von der Hoͤllen errettet ; und da es 
—* ſen / daß deine Suͤnden / dich in — * der gl 


oh be zur Leither ins 
— — East ———— fe und o — 
hnen / wie fertig und 


i dein Fleifch  denfelben zuver t due, 
bi eo Ju€ tcid, bakn alfo —— dich jetzo dieft £ ger; — ca 
knirſchtem Hergen —** halte dich für unwuͤrdig deß Luffts 7 AT 


arhmeft / der /fo inet/ deß Brods / fo du genieſſeſt / und auch 
eines Trunck⸗ rs zum numd allein wuͤrdig / da tt / wie ber 
l Hoͤll erſce dich nach Verdienſt zu 
raffen / wann du diß als das Zihl und End diſes Lehrſtucks wirſt Su WILD Vaterhaltet 
dic) deine ch allezeit vor GOtt / den 
du fo vilfältig beleydiget / zu verdemuit / und alle Gelegenheit ihn bin 
füran mehr zu bei Aufl fliehen ; du wirft dich befleiffen ihn mie 
Bußwerden zu + deine Sunden mit seumüthigen gg zu 
beichten / im allen deinen Laͤ zu wider und 


wann du in difem verha Yin du Gott zu Wergehung deiner Sünden 
24 An⸗ 
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Anderter Abſatz. 


Stelle dir dein vergangenes Leben gegenwaͤrtig vor. 


A, gleihförmig dem Rath und T —— uli / als der 

ch immer feiner / in voriger Zeit / unwiffend / gner Suͤn⸗ 

* erinnerte / wie ers ſeinem geliebten — Timotheo bekennet; 

— ich zuvor ein G gg und Schmächer gemefen bin. Er will 

Der Apotel fagen: GOTT hat an mir ein Kunſt⸗ Stud feiner unendlichen Gute und 

55 Barmher tzigkeit east! * ein Laſterer und ee e feiner Kies 
Weir dien doch 


d einer Gnaden mir fo et; 
UT ep ehe is. inden , Yrmfeligeiten 
und 1 folglich Urſachen 
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nich di 

fen / mit ſoicher Gedachtnus verdemüthigte fich beftändig ein heiliger Pau⸗ 

Ius : Wie folten wir dann auch nit Urfach genug finden / und durch erneuers 
R te Gedachtnus unfer voriger Armfeeligkeiten — 2 € p 
nEUEb Der betige regorius zu fagen : Cuftos h eft recordario proprie 
ap.  dicacis: Die Erinnerung eigener Armfeeligkeit / ift ine Unterhaltung der 


uth. 
& will fagen / daß die ſtaͤte Gedaͤchtnus unfer Armfeeligfeit / umd bes 
angenen Siem, an ſich genug ſeye und in der Demuth und eigener Geringe 
chaͤtzung zu erhalten. - 


Der gelehrte Goffredus, da er erfldret / —* nothwendig uns ſeye / alles 
it die —— unferer Sünden zuerwecken / ee en (ehr 
gi auß fonderbahrer Ba —— —— ale: 
mablen feines heiligiften und bittern Leydens gen Gedaͤchtnus deſſel⸗ 
—*—*— ben / und deß erhaltenen Sigs über die Belt ben N Feufel und Todt / wie 
Ben ieiten  atıch zur Verſtaͤrckung feiner Glaubigen in den Trangfaalen behalten hat / 


Ein be Puls - alfo hat er audy wollen / daß von unfern / obwohlen und on sr 
fenmittigen fenen Sünden ein Uberhleibfel 7 und gleichwie die Wundmahien der böfen 
Frmerung Neigungen in der Seel verbleiben / damit fie in Bedendung ihrer Schwach⸗ 


gr und voriger begangener Untreu ſich deſto ſorglicher —2 Gefahr hin⸗ 

iran huͤtete / vor Gott ſich allezeit verdemuͤthigte / um Verzeyhung der 

begangenen / und feinen Beyſtand ind Kuͤnfftige zu erhalten anflehete / gen 

ftalten / wir uns nit fo leichtlich der Wunden / fo ung den ewigen Todt zus 
brachten / wurden erinneren / mann die Wundmahlen der böfen Anmuthuns 

. gen in und nit verbleiben ; fo feynd diefelbige dann sg fam lebhafte Dends 

mahl deß vorigen Werderbens / in welches die Seel geftürgt mare / und die 

. Barmhertzigkeit / welche uns heraußgezogen und zu Gnaden wider 

genommen / und hierdurch fommen wir zur Erkandtnus unferer * 

—— uns hinfuͤran vor Suͤnden zu huͤten / und GOtt anzu 
damit er unſer Schwachheit beyſtehe / vor die ———— 8 — 
wahren Bekehrung allezeit danckbar zuſeyn und in feiner Lieb zuverharren. 


. Auß diſem erbellet num / wie gründlich unfere Heilige Lehrerin uns zur 
Erinnerung unſeres vergangenen ſuͤndhafften Wandels a e / als auß 

Lib..Mor, Welcher un fo oil Suts zufommt. 
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cher Gedaͤchtnus der vo Sün in dahin bedienen / 
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8 iſt dann —— ber vorigen Enden znerinnes 
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Gott ne 
Kl eines Bene InRdter Gedaͤchtnus und Bereuung feiner, Sünden wuͤr⸗ 
de —— ſeine Wort ſeynd bey dem —— ia$ folgende ; Re- 
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Dh ift and) nicht genug ur fo oben hinzu suberen e& muß mit Betr 
allen erforderlicdyen guten Umſtaͤnden / al Sorgfalt, * * 
und Eule: deß Gei * verricht werden; So 50 laft ung dann —— / der uns 33 
en zum Liecht und Erfandtnus / Bits den gergipt. 
ten / Maker umfer ——— nde Werck / mit 


und Fe ten — * er Arnim —— Beten und Ver⸗ 


| = 1 Ben ml, She 68 1 ihm ergeben und Durch feine == 


In Dem von P- Marino de Roageftprißenen Lehen der Sancia De, Dınn 
Girl liſet man / daß dife Fromme Gottes / nachdem fie lang bei sancıa Carrie 


Gott angehalten’ ihrden Stand ihrer Seelen/ zu mehrer, ihrer Ver gl wird auf 
u a Da fe ad ** abe Su Sr tee — 
— N) Tele befa Le ie en Eremten vo ein granfische 


angebtotden ihren Beicht⸗ Vatter / und 
berichrere th er Zap Bm enden feitren Beite, & ht 


troͤſtete / und ver fie/ in 
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Zu folhem Eyfer entbrinnen die geiftliche Seelen / wann fie zur redis 
ten —— ihrer ſelbſten gelangen * ſeynd die Fluͤgel / Ay Geiſt 
außbreitet gegen Himmel zu flügen / auff diſe Weis werden Die jenige ange⸗ 
ſpotret den Lauff der Vol t wol zu endigen / welche die Gnad ges 

habt / mit — ou ihrem gefaͤhrlichen Irꝛ⸗Weeg der Welt / denſelben 
anzufangen : unſern HErm / daßer alle Chr en mit diſem feinem 
=. yo ——— damit ſie Dee gro Armfeel ge ‚nit ——* os 
r Suͤn vergangenen / fonderen auch wegen der jetzi 
—R gleichtvie GOTT difer fi 


Taeıtandt, / 
‚unferer ee verdemuͤthigten umd in feinem r 
aaa ig enferten auß a Du in welcyem alle Abort 
im Dieat nd Werck / Gedanden Neigungen d 
ftrafft / oder belohnet werden. — —— wir betrogen / oder bes 
alfo vor GOtt iſt / wie 


er ſich glaube ; obgemelte Diener au 
“ Eommneriften und GOtt ——— Seelen ihrer Zeit / wie ihte Lebens; 
—— ihte angemerckte heroiſche Tugenden / Wunderwetck / vılfäls 
tige Offenbahrungen / und was ſonſten GOtt in Heiligen vor Wun⸗ 
der pflegt zu an Tag legen / und mit diſem allem wurde diſe Seel 
wegen nr auß Unachtſamkeit ihr anklebenden Mängeln und Unvoltoms 
menheiten in folcher mißlicher Geftalt vorgeftellt daß dero allenuıges Ans 
chen ein Grauſen er / was vor ein Anfehen wird num die Eeel eines 
rägen und Sorgloſen / fo gewohnt iſt / auch ſchwere Sunden frey⸗ 
willig zu begeben ? Und was wirds mit denen ſeyn / die fich nicht fürchten 
Gott alle Augendlic zu belendigen ? und mehr bedacht ſeynd / wie fie bes 
dient werden, als auff den Dienft Gottes ? Nun made nad) fo vilen Suns 
den / in welchen du Dich folang herum gemelget / das Urtheil von deiner See⸗ 
Mens jem/ da es auch unficher / ob du jemahl ein güldige Beicht abgelegt / eıne 
tbıgen Weich, vollkommene Neu über deine Stunden erweckt ? und Doc / mie vil begeheft 
ten wieauh du noch taͤglich derfelben ? und wann du etwan ein guts Werck verrichteft 7 
anderen vor fi 
©. gerech, mit wie vil —— fo ſolches verſtellen / geſchichts nit ? OH! wann GOTT 
ten Weden den Fuͤrhang au — und dir die eigentliche Geſtalt deiner Seelen zeis 
Kat gete / was vor ein forcht ſames Spectacul wurdeft du mit deinem gröften Herz 
hen⸗ Leyd und Beſchaͤmung anfehen ? Da wurde ſich wol was anders als Ers 
lahmumgen/ oder Fluͤgen zeigen ; Dahero hat der Prophet Seremias billich 
beweinet / daß die Welt auß alleinigen Mangel der Erkandtnus verderbf 
werde : und der Heil. Bafılius kan nit begreiffen / wie vile auff anderer 
Leuth Thun und Laffen Acht haben / und wie wenig auff die Erkandtnug 
ihrer felbiten ei zuruck wenden ? E8 ereignet fich halt bey den Menfchenz 
was bey den Augen deſſelben / welche alle äufferliche Gegenwuͤrff / ſich felbz 
Bafliusim ar ſten aber nit fehen koͤnnen:  Sunz non pauci, fepnd Die Wort deß Heil. Batılii, 
— qui juxta Dominicum Verbum in oculis Frarris fui feſtucam advertunt , in Pros 
prio nec etiam prolpiciune erabem, Es feynd ihrer nit wenig / welche 
den Worten deß HErrn in den Augen ihres Bruders einen Spliter in Acht 
nehmen / und in ihrem Aug auch den Balden nit fehen. Der alte Heydnis 
* ſche Weltweiſe Bias hat ohne Liecht unſeres Glaubens / doch diſe Grund Leht 
der Merten hinterlaffen = Nolce reipfum: Erkenne dich ſelbſten; ſchaue auff dich an ſtatt 
E*xx¶ — beobachten; mercle auff den innerlichen Stand deiner Seelen / wie 
ren  mangelhafft / mie trägin der Tugend / wie ſchwach im Geiſt / wienachläßig 
erigenenit fie fene ihre Schuldigkeiten gegen GOtt und ihrens Nachften zuerfüllen ; wıe 
—n gun zum Eigennug/ wie faul in der Buß / wie kalt in der Andacht / wie 
uhmſichtig in ern ABerden / wie fertig zum Böfen fie feve / und wie we; 
nig ſie ſich befleißte zum Zihl und End ihres Beruffs augelangen ? wann du 
dich 
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did) num allerſeiths noch voller Sünden und Mängel befindeft / und erkenneſt / 
wie £räg du in allem feyeft / ſo flehe GOtt anum einen wahren Ep u und 
um Gnad dich deffelben nutzlich zu bedienen: du mußt dir Deine Seel fo hoch 
angelegen feyn laſſen als alle andere in der Welt. 


ELREEUREILKTEN KERKTWIICHUE 


Wie oil dir noch ermangle zum Himmel 
zu gelangen. 


Sechfter Abſatz. 


Don enffriger Beſſerung deß Lebens. 


he allhier noch ein andere Beweg⸗ Urſach ſich in eyfferigem Lebens⸗ 
Wandel zuerhalten: Nemlich unſere Augen erheben / und fehen / mie 
—— * noch von unſerem Zihl entfernet / wordurch wir erkennen 
/ wie wenig wir gegen dem / was uns noch bevor flebet / ja 
im mis vorſich —3 et * weiter Weeg uͤbrig / 
Engel zum Propheten Elia: Es iſt bier Fein Zeit zu —* Berttobem 
‘ann das ifen warn / muß man fd) * ‚mitten al Aerzögerung koͤndte uns 
Een ae Sa aba, 
ad) ung wegen einer Fur od / 
ine Zeit mehr geftattete zum Dinmel zu gelan —— — 


Es ſcheint de Heilige — habe e uns * * dem Aa rnitipp.g 


— 


** be, die in difem Rande übe l angewendte / oder dar vera 
Kal beweinen / und mit moͤglichiſtem Enfer in dem neusangefans 
erzufchreitten ; eg er Fa fo vil gewinnete / wie vil er in 
—— Zeit verlohren hatte: deben Die Vertraͤg / fo unſere H. 
Sehene rin in dem obangesogenen Alan ck uns hat angeben ; Wir wol: BAR 
Ien diefelbe noch einmahl leſen / zuſehen / ob fie übereinftimmen ? dein 55* 
voriges Leben (fepnd ihre Wort) Damit du es beweineſt / und deine ges wir 
genwärtige T / und wievil dir noch übeig zum Zimmel zu gelans ven 
gen. Es ift vn iffel / daß diß fo wolder Außlegung deß Heil. Anfelmi/ Eu 
* dem Text de rg inder Sach gleich Ban Fr 


noch klaͤtlicher der na) Ambrofins / da er fagt: 

der — it allen ala — einem Ap ——— 
anſtaͤndigen Vollko rum vergaſſe er aller / * die 
Gottes — /als —* Sach daran nit mehr zugedencken / 
weilen er ſich ſchuldig erkandte gehe in dem Dienft eines fo groffen GOt⸗ 
tes zuverrichten / achtete demnach An vorherige / obwohl r * 


Ambrois Tifche Werck / als wann gleichfam nichts waͤre / und fange taͤglich 
we ——— Eyfer an: ee —* —* — ſunt, ee , mes 
liora fettarur. Seynd die Wort deß Heil. Echrers über angezogenen Text / 
damit er beffer im Geiſt möchte zunehmen / vergaffe er feiner vorherigen Tus 
d8+ Ubungen / und ftrebte alieif nah vollfommmeren : Es beepfferte 
der Apoftel immer mehrere und vollfommmere Werd zuthun als er thate 7 
ohne Erinnerung der vergangenen und vor gethanen Werd / und diß ift eben 
was unfere Heil. Lebrmeifterin und ermabnet / und von ung verlanget. 


So ift dann diß ein —* ches und von dem Apoſtoliſchen Geiſt her⸗ 
ommenes Lehrſtuck / ſo eben darum verfaͤnglich ſeyn ſolte / uns im Dienſt 

ttes anzueyfferen; So wollen wir dann nit mehr zuruck ſehen / was wir 

Guts gethan und außgeſtanden / ſondern was uns bevorſtehet zuthun / 

vergeſſen deß —— ſorgen vor Künfftige / in Bedencken / daß / 

mann wir unfere Augen auff die / in der Welt begangene Suͤnden / und aüff 

De niea Die noch — —— rn vorgeſetzten Zihl wenden / wir werden fes 
forglın auf hen / daß mir Feine Zeit zu verliehren 7 fondern Urſach zu eylen und allezeit 
De, mit mehrerem Epffer zu würden, ann ein Repfender / fo einen weiten 
vorfipgehen. Weeg dor fich hat/ einen eintzigen Tag ſich auffgehalten / und verlohren / 
wird er nit nachlaſſen / biß er felbigen durch fehleinigern Sortgang wider bey⸗ 
racht; indem vergangenen Leben feynd vile / nicht allein Täg / ſonderen 
ahr alfo verlohren gangen / daß fie überdas noch in Belepdigungen GOt⸗ 
te8 ſeynd zugebracht worden / die jegige Traͤgheit im Fortſchreitten auff 
dem Weeg deß Himmels zeigt Elar an / daß die Reyß langfam vorfich gehe / 
und alfo noch weit entferner jenen: Meine Weeg feynd weit von euren Wee⸗ 
gen, fe t Gott. Auff / auff dann mein lieber Keyk + Gefehre / damit ung 
ernuffen nit überfallen / und die Nacht deß Todtis / in welcher ſich 
nichts mehr thun laßt / nit auff den Halß komnie / fo lang uns GOtt das Les 
ben friftet / foll ums fein Mühe / kein Schwigen im Fortgehen und Steigen 
verdrüffen: Es in dent Weeg hit zutrauen / ‚teilen es Straſſen · Rauber 
Wivderfacher der Teuffel gehet m / wie 
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gebt befinden banqueror - und in einen Kercker gew zu werden / wo kein 
reh noch Weis it 


tunq zcche⸗· /; 
einem geringen Leyden hätten abzahlen koͤnnen / allda mit ſolchen 
5 mr ſo alle Tormenten der Welt uͤbertreffen / müßte abgezahlt werden. So iſt 


ihme zugefuͤgte Unbilden mit dem ſich laſſet befridigen/ und me mehr er * 
ri 
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richt wegen der ſelben will gehen / wann Wir Difebe vet beein ten / und mit neu⸗ 
em Eyfer die übrige Furge Lebens⸗Zeit vornehmen / ihme treu zud enen/ und 
alfo biß ans End verharren. H! was feynd wir vor blinde Sünden masnor = 


er mit 
uns im Irr⸗Weeg E Hoͤllen geſehen / hat er uns fo gnaͤdiglich wider erleuch⸗ wi — 


Freund / ja liebreicheſter Batter nit na elaſſen uns ſeine 
Gnaden mitzutheilen / und mit unglaublichen Langmuth 9 
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ben ? Erwarten wir villeicht / biß Die A Mi — / 
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R 
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Sderavir , fepnd weiter feine Wort / _nämque quod fecerar, & noluie moderari, 
Mi u Quad facerer: Sie betrachtete / was fie gerhan hatte / und wolte dannauch nit 
au mäßigen waßfiethäte: Sie hatte keine Maaß gehalten im Sündigen / fo 
Bad olte fie auch keine halten im Büffen und Benugehun  thate demnach fovil fie 
" wußte/ und Föndee / dardurch an Tag geben / daß wie fchwer ihre Miſſe⸗ 
thaten ffen / nunmehro ihre Lieb nit minder / noch ihre Reu und Leyd ge⸗ 

ringer wäre. 


Diß ift eine treffliche Lection zu unferem Unterricht, was wir nemlich beye 
und nadyernflliher Erinnerung den — Gott beiepdiger zu haben / ju 
thun haben / wider in ſeine Gnad zu kommen; Nemlich wie groß unſere Uns 

2. dandbarkeit gegen GOtt geweſen / mit fo grofien Enfer müffen wir vor feine 

deamupdie Hrofle /unserzeigte Lich und Erfegung deß / unferer Seel zugefigten Schas 

Ente den8 / uns dandbar einftellen ohne Anfehen auff die Reglen menfcplicher Klu 

u und Schwachheit / zu aller Stund und an allen Orthen follen wir uns auß als 

Senugguhun. en Kraͤfften zu allem dem / mas wir erkennen zu Vermehrung feiner Ehr ung 
Dienft zufeyn/ anwenden / feine Huld und Gnad wider zu erwerben : und 
weilen wir eben mit der gnaͤdiglich verlyhenen Erfandtnus unferer Sünden / 
auch anbey unfer Unvermögen mo a vor fo grofie bey GOTT gehe 
Schulden genugthun zu fönnen/ fo haben wir Urſach all möglichifte Sorg das 
bin zu wenden’ Daß wir zu Gnaden wider auffgenonmen werden, 


Der Heilige Hieronymus bringt fu diſem Vorhaben ein Benfpihl vom 

dem Propheten Jonas bey: als der Wall Filch denfelben wider ang Kand und 

Geftatt der Stadt Ninive aufgefegt  fagt die Schrift / daß er alfobald * 

fertig gemacht das Goͤttliche Schott zuvollziehen 5 Es ware die Statt 

nive fo oR + daß drey gange Taͤg donnoͤthen —* gantz ——7 / 
u. und boch ift Jonas in einem Tag die Stadt gang durchgeloffen und den Goͤtt⸗ 
wur foper lichen Senteng ihro verfündiget : Precepti , & fuperioris naufragii memor, 
onam. vViam trium dierum uniüs diei feflinatione somplevi. Seynd die Wort deß 
De H.Kirchens Lehrers : Auß Erinnerung deß Goͤttlichen Gebotts und außs 
aen Bags geftandener Gefahr / hat Jonas —— —— daß er einen Weeg 
berfem mit Yon drey Tagen in einem Tag hinterſich aelgt ihe da / was die Gedaͤcht⸗ 
Doriehung nuß der begangenen Sunden nit vermöge ? Jonas erinnerte ſich feines Uns 
ber Bchatt gehorfams / da er an ſtatt in Ninive zu geben und feine von Gott ihm auffe 
ee. getragene Commiftion zu entrichten / ſich eingeſchifft hatte nach Tarſis zukom⸗ 
Digen ssfeget- men / und wie vil Zeit er-in der Ungnad und Ungehorfam gegen GOFT vers 
lohren / mit gröfter Gefahr das Goͤttliche Gebott nit mehr vollziehen zu koͤn⸗ 
nen ; und deßwegen eylte er fo ſtarck daB er ein Drep-fägige Reyß in eineng 
Tag verrichtete. Diß folte einem jeden Sünder / manner die Buß und Beſ⸗ 
ferung ergreiffet/ eine heylſame Wahrnung feyn / feine obwohl gebeichte Suͤn⸗ 
den nicht auſſer Acht zu en als welches ihme ein genugfamer Antrib auff 


dem Weeg deß Geiſtes Ichleinig fortzueylen / ſeyn kan; Maffen einer / fo ſei⸗ 
ne begangene Ubel / die ® fahr der ewigen Verdammnus / in welcher er fich 
befunden / und fovil übel in der Gottes angewendete Zeit behergis 


t / nit wol-faumfeelig und langſam ſeyn wird ſich zu bearbeiten / Damit er das 
— wider uͤberkomme / vor —— Sünden mit eben ſovil gu⸗ 
ten Werden genugthue/ und ſovil Werdienften erwerbe/ daß er feine Schuls 
den bey GHtt abtragen / und ſich würdig feiner Glory machen koͤnne. 


De Der Deilige Apoflel Panlus, obwohl er reich an Goͤttlichen Gnaden / 
ziemabler, erfante fich Dody arm an Verdienſten / da er fagte: Nondum adimplevi deſide- 
tagt grofe rium meum ; Ich Hab mein noch nit erfüllet : Dasi / des 
a ſto mehr für Ehrifto zuthun / zu Iepden/ und zu ſtreitten wie fehr ich ihme 
widerſtrebt: wir lauffen auch wie Paulus, aber in incerrum auffs Ungewiſe / 

und wer bat ſolche Berficherung feiner Gnadens Wahl wie Paulus >. 


der Zeil. Mutter Cherefla. ' 9° 
ſeynd oil fo fahrläßig, Me he um den Himmel rühren’ als / wand 


teten feeli den: & VEREIN EN SZ 
He act erem auch erden 14; 3 
At ren Oignb ner Ver len’ In: * 
a 
pie ben andern —2* liche — —— Recht detedi⸗ 


laſ8 
Etats hi — Fin ai. — “ F * — 
l da t Magdalena / bi er finde / ſaumet / 
et tig undeyffrig fort / weinet und traureseftreuet Balſam der guten 
den auß/ Au ER mag En 


— iſt —* mein die erachten nich Ri Peiner ner Se Ye wifs 


et ihnen 
lich iflenne Sınder uf ben m Weeg zum Himmel mandlen / fie forgen alle; 
wie Ir di alt let G UND yinen betepergn 
—— J er * Dale Son a froloder: mweilen Eis. 


* 
am Ef sum Mate, — 35 Wahre ru In Bei nichts 


Ö es ihm en dahero kommet es der 
ee Gr — * Gott mit feiner Englifchen Kuda I 
Seh der genehmer. —— * eo neuntzig * 

Ir der be gang Sorgioß dahin leben —— 
ne —— —— — durch die 
umkehren / le wir die Derzlichkeit der Freud. 


Ein SR jenem Soldaten / der rar 29 an 


r ft einem She wider ein 
Pad Fr: Befahr br Depanfa 2 dm re / Tonden man — 
d unter die Anden ges ger a aa 


IE er An —* 
—— —* ben / aber bey tem See — 
— und alſo zu nichts ah. dienet/ als Schildwacht va eig / und 


Ad ehete ; Dahero macht der angezo · 

—* geh J —— — En plus de ——— —5 er de 

* ger im Hinimel’ein geöffere Freud 
über einen befeprten Eilnder/ al über einen fiehenden erechten. 


Haft du / mein Brüder/ ? Und warum folleft du versagen ? 
Eyffere dich an / zueiner wahren /wordurch I fe durch S 


I 
Fa anelnen font Qi var Jufonmen 7 "auch Du Rolpen no Du 
vor urommen l v wo Du 

def Beftes ni 


jum dem 
—* — Haſt du etwann vil 

Ott erlaffe dic) nit auf dein Alter/ dann 
warn du halt deinen nee 6 wirft erneueren / wirft Du Dich endlich 
ftürgen ; die da lauffen  unbnit/ e da langfam daher gehen / errennen das 
Kleinod So ermuntere . fange deine Tag Rev nr, 





ehr Sprud. 


Hrſter Abſatz. 


Se Forcht Gottes iſt ſehr nutzlich und fo wol den Anfangens 
den als Vollkommeren nothwendig; als welche die Seel von 
Sünden reiniget / und ohne welche kein gerechte Seel 5 
den wird nach Außfpruch deß Heil. Geifts ben dem Eccleha- 

20, Gräch A Rico: Timor Domini expellix peccatum: qui fine timore ef , 

imblichen non poteſt juftificari » Die Forcht deß Errn vertreiber die 

Bed OOL. Simd; wer obne Jorcht iſt / an nit gerechtfertiger werden. Folgfam 

noch weniger feelig werden wir leben in einer fo gefaͤhrlichen Welt / daß die 
Seel ohne ſoiche Forcht nit ſicher iſt / fondern leicht ſchlipfferet / und Dei ; 
8 
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BR Ben er undendfichihren Geluften ein ſattſames 
rbuͤndnus mach⸗ 
—— Fi — Sciavin zu dienen / wann er | verhulfflich ſeyn wurde⸗ 
murcheifen nach ihrem hrten E em leben hlen nun diſe 
BE ES see gie 
ıt nit lieffe bewenden / fondern fo weit ame / daß fie ** 


u R: ihres ımglüchfeeligen Stande / und bein 
jr a ku es Sid nehme Funde den böfen i iflet le je it geound 


ren’ und da ſie — — — verhartete / 
a a — done erhört fahe/ —— — o6meblen fie mit — 53 


wu leben. 


gl —— trag Mira de auch mit eigen 
—— ——— ſie —— in * al⸗ 
gen gethan hätte; 
luͤſſet zuverbinden / 
—* eu — inande 
—— und aufs neue Dur 5* HErrn / den ſie da em⸗ 
enge / fi are Bund zu halten / und 
ie über Das noch beatgwohnte daB / weilen fie ein 
59 ar Fiches a t hätte fie —“ 
* —— nr atom 0 er Sin * Sen vi 
ge omme komme’ l mehr / ſo 
* 1 nt eeihndee mich weck zuholen. 
Sihe da! in was vor entſetzliche d der Boß heit diſe Seel ſich vers 
encket / cket / nachdeme ſi ſie die heilige —— einmahl auff Seithen geſetzt · 
* dich ihres erſten er und. beſchaue ihren waͤrtigen / arına 
giſten Stand an/ und wohin ein Menſch endlich verfalle / der Gott nicht 
Kurs Be@u Üben ich Ihrer noch e et / fie hinweck zus 


wider befehrt- 


E v förchtet ; doch — Sun * —* allem unange⸗ 


ofen / und in Ten ei pr — 5 —** aut in une DBerzweiffe 
ung noch de nd, Ser lichen auß der Socie⸗ 
tät NE Prag / * Au hörten * die Göttliche 
Gnad in he ſovil gewuͤrcket / daß H Venfelben zu gen 1/ und fü zig 
Dad gelange gebetten : warn noch ein Mittel z eine dem Sat 
am ————— ten wäre / anihr felbigeg zu gebrauchen / fie wurde * dem Pater ie 
Dıaf GOt- A Ratrerlidhen Lieb und —— und angenommen / und folg⸗ 
tel. den Verbundn 


in beweget 
—— hitdem.böfen Feind woren mithin hat ſie ein teumu⸗ 
thige General + Beicht abgelegt / —* Buß gemwürder / die heilige. Sa⸗ 
‚ramenten wider angefan t Bi ee 
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Ban Feit nit verzwei 
Ben m —— 1 


Hierauf ermeffe nunein jede 
I it * — — ch kön Hy A der SE Force, A img üben 
rin pers gelchlagener Sorät Gottes ſo elendig⸗ 


aaa KETTE 


 Bnffter Bepe-Bpruch. 


Erinnere dich / daß du nit mehr als eine Seel 
bar da daß du nit che — N muͤſſeſt / nur ein 
—* et act an auch nit as, als ein ver 
CE yurbun erfhleen. u dichvi —* 


Erſtet Abſatz 2“ 


— elchen auch of det lig inet 
—81* Sense na rs Bea IT 5 Bechyır. av 


J 
3 


an 15 













55 novi u, &in —— is: 














bictnus der legten J 
En er 
ſeligen — — den —2*— hen Guͤttern * 48 En Ehren —* 
—— ß ——— en —— 
; fie wir Ding 
gen die u difer ihrer Ben allezei ehanbaftgvebaln und ihre fe even Ei 
Ne lagen ; fo ift dann vonnöthen ie niemahlen die 
daͤch ber esten Ding verliehren/ 5 * * — genug 
if / un zu allen Laſtern zu verleithen / und endl rder 
re da die Haubt⸗ al ſo viler — —*8 — 
Bott ve —A nd da au La 
Andacht — erkalten / ift weilen 









—— 
85. — Mit 
wird ewig fe 
der Hoͤllen ſchon Di ürdiu 


und foviln * ib hepleu? 
a oͤllen ſich ee ES 
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in Peynen Wer erkennet 

ee 
—— 


en / zum Elend / und zum Todt verdammet / wird 
fonder eg 
/ —* a 
t werde. 


ich wol in 







ſe 
— — 


Wien 

ten. 

Auguß, io ſich fe abern ie Ite er hie 

zen —— — — —5 — 
















di (oruranır > —5* 
bekandt / als we —5— Er 3— — ne 
, Balomon ware von GO 
kekeı.r. ; * — 
e & amare Deurr es 


auſſer GOtt dienen und lieben. Weilen 
weiß / wie heylſam und nutzlich 

Derböre ———— 
Beim ne Gebanden vo | im Hergen zu hegen mn 
Bring ihm diſes enmabt ginge me hernach leicht ung allein “Sunden 
deriegten verführen/ was da * ert ſich das Hertz ner 
sanft, der Beier ang unge it md gebe 
















wird / die Pillulen 6 verſchlu 
— ee Sunait At ehe gie FR 
: —* uns auch m Sun u 
ren / Tao wis oldjes nit —— ‚X 
—— Evangeli Lucas meldet von Anem reichen eben in 
— —5 * fich wegen —* Olten m mit di af fern 
— ers * — —— 
San seit — — uͤberfallen / und vor den 
—— J ohne einen Haͤller von all feinen Suͤttern 
— zu Se as — lautet ir Stulte, hac nocte animam iu⸗ 


na R autem paräfti , cujus erunt ? Du MWarr / dife Nacht 
Greg. lib.nfe Fi deine See von dr ordern / und was du bereit / weilen wird _ 
Mozl.c.t, CB Et ? gi Heil. egorius gen allhier / warum difem Reichen inder 
Nacht diß bege ra — | fich felbften / daß / weılen er niemah⸗ 
len die Augen er ffnet zu dem £i echt deß andern Lebens / er alfo mußte fterben/ 
wie er gelebt: Nodeaccidit, Er nihil videns rapitur. Es gefhahe in der 
Nacht / teilen er gan verblendet hingeriffen wurde: Er befunde fich vor dem 
— —— Golles ehe und bevor er erfandte / wie er dahin mare kommen; 
ums * relende Tropff lebte ſo blind De a, daß er niemahl an fein Sterbftündlein 
1 fe 1 Denken / —— * e ſeine * Tr A — rn * pr 
grgen en Guͤttern / foer ſich wol ſeyn zulaffen / ine 
—— zu / das K nit vorzufeben / und wurde alfo mit gertbloffee 
man NEN ey eig Goͤttli weh — /und all feine Gügter conf. 
feiert : Cujus erun? Wem wer er u ommen ? Ad}! mol ein nach⸗ 
heilige Vergeſſenheit / fo wol — en und dem Leib gefaͤhrliche Bli 
it! Siheda/ wodie Sorgloſe ihrer legten Ding hinkommen / und doch 
fo thorzechte Menfchen / die nichts anders / als vor das gegenwärtige Leben 
‚gen und wie fie von Jahr zu Jabr ihren Reichthum mögen-werme pen bene 
n 
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 @en nit daß ihnen ein eingiger Schritt zum Grab ettvan nody abgehe / und 


der Todt feine Morde s Senfen ſchon aehebt hats den leßten Streich ımd 
Schnitt zu führen: man denckt bey sen Gefahren A * di⸗ 


Nö und zwar in einem Thalder Zäher und Armfeeligkeiten / auwo man 


ch 
dengt an Die Ewigkeit der Glory oder der Peynen fo wenig / ais wanns nur 
ein Babel wäre: dahero fehrepet der guldene Mumd auff Nihilab infanien- Chryien. 


cantur: Welche die pen: und vergängliche Ding vor herrlich und groß 
anfehen / ſeynd nit v 


dem / was fie fo muͤheſam zufammen gefcharret/ das gerinafte verordnen vın Tor 
zu Fönnen; daß fie der Todt nit etwan durch die ambefandte Landfchafft an —55 
Tugenden entbloͤſſet / an Verdienſten gantz arm / und allein mit Stunden bes fe von dem 


Was Fan ſchroͤckſamers erdacht werden / als bey difem fir Richters 
Stuhl ftehen/ geurtbeilt zu werden / ımd das noch ungewiſe Urtheil 


Ach! mein Chrift/ der dis diß glaubeſt / mie Fanft du e8 auf deinen Ges 
danden fahren laffen? mas werden dir in jenen Puncten deine Schäß /wels 
Ühe zu ſammlen / du die Zeit / Dein Leben / und Berftand fo übel angemende / 
alsdann fruchten? zu mas anders merden fie dir dienen / als daß fo viledeis Die Erben 
ne Feind / als derfelben Erben ſich Darvon werden luſtig machen / und tie yeiticher &d , 
du beiner felbften pergeſſen / alfo deiner zum: menigften gedencten  wilmehr Yırdıaen 
den £aft deiner Rechenſchafft vergröfferen/ ja ehender dich in Die Ho weiche rer 
zu ftürgen/ und ein ganglicher Fallit zu ſterben / je mehr du geforget sus rd * * 
bereichen. Ad! groſſe Thorrheit! O mohl eine Thraͤnen ⸗ wuͤrdige Bind * 
beit der Kinder Adams: wie könnt ihr euch doch in eine fo vergangliche umd aefen- 
veränderliche Welt vertieften / und das Ewige vergeffen ? Erinneret / erins 
neret euch widerhole id) us sum beſten / daß ihe nit mehr als ein Seel, 

und nur einmahl zu erden habt; diſes Leben ift nur ein Eurger Traum ; 

auffs baldift / und wann ihr am menigften daran gedencket wird der Tode 
euch) hinreiſſen / und hinführen / euere Rechnungen mit Gott richtig zumas 

hen : da werd ihr Fein Mitleyden mehr finden / die Gerechtigkeit wird nach 

aller Strenge das ihrige forderen / der Richter / welcher fo gerecht als jes 

mahlen einer gehelan, oder noch * wird / wird unerbittlich ſeyn: wann 

ihr in feinen Namen einen Trunck Waſſers habt dargereicht / wirds euch 

jum rer hingegen wird er euere Schulden biß zum legten Hal; 

er einforderen. 

So wird man allda dann ſtehen mit ſolcher Forcht / und Schroͤcken / Gcrirus ia 
als eines jeden Gewiſſen ihme wird «injagen / hin wird mit niderge⸗ ee 
fhlagenen Haupt / allda das legte unmwiderruffliche Urtheil, oder zu denemis @Ores er 
gen Peynen mit den Teuffeln/ ar 3 den eivigen Freuden mit den Engeln mm m 

5 
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erwarten: —2 ——5*c— 
dir nit? Ad! —ãAã 2* olchen Nachtruck geben allezeit zu 
—— fo gar den Aperic zum Eſſen und Schlaffen zu verliehren; 
i ———— he ehrt ung. 
Erlöfung unfer Seelen ne fien / behergiget nur das / was diß ſeye; einen 
na 20m Be Zah feben tod 5* 
{7 


auff ewig fein Schickſaal iu 
anders r wurde / als ſeiner G 
euden zu genieſſen / alsdan den der Dual fallen / 





it gen 
Derdamnter eroffen / ohne —* zuwiſſen / wer ch von — 
dann Se⸗ſeyn werde / kondte wol —2* — * der Ding feyn —* 
cidt acte · und Schlaffen / wurde nit aller aff von unſern / m 
eines jeden Dergen abweichen auß le Br defien / was wir 


bne 
zu —— wer diſer ſeyn werde ? und doch if feiner ſicher / daß er nit im 
difes anfferfte Elend gerathen werde. - Der fich in ernftliher Erinnerumg dis 
fes nit foͤrchtet / ſolchen haltet der Heil. Auguftinus finn Shriftennoc 
vernünfftigen Menſchen: Qui non rimu non funt —— Die Na⸗ 
tur von ſich ſelbſten foͤrcht ſich ja vor ein ankrohendes Albel; Nun aber iſt 
nichts gewiſers / als ir zer ‚ein nr 325*8 Unheil koͤnne — 
ren da wir wiſſen / daß wir alle muͤſſen / und uns ein unglücks 
Soreht „örse, Feeliger Tode dahin koͤnte ar mie dem allen vertreiben und verſchwen⸗ 
vore ende Den wir die Eoftbahre Zeit ohne eingiger Sorgund ort vor fo groffen Ges 
a, fahren; wir fennd Fein Augenblic® wegen unſers Lebens verfichert und doch 
nit megen@er feynd wir alle guter Ding / Lachen und Schergen / und waͤre DIE noch wenig / 
it warn wir nit auch Die Inden fo überhäufften / als wann wir ung gleichfang 
u · deſio ſicherer wolten machen ald Verdamnite zu fterben ; wer ſich Dißfabls 
nit Ka ift warhafftig Fein Menfch: wan die unsernünfeige — 2 et⸗ 
welche Gefahr ſpuͤhren / fie auß natürlichen Antrib an / ſich zu foͤrch⸗ 
ten und auffs moͤglichſt der Gefahr zuentgehen; wie iſts dann moͤglich / Daß 
ein vernuͤnfftiger Menfch hiebey — ich ſeyn kan / als etwan auß Ur⸗ 
ſachen / in er ſolches nit bebergiget- 


Als Monfes auff der Spigen eines Be mit GOtt wegen dei Ger 

faß gehandlet / verfiele das Sraelitifche R Bold herunten in die Sund der Abs 
oͤtterey worüber Mopfes doch nit kuͤmmerte / weilen er nichts ſahe / GOtt 

’ ichtet ihn zwar / daß fein Volck zur 59 Unbild ſeiner Goͤttlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt ein guldenes Kalb mit Brands Opffer anbettete und verehrte / und 
weilen diß ein ſolche Gortlofigkeit ware / welche verdiente von Stund an 
geſtrafft zuwerden / befable er ihme unverzüglich zu den —û— — 
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verfügen : Vade, defcende ul dimirre Buell je 
Die m auriem : Gehe — "na Ben Del us zu —— me 
——— 
ehl / gehe hin e auff einen.» un ttes ge 
benen/ und defto me En Berich —3 groſſer begangener Bobs 


fraffen er u a mich walten / daß mein Zorn wider 
ergrimme; Ken he! Kr wird —* nit fonderlich bewegt / Movfes virtt 
fondern hatte ein n. mit de ’und —* bin von Gott nit Otter des 


facerer malum, locutus fuerat pr opulum — 3 5 

verſoͤhnet/ — gg 
te. Monfesfo lang mare / bemitleydete ck / und 
med Saube dab die du be Bid fo — ur sro wäre / weilen er 

ie noch nit ge gen 

und mit feinen en dag —— en /ımd das Gott ⸗ vers 

geſſene Volck umb Baffelbige herum Hupffen und Tangen fahe. Alsdan ers Naddem 

äürnete und erenferte er ſich dergeftalten/ daß er die / von der Hand Got⸗ pr nee 

tes eınpfangene Taflen def ——— hinwerffe und fie zertruͤmmerte /nacher gegen fe) uup 
macht er fich über dag guldene s herunter und verbrannte e —* 

zu Aſchen 5 es abe bey Difen beipenben ? —— ware Bi 

noch nit / er gibt den Kindern Levi den ferneren grau 

ihre —— ee ihrer liebſten Freunden rege ei 

der zu färben Dei tödten: die Ordre laut al D: Ite, redire, de ge 

ua uſque ad —— per medium caftrorum , & occidat unusquisque *2 


Diſe Befehl wurde auch xxodi e. 353, 
Boliogen/ und olhem na aufbem lag rep und Drepfig tue t —* * 


ah So vil Sr, ber ſchein; wann Moyſes den Greul diſer 
a ende —— n haͤtte / er. er niemahl folhe Rach 
— ereignet es ic bey Dir / wann du deine 

re ben, Auf — deiner Suͤnden und die un Straffen ders 
—— 8 dir auch niemahl die bevorfiehe nde Straff zu 

dic) Dann anjego eines befferen / und Araffein in Br — Se, 
Die aba wre damit dir GOtt — verzeyhe / der foniten * 
re dh die Straffen vergröffeset:: Eben deßwegen —5 du m Ieben mis 
greul tterehen nit / ſo du mit Dir / und anderen Creaturen begangen, "® 
und bir. nit vor dem antrohenden Verderben weilen du die * 
deiner Seelen nit auffthußt diß ernftlich zu betrachten: 


a erends 1 md Befleiie Dich auff alle Xbeiß bir Bott ° 
Ben car dd und deiner Rechnungen / in zen tin 


—60 — be af ara Di elbſten / damit 


JF od 2 | Ans 


Genel, 2 
v. 1% 


Genel, % 


Die Todt ⸗ 
Fäu ereignen 
Aw mehrif 
uofürfehens. 
Plaim 75. 
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DE DE DLBEDN REN SE NIE DRK 


Anderter Abſatz. 


Ein jeder Chriſtglaubiger ſoll deſto mehr befliffen ſeyn / die 
Gedaͤchtnuß der letzten Ding zu erserg ing mehr 


der di 

Teuffel — * * 

hr der boͤſe Feind ſich bewerbe / uns von der 
gkeit außzuſchlieſſen⸗ Damit, —— Eltern ein 
Gedaͤchtnus deß Todts 
di comederis ex co, morte 
| Seil —2 wu Todts 

. l 

en alſobald auf dem Sinn zu bringen / ———— nach — Ne. 
r odts fterben / und ihre 


öetlichen Gebotts nit allein nicht wurden flerben  fondern wie Goͤtter wer⸗ 


halan moriemini , mit nichten werdet 
den herrlichen Verſt 
deß Todes ſich nit mehr erinnerten  vilmehr als unfterbl 


—2 denckt ihr 


— 
— —— Ob⸗ 
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Obwohlen Gott an der Abgoͤtterey als einer / feiner hoͤchſten Ehr / ſo 
ihm alle Creaturen zu leiſten ſchuldig / zuwider lauffenden Suͤnd allezeit fein 
—— Mißfallen gehabt / fo hat er doch nach Zeugnuß Goͤttlicher heiliger 
chrifft den Goͤtzen Moloch und deffen Anberter über alle andere gehaßt /und 
mit Feur und Schwerdt verfolget: Dahero fagt er im Buch Levitiei, Siquis Levic.<. 207 
dederit de femine fuo idolo Moloch , morte motietur, & populus terre lapida. Y- » 
Age — en —* ra yıry wird/ der 
v ' 3 / 8 Dold im Land foll ihn fkeinigen: Die A 
rfach deffen ware weilen die Hebraͤer ihre Kinder in die Hand def Ab — 
gotts opfferten / und weil DIR —* Bild von Metal / und ein wenig holl / York geſchehe . 
Juͤndeten Die Goͤtzen⸗ 26 heimblich Feur in demſelben an / wordurch danız 
die / in der glüend geinachten Hand deß Abgotts ligende arme Kinder grau⸗ 
ſam gepeyniget wurden / und jaͤmmerlich heulten und ſchryen / Damit aber die 
Eltern das erbärmliche Geſchrey der gepeynigten Kindern nit hörten / und 
au einigen Mitleyden möchten bewegt werden / fienge das anmefende Volck 
e Zeit diſes graufamen Opffers mit groſſem Geſchrey und Gereuͤſch der 
rommel —F— um die Eltern herum zu tantzen / da inmittels ein un⸗ 
chuldiges Kind verbrannte / und verbrathete Eben alſo verhaltet es ſich mie 
iner und eines jeden Suͤnder ſeiner Seel: Ihr opffert dieſelbige unter den 
lammen euerer Begierlichkeiten dem Sathan; fie heulen und ſchrehen zwar 
u eueren Hertzen / aber da iſt das geringſte Mitleyden nit zu finden / ihreers 
armliche Stimmen gelangen — Ohren / weilen der Teuffel euch Guedem 
unter dem Getümmel der Welt ⸗Geſchaͤfften unter Zangen Balerten und fündticen 
Eomedien alio beraubet / und den Berftand ſchwaͤchet / daß er nit mehr fa; Ireuden 
bis zu begreifen / was auch das Gewiſſen euch Bufbeict und gebet alfo die Einturhun 
eel er ah / weilen_ mans nit ernftlich erweget / weldhes dann geu nit ange, 
Gott höchitens mißfahlet / und ſoichenmach fireng abftraffen wird: Unge⸗ * 
achtet GOtt euch offt durch die Stimm der Previger hat laffen ſuchen von 
der Schlaf: Sucht euerer unordentlichen Begierden zu erwecken / feyt ihr 
doch ohne Bedenden an den ungluͤckſeeligen Stand’ euerer Seelen / allezeit 
ortgefahren / getangt /gefungen und —— / und aller Orthen guter 
inggemwefen : Wann ihr werd fehen / daß es mit euch in der That zum Sterbs 
I ift kommen / werd ihr auch wol um Gnad und Barmbergıgkeit rufs | 
/ aber GOtt wird fid) alsdan gleichfamgehörloß jeigen: Tunc invoca- · un. 
nr me & non exaudiam : Alsdan werden fie mich anruffen / und ich will - 
e nit erbören. Ihr habt feine Diener verlachet / die euch zum beiten ra⸗ 
theten / ımd er wird auch — zu eueren ewigen Untergang lachen: Ego Pror. ı.« 
o. 


quoque in interitu veſtto ri 


Wollan dann mein liebfter Lefer / ehue du zum wenigſten wol ermegen 
wie betruͤglich alle Sachen / weldye der böfe Feind dir vorftellt / dardurch —— DIR deß Köfen 


feiten 7 daß du nur deß Sterbeng vergeffelt ; jene ſeynd ungewiß / difer unfehls Fermds/ uns 
bar / jene werden Dich in Be ei difer in Deinen beften Slor bins pure aung 


reiffens du haft nur einmahl zu ſterben / und nur ein eingige Seel / mit wels iu Haken. 
chem du offentlich vor dem Richters Stuhl GOttes erfcheinen / und von als 

Ien deinen Wercken wirft Nechenfchafft müflen abftatten: Allda werden die 

böfe Geiſter wider dich auffftehen/ und dir alle deine Miſſethaten vorrucken / 
worauff Du did) zuverantworten haft : du biſt beuzeit bievon bericht / fo kom⸗ 

me dann vor / und erforfche dein Gewiſſen / und thue neh / al$ wann der 

legte Tag deines Lebens wäre / umd was du in Deinem Sterbftündel wuͤn⸗ 

fchen wirit gethan zu haben: ftehe mit Abraham bey der Thuͤr deß Tabers zz —* 
nackels / und erwarte die Forderung vor das Gericht; —* dich nach > ches ii nit 
lichkeit mit gen Wercken / und wann Dife dir nit erkleckten / fo ſeye = (mat us 
fen durch wuͤrdige Buß⸗Werck die Goͤttliche Barmhertzigkeit auff deine — — 
ten zu ziehen / laͤſſe dich nit ferner von den Eylelkeiten diſer Welt bethoͤren / 

deren Glantz betruͤglich und — er werth / daß wir ihm aniehen * 


10 Shüffte Leht⸗ Sprucd. 5 II. 


wir felben ohne das nit lang fönnen gentiffen / und fie ım$ in Beſten verlaf⸗ 

fen: halte. did) veñ bey diſer grůndiichen Warheit / daß / wofern du Dich nit 

amd den Himmel mit Gott allda ewig zu erfreuen wirſt ewerben / der 

Höllen wu zugehen und hinein fallen abgefündert von Gott / von dee 

Geſeliſchafft der Englen / und aller Heiligen SOttes / bingegen mit den ver⸗ 
dammten Geiftern wohnen müffen ohne Hoffnung jemahlen ſich darvon refz 

= ten zu können : Deine Seel ift unſterblich und haͤſt nur ein ennhlge / welchẽ 
auff difer Welt als ig der frembde und eine Pilgeanıım wandert / maſſen Dee 
Da stamt Himmel ihr wahres Batter; Land ift/ wann fie den Weeg zum Dimmel vers 
Ka Bee ler z wird fie doch unfterblidh bleiben / nit in der Glory / fouderh In bee 
teland-  Höllen / weilen da kein Mitt: Weeg ift/ als etwan Das Fegfeur/ welches 
doch fein eigentlicher Ab» Weeg ift vom Hinmel / fondern eu auffhaltendes 

Dreh / wo noch einiger Zoll und reſtierende Schuld muß bezahlet werden. 


fe‘ Mann du dife zwey ee wirft bedencken / emlich Him⸗ 
12 tein | dem mel oder Doll / oder —A in.der Freud / oder unglückfeligin. der Qualz 
— wirſt du in moͤglichſter hutſamkeit leben. 3 
bed . Arlldieweilen aber gsgenmärtiges Lehrſtuck / mehrere Theil u erwegen 
—— wollen wir dafeibige Stuck⸗ weis durchſuchen / wie unſere Heilige 
ver a 14 . 4 i » se. 


DDR ———— 
Erinnere dich daß du nur eine Seel habeſt. 


Dritter Abſatz. 


Von der Wuͤrdigkeit der Seelen / und wie wir die⸗ 
felbe ſchatzen follen. 


Marth.capı — ſagt ben dem Evangeliſten Mattheo: Quid prodeft homini ü 
(> 


Das Feg 
in fein ı 


— - * 


a26.5. 26. 2 univerfum mundum lucrerur, &c. Was nutzet den Mienfiben / wann 
er die gamge Welt gewinnete / und baden an feiner Seelen 

litte. Und gibt ung in difen wenigen Worten Drey Haube ; Lehren 

aan wd zu bedenden: Nemlich / Wie groffe Wuͤrdigkeit unferer Seelen / und das 
ſie mehr werth/ als die Welt /und wir nur eine haben / wie und unſere Deis, 
Suilra. ige auch ermahnet: auß welchen zu erachten / wie ein Eder foll forgen fein, 
Seel in Sicherheit zu fegen. _ Inmaffen / warm die Seel verlohren gehet / 
alles verlohren wird, wann fie aber gerettet / ift alles in falvo. 


Was num dag Erfte / daß iſt / die Wuͤrdigkeit der Seelen betrifft / ha⸗ 
ben auch die beydnifche Welt; Weifen ohne Erkandtnus GOttes / über alles 
Eoftbahre in der Welt diefelbige gewuſt zu ſchaͤtzen / wie dann Ariftoreles dar⸗ 

vor halt / daß fie nit allein Eoftbahrer als der Leib ſeye / fondern auch alle‘ 
it polkr- andere Guͤther ihr nit fein zu vergleichen: Anima, fagt er / pretiofior eſt cor- 
prav. „ pore & omnibus aliis bonis ; Seneca gehet nod) weiter und fagt: Nihil mag». 
num in rebus humanis , niſi animus; Nichts gröffers/ nichts anfehlichers iſt 
—— der Welt / als die Seel. Er will ſagen / daß alles gegen der Seel ge⸗ 
halten / ringhaltig und unwerth heraus ſcheine / indeme es gebrächlich / zer⸗ 
ganalich und derweßlich iſt / die Seel aber geiſtlich / unverwehzlich und ewig 
ber sat, iſt; der weife Socrares bedaurgk Uber die maffen/ Daß unfere Esel’ * ein 
unvers 


“ 
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anvergleichliches Perlein in der unwerthen Kothlacken unſeres Leibs / als 
in einem Grab muſte verborgen ligen / und ſolchem nach / ihr adeliches Wee⸗ 
fen nit koͤnte hervor zeigen / ſondern gemuͤßiget wäre / allen Ungemach deß 
Leibe unterworffen zu ſeyn ohne eingiger Freyheit / gemäß ihrer natuͤrli⸗ 
en Eygenſchafft recht wuͤrcken zu Fönnen: Dabero ſchreibt man von eben 
Difem Socrare , daß / da er zum fterben ſey kommen nichts mehr bedauret has 
be / ald daß er fo wenig gutes getan / und Feine mehrere Wiſſenſchafft ers 
worben habe / fage mir anjego mein lieber Ehre der du das Liecht deß 
wahren Glauben haft / und demnach die ewige Glord hoffeſt / und aud) eis 
ne Hoͤll erkenneſt / dife zur Straff der Boͤſen / jene zur Belohnung dergus Das Glau- 
ten Wercken / was halteft du darvon? auß difem erhellet nun die Hoch Yan mat bir 
ſchaͤtzung / fo die heydniſche Weltweiſen von der — rag iſt gleich⸗ vervonder 
wol noch gering in Anſehung deſſen / was die heilige Vaͤtter darvon gehal⸗ —— 
ten / und Kein Warheit auch iftz Der Deil. Ambroſius fagt / fie feye Parti- Anıbeofiug 
eipario divine narure: Fin Theil Nemmung der Goͤttlichen Natur / inmafz lb-deparad, 
* der Menſch von dem — — Athem GOttes die Seel und das Le⸗ 

menpfangen / und zum Ebenbild GOttes geformet worden / alfo zwar / 
Daß wann die Seel vom Menſchen ſcheidet / nichts anders / als ein entſeel⸗ 
ter Coͤrper zur Speiß der Wuͤrmen uͤbrig bleibe. 


¶ Auß diſem Grund ⸗ Sag fehlüft der Heil. —X daß / gleichwie Augıt Is 
Gott alle leibliche und geiftliche Geſchoͤpff übertrifft alfo Die Seel in feiner iayk"crum 
Muß allecörperliche Ereaturen in Würdigkeit übertreffe: Sicur Deus omnem | 
trearurä, ſic anima omnem corpoream grearurä nature dignitare precedic. leid) ia i 
wie num Fein Menſch ergründen / fondern GHtt allein begreiffen Ean / wie Bi Nine 
tocith er an Winde / und Derrlichteit aller Exfchaffenen übertreffe / aiſo 33 
Fan auch keiner / auffer GOit / fo Die Seel erſchaffen ‚und deme es GOtt 
ſonderlich zu erkennen gibt / faffen / wie weith die Seel in ihrem Werth und: 
geiftlihen Weeſen andere Geſchoͤpff uͤbertreffe. Zu 


Und was brauchts.endlich viler Wort? ein jeder Ehrift weiß nur gar 
u wol / fagt der Heil. Bernardus / wie hoch GOtt felbiten unfere Seel ges 
Maͤtzt geitalten/ daß fie durch die Suͤnd deß erfien Menfchen verlohren 
ware/ GOtt vom Himmel geftigen/ ſich mit. unferen fihnöden Fleiſch bes 
kleydet / der veränderlichen Zeit unzerworffen/ drey und dreyßig Jahr in 
der Belt in Dunger und Kummer gewandert / und endlich voller Spott und @ train 
Schmach alljein Boftbahres Blut vergieffen und am Stammen dei Ereuge resume 
fterben wollen / weilen ſo vil erfordert wuͤrde / unfer Seel zu retten und Seien. 
zu erlöfen : und GOtt felbften gabe fie anjeßo nit umb die gange Welt und 
umb alles mas ſchaͤtzbar in Derfelben if. Diß folte und num genugfam berich⸗ 
sen / daß der Seelen Würdigfeit nichts fepe zu vergleichen. , 


Alldieweilen dann unfere Seel fo edel und ſchaͤtzbar ift / Fans der Heil. 
Bernardus nit gedulten /daßfo wenig feynd / fo de wiſſen nad) ihrem Werth 
u ſchaͤtzen / und gegen ihren Untergang möglichft zu ſchuͤtzen; da man jie fo 
eichter Dina halber / laßt verlohren gehen: Quare vilipendis, lauten feine Dieaf: 
Wort / animam tuam, qui pro nihilo das illam. Warum halteft du Deine veversgen 
Seel ſo gering/ und gibſt dieſelbige gleihfam umb Nichts dahin? fie iſt ja ea Beh 
ein fo wuürdiger Geiſt / daß fie einerfeith®/ als ein außermählter, Jebendiger 9" rn 
Tempel Gottes / von einer unverwehlichen Fähigkeit feye / anderſeiths alle 
fihtbahre und unſichtbahre Sachen au Schoͤnheit uͤbertreffe: ſo Boftbar/daß 
alle Schaͤß deß Indien ihren Werth nit erreichen; an Wuͤrde und Unſterb⸗ 


lichkeit den Eaglen nit ungleich / mit dem Blut Chriſti erkauffet mit vem 158 


Ebenbild GOftes gezieret / und ſonderlich von Gtt geliebt / von den Eng: von sen Es 


len bedienet / von den böfen Geiſtern beneydiget / und endlich zum Erbtheil veinteen/‘ 
deß Reichs GOttes erſchaffen / und baltef Ti als eine Srlavın ? — 
2, 
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olteft du allein foldyen unvergl Schatz vor fo achten / und 

Hein vor nr als —————— ſchnoͤden Wolluft / vor ein jedwe⸗ 
leines e/ vor ein Ehren⸗ Puͤnctlein / vor ein euties Per 

= ’ a vor € get Woͤrtl / daran nit zu gedencken / en 


Du wuͤrdeſt * uͤbel halten / und etwan nit hingehen laſ⸗ 
—— ſcha * als du dich ſel * bite, marung 
2“ dich — t wider di ——22——— chmach 
wann deine Seel nit dir / ‚eben einen andern zugehoͤrte / ſchroͤ⸗ 
arte vil nit / ſolche fo geht me fehen / da fie aber dein iflz 
grauft mir mehr daran daß du 71 ——3 2 
Du macheſt fo vil weeſens von deinem Leib / um 

Deus Melcyer doch in fich nichts anders ift / als ein Behaltnus alles Untaths / 
* gt, und bäldeft zur ung und Fraß der Würmen ind Grab wird binges 
3* * werden / da du inmitteis an deine Seel / fo doch erblich / und 

if Sott in feinem Reich eıwig zuerfreuen 


erwaͤhleteſt / 

: dein Fleiſch / fo doch ein veraͤchtlichſte Sclavin ift / “7 foto du 

zu zärtien / und in allen zu vergnügen / die Königin hingegen 

mg 2 gar ER es koͤnte ja Fein unordentlicher Regierungs Form feyn/ 
daß der Sclavin die Oberhand gelaffen / und die Shi in als ein —— 
Dienerin gehalten wi: es ift ein Linform über welchen ſich der Heil Vers 
Bern, de in. nardus empfindlich beflagef/ und fagt: Ancillam dominari, & Ferien 
eillari magna fubverfio eft: Daß die Magd herrſche / und die Srau 2. ein 

Magd diene / iſt ein verderbter Regierungs; Ratb- 


dertp ip. DE ber noch weither Die guldene Wori auß dem guldenen Ehrofofkomiz 
da er fagt : Si animam negligimus, nec corpus falvare a non enim 
ma pro corpore ‚ fed corpus pro anima Factum eſt. n wir fein Sorg 


Man die der Seelen tragen’ werden wir auch den Leib nit retten koͤnnen / geſtalten 
8 Si nit — deß Leibs/ 5 der Leib wegen der Seelen erſchaf⸗ 


: Er wol zu verſtehen geben / wann die Seel wird erleben ! 
alles verlohren fe eye / hinge Seel auch mit 
in eg alles er Rye/ u zumahlen da das Haubt Wee 


il. Iſidorus ver 8* uͤber gewiſe Arth der Menſchen 
deren 55 a die Höhe der —— ternen / andere auf ® Gebeimn 
der Natur verlegen/ und ri moi —** / wie in der *22 


Ertz⸗ Gruben die Metalen a werden / auff * Seel aber — 
isdor. I, mde Sorg haben: feine Wort on fi folgende: © homo, quid mitaris fyderum al» 
tirudines, & profundirarem maris tui abyfum inera,& mirare, fi potes. 


Was verwunderfi du dich © über di 8 d 
Ziefe 0 Beer —* Bene du De Döße eb Gens 7 un 


Wie fan ein Menfch d vergeſſe / daß er nit 
dann und —— freundlichen * 1 uf Dei — he 
gan — — haͤtten — / — vil reyens und Klagens wuͤrds 
ben? und en deß e ee Een ae bene 
ler verfabren / als Price = —— thun koͤnte / und wir auch von Beinen 

on 


E, 
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nd van, —2 ri ———— /da uns 
——— —— na 


nen muſſen / auff het /da 
fere eingige Fi —* und —— ln und Se anbee obligt 
ben Sorg und Obacht zu tragen und ſonderlich / da alle 
gen von ihr herrühren/ und ung allein und nit anderen 3 


Es ſchreibt Rabifius Textot, daß ein gewiſer — — —— 


dern Philofopho feinen Freund ſehe zu Ga 8 t dann 
befliſſen —— Gehiihe fabenen © Safe —* Hauß 
au —5 und — bekleydete demnach das Gemduer 
der Zimmer mit ren Spalier / den Boden bedegte er mit fehönen Te 
pichen / die Seffel —* mit eten ri nen) das Tafel 
. —* ware ve auff die ver 
auff efegt! der er Sau —— — ek “ * 8 
gen ſeine Gaſt vor Fan / serauffe —*356 
— — — hin On Un) Sur 
und ſchlechte Politey deß Haufs 8 merkte / un 42 


tharsaußsufi — 
den Speichel dem tron ins Ge Vorwenden / e fe kon 
m mer Se En 


| Ange 
inn koͤnnen Der ihm/ te abe 
ER RNER: 


l und A ugen ſtellen / warum feiner fo 

vergeflen ? diß wäre ee — und ern / 8 * Mae 
erwartete — — daß er ſo ‚ware gewefen / alle Wundei ſi —— 
Tube au halten * außzupieren / und d wenige Ani hatte ſein Geſicht 


— u 
ten! "Omiia 1 al * 4 
das — A &7 al vo dee forget! du nit 
5 — ar 


r Es drönen Y — 
Schuhe — as 





au regte, Di 





Noͤthen abzuhelffen; 


Kr Te pre m en ei 
8 — une 
Hd) verwundte a en Koh 


114 Sünffter che » Spruch. 4. 
Iefien/ohersefialtenu.d | ihre Runden ie den Sreb8laft umb 


dencke du ei € und fein Heyd biſt / daß nad) deffen 
en mi * * das * 
ſe zu geben hat; warn diß ſterbliche Lehen ſich geendiget / fange 
—* ann Kaas — ee 
SETS url ‚Dabei sfahaıhe Sean zu can Gonfhe 6 fpe 
manuum 


et umb dad 


ia Ende dv 
Bere N . > Pi > 4 
Eh in sl ran mu 5a wilde m wann jene / fo in Der 
u ‚22 y 5: widerum uns koͤnten wenden / 
* — — a gr wendeft ——— 4 du wol / daß ſie 
—v * —— als dit / 2* verſtreichen laſſen N 





bt wurde ) £ zu finden-um ohren zmeldie 
EEE Samy wurde auffsten/warn fe and audi sum En br A 
dauten / damit fie nit. Semufiiget — — allen / 
Die heilige 


—e wur’ fie wurcklich leyden. Noch — 
n ihm — 
nen der wicht T Ubum / — *— dud 
zul iR Alle germ sn u —* Hallein der ee ſtelt 
Kon falen- Dip einen leichter vor/. ſo du vern Weis nis-Fanft vers 

werffen; ein. ein Nund zwar ſo leicht / als du, dir immer koͤnteſt er⸗ 
Der Heil. en / verlangt: er nur von dir: vernehm ene : Praspone 

mis animam uam, „Bagtıer i TE de en 
u Iran —— Deic 

als ue he ges und 5* wie du be⸗ 

Kanne, Hiffen / dife Fein mare, und forge auch. beine Seal 
ei | en ea 
muig ſeye/ von keinen 


—————— ——— 
R Bm beleidigen. 4. * 
az ne bihbererenmdhner —— dar uns von der fnfbigen 
Soimtungee Er Amar ge us nber ein angeleaenelise 


En — — — —— — 


| e der eil. Aare Chereßa. ‚as 
Matery / will ich / weiter zu gehen, - 
gen: wi um ie man ee 34 * ar 









bet ee m Di t fie = 
ben fo wachtfam ſeyn / felbige 
Der Heil G 

gung deß Buchs Jobs / diſes Beweißthums 


vor Begierd und Fury der hoͤlliſche Feind: 


Men⸗ 
fo 


beybringen 
iſt als ein Ube 
— 


re Ding gering zu halten / und allein deine: Seel tiber die gane Welt 
au Fock, Rome dont Kaufe felbft / wie werth du deine Seel bit halten. 


6:3 Ins u N Ib Hoc 
Wann e mit dir diſen Vertrag zu machen / dß 
— feinen — egebere/ unbBu 
hingegen ihme deine Seel fo: — 3253 dere 

ffen u t er eine Seel und wendet dehhalben 
auſſerſten Fleiß und u gewinnen. ©: ua 
f Ylırdit WIRD auiaıy mo aan adyl nrrana mi dir“ 4 


| Bra So 
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. ko laß mein Chriſt von deinem Feind beri wie hoch 
Don hi —— —— iaſſen — 322 nit zu 
a at verlſehten; inmoaſſen Belt den Verlurſt deiner Seelen nit erſtat⸗ 
Feb ten Ban / und wann du alles —— — =. * 

doc) nichts / mann dein Seel darbey verlohren gienge. 


' Yfen mache — 

NIE net eitrilihe Sand. Ber nt Hd 
| Seelen Sicher kan ich eitebren 

bereßen/ etome alles mie EEE 


dir geben: Der ware nit deſchei | 
halten: gern 


er ſeine eigene a foll it 
Manh, c. ı6. ma fua: ſa Chriſtus bey Marthäo: Was kan ‚der Menſch sum 
* für feine Seel / fie widerum einzutauſchen: Wei 
Sea darfeken; - a mehr’ als einei 
ln fie Denen un mir ie han 
; 
— konnen getten / ——— 
—— ch — 3 
———— 
wann dir eine J ge 
—— — end u laßt ſich r Seelen noch 


tombt alles 

und J here der A 

—— eit hol bey Mara —* 

an der , aͤngli he 

Seelen nichts Vor diſe forgen ſie umd verwahren fie mit moͤglichſtem Fleiß; ein jeder 
eigemenate. (urft berfeben krancket und macht fief fo —— —— 

ihre gantze Gluͤckſeeligkeit in diſen allein hafftete; da ſie mmittele wenig 

trucket / daß ihre Seel ein Sclavin deß Teu mein &brifi ges 

denckſt du nit/ daß — —* und deine — febe; du ach⸗ 

Be ein ni * ep deß nit / auch 

Sor 





Bi GOtt/ wie dem ale —— 
dich im anderen Leben mit * eroigen reg rin —* 


1% Uber 


» 
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alij effundunt ſuper fe — alij animam fuam; Säge 10 tten 


nad) ihrem Werth ſchaͤtzen / *** dahin / daß ſie vor die jenige Ober⸗ 
herrſcherin / welche fie iſt / von all ihren Pallionen wird angeſehen / und faſſen 


ge 
ziehen / und da fie ſich umb nichts anders / als das Zeitliche bekuͤmmern / 
das Zeitliche fambt dem Ewigen/ das Leben fambt der Seelen/ und Gott An u m 


ne Seel einen jeden der nur luſt hatte fie zu kauffen / hatte feil darz p. = <- ««. 
gebotten; weilen dann diß ein gewunſchter Handel vor den Teuffel . 
ware / als der auff die Feilbietung folder Waaren allegeit lauret / vier 
verweilet er nit vor der gantzen Geſellſchafft als ein verftellter Kauffinann feil- 
zu ericheinen / und wegen diſes Kauffs zu handlen/ wird aud) leicht wegen 
deß Preyß einig/ und zahlet ven Frechen Verkauffer auch richtig auß/ wel: Da Zuufa 
her dann aller wolgemuth mit dem geleßten Belt zum Würthshauß eylte tauft fie mit 
umd fich mit feines gleihens Gefeelen und Sauffsrudern in unmaßigen Ef: Hay van ihn 
fen / Zechen und Geſundheit⸗ Trinden wader drauff luſtig machte; da aber auf; 
der Schmauß fich geendiget / erfheinet von Stund an der böfe Feind und 
ihret den unglückieligen Verkauffer mit Leib und Seel forrh zur Döllen: Nas vertuer 
r gütigfter GHOtt! e8 ware ja der Kauff / und Vertrag wegen der See kann ur 
len allein gemacht / wie konte fidy dann der höllifche Geift den Leib zumafı tinrer ion mie 
fen? begreiffe diß O Sünder wol; obiwohlen der Sathan weiter fein Ge; —— 
wiſſen hat / ſo hat er doch hieben nicht wider recht gehandlet / auß Urſach / 
wie ſchon offt erwehnet / daß / wer die Seel verliehret / deſſen Leib auch 
muͤſſe verlohren / und mithin alles muͤſſe zum Teuffel an ber freymilli 
—— Seel indie, Schantz ſchieſſet / hat Fein Recht noch Zuſpruch mehr au 
ein Vermögen und, Ehren’ vil weniger auff feinen Leib; ja alles ift hin. 


Difes von den. Ehriften fo wenig erfandte Warheit/ haben auch die 7. =-- 
heydniſche Weltweiſen/ nur, gar * wol begriffen/_nauß welchen Ariftoreles je 
lehret / daß / wann die Seel wol beſchaffen / auch den Leib mol ſehe / hin⸗ 
gegen die Schwachheiten der Seelen auch im Leib ſich duffern: Ex fanitare guteSeela⸗ 

‚animas, fir fanitas in corpore: feynd feine Wort: womit er fagen will’ daß/ tbeitt aus 
wann die Seel klug / tugendfam/ und wol geſittet / fie auch dem Leib 1er Kyyeneen 
gen der genauen Freundſchafft / fo ie miteinander pflegen / folche gute Eb⸗ sa mir. 

| a | gens 


I: Cantiptatanus erzehlet / daß ein gottloſer Menſch fein eige / zi.s.Aptum: 


eine Stel 


Plain 
Timzo, 


Ad Philige, 
4 V. is 
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fchafften mittheile / olchemnach der Leib auch mol geneigt / und zu 
Allen Tugend» Ubungen —* laſſe. .. 


unſe ee Se uf Me — 2 N ; end * 
e er / und in Forcht ren⸗ 
vr Goͤttlichen —* und den Suͤndern bevorſtehenden Peynen gelebt 

tte / ſagt demnach daß der Menſch gemäß den Werden der Seelen wer⸗ 
de tet werden: Ad hoc anima, lauten feine Wort: conjunda eft corpo⸗ 
zi, ut fruatur feienriis & virtutibus, fi aurem cum fervore fe invenerit ,benigne 
zecipierur à ſuo creatore, fin aurem fecus, relegabitur ad inferna » Das iſt / 
die Seel ift umb der Urfachen mit den Leib vereiniger / damit fie der Wiſ⸗ 
Er ten und Tugenden theilhafftig werde wann fie dann enffrig wird 
eyn / wird fie von ihrem gnädig auffgenommen / im widrigen 
Fahl aber / zur Höllen vermifen werden. Das ift ja ein Lehr; Satz fo 
per Be ** Lehren eh beiligen a 8 —— und 

lautet von den / obwohlen mit anderen Worten verzeichneten Lehren 
Heil. Apoſtels Pauli. 


gen zu verlegen und alfo. den Weeg deß Geiſts wider einzugehen? haft 
du erwann einen Rath vonndthen ? foldyen geben dir ja die Klugefte der Welt 


; du 
lohnung noch nit gar konteſt entſchlieſſen fo Banft du ja feinen gröfferen 
Cohn md Eron hoffen und verlangen / ald GOtt Ay en der fich zn * 
Belohnung erbietet: wann dich aber weder die Raͤth der Weiſen / weder 


einem End⸗ Schluß koͤnten bringen / ſo dich pe er m doch die 


ichere ich Dich / daß in difem Dandel alle Vort 
fe daß du dich allein/ aller deiner guten Werden wirft zu erfreuen haz 


Du wirft etwann einmenden / daß du bifen nit nach Schuldigkeit koͤn⸗ 
neft nachleben / daß deine Krafften zu ſchwach / daß du gebraͤchlich / Daß dein 
ER dem Geift überlegen ſeye gemad) / gemach! warum nimmeft du dein 

ufluche nit zu Gott / der niemahlen feinen Goͤttlichen Beyſtand / denen 
die zu ihm mit Vertrauen fliehen, verfaget : halte dann bey GOtt umbfein 
Gnad an/ welche genug ift difen Feind zu daͤmpffen daß er deine Seelnit 
übertwältige/ et verweigert fie keinen vilmehr treibet er dich any umbdafs 
felbe ihn anzuruffen/ und dich mit derfelben zu bewaffnen / damit du dich 
mie dem Heil. Daulo im Herrn. fönneft rühmen Omnia poflum in’eo ‚qui 
me conforra. "Sch vermag alles in dem/ der mid) ſtaͤrcket. 


Billeiht wirft du deine Unwiſſenheit vorſchuͤtzen ? aber unter den 
CEhriften wird der Vorwand umb der Urfachen nit angenommen meilen der 
Glaub allein genugfame Erkandtnuß gibt / daß du der Seel mehrer ald dem 
Leib verbunden ſebeſt / warn diſer ſich reger’ md zum Nachtheil der u 

. 2 


a 2 


dann unverzü :E “forge durch, Kraft guter Wercken deiner Seelen 
ein 
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ten außgelaſſen wird / muß er geſtrafft und gebenbiget werden, Er ift ein 
Sclav und muß ſciaviſch gehalten werde: Der Apoftel fagterund thate es auch: 
Caftigo corpus meum, & in feryitutem redigo: ch caftepe meinen Keib 1.@orinch. « 
und beinge ihn unter die Dienftbarkeit. dich etwan Dein Gemwiffen °-"- *- 

dißfahls geſtrafft und —* und bift deßwegen deiner Schuldigkeit — 


ff Aben 
nit mindere Obfiche auff die Seel / als den Leib trageft? ein groſſe Schand 
ifts jagt der Dell Ku Cadi Er 2 a u ee, er Bansnt. 
anima & non eilt, qui manum ap — / dſich einer et 
—S ſich keiner / der Hand anl en 


heben wauın.aber deine Seel Fallet / Laffeft du fie in dem Koch der Sünden 
verfaufen ; folleft du dann deine Seel /, weniger als gleichfam deinen Efel 
achten? du birſt mir mit dem Mund zwar + Nein/ fg / aber mit dem 

Werck beiaeft du es / da du forgfältiger einen Vihe eileſt zu helffen / als deis 
ner Seel: höre mas Chriftus dir zuredet bey dem Edangeliften Matthäo „Match, 6, €; 
Nonne anima plus eft quam efca , & corpus tuum en veltimenrum, Iſt * 
nit deine Seel mehr / dann die Speiß / und der Leib mehr / dann die 
Alepdung ?, und du folteft fie fo gering Achten / daß du ſie um ein Baggas 

el ud Stud Brod folteft hingeben ? ober deinen Leib prächtig zu glevden / 

je verkauffen/ etwan ein Stud Tuch einzuhandlen dein Fleiſch zu bedecken. 


Wann du endlich dieſelbe wilſt verfauffen fo gebrauche den Heil Wer Erttus dar 
rdum zum Unterhandler 7 Bee Kt eb + fahls du fie öl a ha 
auffen/. Chriftus fie umb den höchften Preyß feines Eoftbahreften Bluts Blue 
an fic) erhandlen werde, Er halt fie fo werth / daß er ſich felbften verkaufft GR 
fie einzulöfen; wann Du fie,aber einen anderh verfauffeft/ wirt du fiegleich 
tödten/ vernehme bißfahle Petrum Chtyfologum: Quod eft anima corpori, chryfo, 
gt er:.hoc eftanimz Chriftus ; fine anima corpus non vivir , nec viviranima (m. is. 
e Chrifto. Was die Seel dem Leib? das ir Chriftus/ der Seelen ohne 
Seel ift der Feib todt / und ohne Ehriftus die Seel. So haft du dann deis 
ne Seel fo offt getötet / fo offt du fie Chriſto berauber: fo offe ein Todt⸗ Durch ein 
ſhlager deiner Seelen geweſen fo offt du toͤdtlich eg fage mir jege, (and Sind 
wann der die. Straff deß Todts verfhulder / welcher den Leib toͤdtet WAS Ger anf 
vor einen Tode haft du dann. verdienet / der eine .unfterblidhe Seel / fo wil Kir; Dis 
an dir geweſen / fo offt getödtet / De ei du ſchwerlich gefümdiger: fürchte a. 
dir umd sitter bey Verkündigung diſer Warheit / hätte Gott mit genugfas 
me Urſach ſich wegen deiner £ en Mifferhaten gegen dich zu erzuͤrnen / und 


den erfchröcklichen Sencenz dei ewigen Todts gegen Dich berauß zu bligen ? 
doc) höre mich zu deinen noch! > OLE nenn gar zu wol/ wo 
du lebeft / effeft und Ichlaffeft / weilen er und feine Gerechtigkeit allezeit ein 
wachtſames Aug vom Di ich, hat zund deine Gedanden biß auf 
jegigen Augenblid a amd wird audy ohne weitere Borderung 


deiner vor dad Gericht Bommen fein Urtheil zu vollziehen; fo beffere dich 


das Leben / fo du ihre‘ 
und bevor GOtt 
Gott mit feinem 


In den Beben der Heil Vatter liſet man daß / da der_ Heil Paulus ra 
wegen feiner heiligen ——— zugenambſt der Einfältige/ bey einer Dir Dei. 


“ pil den genommen / widerzugeben / ehe 
en 2 Au —X mat: ſolcher * ten / wird 
tbeil einhalten und du deine Seel wider gewinnen. 


Kirchen: Thür ſich zu eine befande er einige Ehriftglaubige habe in yyyuru neu 
Due Sikch feben gehen’ deren Green mindern / und gleihfan algfo wi fälle fpe 


— — 
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tete ſich — * der einfältige Paulus / daß er fein Gebett unterbra⸗ 

che / und ſich von fo zu 

Ki blibe ein Weil auffer der Kirchen alfo_figen / und beweinte mit hau u 
hränen fein’ ab deſſen Geſicht gef 

ihm vorbey in Die Kirchen gene ! 

die 


a aufbra 
ben. 


ventich feine 

re die groffe Berfprechen vernohmen / welche Gott den uͤndern thut / fo ſich 

222 von Hertzen zu ihm bekehren / mit erutzlichen Sirfe die Goͤttliche Guͤte 

Kuchen . hinfuͤran nimmer zu — habe er bitterli 
bereuet / mit dem veſten Schluß / einen ſo gutigen Gott wimmer zu beleps 
digen ; auff diſes dann erzehlte der. Heil. Paulus den anweſenden Volck den 


Schönheit deiner Selen / wann fie in der Gnad Gottes ift / und die ſchroͤck⸗ 
liche Ungeſtalt Derjelben/ mann du haft gefndiget / fehen koͤnteſt: alsdan 
mwürdeft Du den. Schaden / fo ihr Durch Deine Clinden / und bie gute Vor⸗ 
theil fa ihr durch Dein wahre Neu und Leyd Über. daflelbige/ zumachfen 7 
recht merden und erkennen -.. 


Die Goͤttliche Güte wolle dir diſe Gnad verleyhen / die übrige Zeit 
deines Lebens in wahrer Buß und Reu zuzubringen und alfo GStt vor 
die groffe Schulden fo viler Sünden / fo du zum gröften Nachtbeil deiner 
Seelen begangen: genug zutbun.  ; 


SCENE ELEEN IEDLTEERHTDUR 
Erinnere dich daß du nur. einmal müffeft fterben, 


Kuͤnffter Abſatz. 


Damit man nit einmal ungluͤcklich ſterbe / ſoll man ſich 
= tägitch ſchicken und bereiten wol zu fterben. 
U Anfangs difes Puncten glaube nit undienlich zu ſeyn jene Antwort 
—D bier anzuführen / welche ein gewiſer neubekehrter / aber in — 
n 






* 
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Diß ware in Warheit ein und engliſche Antwort / welche anzei· 
get / daß diſer Neuling deß wahren Glaubens in kurtzer Zeit fo wol geiehes Br 
net / daß er vil in der Schul Ehrifti veraltete Chri —— Eönte unfers ⸗“ 
richten. Wolte GHtt! es bedienten ſich alle eines ſolchen weiſen Raths / *2** 
und erforſchten alltaͤglich ſolcher geſtalten ihr —88 als wann fie jetzt verforgen/ 
ihr Te t müßten machen und folglich die Geſchaͤfften ihrer Seelen asian man 
als gefunde fo abhandeltens als wann fie wirdlic Sterbende wären ; Amtatwin. 


che len fü ihnen Die unvermutbe Zeis 
—— ey ie vi 


Es ift ein außgemachte Sach / daß dur / ich / und ſovil das Tag⸗Liecht 


bekommen fterben muffen deffen erg die tägliche Erfahrnus vor Aus 


> ſtelt daß alfo zu —— diſes keine Stellen Goͤttlicher heiliger 
chrifft vonnoͤthen wären: doch ſagt der Apoſtel zu den Hebraͤern / Statu · ueb.c. 
tum eſt hominibus femel mori : Den Menſchen iſt geſetzt einmal zu fters  v.:- 
ben : Und widerum zu den Römern: Omnes ftabimus ante tribunal Chriſti. m Den 
Wir werden alle vor dem Richter» Stuhl Chrifti ftehen / ferenge Re 
enſchafft von allen unfern Thun und Laſſen zugeben, Diß alles muſ⸗ 
en wir glauben / wann auch nit weniger / daß / das allda einmal gefehlte 
reheil unwiderruflich ſehe / und vor die es gluͤcklich außfäplagt/ ſich —* 
mit GOtt und feinen Außerählten zu erfreuen / vor die. es aber unglü 
lidy außfallt ewige Penn und Qual in der Höllen werden zu leyden ha⸗ 
ben: an dem Augenblick dann / da die Seel vom Leib ſcheydet / hangt das zu dumm, 
Gute oder Boͤſe Schickſaal vor alle * da endet ſich die Comeedi gentlic um 
difes ferblichen Lebens / alle mit groffer Mühe verfamlere Schäg rg — 2 
den armen Verſtorbenen / und geheñ in andere Haͤnd; alle Aembter und Eh; bangt die 
ren / fo er durd) feine Geſchucklich und Dapfferkeit-ermorben werden an⸗ rien 
dern übertragen; alle Freudender Welt ſeynd auß / die Anverwandte bes Emigteit. 
ſchutzen ihn nit mehr; die Freunde ftehen ihm ng Reiß nit * beys 
allein feine Werde begleiten ihn zum Richter + Stuhl GOttes gemäß deme: 
Opera enim illorum ſequuntur illos: Dann ihre Werd folgen ihnen nad), —e 
Diß ſeynd die nothwendige Vorſatz / auß welchen du leicht kanſt ſchlieſ⸗ 
fen / was / und wie vil am Wohl⸗Sterben gelegen ‚und was der jenige vers 
liehre der es in jenem Augenblick verſehet. foll und dann gegenwaͤr⸗ 
tige Ermahnung zur nachtrucklichſten Erinnerung dienen / daß wir nur eins 
mal zu fterben haben. Dahero laffe man ſich angelegemfeyn / öffter in Zeis 
ten zu beichten / und feine Rechnung in Richtigkeit zu ſtellen damit wir nit 
uhrploͤtzlich uͤberfallen werden / dab und die Zeit zu fung wird deren Faͤh⸗ 
ler zu verbefiern. | | il | 


— wann 


fo 
‚fe g 
kommet / chwol noch offtt und in Gefahr lauffen den a 
Vor. Iib, „, heſetzten Preyß zu verliehren / wie wirds Dann fü 
hens ohne eintzige Vorbereitung zum Rennen beruffen werden? Vegerius meldf 
| von den alten Brömemn, daß fie in Bridend, Zeiten ihre Soldate dahin ans 
- hielten / daß fie einige nach s Ordnung eingerichten Treffen / ald wans 
ind waͤren / anftellen müffen  wordurdy fie diefelbe zu ernſtlichen Schladys 
tenabrichteten zu gählingen Anfall ermunderten/ indeme fie bey folchen vers 

telten Treffen alfo fechteten / und auff einander loß giengen / als wans ernſt⸗ 

iche Schlachten waͤren. X | 


Cafüod, 1, 1. Cafiodorus halt dig vor einen Elugen Rath und That / und gibt die 
Die Rimn Urſach mit folgenden Worten: Res preliorum ‚bene difponuntur, quoties im 
und andere pace tractantut omnia, fubita probantur in caula: Daß ift / Die Kriege; Ans 
—— 3— gelegenbeiten werden alsdan wol geordnet / warn im Friden von allen dem 
Ban In Oi wird gehandlet / was ſich bey unvermuthenten Treffen koͤnte ereignen. Wann 


Re. gen km Fei 
che rrung gerathet / daß er nit mehr zum Stand zu bringen / dem 


Sm polgeibte Soldat außſchlagt / den Rucken mit der Slucht wenden / und die 
Kamofr um, Seel wird von der Sig; reihen Wahl: Stadt zum Himmel ziehen / die Eron 
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nen Vorhaben / und Walten. Diſe U wird dir in jenem letzte S eit 
zu dem ſehr verhulfflich ſeyn / 8 du ey era die E wol toifeh zu Koi, 
gen/ weilen du Dich anjetzo wol zum Gtreite haft abgeriht- ... 


.... „Der Heil. Job hat difer Schul alfo zugenommenz daß er aller Ge⸗ 
Schlechter und Menſchen in der Welt einen Meifter und Lehrer, in dem Fan 
abgeben / Daß er ſich —— * n zur Schul: Santzel bedienet : Sedens 
in ftergailinio: Da der groffe Gregorius den Job in der munderli; Bein. 
chen Pofkur genau betrachtete: fagte und gedachte er in ſich felbfien: 32. 
beiliger Lehrmeifter der Gedult/ ware datın allda fein befferer Orth * Eantel ' 
Jünger zu verfamlen / welche von der Eptelfeit der Welt / die Gleichfoͤ man 
migkeit mit dem Göttlichen Willen / die Zergäuglichkeit deß Gegenwaͤrti⸗ dau gelber. 
gen / und Beharrlichkeit deß ewigen Lebens — ware dann bey ſo 
großer Verwuͤſtung deiner Guͤther nit etwan ein e he ‚grünes Pläße H 
oder ein Eych⸗ Baum überbliben / unter deffen Schatt du figen konteſt? wil 
du Dann auch nach fo groſſen Ungewitter ne en / als ein uns 
beweglicher Fels heldenmuürhiger Stärde / auff den aͤckelhafften Miffhauffen 
erfcheinen ? doch / nad) dem difer groſſe Kirchen: Vatter das hierunter vers 

foot et: Ideo in fterquilinio ponebat corpus, crego. 1. ». 
ur eriam ex loci fœditate caperer, I: feftine, corpus ad fetorem sedirer, oral. «22, 


fterben / wie er_fie von difer Cantzel erlehrnet hatte: daß nemlich al u | 
Weefen in der Verweeſung fich endige- Ber dife Warheit mol behergiget/ te er aupare 
wird wohl leben ımd niemal übel ſterben / ex. wird ſich De einen verſichern Supk wol us 
und vor das andere / wol zu treffen. 


9! mienuglic ware das Andenden diſer Warbeit denen geweſen⸗ 

welche ſich vom Todt überfallen gefehen / da fie Faum gedachten / oder. wu⸗ 

en/ daß fie mußten fterben / und dabero zum unglückfeligften geſtorben. 

ch! mann folchen erlaubt wäre / noch einmal zu fterben / wie mirden ft . . . 
forglicyft bedacht ſeyn / die Fähler deß erften Todts zu vermittlen und zu Die Fallen 
derbeſſern ? deßhalben können wir ſterbliche Menfchen unfern Fleiß auff nichts —— 
nutzlichers verlegen / als auff die Kunſt wol zu ſterben da wir dann Nur verbefiem / 
einmal zu fterben haben / und Die Gefahr übel zu fterben fo Hand⸗ greifflich weiten man 
follen wir all möglichften Fleiß anwenden wol und feelig zu ſterben. Kirk. 


Es iff ein merckwuͤrdiger Lehr⸗Puncten Ariltorelis : Ea, quæ femel xit.4 
in vita hieti debent, magnifice facienda fun : Was man nur einmal im Leben "> *“ 
zu thun hat / das foll man großmuüthig und herrlich verrichte Das ift7 
man foll al möglichfte Sorg und Fleiß anwenden / damits uns auffsvols 
Eommmefte von ſtatten gehe meilen nady einmalgelchehener Sad) / hernach Eierten ia 
fi nicht8 mehr vermitteln laßt / weilen nun das Sterben ein wichtigſter Guname> 
Handel ift/ der fi) nur einmal in unferm Leben bey und ereignet / Fan Die woraufmen 
Lehr diſes Heyden einen jeden Ehriften zum Unterricht dienen / mit was vor forem fu. 
einem Fleiß er zu beforgen / daß ihm difer Handel zum Beften und folder 
Mafjen gelinge/ daß er nit Urſach ſich alsdan zu beflagen habe / daß er fein 
Sach nit befier angeftellt / wann der Faͤhler nit mehr zu verbeflern. Zu 
den Worren / fo unfer liebwertifter Deyland bey dem Evangeliften Matthaͤd 
gefagt / nemlidy: Qui vult venire me, tollac enicem fuam & leduarur ; 
me; fegt der Heil. Chryſoſtomus diß Wort ‚bey / quodicie ,.das-ift: So Mark «16 
mir jemand will nachfolgen / nehme alle. Tag fein Creut sul ich und fo ""* 
ge mie nah. Cr will fagen/ daß er ſich alle Tag mit Ehrifto fol creugi- 
gen und ſterben / doc) iſt diß nit zu verliehen / als wann Chriftus ik Nadı; Wer ſou 
folger verpflichten wolte/ einen materialifchen Cyeiige Blog auf Die Achfel ennei 
| 5a zu ie 
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men und ihme alfo lgen / fondern die g iſt von einem 
—2 na ne Rena ihrer se Neigungen wird 
* 3 wann ff alle as ben —* re * Da fie = 
ebrnen w mahlen / da fie ich abfterbet / 
wann die rechte Ermd deß Zodts wird herbey X damahlen ihr Hin⸗ 
fehenden nidyt8 anders ſeyn wird / als ein Ubergang zum Feben / und fic mit 
—— Ehrilto unfterblich den: Ucad pericula inftru&i fıris ad morrem vos quo- 
exe. dicie parate: fennd die Wort Ehrpfokomi: Damit ihr zum Fahren abgericht 
Eder feet / bersitet euch täglich zum ‚Zede: Das it / wir follen alle Tag mac 
sm Kam fepn/ und die Fuchtel nit aut Danden le / damit wir uns bey ans 
Farin. [ae legten Battali mit dem Todt als alte und mol: vers 


Soldaten können herumfchlagen: Quodidie: alle Tag fepnd wirsin Dis 

Gefahr / und dahero wollen wir uns alfo Darzu ſchicken / ald warın wir . 

auff den mußten fterben v auff den Abend vor die Nacht / inder Nacht 

vor den zufommenden Morgen bereiten / daß uns alfo der Todt allezeit bes 
zeit finde: amd diß iſt fein Ereuß tragen / umd Ehrifto folgen. 


4. Corinth, 


rbe 
© it. 10) 5 
—8 er rbe; n ein Heil. Paulus täglich ſtürbe / damit er wol 
a gefäft md bereit wäre dur wahren Stund feines Hinſcheidens / wienil mehr 
tägiich zum Pillen fich die Sunder difer Ubung angelegen ſeyn Taffen ? fo laßt uns dann 
Anm. ernftlich hierauff bedacht ſeyn / und darben verharren bif zur Stund de hers 
bey nahenden Todts / damit wir von GHtt die Gnad erlangen feelig zu 


rben 
e Unfer Göttliche gebrmeifier bat und nit ohne Urſach unterrichtet 7 

feinen Simmüifben Watrer umb unfer tägliche Brod zu bitten: Panem no- 

ftram quoridianum da nobis hodie. Gib uns heur unfer tägliche Brod. 
Wodurd) der Heil: Cyprianus das übernatürliche Brod deß Sactaments 

ud Oi def Altars verftebet / aber warum follen wir umb diſes Sacramentaliſche 
— täglich bitten ? da die tägliche Nieſſung nur allein den Prieſtern und 
be  erwelchen Gorrfeeligen Geelen geitattet wird? Darumen; weilen diß aller⸗ 
— n 6 * —— * ie . ihren herz 
infcheid , alfo land / nach Erinnerung 

—— Enpriani/ ung hierdurch zur täglichen Gedaͤchtnus deß Todts —— 


—* Wer ſich vornimt ein groſſe Reif zuthun / iſt auch bedacht mit einer 
zulänglichen Weeg Zehrung fich zu verfehen : weilen dann unfer Seeligmas 
cher uns biß-zum Todt geliebet : Cum dilexiffer fuos . . in ſinem delexir eos; 
&o hat er auß übermäßiger Liebe uns auch mit folder Weeg Zehrung vers 
feben wollen/ welche uns überlänglic märe vor die Reiß zur Ewigkeit :und 
weilen ung weder der Tag / no Stund difer unfer Abreiß befandt / will 
er / daß wir jederzeit Darum bitfen / damit wir nit etwan unfürfeheng zur 
reif abgefordert/ und auff dem Weeg möchten erligen: Ur non dehciamus 
In via: warn wir dann täglich darum bitten / erinneren wir uns auch mit⸗ 
De TG in ME sen mb 

dung für fo gefähr amen Reiß zu verfehen / undalfo o 
ne nothivendige Berg Zehtung Diefelbe wit anzufangen, 


Als der Prophet Jonas in die groffe Stadt Ninive ſich nach Goͤtt⸗ 
jenm, lichen Befehl begabe / verfiindigte er den foͤrchtlichen Sentenz Gottes Ada 
7,4:  huc guadraginta dies, & Ninive fubyertetur, Es fepnd noch viergig Taͤg / 


alsdan wird Yinive zertöbret werden. Die gante Haubt; Stadt ers 
fäyracte ab folcher foͤrchtlichen Bottſchafft und beklenderen ſich alle ** 
groſ⸗ 
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Gröfter B sum. Kleinſten / fo garder König felbften mit haͤrinen Kleydern / 
als eigentlicher Kiberey der Buffenden ; es Kar af hlatiche Ordre Mi An Bud 
geruffen / daß alle 6 aus unvernünfftige Vihe folten falten ’/ und wurf— an ie id 
fen ſich alle in die Aſchen nider ; aber warum in die Afchen ? Abulenfis ant⸗ Zige 
wort / diß eine Vorbereitung zum Todt ware. r König ruffte das Sradt wide , 
gane 3 old zufammen/ und thate folgenden Hfrag: fo müffeh tote dann Yılöaret 
BEER / rt, aber ein. Mitrel außfürden den Goͤttlichen Zorn zu Befänfftie 
— ung dann alle in die Aſchen werffen / in welcher doch bald ums 
In ch muß endigens wer weiß ob die pass Güte in Anfehen uns 
8 erbaͤtmlichen Standes ſich nit etwan laßt be eh ung zu bemit lendi⸗ 
n und zu — ? fahls wir aber diſem unangeſehen / doch muͤſſen fters 
/ werden wir doch auß diſem Bedencken / daß unſer Leib inner virtzig 
Tagen ʒu Staub und Aſchen ſoll en ee erlehrnen / wol zu fterben umd Werfen tih 
wird ein jeeliger Todt ein un es Leben erfegen : der Wortrag murde Fuuhin 
vom gangen Volck gutgeheiſſen und an ER Dife hergliche Vernich⸗ ‚um Anden 
tigung deß Koͤnigs mit en Volck zu — und dergleichen Abtoͤb⸗ "gran ee 
tung vor. dem wahren — ware genug * Barmherkigkert Don und Area 
Gott zu erhalten. Nun laßt ung Die Begebenhert erwegen die —— 
Niniviter waren verſichert / * inn — keiner auß ihnen 
wuͤrbe fterben/ und doch ir ie Dean oe it — ich zum wohl ſte 
ben zu bereiten; und wie E * wi e dann ae deß Todts fo * EEE 
— — leben ? wie * u 
wiſſen / o ins ein er bel weisen, 
wird uͤbrig —F ein Reu und ‚wen zu eriweden? 1 warum br 
abr huct machen / da wir Kepir Byrir 
Shan auff det Wahl⸗ Stadt werden 
giten daran gedachten ? was wird man 
a uns fagen/ wann Bi — dem allgenreinen Platz de Himmels 
und der Erden wegen F— nit zu Fee, a a Core Rechens 
fihafft werden .geben müffen ? mann auch Seelen / fo allmöglicfte Chi ben 
Sorgl of dißfahls *3 mie ne 2 a i bengig abe a. Be Srarige 
umd eyffrig gedienet arion / wanns zu roegen 
ngten/ * auf die X — fo fievor dem fehröckfichen eer⸗. 
Sie eyn himmliſcher Herrſchaaren offent; 


t a rm Sünden juges 
bracpt / und. wegen DeB — Sterbens h —* ck, ald want wir 
niemal zu erben hätten? O was vor eine Schaub wirds feyn / warın wir 
nn überzeige werden rg ohne Die — *— ia. Sm ung ——*2* 
u was vor ein Sammer wirds fepn / fich bemu —F ehen / jene » 
a PN in zu verläffen 7 welche unfer Herg ——— eg eingenom: to * 
dige nit gedachten / und eben Darum ſich Der is Yan din 
ube hin mir Hin Aue 5 derfelben unbefüment. 


Mar u einen F defie — hr der — aͤhlt cmge fi 8 
AH! wie Si erden fich in die HU ſchon hinab geftür t / 
or und pe fie gedachten von der Welt abgeſchieden zu ſeymn u —5* 


So laß uns mein lieber Leſer von unſer Schlaff Sucht etmuntern / 
und keine Zei Keen EHE ö ee. + da Pol nit ve wife 1.06. nit etiwan die 





jetzi Sem? it Kur haben w Amen’ was 

en ein heiliger Dila Ei renger Buß gelebt’ ſich alſo 
vor die Stund feines Abſter ned reiten/ und gleichwol ſich ſehr 
in derfelben babe fee den € ber — treffen wir — 


‚ 
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feine — Arfenium an / twelder doc nach ftärter Vorbereilung Ri 
edie gen die — deß Todts / da er Ba fi mehr ee 
EWR. ner © ‚eu Dame Borat förchtere; mn Bub mann bIERCh Bi 


an 
ten / —3* 3* kn Sterben herbeynahete meldt 
erea⸗c.ia.· Der Evangeliſt M Cepit pavere & iædere: Nienge er am 
un —— nd an ange: Und Und Dife Fordie ware fo eintrin y daß fie ih⸗ 


—— den blutigen Schweiß Pe Mi dig nit ertleden 


._. en ae Eu ( Erd: Wil Es 
bdemar KB Bar, 0 © 5 —* 
herige 


deme / der it und in di 
Bi, a = ide BE a fe gen p- 
——— — Rürbel Bruch lepden und in den Abgrund 
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damit Die 

* nZodts zu ſierben wol von hatten gebe; erwege oͤffter 
Zenid Ber dir jepn Würde / mang.Dir in jenem Puneten nit wo 
Fund Dich eben jenes unglickfeelige sau 1a et / Pneißes fo 
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* 
wie es ihnen bike wird, 9 Ba 


meilen, fie nit ge Me Pig : Beh ne * ſterben / diſe 

mfeie hinfuro zu leben / damit 
gar zu auff Dein Yo s Leben MER zu grund 
wie dife verlohren 


„„&piegle did) an — und — Beni es * noch Zeit / und in di⸗ 
nit zu verweilen ſeye; mache beine Rechnun —— richtig 7 
deine bey der Börtlichen —— — — Schulden mit 

— Muͤntz — ae Dee hränen ab / miße 

> Drache der mibertigleit 1 Son, | fo. dir be 2 

nit sveiter / oe made dir diſe —— A Mn 

auch der weiſe Seneca feinen liebten Lucillo ER ie fo 

dendlichen Worten zu gefertiget : Incemum eit, quo te loco — 

itaque & dı illam omni loco peita, Ungewiß iſt es/ wo der, Todt deinet 

warte/ io erwarte du ihn in allen Orthen. 
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Erin 


der Zeil, Matter Tperife.: 1 
ERGEENEELEEN EEE EL 


Erinnere dich / daß du nur ein DR 
Leben habeſt. 


Sechſter Abſatz 


5* iſt nur ein andere Ermahnung einen Chriſten / der vor — 


—— 


todt / in Laſter begraben / allein der Welt lebet / zu erwecken; 
an nichts / als diſe zergaͤngliche Sachen dencket / nichts vor N 
Künfftige und Ewige forget ; an an aan ge fo: angehäfft/ Se 
als mans niemahl ſich wurd endigen: won Denen | 
tanguam mortales ümemus , omnia tanquam immorales concupi eimus. ° — 
ferbliche Menſchen fürchten wir alles / und ſtreben doch nach aͤlles / als wann rr weten 
* uiſterblich· Er will ſagen: da wir ſterblich / trachten wir ſoicher 
—— nach Reichthumen / Woluſten und Ehren und allerley Gemäch; Zersinslihe, 
lichkeiten’ daß, wann wir auch unfterblich waͤren wir nit mehrer darum —— 
ſchidihen und forgen koͤnten; es iſt nichts fo beſchwaͤrlich / Daß man nit uͤs wem 
bermünvdet / kein Fleiß den man nit anwendet / Fein Meer dag man nit Durch 
ſchiffet / kein Land weit entlegen da man nit hint ringet / alle Theil der 
Welt thut man groſſen Gefahren durchreifen / damit man mit allen 
Ser Tonne Daten, u Cab Veran hamo = Geber ln 14 
n op Q n e perr f 
— gleich gie ein Schatten, TThefaurizar, & nefeit, eui con 5 
ea: Er bringt Schaͤtz zufämmen / und weis nit / wen er fie famler: Nafs 
fein wir diefelbige nit Fang können genuͤſſen / weilen wir nit lang können les 
Ben / und wiſſen auch nit / in mas vor Dan das ermorbene nach unſerm 
* werd Fonmen. > 


Was ift dig aber wor ein n groſſe —* s Leben Bieremt 
EEE Koienven und Ar ’ daß einen —* wol * x Fam vor ſich Rucchunf 


fender Wan 
* und) we Siem, nit —* —— / andy alle —** Gürher ai — 


jenige welche / waus che erworben 4 nit mehr An ——— 
Dean md ſchl — Ir umb —* er die ſo bald vergeben? es 
* ‚ein unvernunfftiget Dandel daß vr nisch allein diß was ihm in 


—— —— ———— auſſer * ſetze; wann er die Kuͤrtze 
geben / die Unbeſtaͤndigkeit all — ————— Die fihtiure 


bc dr — 
—9 Evi —* —— * —— zu * u 
— ſa "07 em “erme Trierer 
An den’ Heil. und glormairdigen 
-terd — liſet ia von Enno, einen vornehmen —æ ho men 
Medico , daß / nachdenie er a aan: mit dem uff eis 
‚bed außbündigen Docaots gelehret/⸗ lie Scrifte au Dand genommen 


« 
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in Lefimg der Leben der ee d acht und. ne 
Abe ate/ md angmirdedabe Da. ee Aahr Dundet dc ten 
—* difen wenigen Worten endigten: Er — —** Und er 
eftorbent ae Die, Se mare bep i In (a eiutringe 
fterblichen Leben gefaßt /und difen a. ich gemacht: fs wirds dir 


: I8 ar — En brauchte 

in / a geſer u n 
Syetrien⸗ —— mehr i mder Welt ensfeBlen, ſich auff ein ſolches 
mac tefung, Yehen / ſo keinem Tode und End unter / zu verlegen / folche mnach fagte 
arten er der Welt und allihren —5 * adjeu , und — ſich mit dem 


> O 


rdendr Kleyd de Vatters und 
— ———— Sonn an Gelehrrigteit und Bei gkeit 
4a 
male Einen ſolchen Nachtruck inter Bp bien gefbeiden Manz Pr 
” eier erfliher, Oedanden dc Gegen - —— 
deh kunfftigen Lebens / daß er ſich von Stund an lot 
J zu dem Ewigen wie vil 


A u wenden. DO ley 
————— — wann wir Chriſten nit fo blind dahin —— 
wir uns mehrer auff die,ernftliche deßE —— 
ſchwindet / und des —— ſo en endiget / verlegeten 
warn du / der diſe Ermahnungen liſeſt / etwas reiffer nachdencketeſt/ 
wenig Zeit fo vil von deinem Leben ſtrichen / und wie ſchnell du 
dem Tode zulauffeſt / — Im it 2 * da du 
tun 
——B—— 
infor ran nem Leib / — * — —— 2 * —* a 
et uf Sachen / 
unten ges al or. ‚volles müßte lebens. die Welt ers * wel⸗ 


233 deine Begierden nit ver —88 aan wirft du dr betro 
— den dm diſem recht ‚wirft Se über du dic von — 
3 —* hůten / und aller — leichter wiſſen zu entſchlagen. 


Mercke r daß diſe Armſeligkeiten allen RU: 
fenen ; demnach betrachte / wie daß Leben ſich fo bald bey allen endige z w 
Bil reifiet der rs unge) Sao 3 wie vil —** 
der Wiegen zum Grab getragen —— eu um 
ren ; die man Morgen als Todt Sciaac dergleichen S 


dirfelbften auch ani — 
der ſchon verloffenen en and — * ge mie obe — 
18 bey de 






mie / fo lang ſchon gelebt zu haben ? ich werfichere / daß Dir wird ſchei 
als wann du kaum haͤtteſt angefangen zu.leben / da du dich allbereits bep dem 
ee End deß Lebens — a ein aneuck auff jene ‚RBeid/ 58 
—— mg and Monarchen / bſt und Biſchoff / jene —— 
* für *28 Feld⸗ Herrn / * und — Deẽrn / mit welchen Du € 


dir ihre Gnad und 
Ban“ gemacht / dein Gluͤck zu verbefieru / weſche in ber RBel — in ſo 


der Heil Mutter Thereſia. “29 


waren / fage mir / wo ſeynd fie hinkommen / und da du nichts anders 
ae nung als das rad, me — Bla surnee 2 mehr fd * 


nitases laboravenune in tirulum fepu Daß fie du ungerfchibli, en, brevic. vi. 
——— nur bearbeitet — umb = AR ——— Dil rigen 


wie ein Trau —* *8 
Ken iſt twan ſo — übrig ade ein übern Beau dr Se Sratt — 


Wanns dir ungen dieſelb u m Kuga. fe 

wol / ob du fie vor nam Sell maß) Enid vum LM fe 
in ns leicher Liberey antreffen / nemlich in 
ſchen; ſehe da / wie ſich —— 358 thige 
Sünder nimbt ein gleiches End / mit m demuͤthigen en / außges 
nommen daß zwiſchen eines und deß bee Seelen ein Unterſchied ift / wo⸗ 
von ——— —— einen — geben zu koͤnnen; doch ſtellt der Heil. 


Geiſt vor * deſſen Worten: Potentes potenter tormenta pa. *· &v. 7. 
tientur, * * ige Straffen leyden ber 
dann rren / —— verwal⸗ Diemschtigu 


tet / Den Die wg Mer ds um of fft vor den Richter ner 
nach ſeinen — en aa BR Werden? ſoichemnach dab —— — 
hre / in der Welt & auch 
a 2 — ——6 —* 
N) 
er En — ——— 


ir nm meiter 4 amd erfundige dich bey denen / die bu 
fie von allem in der Welt befeflen/ anies 


v a a du mei, / > —* e ſich zu oe oe —— * zu gel 
Eidg um dung fe Stell ——— 
au" a; fammlen? eo 


an oa von * 5* ten Kr — / * gen folgen 
— — 3 ie ge son al — von ihren m Dein Ber 
mens und Geſch egifter / en? mercks wol / warn tandt und nm 
fie im Himmel / — dir antworten / da — e alle diſe Herrlichkeiten nit mens gi 
und ein Book Bautun Koth ——— ‚und das PAAR u glauben / zumah⸗ nen —8 
eſe —* nit mehrers sen Bert 


—* weniger ge ui ee lem werden fie mit unfröft» «en —* 
lichen Ach und Wehe die rpm fi ug“ —— bekennen / weilen 

auß diſem Leben — Hunger ihrer ——— 

und —* in —* Doth ihnen wit a 
a mr ondern Bamaße © nderung ihnen rg 

= Waͤſſer der reilfenden Flüfien nit capabel ihren ımers 

Löft Ei zu verminde alle koſtbare S Naſcher 

ihten ichen Hunger zu ſtillen: die liebliche Muſicen erfreuen keinen / 

die boſtbare Kle ehnlich / kuͤhlende Getraͤnck er⸗ 


an 
iſchet nit mehr; die Geſundheit⸗Trunck erluſtigen nit allda / doch verneh⸗ 
sun h die —— in — 
Nos erravimus cc. Wir ſeynd von dem Weeg Ser. . v. € 
— +. und das-Liecht —— it hat uns mit ges” *“ 
hret / pr Die 


Mud worden auff dem der gerettet unddeß- —— 
were a ift ung unbe; 
E gewweien; was:bak und die „Doffark, genußet//oDer aß vor — 
18. und gebracht / daß wir.ung der berühmet haben: 1 * 
8 iſt vo Bien mic Gate und wie ein durchlanffender * 


* J 
—9— 


br — ee: Sorech· 5. vn. 


runt in pr ze 2 Bald Betr fi worden / ee one hilfe Kat uniet un 
Welt / —* u General; a fie NE von —*— | 
fe gebeffert/ und von 3264 
* —98 —* —* e unverfehens überfallen + und 
Wo e8 umb die un feine ehe 
—— da ſoll man auff ein ungewiſes / villeiche / 





Schritt zum / 

Aerben. —* Fugit velur umbra, ml wird er 0 fange an 

jobe y.a. am zu ſterben: De utero translarus ad tumulum : —** 

‚Bid. © 10. gefßeigen nit mehr auffbalten: die wenige —— / fo dir aa vom kes 
ben noch fchendet / wende wende wol an / ein ewi zu entfliehen / und dich 

der ewigen Glory / fo alles mahres. Sut m ne eh verſicheren · 


EEE EEE 
Sibender Abſatz. * 


Diſe — wird — male Heiliger Schrift u ud 


— a — — Semerde m wol die E 
aa deß Werths ſo der 
—— te eng An —* nat ivitati⸗ 

* rd und gibt —* ——— gt% UHnmanæ vitæ velox & 


richt einem ilen es e dahin und ale —— 
BE Or * a Tel aa — J 


ben Paulo benhin die je liche Sachen unfer Leben na 
diſer Heil. Batter — - ein Rad; e81 
U nakamn Biufenthait Dahlsz amd glckhivfe DaB Ab auf 


Sarärticen: Antrieb gegen feinen Mittl⸗ Dun jerum lauffet / alfo I 

auch imamfigefegter unjer Leben zu feinem End : nd widerum wi⸗ en Ka 

nur mit feinem min Theil auff der En ruhet / alfo verfofter 

Menſch auch kaum etwas von. ber Welc⸗ und muß von derſelben ſche = 


der Zeil. Mutter Thereſſa ı.:2 131. 


fo behertzige dann ein jeder wie ſchnell er odt baue und. verforiche ‚fich 
nichts von feinen Leben / welches auch —* Ba N ud Schlafien abnimht gpyymgusen 
amd zu re End eylet / auß difem erhället * Betrug / deſſen ſich der bi; s 5*3z—— 
—* bey der Verſuchung unfers Hebiands bedſenet: der Heil. Lucas * — 
age: daß er ihme alle Reich der Welt gezeigt aber in einem Asch Bere“ 
Gros 1 daß cr Möahfe nat feines aıby Das IR: Koalalafiarge 
agt: daß er 8 einer Arth/ i ck ti 
er zeigte alles Ben Augenblid / weilen er Feine — Bor 


en der when fo ge * I Sr / daf „,, 
wann ers € —A e vorgeftel e ct. wären ve 
den als man fie n ſehen / und deß t der — 


beſchluͤſſe 
zogene Kirchen⸗ Le — zeigte er alle Reich —— in einem Augenblick / Ba J 
meılen fie nit dauthafftig feyn konnen; kaum bekommen fie ihr Weeſen / das a megen 
fie es _. en ee kaum fangen an / das fie auch nit wider ver⸗ Dre Den, 
mas wir von ihren Weefen genüffen / iſt ſo un⸗ 


— et / ſo vilen tumgen unterworffen / ich 
nit ir wie einer Fan finden: Ehriftus hat wol 
recht bey a Prod, omini , &c. Ru eg ru 


nem enfäyen } ev. Die gange Welt gewinne) und Schaden an" 
- feiner Seel mag ? — daß nr, die, ganke Belt ‚gervinnete / man 7 
oder maß vor Zeit hätte er felbige zu genüffen? etwann nach, den Fodf? as 
ber durch —2— wird er in ein andere Weit — ; villeicht in. diſem 
sach hi er ir —— Bel in einem Huyh ——— —* Bla 
in un noch it geuwaͤr , 
vergehet in einem sodeh? Ması t es einem dann? 
es si ein groͤſſe — dem — und * air Pr 
gen fich ——— — daß man lafe 
uns dann von dem id u ker +. ae ef der 


it / fo ein vergnügen, / vaflelbi 
—— —— * 
Ein Alerander —— cine Weit ſich au unterwerfen ’ und in sh en 
een Der are 


+ Siluic serra in conſpectu ejus:, Das Lan ar vor 

—5 — was nacher %: nad) ungefeht drenßi — | *. 
feines Reichs heiſſet es Ex mottuus eſt Er iſt ge rt ey ale de Rt ya 

ee En EHE SO 

vera : tdme je l / 1) / r/ 

i Bi —8 sen. 62 Dan die De Arrhei * Hu Sup suite. 










Grab i d 
gie ei. ‚erden — Fa raͤnderliche ie Gola eich 
nem Fuß ſchon im A dun —— 
Idngerem Lei ei an verfidern! de nr ef, ande ic auf) en it | 
en Da Cr a RER EHE 
— Branıı 6} lower Be Dann ee, er at / un vrknde p 
nen. Schatz im Dimmel: ; ————— ibn Sub, Orfteg. 


ah, 6, 
Sch⸗ egenheit ungeinv. 10. 

—— zu — —— wit hen ce Runen gemüffen. 

\üchodonofor gefhen ınaren alle Dei 

ber. M Br are a Silber / * 

ben / das. DIR Wumder; 

atte &8. f Don Erven: m: Dig 
it meld i — Be ——— ch / in 

ut — 
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traum mweilen liche relt, Gehdu auch auff denen Fuß vo 
—— Weeſen aller un in he yaum vo —— 
— le frdeme — mmer / / von welchen Terrulias 
Terrat lib. mus fagt : Alu fiunt , & effetu non funt: es wuͤrcklich mas 


ra 


ftehet · Solchemnach ee ung eines befiern hiervon: 
ten’ als das Geſtell auff welches alle 
daß * — ne ui * J 
BGold / Silber⸗ und Eiſen zuſammen Riſen⸗ 


ſehe 

78 

onöfars , und damit dich zum Trug der Zeit Bere verewigen? alles 
— — ——— ih Re Faulenvor en 
breit au zung haben / die nur auff ein Hands voll Erden gegründet ift; jemehr 
Erg vor. H fi deſto 


der feynd nUP 
Ha ichen Hochmuths. — 


odoretus 7 warum doch GOtt Sort verbänget habe babe def Abel / 

— Daß der Zope — Kan Mean, dern fo Bald 
— non refpicit eratem : 

— J — einen alten; Gott hat der Welt 


unte als ein 

Der Todt ge⸗ muͤſſe zu fterben / Kelten der Todt nit nach Ordnung deß 

* ss —3 En de keiner feiner d und en / Abel ſtirbt / und 
J ledt / doch wird er auch / unwi wann / ſterben. Der —— 

ıgelift Joannes ſahe in einer Wol einen Engel mit — 
Aroc. & 14 Si Lin der Hand/ deme ein got ander auß Dem Tempel aufchrue : 
— cem ruam & mere, quia venit Kord ut metatut, quoniam aruit s 
sie an / und fehneide / * die Stund zu Erndeni 


Schlage deine Si 
Br en 58 h ae ba Ar eng 
r /deme 
— am marurx- fung uva ejus, jeide die € Trauben def 


Weinberss ab / dann ſeine Trauben ſeynd rei 4 
se wie Verordnungen lem mmen fehis 
‚Hier tft num — N zwey 


Marco 1 * : Non enim = — la = yaer gu 
2 ahlt / — er / daß ſowol ein ing in den Alter/ a 
tagter Greiß abge er Mia tten werde, ein jeder dann auff ſich Acht zu 


geben / mweilen feiner weiß / BR vor ** im = 
uche n 
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Patati, qufa qua hora non puratis filius hominis vaniez; Darum ſeyet bereit] vu... 4 

dann deß menfchen Sohn wird zu der Stund kommen / da ihre nit mey⸗ Broemife 
net. &o laſſet und dann alle Neigung von der Welt abziehen / und mir Ems 
Liecht vors andere Leben verfehen/ damit wir ung auff dem Weeg der E⸗ 
wigkeit in der Dunckle nit verirren. — 


Endlich zum kurtzen Beſchluß alles diſes ſolle uns diſer Diſcurs die⸗ 

nen: wir haben nit mehr als ein eintziges Leben / wann wir zweh haͤtten / 

koͤnten wir die Fehler deß erſten im zweyten verbeſſern / da aber diß nıt thun⸗ 

lich fo ſeynd die begangene Fehler und Unterlaſſung guter Werden nit 

mehr zu vermittlen;, auch das Leben ift fo ——— es bey den ſtaͤrckern 

Naturen kaum achtzig Jahr erreichet / welches Alter / ſo uns doch lang ſchei⸗ 
net / gegen der Ewigkeit * fein Minuth zu rechnen iſt / und eben diſer Dis Die menigte 
nuth deß Lebens wird mit fo vilen Armſeligkeiten vmbgeben und geänafkis adıyiar: Jape 
get / daß er nach Urtheil deß Heil. Ambrofi mehr zur yon als Wergnugen BER Were 7 


ereichet und liget doch an difem Augenblick deß fo armſeligen und unge⸗ Ki si, 
Bien Lebens / das Eiwige- Y E r kein Dinuch 


gege der Ewig⸗ 
j > mm feit iu rochuss 
Diß feynd Vorſaͤtz / auf welchen dife Folgerumgen flüffen : fo iſt dann 
in difer Welt Fein Sach / movon ein Werth oder Werd’ zu machen: fo muifs 
— wir uns dann als nach dem himmliſchen Vatterland reiſende Pilgram 
lten / und forgen die beſte / und ſicherſte Straß / fo uns dahin führet 7 
zu fuchen und zu finden und diß iſt Fein andere / als der Weeg det Tus 
gend. So fpiegle dich dann Fieber Leſer in diſen Ermahnungen / fo ich Dir gu ngenata 
althier vortragen / als auß welchen du wirft lehrnen; allein wegen Gott / Yizer tie 
and nit wegen deiner oder der Welt zu Leben; je ehender und geherhter du“; Srraß 
das Zeitliche wirft verlaffen / deſto geſchwinder wirſt du das ewige "Guru geren- 
erlangen: fange fodan mit Eyfer an / verharre in der Andacht / enle und 
verweile nit/ und laffe Dich die Muhe und Arbeit nit reuwen/ dann dein Schat 
im Dimmel iſt / welcher defto mehr anwachſet / je mehr du darum forgeft: 
warn du allen jrrdiſchen Dingen ernſtlich den Rucken ——— 
du ohne Anftoß und Stolpern fortkommen: wann du deine Reiß fridlich 
wirft verrichten und Reiß Geſpan ei fo ſeye gedultig und freund⸗ 
lich mit ihnen: wann du dich zu ihren Führer wirt darftelleny wirft dir 
gröffetn Lohn und Cton erlangen : tödte dich in allen ab / damit dich nichts 
5— und verhindere/ wie mehr Mühe und Fleitz du wirft anwenden / 
deſto ſchleiniger wird deine Reiß Für ſich gehen» Ä 


in 75 


ae a re 
u Möhter Abfıg. = 


Gebendkez dal du GOtt / erftlich in einem abfonderlichen / 
ee usa 


er Fırırlırıa ) rd iz, 109% AZ v— 
\ ar un 1 age hen der / GOtt 
8 90 gebenden dtechenſchafft von all’ umferen Gedancken / Worten und 
2 Werden? foltegei fon’ fo wol: einen Sorgs loß ſchlaffenden 
Sunder zu erwecken / als eine’ jede geiftliche Perfohn im Dienſt GOt⸗ 
tes mehr anzucnfereny maſſen mit dem Tode noch hir Alles aufgemacht 
wird’ ed folger darauff ein ſtrenges Gericht / und in felbigen wird don ins un... 
denaueſte Rechenſchafft Uſque u Tag zum legten * — 
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Ir geforbert werben / da wird fo dann Laft und Unlaft / Empfand und Auß⸗ 
an Anklag und En —— Gericht und Richtlicher Außſpruch vors 
1/ 2 auff ſolche Weis wird nach dem End deß ſterblichen Leb 
3. Corinch, — — Omnes nos manifeftari oportet ante tribunal C 
vw Gagtder re Wir müffen alle vor dem Richter⸗ Stuhl Chrifti pi 
offenbabrt werden / und daß ein jeder empfange/ nad) dem er 
Dienut den ef ler (entweder Guts oder Böfes. Folglich werde ich, du / fo vil ſeynd / 
— ey fie werden alle muͤſſen erfcheinen ung auff die wider und a 
Koanı fen Anklagen zu verantworten; unfere Werd werden vor uns — und 
——— diſe / wird der endlich / unwidertreibliche Außſpruch zum ewigen Leben oder 
hai zum ewigen Todt Kuren 


—J—— Amabe * einem —J welcher — erecht / daß er ſich 
* dur et wenden / weder durch Falſchheit betruͤgen; der 


und an ne der fo ne biek /daß er Be Biderred —— 
alsdan ſo — ſeyn nk en am Ra anjegoift. Wann ein 


im enter / und fahls / daß eine Seel jur 
en mme —— une ihre Hoͤll alsdan an / ohne End. Sa 
r 


Leben / und bri 
a damahlen / da alsdann kein At — Fe wird / deine 9 
fein Appela- GEN ZU, —— man bleibt bey einen Au 


Was waͤre ed mit dir / wann bis in diſem Augenblick ohne 

wurdeſt fuͤrgefordert / von deinem ge Leben Rechenſchafft zu 

in was vor Aengften und Ser würde ein fo unverhoffter Schlu 
Seel mit feßen? da ſie von fo vil Jahren ihres Lebens folte —— 
geben / daran fie zuvor. villeicht memal gedacht; wie wirds Di nit reiten / 
Da du nif lang — darauff bedacht geweſen. Diß iſt in ein 
en toben Fein Zeit zu verliehren/ alle ——— deines £chen®/ bee 

GHtt noch verleyhet / kommet von feiner Barmbersigteit her; fo 
83 und mit möglichen Fleiß / was du wirft wunſchen gethan Ar 
/ wann die Bein Zeit mehr darzu geſtattet werde. 
De Jud- patt. 


Ei ek, (dee eee ehe; maß lea 
. e en ſe ig / ſonſten 
leiner Regel ehr nachläßig: ) oeſtorben ſehe / doch die Gnad u toider 
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Jum Leben zu kommen; nachdem er a /hat er Die übte nge Ba, 2* 
hebenheit / fo ſich im Augenblick feines infibeitene mit ihm ereignet 7 er; — 325 
zehlet: —— wie er von Stund an zum Richter: Stuhl Chriſti gezo⸗ da Verlauf 
ie ’ und allda foegen fo wiler Schuld und Sünden feye angeklagt toorden’ \er genate 
ge: ei ga mögen verzweifflen / weilen er nichts gefunden? womit er ga” da. 
—— — ie Re ———— * deu: 
‘hi i alien icher Bi p ihrem gebenedeys 
Soh damit er dag van koͤn⸗ 


ten vder nit / uͤ —— B/ wans — von er —— wie 
ein Wachs hätte mu —— und folglich ein foiche n außge⸗ 
fanden —— in de Welt nit Are — werden; endlich F 


den verdegt? b daß er * a ein 1 — — JE a: Brent a 


Jetzt bitt ich um die eben diſer allerheiligſten Jungfrauen 
und deiner Seelen diſer Begebenheit zwey Puncten wol zu er / 
erſtlich wie ſtreng diſes Gericht ſeye / in — der Geiſtliche nach vilen 
ren ſeines — Leben / fo gieichwol ein Buß⸗ Stand ift/ auch n 
“ me er reumlehig —— und die letzte Weeg⸗ Zehrung Unter dem — 

lichen Beyſtand feiner bittenden Mitbruder empfangen / nach feinen H 
fcyeiden doch bey diſem Gericht in ſolche auſſerſte Aengſten gerathen ift mit 
was groſſen Hertzenleyd wird dann —A— werden? BR für nichts 
anders geforaer” als feinen Fleiſch und Sinnlichkeit alle Ser ae aber 

der alfo lebt / ald wann weder £7 weder R \ 
! ige — ihne es! demnach ftelle dir vor Far! “ mit —* 
ereignen koͤnne / zumahlen da ſich mutmaſſen laſſet / daß dis nit beſſer als Dis 
fer Geiftliche / w befliffen / ven Schuldigfeiten der Gebötten GO —* / 
und deines Beruffs ge g rer ſo bereite dich dann befer ehe umd be⸗ 
dor der Tag deines Berichts dich 


7 Amentens erwege / in was dor vr — und Noth diſer Geiſtliche ge⸗ 
rathen/ auß alleinigen Bedencken / und Herd ob er die Gnad wuͤrde —J I —— 
halten in diſem Beben nug thun zu bar — 
in dem andern abzubuſſen Kur dife Angſt genug todre eine Seel / wan mau 
fie auch don Hilde Bei wäre / wie ein Wache zu Kenn, 


reden nie Meet dich 


al auterer Gehadien nad ts 
ndanfegung all anderer ten ein genaue uß all dein 
Wercken bilde dir ein / al$ . ig —— mit diſem Geiſtlichen = dk 
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em Richters Stuhl zuruck kehrteſt / und merde wie did dein Gewiſſen 
chon dngftige: bediene Dich der Zeit fo die Barmhertzigkeit Gottes dir 
noch —— iu ag zur Bußwuͤrckung und GOttſeeligen Les 
ben nad) dem Bepfpihl difes Ordens Geiſtlichen. * 


Dem Heil. Johanni Chryſoſtomo ſcheint ſchier unmöglich zuſeyn / * 
man ſo vilfaͤltig koͤnte ſuͤndigen / wann man ſich der ſtrengen Rechenſchafft 
von allen unſern Thun und Laſſen ernſtlich erinnerte / und gruͤndet ſich auff 

pala vor.;. Die Wort deß Pſalmiſten: Inquinatæ ſunt viæ illius inomni tempore: aufe- 

runtur Judicia tua à facie ejus. Seine Weeg ſeynd zu allen Zeiten befleckt: 
deine Urtheil ſeynd von feinem Angeſicht hinweg genommen: Worauß 

—— re folgt / fagt der guldene Mund / daß / gleich wie ein folcher vilfaͤltig 

Binfftigen e, fündiget / fo ſich der ftrengen zugebenden Rechenfchafft nit erinnert / alfo 

———— wird der ſich von Suͤnden enthalten / und ſich auff die Ubung aller Tugen⸗ 

Kecenichape Den verlegen / der das ſchroͤckliche Gericht lebhafft wird zu Gemurh fuͤhren⸗ 

aid baltuna per deſſen Richter / und fein Gericht allgeit vor Augen halt / braucht Fein 

Cs anders Pflafter feine Schwachheit zu ſtarcken / weilen dife Gedachtnus ein 
heylſame Artzney ift wider alle £after / ein Sporn zu vollkommenen Wers 

* cken: dahero ſagt obbemehlter Lehrer: Hoc Judicium ſemper piæ oculis ha- 

Chryfoß.  beamus,& itafemper virtuti vacare poterimus. Laßt uns diß Gericht allezeit 


Homil 


inc y.Joan. Vor Augen halten fo werden wir allezeit der Tugend Eönnen nachftreben. 


ESs ſcheint nichts fo eintringlich zuſeyn / die Hergen der Suͤnder zu 
erweden/ und zur Buß zu bekehren / als die Betraͤchtung deß erſchroͤckli⸗ 
chen Gerichtfs und endlichen Urtheild/ fo über die Sünder ergehen wird ; 
dahero bedfente ſich fonderlich der Borlauffer Chriſti / die Seelen von weis 
tern Sünden abzuhalteh  umd zu GOtt zuziehen / diſer zwey Wahrnungen: 
"nemlich der Buß / und Forcht deß ftrengen Gerichts / und fagte: Jam fe 
euris ad radicem arbornm pofıra et: Die Art ift ſchon an die Wurgel der 

Bäumen gefezt. Nemlich diefelbe bey Wurtzel abzubauen und ins ewi 
eur zu werffen/ wann fie feine Srüchten der. Buß bringen ;_ein jeder / ſo 
den Streich einer Art auff feine Fuͤß fehet loß gehen / wird ſich foͤrchten / 
Men checheet Und möglichft befleifien zu entgehen amd Früchten deß Lebens hervor zus 
das @h « bringen: man foͤrcht und flieber das entftalte Geſicht eines erzuͤrneten Mens 
einen einienes fchen / wievil mehr folt man ſich foͤrchten / vor dem beleidigten und erzuͤrn⸗ 
ten hoͤchſten Richter ? warn wir einen Rechts /Handel haben / oder in Ge⸗ 
wird fennden Fahr ſtehen etwan einen Majorat zu verliehren/ oder ein Puͤnctlein unfer 
Shateranu. Edr hachzugeben / wann der Richter uns nit gunſtig wäre / weder wir und 
fehen. bemühen und alles unters und überfich kehren / ein gnddiges Urtheil Fo er⸗ 
halten; wie ſolte dann ein Chriſt ſich nit aͤuſſerſt angelegen ſeyn laſſen in 
dem wichtigſten Rechts: Handel mo der Majorat deß Himmils / und ewi⸗ 

gen Verlurſt der Ehr in Gefahr ſtehet / ſich umb die Gnad und Gunſt 

Mir mifen Döchfien Richters 5** biſt du dann ein Chriſt / und weiſt / da 
uns hier des Alle. Jahr deines Lebens bey diſen ſtrengen Richter⸗ Stuhl / und villeicht in 
— weniger Zeit / als du braucheſt diſe Ermahnung zu leſen / werden durchſucht 
werden? du weiſt auch wer die Mord; Senſen in der Hand hat / Id den 

testen Bericht Armb etwan ſchon gezuckt / dir den toͤdtlichen Streich zu verſetzen / wie kan 

” du dann / als deffen verſichert ohne Forcht Leben /amd von Böfen dicha 
ziehen? deßwegen predigte der Heil. Tauffer und Vorlauffer Ehrifti den 
Chryfon. Juden / wie Chrpfoffomus anmerdt/ alfo: Ur videntes ad radicem pofiram 
Hon ls. ie effe fecurim, timerent precifionem fuam, & facerent fru&tum: Damit fie in 
Bedencken / daß die Art an die Wurgel angefegt / ihre Abfchneidung foͤrch⸗ 
eten / und gene bringeten. Warum vermennft du/ daß ein Gartner die 
an die. ABurgel/ eines unfruchtbaren Baumes anfege ? darumb / weis 
len kein, Theil mehr verforgt und gepflegt wird / als der Zuß und Wurgel 
deß Baums / als. welchen er mit Erden belegt / mit Mint Dunger die Truͤ⸗ 

en⸗ 
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ckenheit anfeuchtet / gegen den Froſt bedecet / und ſchutzet · fo witd dann 
die Art an den ach nm ya. forgfam gepflegt’ / und dem unan⸗ 
geſehen / doch unfruchtbar bliben ift / diſe Gleichnus hat uns —See vor 
Augen _geflelit / nach ſo vilen umfruchebaren Jahren uns anzutteiben / Frůch⸗ 
ten deß ewigen Lebens zu bringen; mit diſer wedt er ums zur Gedaͤcht⸗ 
nus deß juͤngſten Gerichts / fo genug ſehn folte und von Sünden abzußle⸗ 
hen / und ein bußfertiges / nach allen Tugenden ſtrebendes Leben anzu⸗ 
fangen » und Fahls diß nit en waͤre / wird: fich Die Gleichnus in eis 
ne Hiſtori verändern und das Beil wird den Baum zum Feuer abhacken 
| Als diePofaunen de Jubel⸗ Jahrs vor der Städt Jericho erſchall⸗ 
ten/ fielen ihre Mauren zu Boden? die, Stadt ——— Aare 

Schall y als ein laͤcherliche Weis ein Stadrzubelägern./ aber Die Spörtler For «. 
murden feldften zum Spott / allermaffen durdy dien 4 Schall Breſch eröffe our; rin 
net / die Wercker über einen hauffen geivorffen / die "Stadt: indlich einges Etat in 
nommen / und von Joſue geblindere wurde Lieber Lefer dife Ermahnung —33. 
ſeynd gleichfahls Poſaunen / fo wegen deinet erfchallen/ dich dahin zit: bes ungumnen 
8 

naden ſolle hen; ihr n deiner: e; esiftdg _ 
kein Prafffigers Mirrel dein verſtocktes Hertz zu erweichen / ais der Schall " "" 


kommet zum Gericht da werden die Pofaunen def Zubel; Fahr verftum: 
ee a Schwerdt 

verherrget/ ſich hoͤren laſſen. So It dann jeht Zeit auff den Schall der 

rg erwachen / damit du nit en ; 

Ban erwecken / zu erwachen ns —— 


ent 


uf dir doch nit fa 
f lese die veraltere Sünder / und nit die dem Dienſt Gottes erz Aha = 


dammter fterben ; du wirft ja weder fo alt / weder fo heilig im Hauß Got⸗ 
tes ſeyn als ein Heil. Dieronymus / und gleichwol vernehme / mas vor fehrds 


per videnie mihi illa tuba terribilis fonare in auribus meis : furgire mormi mut 
venitead Judiciums Das ift: Ich mag effen oder trincken/ oder ſonſten was N eb 
verrichten kommt mir wor / ald wann der erfchröcliche Trompeten-Schall Yorumaa 


El sah. 
daß er bey dem Richters Stuhl Ehriſti Rechenfchafft geben mußte / und be —2 
“ ie Mm ens 
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nie kennet auch en / daß fein Tag feines Lebens verfofien an wel⸗ 
5 chen er mit —— t nit feye geaͤngſtiget —**— geweſen. 


8 nd Dergleichen konte ich mehr erwehnen / fo ich doch Herden gehe: 


Wer folte fi —* allhier nit foͤrchten / da ſo bewehrte Heili 
— Hain ni Gerichts / Erinnerimg zittern? wer Ban ſich fo 
ee — 
richten 
— fuis reperit pravi Diß ware der De mit Army en 


Heiligen ſich — — elle erhalten und 
mmenheit weiter gewandert; wie folteft du Dir dann getrau⸗ 
= Dem Muchmill rag Begierlichkeiten zu wi { fin N 


emmen / und zu verharren / nu difen der du Se Br 
ne N mm Diet Gottes —— es bleibt dann darbey / daß wir 

der Gtt ep Rechen von all unſeren Thun und u Kat 

—— ler —* ———— ne ehe 

foftomi / man halt der erh nie mr fürchten, mırde apa BE 


derben laſſe dann 
ba) Sen ann 6 t6 * ——— 
—— “u Hader ‚mehr zum Grfpredert als ——— in 
Micter. 


Sheriff Steller Cajetanus det über die Wort 
—— — kl — = 


er felbften kommen wolte. Das diß geſchehen ſeye: Ad cumulum 
ae rectẽ exequendum injun&tum officium; fcientesenim difeipuli * 


fubfequererur Magifter , Perg omni ftudio bent —— injuncta 

Das iſt / den Jüngern es din zu ol ai zn 

führen’ und ihr Soofkofifhes Abe zu vo weilen fie 

er an all dife Orth nachkommen wurde / achricht ihres Ber ehe 

bekommen ; dann / —— ſie ſonſten gegen — 22 Lehr⸗Mei⸗ 
rwol geneigt / und von feiner Gnad nn. Guten dt waren’ fo 


wol geſchi 
vorn ch di t kuͤnfftigen Ank be bemůßiget ihr ne Aber 
} —————— ib u Cape —— Damien 
in — nichts ſtraffwuͤrdiges moͤcht 


Diß ſolle dir mein Geiſtlicher / in all deinen Wercken zur Nacrigt 
Ein Dim dienen / daß Chriſtus wird nachkommen / und von all deinen Wercken 
—8 frag halten und du ihme Rechenſchafft zu geben / von all * 5* 

ven u. ſigkeiten / Unterlaſſung guter Werden / deiner Lanigfeit im —* —— 
Bas Kin les / von Ubertrettung deiner Regel und Satzungen / von Verlur 
BT baren Zeit/ welche du mehr in andern / deines Standsunanftändige Hinz 
ode del / als zu deinem geiſtlichen Fortgang / zu Vermehrung deiner Verdienſt/ 
und Vergroͤſſerung deiner Cron im Himmel / haſt angewendt; er wird auch 
deine innerſte Gedancken und Begierden durchforſchen / und wie du den gu⸗ 
ten Einſprechungen gefolgt / oder dieſelbe auſſer Acht geſetzt / weilen nun der 
Richter villeicht bald kommen wird / fo eyle deine Fehler zu beffern. 


1xod. 16. Im alten Teſtament befahle GOtt dag kleine Schellen vom —55 
*. Gold umb den Saum deß Prieſterlichen Rocks ſolten henclen / und 
—9 — — / —— Dt * —** er * 
ichſter Eingezogenheit und Ehrerbietung zu ſeiner ts· Verrichtung ſi 
verfügte / und Durch dergleichen Gloͤckel ſich feiner Prieſterlichen Wurde 
erin· 
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en und mithin bedacht wäre, ſich im Dienft deß Altars / und ans Zradı’ mas 
dern: geiftlichen Verrichtungen mit aller Aufferbäulichkeit auffzufihren : auf nr 
difem den zum der Synagdg eingebumdenen Gebott GHtte8 / fchliffen Sccun cu 
die Heil. Vatter und unfere Lehrer’ mit was vor geöfferer Zucht und Chr: kenn 
ger die —— der Kirchen ihr weit wichtigeres /und u Ambt Noa gerragt. 


oder Gebete ho hun ns nd wie fie le vor her, 8 
beobachtet / erfcheinen 7 und von difem Werck ihme R —66 
Ir me wie dar ehe. wurde alsdan der Prieſter zum yigg und der Geiſt⸗ 


eben enge 
re / Eönte er fich wol eine i n di 
verjichern ?. vor welches : —3 — echten hat / je wen 


— 3 

reich er auch ſehe / ſein ſonderliches / und Juͤngſtes Gericht alle u 

u — ——— 
tringenden Fahl auff dent Weeg der Vollkommenheit immer fort zu wars 
dern. Die Heiligen ermunteren ſich hierdurch zugröfferer Heiligkeit / weis 
len ſie niemahl ohne Forcht waren: den jenigen Richter zu beleidigen/ vor 
deffen Angeſicht / auch umfere gute Wer etwas von dem Schleim 35— 
menſchlichen Schwachheit — mit fi ai A daß / wann die Göts 
nichts gerechtes und pures 


Die iſt / was der Abbt Silvanus feinen Juͤn vorge⸗ Prato Pitia 
ſtellt/ And in Praro Spirimali bericht ea 2 —* einer 3; un. 
—2* Ver —— von Stund an — G ea: einem — bedeck/ A 

Pr darüber Beftürgt/ wie @eitliche 

| A / — ER DO Stiche mim 

ſich — —* zu ihnen ſagte Sohn / Himmel aufs 

zum Richters Stuhl Chrifti ver worden / ımd er da gefeben wie genommen. 

fiteng unfere Werd unterſucht werden /mie einige unfers 5 en 

dung zur Hol verdammet/ und andere Meltliche e grad chen Glo⸗ 

ry auffgenommen worden / da ie die Urſach meines ep nr 

nen: wehe mir / der ich ein geöflerer Sünder / als die ich zum ewigen Feur 
tr Sn Mena ch Tender Ar Sr an 

e Rechen einen fo ftrengen Richter geben / der a e 
fertige Einfidler zu ewigen Pehnen verurtheilet: feine anweſende Junger 
erffauneten und Verne auff dife Reden / und der Heil. Abbe nd rs 
bi nichts mehr gethan als Se * und feine Schulden beweinen / und mit⸗ Hat hieranf 

in hi 5‘ “ folde Bußwerd ver my als wann er allezeit in Sunden ges Immer send, 

mahlen was Gutsverricht hätte. Bann nun dergleichen Ein; ser Bui, 

oe (5 ihr Leben in WBildnuffen / und rauchen Bußwercken racht / Bert acthan. 
gleichwol bey difen Gericht mit ihrer —— ſo weit zuruck gebliben / daß 
ſie zur Hoͤllen verdaͤmmet worden ? wer iſt dann fo um — bißs 
fahls nichts zu fürchten hat? wie Fan der von fich vermuthen feinen Schuls 
digkeiten genug gethan zu haben / der zwar zum —— Stand verlobt / 
aber die / ſeinen Stand norhmendige und anftändige Tugenden zu erwerben 
amterlaffen hat: dife um —* eelige ei he ren fih mie deme/ daß fie 
vile Jahr in rauhen Wildnuffen von der und Menfchen A— 
gelebt / nit rechtfertigen/ —* Ki fi) — rechtfertigen der fi 
deß geiftlichen Kleyd bedient / vor der Welt groͤſſer und — ——— 
zu machen ? wie folk fi det ei feiner Berdammmus nit fördhten / wel⸗ 
der unter dem heiligen Ordens MeDD wenig geforge Gott iu bienen — 
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ehem 


u 
i $ ch dem 
Be ben6 em R — ig / und ve — 
— ee a a — 
oder f n 
” icjen, Außfpruch zur ewigen Pemm/ und ehe Wh Den 


: Weilen daun unfere Heil, Lehrmeiſterin von diſem ſchroͤcklichen Se 
tik) mt Anbang difer foͤrchtliche Sentenz ift/ Erachtun *—— 
() it zur Vereinigung mi rtiger zu leithen / fo ich vor 

ur —* Albier auch Sache zu handlen. vn 


Hell. Sohannes — * rathet einen jeden / was 
er r ſeye / — oͤllen niemahlen in Vergeſſenheit zu ſtel⸗ 
en / und dann in an er Forcht diſes endlichen Urtheils zu leben / * 
—— —8 ee Mevynung ſolche Gedaͤchtnuß trefflich hilfft demſelben zu ent⸗ 
on effugiamus fupplicii memoriam, ne ſupplicio puniamut: 
Epift, ad DER ee ernardus pflegte offt bey feinen Geiftlihen Dile Wort gu wis 
——— ar (cendant in infernum viventes, ne defcendant morientes: Slle 
eben in die Hoͤll follen hinab fteigen /auff daß fie nit nady ihrem Abſter⸗ 
Ser Lesen ben dahin verftoffen wurden: Ber dann difem Urtheil will entfliehen / der 
fu man om betrachte Öffter Dafjelbige / und Die erfehröcklichen Pepnen / fo Die Verdamm⸗ 
hinab neigen ten / an Seel und Leib / an den inner sund auſſerlichen Sinnen leyden / und 
damit tt immer und ewig leyden werden; ſehe / verkoſte empfinde / rüche / und fübs 
Zoran [CME ihnen / ihre Schmertzen / Vorwuͤrff / Muſic / und ihre inter an 
nd 1 
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I / Benmaung —— lc ee an OO Jena 
— Sera, * — ——— 
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Baum du nım — h * —A — 
ent a een 


red. 
/ weilen [en d rn 4 de Dose: am 
(die ürfac — EZ — 


Seel zu —— 3 Sean, By — 

nung ziehe er was für 

sen 26 — —* — Lucas — A; Ben 

eh — die Verdam̃⸗ F 
in der Hoͤllen zu leyden Dani durd) 

er ni geile wi ——— diß Elend —— m 

nen dann auch die Berdammien ba es edfan unm 


P So beken dekennoe 
——— ¶den Sünder nö pn Par der 
wer fündigen; Bobere auch der Pri u ine Sand feier aan" 
berer x r / weilen 


nus ſcheint heimlich a edige 
fie dife Peynen mit folgen —53 oriragen / wie 
zen und wolte durch Die Wort ePatet rogo ce , ur mittes in 
wis mei; ich bitte dich fende in meines Datters 





ders zu 5 
haͤtt vil Suͤnden nit 
in —* Orth — nit geraten fen. 


— s de eintrin 
Da die —— res / A erraten gl c 
re n * af en? 
dir ee nu Kerze . — —— 
nen / und * * — Sit darvon su tragen 
2 "auDZIE Es 
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was Dir guter? —* * im boden 
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Hilft, 5. Dem, Dur * Heil. Catharina Senenfi li t man was ihre ram 
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wo —— er auß ten Roͤhren am bistaften herauß tue 

te/ umd eine geraume ah % > —— Hitz deß Waſſers 

Heu. Catha⸗ Kr Hei ie hernach von ihren Beicht s Warter befragt —— 
eina Genen hätte erdulten formen ? antwortete —5 
— —— damahien die — DE 
ande Me hr ao daß / mas ic) darbey — ale —— vor/ amd fag: 
mean dır ge OLE Dank / Ki, er mich MB igen Peyn nit verdammet / mit Des 
Pıpasn. 35 Bitt mich darvor au ‚Ans m zu behliren / als itwilligſte / 


le Penn in diſem geben außsuftebe 


Prat. Spirit, on dem Abe Olimpio meldet Sopbronus in A —* 
«1. erfic auff einen hoben Felſen / gegen dem Ufer deß Jordans cine Hoͤhlen 
er⸗ 
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Seil. ee (er Ger De du 
trauete vor anderen irn —— Edi frachtite Me 


Gle und Gerech 
ich mehr in ſeinem — 
ß8 oder nie Acht /'weilen Peiner Wwas Me 
fid) mit ihme Bönne u a wie Blei / die vileicht froͤmmer / als wir geme: 
in der Hoͤllen: als ——— von ————— 
thate er nit ohne Urſach Meldung von de und ſeinen ee 
ee ei 
dv em in 
| Cage Hr auf m ih 


und. hit fnirge/ md auf einem G s gumablen ‚da Krräe 
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Ben eu 
s babı | —“ alte 


ich den Orth ſehen hi 
reittet und ich durch 
ner kleinen Zeit füͤrge 
eeen ſolte fo ged net 

: ame mir 


E22 Ver Birne amd Hngegi i 
net Wand/gleih wie rin.Raften / darein ich gefegt und gepreßt: wurde Z 
vH alles war. noch luſtig anzufehen dem / was id) darin 


dardon zu reden / wie ed an ihm iſt / Ban auch nit begriffen werden 5 
1. ich empfande ein ſoiches Feuer in der Seelen’ daß en hr 
Thereinem bringen Ban / wie ich es ‚möchte, wie. ed an ihm 


gern beſchreiben ie: | 
vinmreimeb Goiche groffe / und unvergleichliche Leib8s Schmersen / daß / ob ich fhon im 
aa ten fagen die — en Dear * en Kai hc 
GER Flaps Adern einzogen / da ich guchtbruchig wurde / neben vilen andern / 
l 


dauren 

Serlen / ein ſolche Aengſtigung / ein ſolcher Zwang / ein ſolche peunliche 
mit eiuem fo ver zweifleten / und Angſt / machenden Ve 

©; wieicheß genuglam en folly dann’ fo ich. fages e um als 


hi et und * 
Adarcdtn. nicht note G diſes aunerliche Feur genugfam beichreiben ſoll und Dife Vers 
uß yon / ich febe zwar 
nicht / wer mich alfo pehniget / empfande aber wobl / dag ich verbrennet und 
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die ee gar ri entige von Die er en 
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sed ef WO wie m — 
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lich feuer dieweil die Heil auß foldyer Erwegung fo Don 

Gele in ung bifer — richten. * ven; 
ver Horde damit fienit in Sunden fallen ; in der-Buß / damit felbige mad) 
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—— 
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2 Zehender Asfas. | 
Crinnere dich / daß nit ——— eintzige und — 


* 

⸗ —— * ‚ben, 
1. Corintk, I "kein Ober, es iſt auch in Beines Men Zerg komme 
an ” de bereitet / die ihm lieben ſche 


der Apoſtel will erklaren / wie Gott denen / die ihn lieben 3 


Io 
on. Leben’ sufehen * iebliches zu hoͤren / was ge * * 
fig betrd K et, JE a 1: DaB di "Sräft der ei nt Ku 
e Krafften n i 
* ‚it aulänglice — — jenigen Guts — machen / ſo ‚a fan 
rbehalt : nleandir, koapteine EBD r£ /capacitarem ae 
alla Haas, illa celfindo&e, Ane nertoogen unſer Geſicht / unſer —* 
Diedte  Genmith von diſer ſichtharen Belt / fo befchrändet/ daß fie 
Ih komirg fer unermdffenen en gerieten könne faffen ; allein —— ok 
begreifen. augermählte von dem engen Kercker ihres Leibe a außgee 
Fahren und —— übernatürlichen Recht der Sl oth eg wi 
Herrlichkeit diſer Slorp, —— Diſem ſtimmet der groſſe Gregorius 
mit diſen Worten bey: S conlideremus , Frarres chariffimi , qua 8 
— — quæ nobis Pronicruntur in calis, vilefcuncomnia ‚qus habentur in ter⸗ 
n wir liebſte Brüder / erwegen was uns filr Guͤther im Dimmel 
"dert ‚werden wir alle irrdifche Sachen gering ſchaͤtzen; u ra 
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gluͤcſe 
Sr . halten 3 — r ja ae t ohne Spehlrodrz 
nus / kein Vergnugenheit ohne —— keine Be ohne 
miſchte Plag zu finden; —— daß je mehr unſer wen Spa 
ſich ſucht zu Wer / je leerer und mißsvergnügter.e& bleiber ; aber in Giniger Ent 
—— — ——— 
gu e Maaß / vollko weilen kein Betr ae em 
und Platz hat: es ift da Ruhe ohne Werftöhrung; die leidet 
keine Veraͤnderung / der Troſt wird niemahl mit er 
der Frid ſiget / und das Xeben "het —— von diſer Land⸗ 
Dafft dei Lebens der Todt verbannet ifb: es iſt da ein 9 
ein Lieb / die mit enferet / Frid ohne Aengſten / und kit einem Wort / es 
itt ein Beſitz GOttes / fo all unfer Gut in ſich begrei 
Forcht ihn gemahl zu verliehren: Dahero fagt der 
Sariabor cum apparuerit gloria tua. deine Herrl wird 
babe werden / alsdan werd ich ———— Allermaſſen GOTT Zu derti⸗ 
das Hoͤchſte unter allen Guͤthern iſt / in welchem auch all er liche Oli ee, 
feeligkeiten * ſeynd / alſo Fk —* ie Anm allein die Seel zus BOts 
vollkommen ſeelig / und ihme gleichfam *—— ee Cum Sestigteit. 
—— iles ei erimus, quia vi u —* 

ſenbahren werde / werden wir ihne gleich ſeyn ———— 
* wie er iſt. Solchemnach wird der Mindeſte unter den —— 
ne groͤſſere Glory und Herrlichkeit beſitzen / als auff der Welt 
und die geringſte Anſchauung —8 wie die all erdenckliche — 
der Melt’ fo doc anjetzo fo vil vom * abwenden / —— 


—* 


Ludovicus Bloſius ſchreibt von der tin Metrilde/ Is — — 
Gott derſelben feine ıme e Site beſter * 
ihr in einer —— den ** unter re igen deß —— — 
Zezeiget habe: als ſie nun ihre Augen eröffnet / ſahe fie vor ſich einen lan⸗ vu 

ann ſtehen / deffen Angeſicht mit einer folchen Eu a 

eit und Dali glankız/ dab) ihe Derß in defen alleiniger Betrachtung der Seunen 
* fo unfäglicher ro rc ef füllet empfinde / Deraleichen —8* 
— * ha g — =. e fürohin Lebens; Zeit zu genüffen 5 mie per 
demmadh begehrte die Heilige die Gnad von ihme / ihr zu offenbahren / was Ten / der, 
er für ein — wäre / und durch was für einen Weeg er zu diſer grofs —* > 
fen — gelanget ? worauff der Seelige antwortete: ich bin der ges hatt. 
ringfte in der groffen Dot —— unter den Seeligen fo kung ch 


in der Abt. ebt / i bl und andere Ubelthaten begangen und 

niemaht was Guts gethanz weilen ich aber mehr auß der üblen 

ner @itern herrührender nn * Boßbei heit fündigte / hat mir der ga, bundert 

barmbergige GOtt Gnad ve il et / — ns te 

much zu ſterben; nad) —* ih rigen Baur bare bat —— rn re in Dim 

zum Bells fee ih igkeit / wie du ſeheſt / beruffen / weldye re 

niemahl wird endigen / dero auch nichts in der Welt zu * gleichen. — 
unter den Heiligen im Himmel eier * 


chen — ſſet / was wird es dann ſeyn mit den groſſen Hei⸗ 

ligen? was für ein nr wird dann Gott Denen vorbereitet has 

ben / die ihn ee ber Heil. et alloa werden he alle — 

vor Sott erdultete und ſich in dem wahren Gut er⸗ 
—— rſt / 
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leyden fondern ein unverftörte Ruhe / volommenen ro, wein 
ande e bey einer u —* ng genüffen es werden ab 


den ihre er eh und elfonmene ra Sb Die Augen mit Anfchauts 
ung an und glo ainens uf ner, 

** der Geruch mit den liebl Rauchwerck / fo auß den ſeeli⸗ 
chmach mit unſaͤttlicher 


gen Felde geflärder / und 
Ei Se ia Pen er 


dann / wie der Heil. A inus darfür halt in Warheit em forhanes 
a an —* iſt daß / an net En der bit⸗ 
Kine) — ie Be Freud noch 334 erkaufft wurde. GREEN 
Chryfaft. de Der Chryſoſtomus gehet och weiter em 
— ewige ui Seeligteitsein fold elden Dur ſede / daß fat: en ten 
Dan gange Zeit feines Lebens /all — Zeit alle 


* ud menten an era — —— ee 


Ber ſteigt die ewige Sa eit diß alles fo weit / daß es gering wäre / wann 
dur acer durch diß Mittel ee erworben wurde, ie 
ae fönte 


ermorden Auf difem Fanft du jet regen) mas dad Reich GOttes / fo dich er⸗ 
mern wartet / ſeye; jenes Paradeyß / welches der sun Gott vor dich bereis 
tet / und zu welchem er dich eingig erfchaffen ; ſehe was er für ein Beth 
zu deiner ewi Yen Ruhe zugerichter 5 betrachte fleißig jene Gröffe Weite 
und Länge deß Orths / das unzugängliche Kiecht / fo mit —— — 
Schoͤnheit denſelben durchauß erleuchtet; den Unterſchid feiner Inwohner / 
nn a röige Bruderichafft/ den unzertrenlichen Friden / fo fie ums 
, jene inmerliche Ruhe und Freud ihrer Hertzen / in wels 
a So felbften wohnet / umd ficherluftiget 3 hernacher bedencke mit mas 
gericht für einhelligfter Ubereinftimmung in jener himmliſchen Eapellen die Hochzeit 
deß Lamms wird gehalten werden wo alle Außerwäblte dem Bräutigam 
—— zu Den ſtehen / und immer dem Stönig aller Zeiten / das fröhliche * 
teit. var, zuſchreyen. O! was für ein hergliche Freud wird es fenn! mit 
* —— 3 ſo 2* und auffs hertzlichſt gehalten zu 
Ben! bilde dir demnach eins als wann du wuͤrcklich einer auß difen feeligen 
—— mit dem Kleyd der Unſterblichkeit geziehret waͤreſt / mit einer 
Eron auff dem Haupt / und einen Sigs reichen Palm Zweig in der Hand; 
und fage einer / was diß für ein Troft deiner Seelen waͤre / Dich in Deinen 
eigenthumlichen Sig / famt dem gangen glücfeeligen Geleith der Heiligen 
zum Benftand und Mirgenuß der Freuden bey dem Gaſtmaͤhl und Hoch⸗ 
zeit 
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/ damit er fein Keich in die 


— wird diß 5 fie ei ein Nebikike Gomeinfhant kon / mittel® 


— die Außerwaͤhlte mit heiße / * —— in ihnen —* und 
r 


Wie vil mu —* — nit ser —* Ks r fich / und uns / Durch finen 
pi cher — sp er zwar auf —— Recht Garn dat as 
zugehoͤ eig / sd au u im& ais feinen Dliterben und Erlöften zus Sit Erben 
—— Bi * ſo allen Außerwaͤhlten / als einen jeden infonderheit / —38 * 
Tas Khan nad SR en rei 
/ villei r En 
Wochen zum gelangen : O! was Jubel und Tro 
—* es / —* du ee el vet wu dafielbige 258 * 
ung 


a wel⸗ 
der & König — chem einem win —S 
und rt ihme —— wuͤnſchen / un nn guten gef D Bam 

LIT 
ferve bone & Adelis, » quia fuper orten fdelis, ne > u 5 n 
intra in gaudium Domini tui. du frommer und getreuer Zuge die 
weil du eig getscu bi gancfen 16 mil Did ill ſe⸗ 
un — Dienſtleiſtung / rg 3 —5 wird; 
nu 
alsdan werden wir recht erkennen / wie wohl ne und Arbeit ans 


tragene Ketten und härine Kl ——** eichen verrichtete 
Re ! fo mir ein fo groſſes u sen nen ; ge —— 
jeder bedauren / einen fo guti neue Gott / der für fo sun, 
un ofen ein et no) ch E 
«> / 
DE —* e denſe —* meiſtens umb der Ur hen 
den daß fie nit mehr für Gott/ a alles werth ift / gethan / ber 
—— geleiſtete Dienſt mit dem Werth einer unſchaͤbbahren 
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Auß Erinnerung diſes ihn du Aus zu vilen Sachen 








55 ift ein gemeine — umd — der Welt⸗Weiſen: 
$) Conıraria juxta fe. pofita magis elucefcunt: alle gen 
R ihr Widerpart — — By berfür feinen: talfo Eombt das XBetfs 
fe ben dem Schwargen are bey dem Weiſſen 
herauf; gleiher Maſſen Ba e fi mit von Keen und —— 
9 mike gehe end / verli A er difem Fahl *2 
n / wie r / in difem r 
—— —— Ani 


nie ch und ver 
a, als da ein / mit lebendigen Liecht —2* und — dem 
Zu Bay riß der ewigen Weißheit u herauß kombt / derge⸗ 
fung il. Falten / daß / ivann du von der Belt ——* mil ustbeilen, bu Dich mit Deus 
Bel piine Gemuth zum — mußt d alsdan nad) dem Liecht 

ne Eww von der zeitli vor —* Güter dein Urtheil a / 


inbildung 
Wee ben; ie ar er der Welt nur Schertz der taſey / die 
Br ne der Sinnlichleitt —— — 


niem 
ryffen; im Sur du wirft in allem den Betrug entdecken und 
> das alles nichts —— als ein bloſſer Me icher Schein 


uts haben / nach welchem wir ums auß allen Kräften auß der Urſach fols 
len fehen / weilen unfere Seel in demfelben allein ihr vollftändiges Vergnu⸗ 
gen / alle Freud / alle Vortheil / und ein ewige Ruhe wird finden. 


2 — Wann deme num alfo mein lieber Leſer / warum folten wir dann das 

BE une Her ee 
* 

ea d- lichen Lebens ' Geſicht 


laſſet uns unſere Seel nit / wegen einer Hand⸗ —X 7 worauff 
weder veſt ſetzen / noch einige Ruhe⸗ Stund genuͤſſen kan / eines —— 
lichen Reichs herauben / laſſet uns embfig und wachtſam ſeyn / Damit uns 
diß groſſe Gluͤck nit auß Händen gehe / und ein anderer uns den Platz hin⸗ 
nemme / zumahlen da keine ermanglen ſo darnach trachten / und der groſſe 
Haußs Batter andere an unfere Stell ſetzen kan / laſſet ung deß Deil- 
tri / erinneren / welcher / da in A eintziges Troͤpfflein difer Glory verlor 
— tet hatte / ſolcher Maſſen darab verzuckt wurde / daß er von Stund an al⸗ 
. * ler Welt Sachen vergeſſen N in me: Wort herauf brache: Domine, bonum 
—— are cs iſt uns gut hie zu ſeyn. DErr/ warum Lu 


wir zuruck Eehren/ 
jan = Sen 


der * u —— 





99 en / walen 
ne Bon gu Außer Bess — Panne a, Genug 
Er — 5 * ſehn / daß. wurden —— 

eih/,Di ae Pr urden und. au tia auch Reich. erhebt, 
— —— ‚das ei Hs ] Kr unfer m 
* uns 5 Berg Dre bat mob 
len hinterlaſſen / dami rrlichkeit / in allem" 
a an aller Rente a ha a au, — 


—— ——— er dies 


al —* au 


— F ummwert * 


nge * aa v in wit du 
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daurli 
Erhöhung / mo —— feun wird / und dahero denckt und tr 
ar Kg ch ‚als diefelbi * zu verliehren/ In ee auff * 


ichſt an / wenbet * allen Zeit⸗ 
Kieler Kurden / und forget allen vor die Emigkeit einzufamlen ; auß 
welchem dann ———— alle Anſpruch auff das Zeitliche laſſet fah⸗ 
vo daß fie die Puͤnctl ein der Ehren/ die Anfehlichkeit ihres Ge 
und Adelsnit mehr achtet / fondern diB en Welt Li überlaffet / 
die Bien gleichmwol nady ihren Gefahlen / in dife —— de —* / wo man 
einiweders auffahret / odergar Schiff: —34 cken moͤgen / ſie 
aufge ermeitert ſich immittels im dem ec en per der Emigkeit ; doch 
chain der gehet ihr Ad) he ſich von dem 
gut von Schein folcher Geftalten —— —* En bob fie die &e wo 
in welcher fie leben / nit —— alien ie an der gebofften 
unter Dörner verfallen / an A ni von Süßigkeiten —— zu hung ’ 


A bitterer nd * — ſſen nehmen / und —* er —* der che 
—— uff unveſten Sand fie Dep 
Far fel * — Heime —— — / „bie am 28 


— me alſo ihre Blin an 
En eine foldye / eines 6 befern —— — Seel nit. faſſen : pin * Finder 

feren , lafen Liechts offter mit den Kindern der Finfternuflen tappent berumlauffen und 
abe wegen eines eytlen Anfehen / oder zu einigen Ehren» & — —— —* Prelatu⸗ 
ternniteins ren zu gelangen / gantze Verſamlungen der Gerechten paltun⸗ 
m gen und Parthedlichteiten zertrennen doch —— 


— — um — 


mels abweichen / deſto me Pi rleucht und ihre 
pi Lebens» Su Ben i er war —2 —5 
eig e ihren sen | ol aflen —* u 9 = daß / da jene umb/ 
einem —*—— ln Beige Nic 


van de 
It | pen olches in der andern Welt zu erl 
—— —* * s Bott in Ba ER “ 
aß aofe Sur But RL ei mehr a — er er —— ie be 

sn hen ichen Gaaben / und / wann fie auch was fonders 


Se nemlid IDte Ekel Pmele re befliffen ift / von jrrdifchen & sn 
reiniget Gott — dahero lebt fie ee Sinmemu 6 B jerdis 
/ weilen ihr Ders an dem Pass allein t / und/ ſol⸗ 
cher Geſtalten wohl geſchickt zu is. der Sn 2 slakım ‚on 
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bet / fange fie auch an, de Gil ve Eoften/ 
en de 

— energie Be u ren gmt, a mar 


Wann du dich demnach np ——— diſem re Spruch na 
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/ werden dir ebenfahls diſe Güter zu Theil 2. md 
—5 anderen dervon einen ner en — ⸗⸗ 





Sof dich —* — deiner rec 
einem * nund 9 de cht⸗ Batter zu 







bahre alles und folge 
ihme in allen 
Srſter Abſatz 
Von dem Rue 5 Zchten und berfelben 
end ae Ai die fie Sm BE 


als e die Sachen feiner 
F it mit andern / ab 
333 ne Fa a 
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Suͤnd in Fe dei af 
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A | — | — big 
nit allein — em a ben h dh Ti En **— ober * * 
bey dem verlohrn erhayet:. Difer hatte vil ge —IN— oſſe 
u I ji Shen Din Ar £ehren und fe 
— —— tig zu nen; 166 ad Be meufm , A er / * dicamei ; 
peccavi, non fum dienus vocari hits Aids: I zu meinem Pike? 
ag verbr; hen / und zu ihm fügen: Patter ich e — * bin forthin nit 
e Sobn bilde 
re einen d. —R——— gg vat⸗ 
Reu⸗wuͤrhi⸗ — Peer gene 
gen Einer Suͤnden verzephet / ar —— mit —— Armben entgegen gien⸗ 


e / an.fein Herb * truckte aa 318 ee 

e / un 

te / u — J afel: me 
Der, dete/ und zeigt ı/ alßfeinen —* 


armbeante UND um ni Sen daß ke ieh hi Anlaß genommen zu 


Vaner die Vatter den 
ot Ole mi Be r — den“ PR, der allzeit bey i 


den Neu. wu, ID) man wohl ein —3 — und wider 


tdigt Sünder. 
* denes au bl el verwah⸗ 
tet ſeynd: a I — Ott RE Eich ra . di Suͤnder 
Recht beteht⸗ mehrere Gnaden / Fr denen / die fich allezeit- in feiner Snad erhalten / die 


—— Thraͤnen eines zerknuͤrſchten Hertzen ſeynd ihm nehmer / als die Opffe 
"mehr alslaus DER Gerechten; umb diſer lteſſe dr au. Di feine Schaaf in 
> Merechten. Der Wuͤſten / und gienge dem rien nach / Ibige zu finden / Baum 
—— ers gefeben, / da faffet es gantz —2 en auff feine 338 
und gienge m fort / die andere olg⸗ 
ten ih a ei wider⸗ tue ieffe er von feinem nit / 
Da getehet hiß daß es in —— Scha ſeiner guten Verpflegung en 
ur hätte ; demnach ruffte er feine Freund ia Nachbaren zufammen / 
anff feinen "fi dehßwegen mit erfrenet : "Oönvocar amicos & vicinog dicens ä 
— „ congiadalamini mihi⸗ quia inveni ovem meam, quæ petierat. 
ſige Freud entſtehet hey GOtt / und der himmlifhen Hof; Stadt / 
Die anderen ein Reu⸗ muͤthiger Sunder ben denen Fuſſen deß Prieſters fein 
er usuf ger und mit Reu' und Leyd der enen / und veften Fürfag aa un 
* kündigen / mit auffrichtigen Dirken zu Gott widerfehrers al 
Gott 






| ——— — is⸗ 


vd kp Reha zu gab di nei 
— — 8* Rn er E 
Sreundlichfeit f ine Reu⸗ m 

mer Suͤnden / welche die wider einen fo ac Dir en, 16 Behr 


nimlifche 
Ä ſnoch lte fuͤrk 
men / daß * ein eintzi —— / uf ——— =: 


nes Schaaf mehr erfreue/ als Uber, neun und neuntzi * w 
tall entfernet; wie au r einen um nen 0 ter 
verlaſſen / und auſſer feinen Augen in allerley Laſter * u. £/ mif 
ri und» vom ‚willig gerei 
Erbtheild/ wann er nur wider; ebret / und.feine Kae ml 






Beicht und bekennet / als über jenen Sohn / der dem er allezeit freu 
defj mit feis 


nen Verdruß je ht; und wann dir diß / das mehr Freud im Him⸗ 
ER Be 
und befennet/ r neun e t 
—— —— ſcheinet Iris 
I fter —54 
fo Hat Ichret und hret/ das dara — 
Da die allerfeeli —— on dem ** 
t / wegen rter und bet n/ 
weiche / er an feinen / — i der ‚in Ährer bettub⸗ 
teſten Seel erlitte / da die Dorner / fo das Hau ' durchſte⸗ 
cheten + zugleich das Muͤtterli ertz verwu da der Hammer 7 
womit die Dand-und Yıl-def. 8 den / 
auch das Innerſte der Mutter de ————— 
in Todes, 24 — gar N ter glei | 7 AMD ebender den 
er ern a Mutter nie_feı —99 
m sd : Je. feine 
Den — — ee 
Memento mei Domine — 
nd —* liebſten Mu n 


t „von Kb 
odiemecumeris in Par eo mir imparadeyß fern: Wo⸗ En, 
rauf u Antab Intaß genommen ie Ku ı_ Peccatori prov Ui. Anragamı Mike ai 

B er dem & Inder ehende - or Bo ik / als = er 






den Übelehäter zu. — 
1 m D Muffe * — —X 
| de ul Bl 
ı Erlöfer fo ware / daß) 
nd gehabt / ke ich die die — N = 
er hus nit alfo bet a 


ef ten f} } ‚N 
—* ht fa „bin sn 





kan Ber! = (ne She be 
Fl eh .d 


empfunden: rg gloriofa u —*— 
e QBort/ und dahero feheints/.al mann. 
ah EUER era ein 





deyß über 


Ambeot.ı.n. "Ser Heil. Ambrofiis rag Daß Gott zwar alle beine aber wife / 
de pante.c. 8.4 Kent nit nd i / du ihm den Stand deiner Seelen 
* dennach 1 thig habe / da her nit verabftpenet haft Goltben ja 





Dans ma raflen ' 
ee a it Dich zu feraffen / fondern 
EEE N bone anerfii6 He 1a open m 





a hu Hoͤllen pi Sl nen a m 
N hö wilft retten / fo offenbahre 


See de — | ira —— — 
—— einzufanften / der Aeltere aus ihmen / 
gleich andern / zur irmuth und Gehorfam verbunden wa⸗ 

Theil ; nung 


dem 8 
—— re Te 6dfe Jeind feines geibs 7 
ahren / —* 4 


in 
‚2 20a mad flenge an mit ihm fo übel zu verf hn biß sur 
a ie Bert; Hauß jämmerliä, fchlepte/ md be ie andere Seifii 
mei ae, Lieffen ihm zu HULfF zukommen; als der Neil Gregorius von difer Beges 
een enheit deß Geiftlichen berichtet wurde / befahle er / man ſolle ihn / 
Ira braten ob er efivann ohngefähr von dem Geld etwas für fid behalten hatte Er 
mic die ir Kauanete aber au Schambafftigkeit feines begangenen Fahlers » 


IE / md. der Tetiffel pepnigte ıhn häfftiger als zuvor / die andere Bei 

Ik (em m nur ride | Mi B 
y zum mal / DU ER von 

er möchte doch aufftichtig die Warpeis bekennen ; er laugnete es * 


detr Zeiligen Mutter Tberẽeſia. 159 
der boͤſe ei 2 Ute auch feine grauſame Schlaͤg nn: ’ 


daß / dadifer Ge l der in Verlaugn 

* Rächer — / gr — 3 Sg Inme ürdelde nn 
biß daß ‚tego bemogen Ib 
—* darzu man und a rate DM vorigen — St kt 


fehl rd Sa er difer —— zund — mit eh Ku aim 
Eu Suͤnd / wurde mithin I gun rn und mie go —— 


deſichei. 
du wahrnemmen / wie Gei 
— vom 55* —* end af ug ak Daß he au Scan 
a ea Beichten unterlaffen 7 wie a 
7 fambt ‚+ Nothidendi 


Eu) allermaffen / rn lang difer Alte feine in ja ige - 


Ar lich vom böfen Scav geplagt / fo bald er diefelbe- 
Knie a —* —— wurde. ” —“ 


ung ein Witzigung ’ / 
oß — a ſeynd / in der — m af * era se 


cramentalifchen Beicht zu vers 
igen / und ſolchemnach die ſchui —* von di I. 
en > als zen voh le m H: j = on 


un 
mittels deffelben und fein ener Gnad nit allein die Sünden vers 
bet’ fondern mit ferneren Bulffs Mittel bepfteher-/ und wider deß 
Feuffels reger ni / —* ** } * r wohl⸗ 
verdiente ph d auf ß Teuffels im Kin⸗ 
der Gotte und Mit oben 1 es Rei verwandlet / ber all 
erwerben Kt fDeitet dur | ren Beicht den unvergleichü⸗ 
chen Schatz der Demuth / der Geduit / und Kan ifene ⏑— 
anderen Tugenden; unſere gute Werck werden genehme I 
Keim ng — * 
ete r 
mtb Fruͤchten deß Sacraments der Buß fund 


Wann man I. d andere ten leſet / — 
wird man 5* daß de le ‚Schrift und der —— —* Bu —— 


* — — Sinbe } — —— 


—* —2 weilen yo — * —— — 
pe am A ee öri 7 Ben 
— an ii nr u - Br au lt nut ie 2 


— Bi nad na an 
gen le mas zum Di 

ie /Der De ge u H ethum ftigen ; Mag; biren 
—* 4 * — Chriſti ————— er Be Tr 


er ———— ee Es iſt —3 ne re 
dffes und ab welches di Ar Bro 
an De Bi. Te ae), al na. 


gelehrte Hugo — nie geſe gefeheuer zu Kenn A 35 adca. 
itulum hl Dr m im Teuffel 


* 9 ai dien —45 
er n 
—— Beicht wa ſondern die — 
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ments beſſer 
tes verändert F 2 
annercut. Johannes Derculanus erzebiet / was maffen der Sathan durch Krafft 
«in der gebräuchlichen, Kirchen * Beſchwoͤrungen getriben ſey worden rin 
i in der Kirchen chwaͤr⸗ 


Skin nen / was ihme für ein 
—5 lichften und pepnlichiften falle? worauff Den die öfftere ** 


i * / *5 
Besen gewunnen; und ein anderer Teuffel / den der Heil. Dominicus dur fein 
Er Eiofter erum führte / als er zum Capitels Daı Rampe! * in - 
iehre / 


ſehe 
ag durch / mit groſſer Mühe gewuͤnne / maſſen die Bruͤder aubier 
————— ‚bereuen und wegen felbiger fich verdemnirbigen / 
mithin loßs geforochen darvon gehen / anbey bekommen fie nun Stärde wis 
der mich als. einen Uberwundenen und Entkräffteten. 


berg Auß difem Beyſpihl kanſt du abnehmen / wie nutzlich / wie Hulff⸗rei 

Sonic ein wahre und volltommene Beicht Peg da bingegen nad Außfprud vB 

Dohbeit- Heil. Bernardi ein unvichtige und ungiltige Beicht / Feine Beicht / fonbern 
De, eine doppelte Unordnung if: Simulara confeflio, non;eft confellio , fed du 
lex confulio: GHft gibtvor den Werth deren / im Richt; Stubl der Dei 

wegen unferer Sünden vergoffenen Thränen feine Gnad nnd bernach feine 

Ambroe 4 Glory: wie der Heil. Ambroſius bezeuget : Pretium n immorraliraris eit 

a confello : Ser aber. gar Mi / ni ı 

noftra confellio : Der abe £ beicht /.oder nit mit gen Umbftäns 

den ‚siehet ſich die Ungnad GOttes zeitlich und ewig auff ben Halt. So 

laffet uns. dann, dufierit dahin befliſſen ſeyn / daß wir durch aufftich⸗ 

Anbeot „tige Beicht Verzeyhung unferer Sünden mit der Guad GOtted erlangen/ 

> —7 alles / was ‚unfere 5 Beicht koͤnne Mangel bafft —* Bien: ve T 

Durbren ipfa penitentia fat, quöd nova penirencia.indigear: Gag abermabl - 

Kun. Ambrofius / damit wir in.der würdlichen Beicht nichts begeben / ** 

Ben ir Laer, —— ng * Buß erfordert. Safiet un Ba ö Hl. be ei mi 
N unfere Seelen / beichten / anerwogen durch lange 

Fe nerfeith8 ung wohl einige Sünden außfallen / aud) in der Seel tiefer eins 

wurglen / und härter außzureiten. fepnd: anderfeith werden mir IMMER 

unwürdiger der nothwendigen Gnad zur wahrer Rem über unfere Süpden 

und Beflerung derfelben / jeynd mithin mehr unficher / ob wir all das jents 

* WER CH —* —— Kane enfarder wird / reiten: Auf 

EinierPe glorwürdige Dei refia/ wie andere ge / pflegten 

en Zlich täglich zu beichten / umb ſich des Ver dienſts eines nutzlichen Sa⸗ 

Bsichten.  craments theilhafftig zu machen. Nun wollen wir unterfuchen/ was zur 

vollfommenen Beicht nothwendig feue- 


800,0 000 RE ENTE 
Anderter Moe. 


Was zu einer vollkommenen Beicht erfordert werde. 


Xeſcaßenheit einer vol vm menen Beicht vermeyne nit beffer ers 
9 Flären zu konnen / als mit denen Worten deß Heil. Bernardi z mit 
4 welchen er feine&erftliche zu etinahnen pflegte./ daß ſie ſich wegen 
ihrer offentlichen Fahler räglich im Eapitel / und wegen ihrer ge? 
beimen Sünden in der Sacramentaliſchen Beicht folten anf “ fe 
or 


EEE 
m m u — nn u — — — = 


hen / je guöflere Schamba 77 it —*— 


der Zeil: Mutter Thereſia. 


Wort lauten eu Que» ur Sonic veh tria che here feilice * 
voluntaria, nuda »& 


drey Stuck haben: —— daß ſie 






Seel mehr ſo 
So in fi) nen und von mit. nn — ale 
drey Stud 


einigen; wann demnach / mi 

Gott gefählig ſeyn und der —— vil oh * bringen. ID 

ron die und — Seelen hiebey erinne un ſich we — — fa au . 
et Sa — ——æ— —— / da mi ——— x 

dab es Feine (hindre uͤnden ſeynd wie —— nn 
ift / die Fa y due —— Kinder nd 
* — gelaſſen iherden/ wud v die Ban gut * 
und gültig 


- 


Alldieweilen wir bier die 


| Matery der Weiche vor ben Ba Tat 
nit umbgehen / ſonderlich von der — > — abe zu 


See 
unſere und a i en 
ger rg ante — Nutzen der Seelen kundt mach⸗ 


tigkeit / gebeicht werden; je lei Den ges Tor Te 
a m N dern 
ten joihemnad) Sacrilegi ten; und = ie er ni öffter in 
bige Sünden wider fallen / verftummen fie noch mehr / und zwat dergeſtal⸗ Ir 
ten 7 daß fie aud) diefelde fo gar im — nit beichten / ſterben mits”" 
bin alfo und werden —— es —* ja beſſer / gar nit / als fo ungul⸗ 
tig beichten: es mögen ſolche vil ſchwaͤre Suͤnden / und mit aͤuſſerlicher groſ⸗ 
en Reu / —* herabfl — Thraͤnen / als ſcheinbare Zeichen eines zer⸗ 
chten beichten / wann ſie aber ein me illig verſchwei⸗ 
gen’ ift die Beicht null und nichtig; und warn der Beicht⸗ Matter 
die Abfolution Darüber fpricht / werden fie nr; * — 
feuern geben vom Da Vatter mit einer neuen fch 


mit welcher ſie dem g noch nit wich waren / —* 
* er —— — —* * * ee: 

i een v £ebr - 
* von —2* en der Dei Vaͤtter. 


Origenes ſagt gar recht / daß GOtt dem Menſchen eine Scham 

keit habe eingefloͤſſet / ſo ihm zum Zaum ſolte —** ihn vom hen 

—— und deßwegen ſchaͤnet ſich der Menſch natürlicher weis / mann er BE, 

ündiget ; hernacher hat GHtt auch im Fahl daß er gefündiget 7 ihm eis er 

nen andern Menſchen feines Gleichens verordnet / zu dent er defto leichter 

Das Vertrauen koͤnte nehmen feine Suͤnd zu beichten / zuma en er feine 

Sünden einen ſolchen zu o — + der eben won dem Fleiſch/ wie er 7 

und auch folder Schwa / daß er diefelbige Sund / 

fern ion Gott nit beburere / begehen E gr Was thut aber dr 
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18 ein abgeſchworner alles Guten  f zu — uge 
mi det allen unfere rgeſta 
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a 
ein ebenen ER wird = — urtheilet 

—8 5* Der Heil. —— erklaͤret a artig mit der Bleibe 

Dot. nu —Se da er fagt: warn ein Adler: in einen Falk Strick 
verfallet / und nur unit einem aan en. verftricht wird / diß genug 
fene / daß er in die Gewalt deß 5 al$ cin gefangener Geratbe/ 

auch fonften mit dem ganken en bleibet : Nonne coro corpore 
En: engige — ‚ fola ungula detinerur. —* —528 die raus Ph Leibe / 


EEE" Su yale che Kanne vage — 
d ai, mi uf ol om n außen, ls cr Cinden 


jedoch —— 
en Sclaven 19 gun’ on welcher ihn in ver 
def mer wird qudlien / ie kei —* er ihn hatte Fönnen überwinden und 


Trid. ubi, * 
* —— ermahnet das Tridentiniſche Concilium einen jeden Bu 

* niemablen eine erinnerliche begangene / und erkandte Suͤnd — ———— 
anſonſten * der Seelen nit geholffen: Quad medicina ignorar ‚non curat: 
Was die A 5 Em = erkennet / heylet fie nit; vilmehr wird ein fols 
ae) une gkeit / oder ſtraffmaͤßiger Nachläßigkeit ein ſchwaͤ⸗ 
d BR ae die 84 Stich in ſeiner Seelen vermehren / und 

—2* deß ewigen Todts flerben. 


Ehrötliche Dife Warbeit bat GOtt mit u war Eremplen und ſchroͤckli 
—— — —— ar verfüget/ daß auß der — 32* ad 
Deichten, erfcheinen / die 2* zu berichten von der Nothprünglicheit ie 
Sünden auffri eig und ommen zu beichten / und doch ſeynd einige fo 
iu cı 16 —— daß billidy von ihnen kan gefagt werden / mas Abraham zum reis 
rn, chen Praffer gefagt : Neque fiquis ex morwis refurexerit , creden. ie 
—— nit glauben / wann ſchon jemand wurde auftesftchen von 
odten. 


Difenatiin Was kan ſchroͤcklicher geſagt werden / als mas ein bewaͤhrter Scri⸗ 
promy, vor erwehnet / 8 * ein gen Ser ife adeliche / reiches und über dem fehe 
Denvlamen wid den allzeit ergebene Frau / ein eingige 

* a Eid Ds —— — in einen unkeuſchen Gedancken / 
mn habe / aber nachgehens fich ſolcher Suͤnd dermaflen —— 


der Zeiligen —— — 
8 fe niemaßl ſich Ant Em — — diſer ſi 


—3. 9— ————— —— an die N and a. hecung — * 
Bu 
e er mſe * 
Ge böfen Geiftern s — Bade Ba 


den Bricht, vat⸗ 
—A und En vab * — len ee - 


dammn kund Bern indeme fie dife ind auch noch ein we⸗ Terrammaug 
nig zuvor in der Beicht / fo die legte Be / —* verſchwigen haͤtie / auh 
niemahlen ſich uͤberwunden / dieſel andern zu-beichten. So it Dis e can 
fe dann eine, von GOtt auf der Höllen ge ckte unglückfeelige. Seel / dis "rmitei, 

fe Warheit zu verkiindigen und zu ep eauhr=.- 

* einer eintzigen / auß Schamhafftigkeit in: der Beicht gener 

d den Verdienſt all Re guten / im gangen Lebens⸗ Lauff geibten 
—— fie hatte ſich befliſſen das Geſatz GOttes m zu hals 
ten / weilen fie aber diß eingige unterlaffen + iſt fies als eine Ubertretterin 
Sarnen 
tene re der Dorn / fo r zwerchs in 
ihren > Todt —— —* mund von den ml —* 


ten / or 2 oder einen andern —— meer id me F was 
wurde diſe Seel für ein eintziges S { alfo beichten 

zu koͤnnen / wie fie eine Stund vor ner Zt —* undte! was für & 

wige Gewiffens ⸗ Quallenv werden fie ; da fie au klar —— 

mit wie geringen — ————— ſie ihre emie Seeligte i 

nen ftellen? nemlidy durch g und * ihrer le 

unter fo verbündlicher und [fung derfelben 


* mha welche 
anjetzo / ſelbſten frey un und der gangen —6 roͤſſeren Peyn 
bekandt worden. Kaffe dir diß ie zur heylſamen er gr dienen/ 
niemahl dergleichen Schuld zu — ae wann du — uͤndiget / 
ar un 


chen / in der Beicht —— damit he ie etwan nit von i re — 2 
ich Credit ihres unfträfflichen Wandels in eine eingebilvere Gering; vrlinm. 
ſchaͤtzung verfallen möchten / da doc) gewiß / daß man den en de 
Beicht: Batters nit allein nichts verliehret / fondern vilmahls den Wohn 
eines ae tigen und Gemiffen: hafften Geiftlichen gemünnet / indeme 
er an Tag gibt/ daß er feine Seel hoc) ſchaͤtze und wegen feiner / a 
Shah t begangener Sünden / ſich auch u auffrichtige und Reu⸗ 
thige Beicht derfelben wiſſe zu verdemuͤthigen / und mit Din gung als 
les ‚nenn —— inee Schuidigkeit gegen Ott und sich feioſten Sefdetene 

efliffen —* hun; rdem erkennet auch der beſcheidene Beicht ter khdsm 
er wohl / daß wir alle rg / und von folder Erden gemachte zufrkhlise 
Gefäß feynd/ die nichts anders, ald Diftel und weiß. hervor DE an 
t⸗ Laan 


Zu mebre Beglaubigung difer Wa Warheit laſſet uns noch ein andere 
Regebenbeit auß dem Heil. Peg Damiani er vernehmen / welche ex be 
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Pemus Da- 
ec en ersehlet : in einem / in dem Urbinari Gebuͤth gelegenen Cloſter 
re 8 or Batter nit befande 16 cn Beier / welcher + nady 
“7 dem er vil Ja clöfterlichen Zucht mit einem zen Wandel / gelebts 
endlich erfran 1* und ee empfangenen Heil. menten umb die zwoͤlff⸗ 
te Stund der Nacht verſchiden iſt Die andere ehe, bliben un 
cheten bey Gott feine Seel mit Gebettern 


hr die Kirch / ihre Leicht; Ceremonien 
. | 
M ihn als fie bey dem Angnus Dei waren € ſich der Leib in der 
—8 fo gewaltig auff / als wann er noch lebte + und bemuhete 
andern ſich von den Naͤden und Banden’ mit Ken die Todten pfl 
Seißticher Be zu werden /auffzulöfen / worüber einige von ichen er —— 
e x nad) einiger Ja brache — 
aufunter Plägliche Seufftzer / und Gottslaͤſterungen 9 en GOtt un 
auß / mit noch groͤſſerem Schroͤcken der Umb Rechen henden / Meiche Mi 
dt Anzig muͤtheten zu ihm zu ge — 22* doch gefi 
Kin Sn, se er —2 geſtorben / oder nit? oder aber von Todten iiber @ 


weckt ſeye? —— er doch nichts antwortete / ſondern ſetzte feine Gotts⸗ 
5 laͤſterungen he hen die beyſtehende Geiſtl iche / das Elofler 7 
derventt. wo er —— * Ordens; Slepd fo ß er getragen / das Brodt fo er genof 
ambt andern HD. Sacramenten / fo er 

Lebens; Zeit jemahlen emp —* als nun der Abbt derqleichen / in 
demſelben Cloſter und dem Mund feiner Geiſtlichen niemahl gehörte 
Wort vernahme’ befahle er / daß er ſich ins —A und deſſelben Kranz 


go 
Zehen Hard, 


terlaffen mit anderen Siinden dife —* zu beicten / und bin alſo — * — 
— Nacht / mit diſem / uͤberzwerch in meiner Seel geſteckten Dorn men 


verſchiden / ver ie — —— —* fie — * geriſſen rc age 


mmen t zu — zohe er feinen / Ta brennender 

peiß beitehenden ‚Ober; ’Kod pe legte denfelben über meis 
ne Asien mit foldyer —* Peyn/ als wann die gantze Welt auff 
mich wäre gefallen / demnach bin ich eben / da fuͤr mich die Meß geſungen 
worden / von ihm em worden ewig in der Höllen zu brennen / ro 
nembt euch weiter Beine und Sorg mehr wegen meiner als ewig vers 
Dammten / Deme nit mehr beifen / eis ich nach difer Suͤnd fein cine 
ige giltige Beicht mehr 11, 


ae gute Ceiftice Funten fi | ſich bey Anhörung eines ſolchen Traurs 
von ihre nicht enthalten’ umd thaͤten ihm 
ab Eis m ansatben. / fich diſer eh! mo von Gott verlphener Geleoer den 


— — — — —— 


—22 J 


welcher 

3 * —538 id * enercun he; dem Mimd / — er aber von 
ich Fragen Waffer / aber er würhere noch 
Däftiger ii he Sr «8 * nimmer Zeit ſich helffen zu Eönnen/ 


ddeh war 
mit ten difer in Das dufferfte Elend gerat eu 
Seel oc ih ya / begleiteten duch ihr rüinftiges gti mit x ke ins mi 
einer fol ——— das ——— —— — B en 
nen/ alfo von ihren rab floffe / verharreten aud) im Zorın 
—— Vertt auen und len, ba Daß € — diſer ef Seel Die Bnadafrihr, u 
| —5— er zwar / en Die iche — —* 7 ung 
ichten; alfo Def 
* —— — Ki 
zu angen 
fer von — —— * nach vier und 
wantzig Stinden abermahl interlieſſe alle Geiftlichen gan 
“ vergnigt / wegen Groffer —S Sicher heit feiner ewigen le 


1 ofen em, erhellet abermabl zu Genugen / daß auch Geiſtliche zu 
Ukommentlich be 
gen Han —— 


* — Snap —— en — 
die r Str fen DREH) ben per 
fo Hit ift / als Diefelbe eine 


—* 
url 
uldi l 
an ie age au Ir a n * mei 





t zu —* / und wie man du ugultt 
cht ein —A—— ein ſo ers u lt Me nenn 
gefdhict Die Dife Warheit iu Berti aba 2 jr Sue 
€ Geile I Stand de ri Di ——— 
ben zu —— — Take die ni — 


von dit Hit vermunhen / bun 2 
uur ichtiger + mit fo vil rn * engl —5— ait. 
verdammt werden / ind —— AR been e h ber son 


* * re en a ui — —* h⸗ 


d — — 
ebe in Sot / bi 
n TEEN a Geiſtlich 9 
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Dritter Abſatz. 


Wie ein Beicht⸗ Datie — und Geiſt⸗ reich 


Vatter verlangt : daß er Geift: rei 

* nothwendige Stuck * / * 
die Seel nit allerdin Ay feve; ans 

an er dem Beicht⸗ 

flen deß 


/ wird ſich Das Reihe, Sind — 
doch ohne fen 54 und / —— eine Suͤnd / et —— 
waͤre / 0 em Oder Di die 





get en laſſet. 
d —* abgehet / kan kein Fleiß Nie er 
—— —— Erfahrnuß in ihrem Pad mit fi mens 
Worten ret. 


Es wäre eu dem Ortb/ dahin ich mich zu curiren be hatte / 
ein Prieſter von ſeht gutem Hetkommen / und eines guten ande / 
De — zwar gelehrt / doch auch nit von Gelehrteſten / diſem fienge ich an 
bierron · 318 beichten bie ba ich — — ıth lieb hatte / —— 


vk, [7 f« 


Auf eigener Erſahrnuß Hab hab ich gelehrnet / daß es ——— — 

ſie gar hi ri feyen / wann fie nur tugendſam / und eines 
Ruh fäbe Wandels fepnd/ als wann fie nur halb gelehrt fepnd; dann folche Une 
ie gelebrte trauen ihnen felbft nit / vnd pflegen anderer Gelehrteven Ratho 4 
Saum und möchte ich auch felbften ihnen ms frauen) ein u gelebrrer Mann hat 
Tugrusif mich nie betrogen; fowolten mich / zweifels ohne auch j * Un dere 
fürfesliches. Weis nit betruůgen / fondern wuftens nit b 36 aber 
vermepnte / fie verftundens wohl] und wäre ich mehr nir fu ig / als 
ihnen zu glauben a das / was mit —— mi aber 


che: 
meslägüche der / daß ch cs * — andere vor ſo groſſen bel und — 
Ei wahrnen. Biß bieher ſeynd die: Wort unſerer Heiligen / welche fie auß 
4 eige⸗ 


der eiligen ne 4— 


eigener Erfa ge 
gr —— I Ben On genzesif — — 
walt Be n ap sent — a mh ein * 1 von 
° feinen Suͤnden er NN von guen! 
Seelen auf dem: neo ite8, und A— ichen, le * 
elen Geiſtes/ und der gei | menbei 
er unbe Dee SR * Be ‚und dahero foll 
orgen / der Fromm /gelehre / 
* er — /oder a be en Del 
—* ag PR 2 und die en Geiſtes mit 

— Ye: 


Der Heil — —— mol recht recht geſagt Quis in cæno fonıem Amibtof. Ubs 
quierat, quis ex aqua rurbida & — * cum velic, quis urilem alienæ cauf ;, Ofic, 
udicet , quem. 5 wird in einen Koth⸗ Laden ein 
Ie6 3 Dale fi * ch Br —— — inen 
r 






eige 


4 Qu Br Su 
nu fein A eben de nam in ihm die — iche Neigungen En ‚for 
In wie Fan ein folcher die Seelen auff dem nn un, Lficher —8 

er fi Durch Bet 


#- welchen er wanderet? wann ein, Blinder dem andern fo u or 
Fa ey ba cn Dr Kane an: Che An u 


mung 0 Del — —5* ee weilen L Saltz ** 
it/ und haben folten | Erempe ud nf 
ehren It Ber “ nl Han wie die de 


Teſtaments che e Safe 0 I efae / und d Bern rod bey fich au 
behalten / das ift: da iner wahren cht / unddie Wiſſenſcha 
Re N ng ek —*5* f} Ba niemahlen die See, 
len nad) Schuldigkeit rin. * ad —58 gibt und an einen Lib. vg, 
n 


bach eine tr en guten geiftlichen Vat⸗ 
— ph ubi Da lior vn oe ray | 3 
» qui non Ted: te di t; wilſt du willen! wer dir zum beften va; — 

17 md 0 (emo Bu Be Si Bi In fiben Ion dv * er nit das” 

dern der fein menfchliches 

De —— es re / die re GHttes md das 







fie Seelen (See / fo laſſe einen ſolchen / wann er anbey. senugfas 
— und Erfahmuß batz it auß Dan den, 


Die ehr il. — grundet ſich auff j ie ef Het, Da Ba. 1. — & 
O een t N Ye 
gi ge En, el ft ” elöhen: Or — —A nole ihr Dife-fa * 






‚au en‘ D£ y ai di 
—* dorfft/ jo wiffet / daß i ag It Fein SO 
anderes Babe 7 als den ee pe: een 
rettet’ bin ich bergnug a | 5* dem eurige 
mmen / A nen aur Ad.c ıı, 


Ser Rinne * —— A I * 


ift mie genug... —* 


An md A ner * ur oben 
t und 
— — babe Me 


sr —8 DB — 


NE RAN 
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Geiſt uns ermahne von Unwiſſenden und Unerfahrnen nit an — 
ver... ren zu laſſen / indem ſie allein zu deme rathen/ was ihnen nur anſtaͤndig 
ir Cum famis confilium non habeas, non enim porerunt he nifi;, qua eis 
cent: Berathſchlage dich nit mit denen Narr 
Be Gut halten / ohne was ihnen —— es 9 * 


luͤ 3 dann / 
Be * — 
in en doch Be Hart 


werden 
dann foldyer / fo werdet ihr se Som Euren zum Befiren ſo fi —— 
ihr im Peine Gefahr Bombe zu jrren. 


Ä Es ift ein Yaab Gottes einen Beicht +% 
& 
—*2 len wenig ſeynd fo meer. und dem — er AN wohl wiß⸗ 


oll man dan mit Bedachtſamkeit einen erwaͤhlen / weilen auf 
kaum den / de liche 
a — 


faͤltig zu beichten / deiner en / ſo zur Beicht nit 
/ en fonte es di 
een Sr Ener Se 


chickten Mann ſchiden / der Dich wird erleuchten / Damit d 
Scheft» wie erunferer Heiligen /nachibrer Zeugnuß zugeſchickt — 


Diſe Lehr bekraͤfftiget der Heil. Bafılius mit folgenden Worten : U⸗ 
Bett  yitia corporis ne bag and ni. ameuhgen — ir Ei 
328* ſchen ihre Fe Teiblihe e Gebrächen nit einem jediwederen / fondern denen allein 
—— Sielbige wien zu 6 heylen / al fol man uch Die Amen 
wine, —— m — —— I ne —— A * Fa — 
tem —— ie Erfabrnifte in 
ichen Kranctheiten abzuhelffen 


— en zu feiner Seelen s Ehur erwaͤhlen / deme man Das 32* 
fen mit Srugen offenbabre / zumablen Ba Der der Heil Geift uns wahrnet / 
en a —— Offenbahrs dein Herg nit einem 1 


? legt füge bier en zu difen Vorhaben ein Lehr: &tud deß Heil. 

—S ER, an / fo in dem beftehet: daß man einem’ für feinen geiftli * 

er gen tauglich befundenen ichts Vatter nit Tetichelich/ umb * ürſach vers 
an follen / weilen man in einen unanftändigern verfallen fan; die 
wohnte und ordinari Speifen fihlagen dem Magen befier an / die Ze 
derung bringe offt Krankheiten. A: daß man doch einen für feinen 
geijtlichen Sertgang unanftdndig befinde / und in unfer Willkuhr twdre/eis 

nen andern ohne Ungemach zu ermäblen/ durfft man denſelben / doch ohne 

Deffen Nachtheil / und mit Befcheidenheit verändern / und einen anderen beich⸗ 
ten / den wir nußlicher zu unferen geiftlichen Fortgang erachten. 


Joan. Drem. von dem H.· Ludovico König in Franckreich life? man / daß er einen Beicht ⸗ 
in mr. Matter gehabt; ver einkig bedacht wäre in all feinem Rath und That gr 
* König zu D gefablen’ feinen Sinn und Nengung durchauß ———— 


; 


Koͤnig nahme diſe 35 nit fü gut auff / und hielt es Für eine ver: —A * 


/ —8 da er ungeacht deſſen / in Stuck doch —* — 2* ter 
Si entlaffen/ und nit mehr zu einem Rath: * wolien de 3 


M 
an au cheig feine DRnung ig zu fagen / Damit er nich Fr Prachı 288 
heil feine —— und har Bei gegen die Schuldig: füna ee 
if feines 8 etwann —2 * vor gut hei NY a8 er vor übel fol, "mm 
te halten / zu —** da es nit wohl moͤglich / daß der Beicht⸗ Vatter in 
allem dem Beicht⸗Kind koͤnne —— ondern iſt bemuͤßiget mit 
fcheidenen Eyfer zuweilen das Beicht ⸗ Kind zu ſtraffer / wann und wo 
zum Iren fallet / fonften w cde er es nit zum Himmel / fondern —* 
öllen führen. 


EELEELRBBEKEEN NE ELDER EEE 
Und folge ihme in allem. 


Fierter Abſatz. 


Don der Schuldigkeit dem Beicht⸗ Vatter zu 


geborfamen. 


38 feine zwar für geiftliche Perfohnen eines auß den ſchwaͤriſten 
— zu ſeyn / * —55— —5 daß all guter Anfang / 
im rend ale Anfehtungen daran Tan — 
a nemlich * man ur kinem geiftlichen Vatter in alle ht Bat 
hloffenen Augen und ohne Widerred untermwerffe / wer alfo Bere —38 
gehet ſicher / und ohne Forcht / dont en u verfählen ;_hinz 
eg hen der ſich folcher Geftalten nit führen laßt / —* a anftoffen / 
bet zulauffen; deßwegen ſagt unfer Heil: Vatter gia 1a cp. da 
eis Br Feind Fein leichteres Mittel habe eine Seel ins Werders ede⸗. 





rgen / .. hy dahin zu bereden / ihren Sinn / und Willen in als 
= zu folgen und den Kath deB geiſtlichen Vatters nie zu achten. 


Via ld, fegnd die Wort dei Heil: Geiſts in den &prilch Wortern mr. ni 
tecta in er ejus ‚qui autem —— eſt, audit conſilia/ Der Wee * 


/ wer aber Weiß iſt N 6 malen 


Sei 
34 von mir ade andern 7 und olgt auh il. deren Mevatıng / welches Berklade 
ein groſſe Kiugheit if En une en ubiegen / zumahlen / Da GOtt / folıen andes 
im FR jich einer umb feiner anderer Untheit unteriwicfft / tr Day 


| dt’ 5 ei [ außfl [8 auch - 
Ba Era no otaar: Pas 


Doch eine 7 zum Gehorſam gi eye Ca i faͤhlen / weilen 


170 Sechſter Lehr: Spruch. $. IV. 


auß den Faͤhlern dei Beichts Vatters / Nug und Sicherheit für ſolche Seel 
wird herleithen ; deſſen haben wir ein herrliches Zeugnuß ben unferer Heiligen 
Sherefia/ als weiche von ſich befennet / was maflen ihr offt Sachen von 
ihren Beicht⸗ Vattern ſeyen anbefohlen worden, fo fhnur gerad deme zu⸗ 
wider / was GHtt felbften in ihren Elar erfandten Goͤttlichen Offenbah⸗ 
zungen / ihr befahle : was hatte num unfere Heilige bey difen zweyen / ges 
—— geneinander lauffenden Gebotten zu thun? eines ware von Gott / das an⸗ 
Eee Or dere vom Beicht⸗ Vatter / der an GOttes ſtatt iſt ? Gott iftfich ſelbſten 
ht Bats nit zuwider / undgleihwohl waren da —— lauffende Befehl, GOtt 
tn ſoll man / als dem höchften OErrn ja ohne Widerred gehorſamen / und auch 
Ofenda dem Beicht⸗ Vatter/ als der an Gottes ſtatt ift: wie har ſich ein arme 
age Seei in ſolchen Kahl zu verhalten? Unfere Heilige und weiſeſte Jungfrau 
antwortet / daß fie allezeit dem Beicht ⸗Vatter gehorfamet / zumablen / da 
fie auch bey aller Sicherheit / daB GOtt mit ihr redete / Doch mehr daran 
Eunte zweiflen/ als an deme / daß er durch dem Mund deß Beicht; Vat⸗ 


deffen Anordnungen zu beruhigen’ GOtt wird dich Durch ihn leithen / und 


DemBeicht; dag jenige verfügen / was zu Deinem Velten / und feiner — Ehr wird 


Moyſes nahme Rath von Jechro feinen Schwieger⸗ Vatter / und GOFE 
hieſſe denſelben gut / obwohlen er ein Heyd wäre: wievil mehr wird Gott 
genehm halten wann du dich nad) Dei Kart deß Beichts Vatters / als eis 
nes frommen Manns richteſt / den dir GOtt hat gegeben / damit er dich an 
feiner Statt führe und rathe / und du ihme als GOtt felbften gehorſameſt. 


SAuglib.., Der groffe Kirchen: Lehrer Auguftinus fagt: Confilium omne à Deoeft, 
danoa,ch. A quocunque proſiciſcatut. AU guter Rath / von wem er auch unmittelbar 
erkombt / iſt doch uhrſpruͤnglich von Gtt / und will Gott / daß derſel⸗ 
ige auch vollzogen werde fo fol ja vilmehr der Kath deß Beicht⸗ Vat⸗ 

ters gefihägt werden; 


oa wirds helffen / wann man den beffen und erfahrniften Doctor bes 
Kinds sind uffen / und Der Krancke bernacher Defien Verorduungen nit wolte felgen? 
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eben diß kundte man dir vorrucken / wann du geſorgt einen guten Bei ——. 
Vatter anzutreffen / und hernach deſſen ar u —* u —— 
führung wolteſt verachten ? ſo waͤre ja beſſer geweſen dergleichen —2 an⸗ 
—— — je : —— dir Gott ge geſchi ER Mann dir zu 
i e nit wollen unterwerffen / und du o Unar 
in einen uͤblen Ruff bringen / und empfindlich beleydigen —* 


Der weiſe Ariſtoteles gibt ein dienliche Gleichnuß zu diſem Vorhaben ana. ı. m 
da er ſagt: daß / wer einen guten Weiſer hat / dem mit. foiget/ *b.. "®. 
gleich jener Stadt ſeye / die mit den beften Gefäßen verfehen / aber folche 

nit haltet, weldes ihr dann zur Schand gereicht: eben diß ſchickt ſich auff 

ein ſolches Beicht⸗ Kind / welches / da der geiſtliche Vatter felbiges forget 

un beften feiner Seelen anzuführen / deffen Ermahnungen in den Wind 

chlagt / undnit gehorfamer ; der Beicht⸗ Vatter zeigt einen guten undfichern „, 
Weeg / und Das Beicht Kind will durch fhroffichte Ser: Weeg nach feinen Siecafunies 
Sinn gehen / und vermehrt alfo die Sunden feines Ungehorfambs von wel der vie 
chen GOtt firenge Rechenſchafft wird fordern: alfo (age Chriſtus von der Tr 
nen/ die feine Predigen zwar anhörten / aber feine Frucht darauf ſchoͤpffen * 
Si non veniſſem, & locutus eis fuiſſem, peccatum non haberent, nunc autem Joan. € 15, {1 
excufationem non habent de peccare fuo: Wann ich nit kommen wäre /und " '% 
mit ihnen geredt hätte / fo hätten fie Beine Suͤnd / nun aber haben fie eine 
Entſchuldigung für ihre Sund. Ja ihre Sund ift ſchwaͤrer; gleichwie 7 

da einer genug Liecht hat / nit jrr zu gehen / und doch jrret/ meilen er fich 

deſſen nit wolte bedienen; wie auch einen guten Weeg⸗ Weiſer haben / dee 

uns megen der Gefahren wahrnet / und doch Fallen / weilen man die gure 
—— bat wollen annehmen / wer wird deſſen Untergang Fönnen 


Solcher Sind machen ſich al die jenige ſchuldig / welche die heylſame 
Anleithung ihres Beicht⸗Vatters zu ihrem ewigen Heyl aufler Acht ſchl 
gen / und ſich feinen Rath nit wollen unterwerffen; es geſchedt wohl / da 
einige fich anfänglich / gleichfam dem Beicht » Narter zu gefallen / auff die 
Ubung tugendlicher Werden, als Faſten / Buſſen / t / und Commu« 
nionen und dergleichen’ verlegen / hernacher aber wenden fie ſich / und laſ⸗ 
fen ihrer Sinnlicgkeit den Zügel ſchieſſen « führen ein außgelaflenes und dem 
Geiſt zu widriges Leben; was iſt aber daß ? wilftdu im Guten verharren? 
fo entfehrne dich vom Boͤſen; verlangeft du in der Vollkommenheit zuzunchs 
men? fofliche und meyde derfelben Wunden ; und gehorfame in einem und 
_ dem andern deinen geiftlichen Vaͤttern / fonften wir du irr gebeny wie in 

folgenden Erempel zu erfeben. Ä 


In dem Leben deß Heil. Paphnutij lifet man mas maflen da er Buachzrfm 
durch die Wuͤſten walfahrte einen Einſidler habe angetroffen / der mit (eis genen, 
nen Haaren fo überwachfen und bedeckt mare / Daß er mehr einen wilden zxempel. 
Thier als Menſchen gleichte / er lieffe ſich mit demfelben in eine Unterredung Sry; *"* 
ein/ und befande daß er weit in Berdieniten und Heiligkeit geftigen waͤre mals 
fen derſelbige ihn, ohne vorhero jemahlen einander gefeben zu haben mit feinen 
eigenen Namen gruͤßte worüber der Deil. Paphnutius ſich dann vermuns 

derte /und noch umb ſovil mehr / als er defien gangen Lebens; Lauff von ihm 
felöften vernahme; ich / ſagte der Einfioler / bin ein Moͤnich in einem / in 
difer Wildnuß gelegenen Elofter geweſen / und aud in demfelben mit meis a 
nem groffen Vergnügen und geiftlichen Fortgang gelebt; bernahhabihauß- _ ... 
Megierd gröflerer Wolkommenheit Das Clofter verlaffen/ und in die Ei; Ein Ge: 
öde mic) gegen den Mach meines geiftlihen Vatters begeben /der mich zwar mia: Rap 
offt Vaͤtterlich von diſem Vorhaben abmahnete aber ich folgte meiner Eis —R 
geuſiunigleit / und bin wuͤrcklich auß un hoher gangen; nach a 
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7. ſtolperte ich in unterfchidliche Lafter / verfielle auch / als ein gebrechlicher 
Eigen, Suisı Menfch / in finmliche Sünden / verharrte auch biß ſechs Monat in diſem € 
in Sinden: [enden Stand / jedoch / hat die Göttliche Guͤte ihr Aug vow mir nit ganglich 

abgewendt / fondern durch ihre Gnad mir dergeftalten das Hertz gerühret/ 

ich nach folder Zeit angefangen meine Sünden zu bereuen / und mein fo 

roffes Elend zu bemeinen; hab mich ſolchemnach zu Außübung fchuldiger 

Kouttded Buß und Genugthuung / felbften e difer Wildnuß verurtheilt / und feynd 

worin Er, jene drepßig Jahr verflofien / daß idy feinen Menfchen gefehen ; was ich as 

dit Arenge ber Mittlers Zeit für bitterfle Schmertzen / Kranckheiten / Anfechtungen / 
Sul. und andere Muͤheſeeligkeiten habe außgeftanden / ift GOtt bekandt. 


Dife und vil andere dergleichen Begebenheiten /follen allen Geiftfichen 
ein heylfame- Wahrnung feyn/ niemahl von dem Kath ihres Seel: Sorgers 
abzuweichen / auß Forcht von GHtt verlaflen zu werden / als der die Eis 

Eisenfiunige , genfinnige wohl zu verlaſſen ynd den Gehorfamen pet beyzufteben; was 
sucht SO Day esdifen Geiftlichen nit gefoftet / Daß erden Kath feines geiftlichen Yats 
Besorumen LErB/ auch umter Vorwand gröfferer Vollkommenheit nit gefolger ? inwas 
‚ Aetnber · fur Gefahr feines Heyls ift er nitgerathen? er wäre ja verdammf worden / 

wofern Gott ihn in Zeiten nit erleucht hätte : diß feynd gewohnliche Schick⸗ 
Saal der jenigen/ die fidy übernehmen / und felbften / gegen den Rath / fo 
ihnen Gott durch den Mund ihres Beichts Vatters an die Dand gibt 7 
regieren wollen. 


Asiens Der Welt / weiſe Ariftoreles ſagt: daß Feiner / wie Klug er auch immer 
zn * ſich allein / nach feiner Meynung ſolle richten: die Erfahrniſte in der 
[egnen laſſen ſich doch won anderen- helffen und curiren: eben alfo follen a 
die Geiſt⸗ erfahrne ſich mit andern / über ihre ———— und Zwei 
Kr nr m 
de gemäß jenen; Salusaurem, u multa confilia; %Bo aber bil Rath da IR -Depk. 
Der feinen Wann demnach auch die Kluge ſchuldig ſebnd / fich offt zu berathſchla⸗ 
Wilen in lt ievil mehr die Unwi ende: wer fi feiber in allem i / 
De Hilden Zlhrer und wird fi ins Elend Rrgen 70 / dat 


ser. f 
—— Wir wollen diſe Lehr noch weiter mit der M l. Johannis 
aan * Eng DE DER. Sehe eins 


fam mdre / auch feine er 
—— Commimionen / außerordentlichen Buß; Werd / vil weniger ſich in eis 


—— 5 hr befrdfftiget der Heil. Kirchen: Vatter mit dem Benfpihl jenes 
—* lings / welcher / da ihm re zu feiner Nachfolg beruffte / eine Zn 
nlada. Grlaubnuß begehrte’ als 
Math.e,#. NO) fehluge ıhm Ehriftas diefelbe ab mit difem : Dimitte mor. 
r.»» tuos fepelire mortuos fuos. Kaffe die Todte / Todren begraben: Dis 
fer abſchlaͤgigen Antwort / fo ihme zum empfindlichſten hätte ſeyn Eönnenz 
Berfoibtei, ſetzte doch der Juͤngling Fein Wörtlein entgegen / fondern folgete unferen 
nesgriafenen Gieeligmacher gang freudig und gelaflen nach; was hätte er vor ein Gott⸗ 
ent feeliges Werck Eönnen fürfhugen / feinen Beruff ein wenig zu verfchieben 7 
vangeiichen als feinen Vatter begraben zu helffen / und dem ungeacht / geftattet unfer 
ge Goͤttlicher Lehrmeifter ihm diſe Erlaubnuß nit / und der Juͤngling verftöhrte 
Gr. 8 ſich Doch wegen dieſes unerwarteten Streits im geringften nit/ vilm u. 


Sul, Sorger d wird man einen doppleten Verdienſt in feinen 
noch Le 
Einn 


der geil Mutter Thereſta. — 

nie ers fuͤr gut auff / und a 
wäre At Ar ut nn rm — — ——— 

eiſtli —— ei Fre Hacrb bung nit geitatten / —* in —* 

le einiges Hi ei yeigen u was kurse verordnet 
we N 
wird’ alſo annehmen / als wanns von Chrifto felbften herkänme und its 
bin fertig gehor amen. 


In denen ————— nn PP, Capueinern liſet man von elschros. vr 

nem Novwizen oder Neuen a Bla 4 derſelbe auß Begierd,‘ "Ya wi 
gröfferer — ic) in der Kir t no weite: 8 
pflegte aufzuhalten‘ / wann die Gars Sei — Sr 

der böfe Se ind verfchäffte ihm auch ſonderliche Süihigkeiten in difer Ubung eu 

fein geiftlicher Vatter eng nte Heil Dißfahle nie mehr zu thun / als was ihm Sahadt 

der Geho or —— übrigen ſich gleich anderen zu halten: wider 

von feiner —— £ verleither / fahrte fort im fe 


fiden Zei Zeit in der Side / en —— ſchaffte er ihtne in feine Zell, ige 
d dag Geber der Noviz gienge /mut⸗ 
5 * ſolcher —— —*— Wohn / al Ban ums 


reimbt / und wider die Andachts⸗ Übungen waͤre; ve alſo nach 
einem eignen Sinn in feine Zeil / und tiber fein Gebett an / * 
ner Troͤſtungen zu genuͤſſen / die der w —8* llen und zu ver⸗ 
t / die jenige dardurch zu ren / die ihm zuvil trauen / und 
alſo iſt es erfolget: da diſer Noviz gang in feinem Gebett vertieffet ware 
— egal Km Ba ana Inne na 
v oh⸗ 
len / als diſer * * Ihe / ſchrye - fftig und fein Seel 


orger / als ein wachtfamer er Heerde / difer Noth ımger Be Honda 
I herzu⸗ —39 ig fei h Geber un —— 


ſeinen Fehler erk a, d mit nit Kine — eieben t de en 
t er feinen rerkaͤndt / um en et dem 
— 3 und Meynung ſeines ichen Vatters nit zu widerſtreben / 

wie auch Mid ihrer 52 — a 


A au —— 


— — 8 ‚u 








Deiner Obrigkeit und deinem Beicht - Batter 


entdecke alle deine Anfechtungen / Unvollfommenheiten / 
und Widerwärtigfeiten / bamit er dir Mittel und Rath 
mittheile / wie du diefelbe mögef überwunden. 


% fer Lehr» Spruch gibt dem rg die Handy und 

IN ;_ift auch fo nothwendig / 

\ * ohne denfelben weder der geiſtliche Vatter wohl anführen / 
2 ftliche Lehrling wohl kan angeführt werben: und 





offenbaret/ damit fie Diefelbe in dem Weeg der Tugend anzuführen/ und 
Bektwigts yon dene Nachftellungen deß Teuffeld.muften zu retten / als der ſich umbn 
kungen mau mehr bemwerbet / als deren Mund zu fopffen/ damit die Obern / als von 
wre demliblen Zuftand ihrer Seelen unberichtet / ihnen nit koͤnten zu Hulff 
men / und der böfe Feind alfo obſigen. 


Es ift ein bekandte Hiſtori / welche dem Heil. Macario mit dem 


2 Bzasr 


Bricrn. "than begegnet ift: Der Deil. Abbe traffe ibn in der Wuften mit einem berrs 
ai lien Mantel befleydet any unter welchem er eine Menge von Buchſel / 
Dass SHläfchel/ und andern Geſchuͤrl mit alleriey Balſam / Delen 7 
init ven  Srauchwerd? / gleich einer kleinen Apotecken hate ; ! fagte der Dei 

Tu zo0 geheit du bier mit Difem Gerathe ? ich gebe, antwortete er / bie im Die 
lanternenm fer Gegend fi auffhaltende Einfiver zu verfi / zu wem ſoll dann diſe 
der Bitm deine Krämeren dienen / widerſette der Heil. Macarius? DIE fepnd all an⸗ 
Blei ftändige Sachen / fagte er / womit ich diefelbe anlode mit mir zu bandien 


und ſich ge und ſchicke mich nad eines jedwedern Sinn und 


5 
* 
8 
3 

5 
2 
— 
A: 
H 
J 
* 


5 
& 
5 
& 
* 
8 


gen 

& verliehre : umd wer iſt difer? er wohnet in jener Zellen / 
engen Ic Ka verſchwunde Ber Hei 
eiagigen/ der CAFINB gedachte bey ſich / ich will es ‚machen / daß auch difer mit 
‚ni mi en / und einen Graufen an denen ftindenden tererepen 
@er. Eorge DADE ; gte fi) ſolhemnach zu difem Einfidler / ihn eine® befferen zız 
nit weite berichten/ befande ihn aber fo verfchwigen und ftumm Daß er eingis 
mabem, Wort von ihme Ponte herauf bringen ; auß difem erfandte der Heil. 
ann ge / daß difer unter allen andern / allein / feine Anfechtungen ſei⸗ 
nem Obern verhielte/ und der Teuffel deßwegen foldies Werd von ibnz 
machte / die andere aber entwifchten feinen Fall⸗Stricken ya, auffrihtis 
ge gr ihres Innerli bey ihrem Geelforger : ſagt 


ge 


rer.c.28. Der Heil. Geift: Qui abicondit ſcelera ſua, non dirigewur; qui aurem con. 
”'b  feflus fuerie, & reliquerir ea, mifericordiam confequerur, Wer feine Ubel⸗ 
thaten verbierget / dem wird es nit wohl geben; wer fie aber bekennet / 

und Davon abftebet / der wird Barmhertzigkeit erlangen, 


der Zeil. Mutter —— 
ash der af Bm 


umb behutfam AH —* 
— 33 Br lm / ohne nn Mittel überwunden er 
fem End Tag De e Mann: Si mordear fe I: nom efk Yir- zccı, 1.610, 


zus in incantore: — beiſſet / iſt kein 
Krafft im ver. Das iſt: wann die Schlang beißt ara 
fein Mittel gegen i 6, und Gift; ziſchet fi ber / mann fe beit 7 BE Kbadıt 
= A ae und af der Bıß heylen Kun That ein —— 
—— ifft / —— —— au Puls bare Bus 
4 das verletzte 


Glied gelegt wird. 
— Be en 
' liche A 
wann diſe * und der Verl — — Er —— iche eg 


werden Leiche 
und offen abret die Wunden / auch fo lee Sit zum De au 
frungen f: warn das 


—* de über E "albein Ber darvon / und lafjet den jenigen freu Shnan 
zn DE ON De sieben vermeynte: wer dann sw. 


eh ram er N —— fe auch fo —* 
ed anne 


Am alten Teſtament befahle GOtt / daß man die Außfägi Me 
Artzten / fondern zum Priefter folte tk mm ——— von ihrem Aub⸗3 
urtheilete / und zu dem End mußten fie den £ den! und den Bes Sr — vn 
ten Theil zeichnen von difen dufferlichen Frhr —8* von ihrem Us dem Hubfag 
Bine entſchide der Priefter / ob fie gefund / oder noch angefteckt wären / und 
im Fahl fie noch nit eurirt /mare i en Der Eat gang zum Tempel und Um⸗ 
gang mit andern verbotten: Der Auguftinus erfläret diß zu gegen zn... 
wärtigen Vorhaben / und fügt : babe et Durch diß Gefag mehr fein Ah⸗ peak. 
fehen gehabt’ auff den geif ichen Auf —— en deß neuen Teſtaments / 
und dardurch ee wollen zu verftehen / daß die mit diſem Außfag bes 
baffte dem ð —— olln bahren/ inmaflen die Seel nitkan Fu mn 
Hin‘ Werben / —* dem geiſtlichen s ug ander außfägigen Orth ber Berka 
an} Ki 
Er mmuffen Deines Sen * un gib ibme ——— von all = Een 


daris dicere va, N eR —— confufio “ ucens Fetten » &eft confulio ad- nn er 


ducens gloriam & grariam. Das iſt: Schäme *5 deine Seel die 
Beſchaͤmung 


v 
nad ımd Gunft — die erſte verdeckt das Ubei / die andere offene Sim 
| —— ee: die Befchämung / fo du bey auffrichtiger — —* 


— reiniget dich und 
dem böfen erfreut 
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Di 
— 
dei i —— Sara ginenhpanne man 
heimnu es einem vertraue; bey 
Mittel zu | 







nen wider dich madet; fo lang du 
damit er, nit verrathen und überwunden 

Willen 1 alsdan wird er. bir 

das nit / fagte der Apoftel zu den 
„ corisch. 0. eonfeilio he ad falrums ; KAFir dermirtund 
—8 ae aus — * ** 
2 t⸗ er auffrichtig un gaͤntzlichen 
” und dich alſo in Sicherheit zu ſetzen. 


augen. ui». Der-Heil: Auguſtinus mercket an / daß in dem alten 
/ 


= 





= Bekanden ea Bude ee 
re 
— — em nun befohlen / —328* 
lein ſeine Sunden bereuen on 
ein Gefa —— —7 Suͤnders / 
yo = Linn defto mildreichefter fe —95* er wow 
ran der inner en Reu deß Suͤnders koͤnnen 
laſſen / aber er bat auß Gute die offentliche Be der ſelben verords 


net / damit der Suͤnder ſich zum weni auß Sorg der a 

Scham Röthe von Sünden enthielte ; fofanft du dann Bein befleres 

—— deiner Suͤnden zu als warn du dich defis bi 
ieneft : 


ort verih Gebräcen zur heulen / und ein heil Elares Liecht alle Li 
arte Berföhn- Opfers es Gewaͤchs ſtraͤuß / fo icht verhin⸗ 
deren kunte / verbotten / Adam ſich der d verbergen 


te’ auß irrigen / vom Feind hu 
nd vor Gott koͤnte verborgen bleiben / alſo hat ex verfuͤget / das ſein 


oder andere Schlupff⸗ Windel, fo die Beſchaffenheit der Suͤnd verdecken 
kundte / entrichtete / und Bun o zo. ern Be ae d/ und Das 
rauß folgender Beſchaͤmung Nachlaß lten / fo Adam nit er⸗ 
balten a ba er fich vor GOtt — — zu nen vermeynte. 


Wann jedoch weder die Ermahnung unſerer Heiligen / weder re 
ſprechen deß "Heil, Vatters Auguſtini und jo gar der. Dei — *22 — 
ften / noch nit hinlaͤnglich waͤren / Dich zur auffrichtigen 

her Schwachheiten zu lencken / fo vernehme / was ———— 


— —— — — — 


der Zeil. Mutter Thereſia. 17 
feinen: — zu * Vorhaben —— Omnia vida i in aperto 


undheit; da⸗ 
dilff⸗ 


—— * if ide 

ber; Dand be * Bald Fa 
Ber und ge gehol —* en gm "am mein > o and —* 

werteſter Lucille meinen Kat * — deine innerlich 28: unden einem/ Geden- 


welche dir das Ingeweid fo jermagen wird/ da ch or zeit mebr 
2 dir zu helffen wann du auch gern wol te em 


Mas hätte wohl ein Geift reicher und hrneſter Seel, So e 
—* se —* 18 u Eönnen; es — hierauß / daß zu mer 
difer Warheit das nafürliche —*—* Liecht genug fene / Forberifs 
— — ſich auch auff die Erfahrung * undet: dahero fest der weiſe Mann: Pon- zeeli . a0 
dus fuper fe roller, qui honeftiori — Der erleichteret fein Ubel:* 
wer daſſelbige einein beſcheidenen Mann vertrauet. Und in Warheit F 
werden unſere Zrangfanlen —— — wir dieſelbige einem vertrauten Mer feine 
Freund offenbahren / maſſen das Hertz dardurch ſich erweiteret / und Daß Zungen 
—56 u ni ic) —— —— — — mit Ay pH ven ae ofenbube 
kan o lan einer ſch emp aſt feis 
ner Kummernuffen gank eins dermaffen / daß er entlich darunter AA uch 
de; und wann auch Fein Nugen der Seelen ge —— ſolt —— —— 
* zum Vortheil deß Leibe / ſo dardurch Ruhe bekombt: wann du 
genen Nutzen erkenneſt und in Acht weißt zu —— ſo 
— Snmerliches / der wird dich zu allem Dem / was dir ans 
andig / anführen, 


eh Derfelbine die feinige au Weeg dei Geiftes/ wie er es an aim 
diger erachtet / koͤnte anführen: he dann die Heil. Therefia dißfahls 
* gro eo — hatte / erachtete ſie ſich auch verbunden ihren Toͤchtern 


Auß villen / will nur drey Orth anfuͤgen / wo fie diſe Warheit fuͤrſtellet; 
wer verlanget / kan ihre en BE " 


Erftens ſchreibt fie in der fi Wo der Seelen: am drit 
ten Capital Ach im geingften ——— en, Bun Fir —— 
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Deit Therefil nit in Sinn kommen / etwas ohne willen / und den eines ai 

3:8 10 Ting Bed, Date la an ma Dr ge 
after ift/ an en n J 

— de / ——— daß es von GOtt Dann 






will Majeſtaͤt und wird 
a er befehlet / —— er geſagt / daß wu 
feinen Stadt: halter erkennen folten.: An welchen 
Ex caftel, Daß es ſeine Wort ebendicfelbe follre 


Et, Wann erwoofihiwäres fürfall/fo wird au Orr der@itrr de 


i { id widerfahre. 4 Bein. 
2 Aue 6 far 77 7 
*7 s ſagt neunten Capitel angezogener Wohnung: 
iſt / meine Schweſtern / daß ihr mir groſſer einfale F: Auffe 
richrigkeit und ID t mit dem Beicht- Hatter handlet / nit allein in 
7 euerer Suͤnden (dann diß iſt für ſich ſelber Mar) ſondern 
auch in Erzehlung eurer Weis zu betten / dann wo diß nit iſt / kan ich 
nit verſichern / daß ihr recht wandlet / weder / Daß der jenige / der 
ich lehret / GOtt fepe / dieweil GOtt gar rn a man mit 
nen / die an feiner Statt fepnd / eben mie foldyer Warheit urd Al 
bandler als mit ibm felber / mit Begierd / daß er auch all eure Gedane 
1.0 + den erkennen möchte / wie vilmebr eure werd. Ä 


* Drittens berichtet fie im nt rein ihres Lebens / 

sehr. MAB fich mit einem auß ihren Beicht⸗ Vaͤtteren ereignet/ und was Gott 

> ihr wegen difem Puncten zu verftehen habe geben: ihre Wort fennd fol 

en de: Kinsmabls ratbete mir ein Beicht⸗ Datter / der mic) im A 

Zu beicht hörte / daß / weilen nunmehr bewuft wäre / daß es von einem gu⸗ 

sel geratbe / ten Geiſt herkomme / daß ich darvon fill —— und ſolche Ding kei⸗ 

+ nem mebr entdecen folte/ dieweil es beſſer wäre binfübro von fo 

nit mebr;a Sachen ftillzufehweigen: dig gefiele mir nit übel / weil ich allezeit groß 

mieten. fe Beſchwaͤrnuß hatte / warn ich ſolche Sacyen dem Bei — 
te / und ſchaͤmte mich fo ſehr / daß es mir bißweilen härter antame / 
wann ich [hwäre Simden beichren ſolte / fonderlid) / wann es groſſe Gna⸗ 
den waren / dann ich gedachte fie wurden mir feinen Glauben geben) und 
meiner ſpotten / und diß empfande ic) fehr / weilmich gedunckte / eswüre 
den dardurch/ auß meiner Schuld die Wunderthaten GOttes geſchwaͤcht / 
und darum. bätte io gern wollen fhweigen/ da bab ich innerlich ver> 
nobmen / daß mir bel wäre gerathen worden von difem Beicht- Date 
ter/ und daß ich keines Weegs etwas deme verſchweigen fölte / der mei» 
ne Beicht hörte / dann diß wäre das allerficherfte / fo ich aber das Wi⸗ 
derſpihl thaͤte / möchte ich bißweilen koͤnnen betrogen werden. Biß hie⸗ 
her ſeynd die eigene Wort der Heil. Thereſia / auß welchen die Wichti 
keit diſer Warheit wahrzunehmen / in deme GOtt ſelbſten ihr gerathen i 
ren Beicht⸗ Vaͤttern ihr Gewiſſen auff das np zu offenbahren/ und 
das Geringite nit zu verhalten / maffen in difem die Sicherheit / und Schutz 
ihrer Seelen beftünde / auß dem Gegentheil aber / Gefahr und Betrug vom 
böfen Feind billich zu fürchten wäre / wie in folgendem Epempel zu erfeben- 


Seien ir tollen difen Lehr. Spruch mit einer Yegebenheit endigen/ fo die 
Sin m dm Ordens s Geſchihten der PP. Capucineren erwehnen: In einem.Eonvent 


wurd. der Roͤmiſchen Provinz pflegte Des Pater Onardian / wann eiwenn — 


a — * 


de 
it ls Ge it wann es in O⸗ 
* Hofe = Me acer mn aber EL } ui fowol 


rn en —— 

en Koms 

* ar euung diſer Sind: te ſich Yin gleich 

— SB — 
i im ene Gna 
ehe d vereinigten‘ der de 

iu here irren La — daß fie unter ihrem 


förchtlichen Raaben⸗ Gefchrey / — am * ein dicke erg nit allein 
das Tach / fondern aud) den Garten und naͤchſtere Baͤum def Clofters be; san nd 
ten / dermaſſen / daß die Geiftliche daruͤber erfehrdct / zum Pater Guar⸗ Orhaltar 
dian lieffen / difer aber zu Gott ſeine Zuflucht nahme mit eyfriger Bitt Kaeuiwer 
fein Elofter von difer Straff zu erretten; der Pater Sauce WAL en 3 
Geiſt⸗ reicher und dem Gebett vaſt ergebener Mann / und verſtunde im Ger Bes unbe 
bert / daß diß Feine natürliche Maaben 7 fondern lauter "lfihe 2 ds nn Dee 
* wie auch die Urſach ihrer —A — beruffte er.feine Ceifts geAope. 
— mit rach: Bar ——— keine 7 
e. da fehet/ fonde oe Se ft mar einer unter und das 
J ſchuldig / der ſich —* —————— — 5*— ſeiner O⸗ 
brigkeit / die ich / obwohlen — bin Die Sen iner S 
fürjiche 7 — willz ein jedwederet erforſche und 
Gnad GHttes demnach / ſich 


ſehe — — allen / 

mir Soft Kr ei sr; mit difene werden die böfe Geifter verfi 
pi ein er Bad Reu⸗ he Me aufgenommen der Gartner fo in fei 

ner Zell wäre bi alsdann ſchoͤſſen die verfluchte Raaben auff di B 
J — / und ſuchten mit allem Gewalt mit ihren Klauen und zur Bann, 

en die Zellen: Fenfter durchzubrechen; fol beruffte der Pas che beiten 

ter Guardian ihn zu ſich / und fprache ihm zu 7 fein BR mol zu erfors 
ſchen und —* er Anz verborgene & ei / diefelbe zu beichren / er a⸗ ee: BEI 
ber — un. en fo er ſchuldig wäre zu Beichten: DR vr een 
i har, ife DK Sen men — eh Schild 
0 daß dife eher fenen —— we 
a Gemeinde; alle’ auffer Dir / A ! vers 


nie in deinem Bufen/ und fchaue zu * du dich nit 
Mi dee erſte Verderben ftürgeft; auff diſe Bart, und das graͤul ice, | 
Kradfen der Raaben — auf lön werbe Aukral —J Durch 3ufpitz 
nen / diß forchtſame —— auf ihn werde außfallen 7 beichtete yus 

demnad) feine bißhero verſchwigen gr gehrte/ und ent; ee 
richtete Die aufferlegte Bu —5 — Fin wunder in: a hatte Der or mudts 
Bruder feine Sünden gebeichter/ da tottierte fich diß ſchroͤckſame Geſchwa⸗ werd 
der der höllifche Raaben —— verwildet / Ferdi und zer⸗ Naaden vers 
riffen ſich miteinander / a mit ihren Klauen und gen 
len / und flürgen ſich —— hal: woͤdurch das Cloſter wider 
—— und getroͤſt — Se bliben auch) ne feine 
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Laſſe dir fehr — ſeyn alle Abend dein 
Gewiſſen zu erforſchen. 


Erſter Abſatz. 
| Don der allgemeinen Gewiſſens⸗ Erforſchung. 


Ann die Seel durch die B teiniget / md wider in Stan 
Ä Be Nic — beſorgen diß edle 
ir aeg Mittel auch LH balten/ auß wel⸗ 

e in Dr —3 


— hey vie = fonderbabre so em: —* 
—* wollen wir bier handlen / von der Particular aber im u gender 
Cehrs Spruch ; dife wird nur über ein eingige Sad) angeftellt / jene aber 
burchforfihet alle Gedancken / Wort und Werck/ mas man deu — 
gethan / oder zu Thun unterlaſſen hat / was man fuͤr Maͤngel 7 
nd wie dieſelbige zu beſſern / und zu diſer ermahnet und a Der De. 
hrs Nardus: daß man nemlich alle Abend mit_möglichften Fleiß fein Geroiffen 
erforfchen/ und über die begangne und befundene ulden Reu und Leyd 
—** folle mit. ernftlihen Vorſatz dieſelbe mit Goͤttlichem Beyſtand * 
beſſern / ſo als wann man ſelbige Nacht für dem Richter: Stuhl GHttes 
einen hätte! und wann man etwas befinde / fo das ———— ſſen —** 
heſch waret / daſſelbige auch noch vor dem Schlaffen⸗ gehen / wanns 
Bewes Br, beichten / als Unverficherte / ob wir den andern Tag noch würden 
fd im „leben; zumablen/ da vil dergleichen Zufäll fidh ereignet / daß einige friſch 
wifens, €, und gefund zum Schlaff ſich nidergele # aber nimmer auffgewacht ſeynd. 
forfgung- — 5 ſolteſt du bedencken / daß diß etwann dein legte Stund ſehe / 
dein Schlaff «Kammer, dein Grab⸗Statt / der zukommende Schlaff dein 
Tode / deine Dede die Erden feve/ fo man über die Todte wuͤrfft; richte 
mithin deine —*— alſo ein / als * du dieſelbige deinem GOtt im 
derſelben Nacht noch haͤtteſt abzulegen; bereue und beweine deine Suͤnden / 
deren du dich nach ſolcher Erforſchung — nach dem Beyſpihl deß Koͤ⸗ 
niglichen Propheten / der / nach feiner Bekandtnuß alle Nacht feine Suͤn⸗ 
den dermaſſen beweinet / daß er auch fein Beth mit Buß: Thraͤnen anfeuch⸗ 
ne tete: Lavabo per fingulas nodtes lectum meum, lachrymis meis firarum me 
m rigabo. * Seth waſche ich alle Facht / und benetze mein Lager 
mit meinen Thraͤnen. 







Beine / und 
particular, 


Su “ 


— — — — —— — 


Gewiß iſt / daß die Heil Vatter / Auguſtinus / | „Eoter hie 
——— — — ——— Kira mens 
| # : 1 Die * 
die heydniſche Weit Weiſen ——— ae Gi Kung in 
elides Der enie gemefanı fo 18 Seni in rl Drtmab u eat ac 
—* he 5 * — —— de 
olget und ermahnet | al ie einen zor, Ku 
=. anfany r —— * — wol 
⸗ doch —8 2 za, ib.r. 


er einem aller | 4. inq 
E m Kan — 
—— ae | u 4 ; 


diente als wir fihmwerlic g 
Diget/ werden gt werden! diß ja unter allen Elend und 


? 

d äglichfte und Kuͤmmernus feyn; umd Mann du difenie Em —— 

RR Seel a 
* Erg 


i@ vel feci 
ee era erben he ge Fir ih nie — — 
agt / / was en — v nit 
EN ; Ai Ton Edab 
ie Ang — 5 ag wider 
5 ein — x — e — 
ſo mit deme it wer daß wir nit fürs. 
unſere mi men gen Ba ng Oi 
en fo leichte Bez Sa Ks: 
—— —— 
5% Bade u dc * 
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Anderter Abſatz. 
. Vom geiftlichen Nutzen der Gewiſſens/Etforſchung. 


Nſer Heil. Vatter Ignatius handlet in dem Buch der Geiſtichen 
Dil Bent bungen/ von der Bewiflens: Erforfhung/ als eineni / um 
aan) vom chen Zunehmen der Seelen ——— Mittel/ und die 
Gemiketı ge Hodadytung darvon zufhachen:: fagt det Titul : Examen. cönfe 
Erferfgung. entise Generale ad purgationem anime & ad peccatorum confellionem uti 


mum: Dag ıfi: Die allgemeine Gewiffens » Ertorfchnng iſt hocht nut 
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die Seel von ihren Laſtern zu reini Ya eine zulegen : 
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deotnifeyen KO; uß der 
ein fiedfter Lacille , weilen Ich dir all 
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fing versichern / 
ſolche mit zuerlangeh if. 


Den wider er Dich fl, demnach —9 umb > 
—— iv 12 — Fe alsdann hr der 


Kor en: eben. ein gleiches Schreibt der Deil- 
bc ae, wg 54 —— alle Abend ein mit 


ine 
ich. felbfien zu halten mit Auklag Urtbeil/ und Abbü ihrer 
ie ihler und Bo — i € "OH bat [8 dem 
Zieh, est. € hiel *3 : Si dixero im a 
v. 11. &c, egerit am en 
Se vben / und er befebret fi Don fenke und thut 


‚fo 
GHtt noch leichter umfere tägliche Mängt verzenhen / wann wir taglich 
heil wegen derſelben gegen ung forechen / und mit Thränen als Zeichen 
eines zerfnürfchren. Hertzen bereuen / dahero fagt der Heil. Bonaventurs 
ei mol daß Fein, Präfftigere® Mittel, fene / uns / unfers Hepls zu verſichern / 
als daß Fable wir in die Ungnad HOttes.auß Shwachheit gefallen / wir 
von Stund an wider auffftehen und Durch wahre Keu in bie Önad Gottes 
zu fegen / beſuſſen / und alfo bereit ſeynd / für die Ankunft unſeres Dessen 


Tägliche &rs Zu deme fagt der Heil. Dorotheus / daß in einer ſolchen Seelen / 
ferne IoBt gäglich ihr Gewiſſens⸗ Erforfhung macht / Feine Lafter leicht werden ein 
eiuwargien. len⸗ famen 


— reiffen. Septiss in die cadet Jultus. & 

mit der Gereshte.. Sagt der weile Mann / nit zwar / als wann der Ge⸗ 
er @eruchre kechte Fertiger zum fünbigen/ als ber Sünder / fondern / meilen er nach Er 
fu noir aer Barung Auguftini Öffter auffftebet: der Sünder fallt / und bleibt fo m 
u. er Su / bier endlich darin ſtirbt / ver Gerechte 
Stetten erholt ſich gleich widerum / bedauret feine Schwachheit  berenet feinen Sad; 
Repiigen. wugilen er aber auff einer fo folipffrigen Erden fich auffrichtet / ift 
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der / daß er abermahl ſtrauchle / da aber der Fall leicht / richt er fich des 
fto leichter wider auff : mer ſich dann in an Zu Erforfhung embfig 
wird üben/ wird diſen Vortheil haben daß er ſich in den Laftern nit: vers 
tieffen / auch deſto hurtiger zum auffſtehen ſeyn wird je geringer ſeyn Zall iſt. 


Uber die erwehnte / bringt die taͤgliche Gewiſſens⸗Erforſchung / auch 
noch folgende heylſame Fruͤchten: als s verrichte Beichten / oͤfftere Com- - 
munionen, mit groffem Zunehmen der Seelen: und gleich wie ein Hauß / 
wie öffter es wird außgekehrt / deſto netter ift/ alfo / wer öffter fein Gewiſ⸗ 
ſen erforſchet / erhalt auch in ſich ein auffrichtigeres / und zur Andacht ge⸗ 
neigteres Hertz; die Beichten gehen richtiger von ſtatten / und wird die Seel Dietdslice 
zu Bott gefhhickter 5 wo aber diſe Erforſchung vernachlaͤßiget wird / da 
derhaͤrtet das Hertz / die Andacht verkaltet / die Beichten ſeynd verwirret / esen 
Die Communionen ohne weefentlichen Nutzen; es Fan zwar ein ſolcher einigen Ran. 
Fleiß anwenden ſich zur Beicht zu: bereiten / er wird aber etiwann eine Sund Vbungen. 
vergeffen / oder auß Goͤttlicher Zulaflung die nothwendige Reu feiner Suns 
den nit haben / maffen Monaten herbe —5 — / daß dieſelbige Fein rechtes 
und eintruͤngliches Muüßfahlen / wie jie 


ngliches Mutzfahle olten / beh ſolchen erwecken; UMd geteneſen⸗ 
bleibt aifd immer in einer billicher Angſt / und gebe GOtt / daß er nit gar 
ungültig beichte / und unwuͤrdig die Commanion empfange- —53 — 


che Vergeſſen⸗ 
Der Heil. Gregorius eignet auch der täglichen Erforſchung noch difen veir dır 
Nutzen zu: nemlich / daß die Seel allzeit dardurch Beni iger — 8 nn 
Oröfferer Erkandtnuß ihrer felbften Eomme ; Geſtalten / da fie umanges 
ehen all ihrer Sorgfalt / und offt gemachten Vorſatz GOtt nit mehr 
leydigen / gleichwohl noch immerzu bereuende Sehler und Mängel in ſich 
Befindet / kombt fie zur Erkandtnuß ihrer Gebrächlichkeit / und Unvermögen 
zum Guten / verdemuͤthiget ſich mithin immer vor Gott / fucht in Feiner 
Sad) ein eytle Ehr und Lob ; wann fie audy mas Gutes verrichtet / danckt 
fie GOtt darfuͤr / —J ihm allein die Ehr / weilen ſie ihr Unve 
zu allem Guten und Vollkommenen / fuͤr Augen halt; dahero ſagt obge⸗ | 
dachter Heil. Kirchen⸗Lehrer: Semper ad memoriam mala acta revoca, ur, 5. Gregor. 
dum alt& culpa confpicicur, nurquam ‚de bono opere incaur& animus lætetur. Hom ee 
Erinnere dich immer deiner fündhafften Wercken / damit in Anfehung ders” 
felben dein Gemuͤth fich nit unbehutfam wegen eines guten Werde rühme / 
rforſchet dann fo offt es thunlich / euer Gewiffen/ umb darauß Anlaß zu Rechte @ervile 
Selen euch für Gott zu verdemuthigen / und alfo in Sicherheit zu les Kiineeper 
maſſen nichts unſerm Gemuͤth beffer das Gegen, Gewicht gibt der ek eine Seelin 
Ehr zu miderftehen / als die Erinnerung unferer Stunden / die wir in Denub 
voriger Zeit — — und noch Taͤglich begehen / als welche all eytle Ein: Schwache: 
Bildung von un felbften zertrennet / amd unfer Gemuͤth von allem Einfall ten tume: füs 
der. Hoffart zuruckhaltet. | ! Rn 


Der Heil. Hieronymus fagt auch: daß dife Gewiſſens⸗ Erforfhung 

ein Hochſchaͤtzung unferes Drachen in und auß der Urſach erwecke / weilen 

fie in Anfehung unferer eigenen ar / die Augen ſchluͤſſen zu Beobach⸗ 

tung anderer Fehler / und ung billich Ichamen / daß wir noch fo mangelhafft/ Saueßt vie 

da in andern ſo vil nachzufolgende Tugenden ımd va Baar feine / von Des Bogen zı de- 

nen Fehleren anzutreffen / in welche wir fo leicht nadyfallen; ‚hingegen der year gkhe 

fein Innerliches nit einfeher / gleicher jenem deme Ehriftusfein Hochmuth 

init diſen Worten hat fuͤrgerũckt: Quid vides feſtucam in oculo Frarris tui, Math. c. 7 

& trabem in oculo mo non confideras: Was febeft du den Spliter / in 
Yug deines Bruders / und ſeheſt den Balden in deinen Augen nit: 

So ſchaue auff dich felbften/ und da din nody fo vil Uhels in: dir findeft 4 

genidrige dich / ſchaͤtze andere / und rede nit fo Abel von ihnen Ä 
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Bois meht nr den odt wird fürchten / dann 
em Oo Hat geben / yumablen/ da wile fo Durch vil @ebert 
Bringtom  merce / Allmofen / ihrer Geb ander nit kunten zumegen 6 
ae ein ernfliche t Kr vorgenommene Erforfhung ihres Senifen 
auge. gelangt / daß den Banden / ihrer unordentlichen / und 
digen fo en neigenden OGcwonbeiten auff einmahl befr 


Sarascis dergleichen Erfahrnuß bat unfer Heil. Vatter I 
Een Billich — * daß diſe Erforſchung das nutzlichſte / und in der ar 
wieinigen- yilleicht das — Mittel ſehe die Seel zu reinigen. 
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— hi para nm 8. ol iR Bedeuten? der Deil. Paulus ware ja forıs 
fen vaſt abgetödtet / und fein Freund groffer Ge lichkeit / we Eombt e⸗ 
dann daß er anjetzo bey diſem Deren fo zeitlich) vorkombt / daß er für ihn 

auch die Derberg folle zurichten ? als mann es vil brauchte ein Zim⸗ 
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H ten Sitten zu unterrichten / von demſelben Abends Re⸗ 
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Hochachtung mehr haben werd / welche fonften wohl unvermerck 
en 0 Der De an Ki el bften / und tg 
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 Ier weiß zu —— elbe uͤberall all Der denn * widrigen⸗ Batrers w⸗ 
| aber ni sgenb fc ſeyn wird. Bißhero fennd die Wort rasgr er 
———— und Geiſt⸗ serfahenen Manns in. melde er fürgli — 
ern erwehnet / verfaſſet. Doch / damit man gedachte Vortheli au De 
tforfchung erhalte, muß fie mit Geift und Epfer verrichtet 
werden nentlich mit wahrer Reu der erfandten Sunden/ und Werck⸗ this Hpenpinge- 


Ibe zu beſſern; Ubung nur macht oBavif: 
/ ver wel man darzu verpfliche iſt / verricht / und immit ⸗· —— 
Gedancken 


die Zeit mit andern und acht 
— am Bate In ge Nutzen — Haben 5 —— 
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Unſer ‚Heil, Vatter at Tr * / in der Bersiind, Er 
Forts uncten: als: en —** Bir die empfan —— 
dancken; zweytens: GOtt umb Gnad die eigene Did denne 
— ‚drittens: ſeine Gedancken / ort war über bedacht ſam veydseichm. 
—* an ns: über die/ in Gedanden/ Worten und Wercken bes 
eine Grund⸗ muͤthige Reu erwecken; :mit — Reinem 
Sor nimmer wiſſentlich zu beleydigen. 
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macht ung ans erforfchen : er wil 3 ke 

— gro dab wir augenblicklich fallen; und anderfeiths: fo vergeßlidy und 
am ſeynd / I Kann au; um erinneren/ was in der 

vorigervorben gangen / iſt wohl zu erachten / ge wir den Tag du 

nit ein wenig auff das / was wir gethan / oder zu 

mercken / zu Abends / wann wir auch wollen / doch nit alles werden ni 

neren Pönnen: ein al £ feine Schrift / und beſſeret 

giei geſetzte Buchſtaben; ein erfahrner —— reuttet das 


eNanter ch die uͤbel B 
re si Unfrant auß fo balder e8 merdet / und wartet nit; biß er in Au 
fin oder Genfen barzu muß brauchen; ein aumeii een, a 
Die Schr m "ale ten nad de Bis ey⸗ Waag gelegt werden / on dem 
nit abweiche: alfo richt auch ein ei Diener GOttes tes fein 9 Bund ua? 
Richtſchnur der ungenbeit 1b zum Gottes. 
Genel.ız.” arch Abraham verjagte von dem One auch die Eleine Muden/ w 
erde / fo zur Ehr Gott * ht/ mit der ger 
vollko — *2 — 4 
Dr er vom Geiſt GO su angeevfert iz wird x, Sem 
Ierundeg Mond kon, möt ——— /und in der Gegenwart GOttes wan 
len ⸗ was Gott koͤnte beleydigen/ Be 
men’ auß Bedencken daß —— Fehler / ſo bey unſeren zu GOtt 
richten Wercken / mit unterl: Entſch ——— 
Redurfambeit werden vil Mängel sender Tugenden erworben; 
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machen uns auch dem Teuffel dermaſſen erſchroͤcklich daß er endlich mit fi 

nen Verſuchungen wird nachlaffen/ als vergwiſſert / da he e ihme nit an, ® pet 
: mer bingenen in der Ubung difer Erforfhung / und der Gegenma ns 

Gottes fah iſt / wird bald den deß Geiſtes verliehren / on rd 
—— ſich überlifter E I und mithin von tugendlis ene 

nachlaſſen und in Laſtern verwickelt werden. Zu ia Yits Maca 
dıfem Borhaben pflegte *— l. Macarius zu fagen: daß die boͤſe Seifter 
Me Art der Sen und Wu 57 en / hir ben} * en fliehen 7 und 


; fo ift cheuen fie / eis 
> len nen fi weiß jut ee ae und feines e⸗ 
, Diener s / von ſolchen getratie mir zu ſagen / 
vn er in allen — wird obſigen / und dem Sathan fo ſchroͤcklich / wie 
vertraͤulicher mit den Engelen —— welche ihme auch immer werden «, 
bepite der Voutomm —5— Hi mir bernach einen tra were hane 
und loſen Men u gar nit achtet / deme tiaer u 
.. wie er 1eb£ / * — uüd⸗ wie ein ver zagter Haas / 
zum ner Feind den angefehen/ umd von mern, dep 


| dep Himme 
den Welt» Händfen/ als ein Sclav eigenen Lieb und Sinnli ku" 
und ift nit weit von er eng Werdau; dr —— nen 
Muſcæ morientes perdunt ſuavitatem unguenti: lügen erben, Becle, e. 10; 
verderben fie die Suͤßigkeit der Salben. Eine Fliegen Ban jwar wenig plarucen 
ſchaden / wann Aber deren vil/ und nie verjagt werden Eönnen fie den gu; vrrdeiben dem 
Sieg, war m r — I v0 u * — ——e 

/ wi n ie gef ynd von um unfern guten Me en die zu — 


th) rfi 
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Be + weilen ihnen die —— 


‚bmg meldet Jon den- alten: Einſidlern / Fein <limacu 
tiefen a in —3 iht Gemuͤth ya nö = en‘ 
en nit unterſuchten / und daß fie / über deme 

8 bey Mh get 5 ag a ihre befimdene Fehler auffzuzeich- Hei. al, 
nen Da el eine / ihrer — anftd — —— — * — dr a 

n / und würdi te begange.. 

J— / feines geiſtlichen chen Zunehmeng — ——ã ihnen —— nee t 
. an c Kr flen. 
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Von Anfang unſerer Socierer ift difer loͤbliche Brauch ua It tor Die a 
ben / daß — em geheimen e daß jenige anmerde / MDAB In der bci 
die gedachte 2 Kein afelen auff zeichneten ne 

de Geiftliche wer a a intritt® hiervon unters auch unter, 
richtet / und alfo Dairet 3 Art der de mit groffem Eyfer und rict- 

Nugen annoch unter uns / als eine Sad) von — ee 


Von der glormürdigen und Heil 
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Vinrheret. muth zu Gott erhebte / mit Begierd ſich mit ihme zu vereinigen / und trds 
en fee g6 mit deme/ daß fie —⏑⏑—— * * gewunſch⸗ 

ten Vatter⸗ Land genauere hätte’ ware auch anbey fo ängftig zum End 
a N 
freu 1 kom ſehen o enfri erig.andere in diſem Jam⸗ 
merfhal /entfernet von tt / wünfchen zu verbleiben / und deffen/ mit Uns 
' — juft vermifchte Freuden zu genäffen. « 


via In dem Leben unſers Heil. Vatters Janatii/ fo der Gottfeelige Pas 
ter Peırus ira daß 


fein Secrerarins befi / fifee man ebenfahls / 
Sun Alle Stunden def Tags ſich durchfotſchet / und die etwannige befundene 
— n- Mängel zu dem iefelbige in diſer Stund 
forfiste ich befferte/ welche er in voriger Stund. begangen zu andte; 
Se fic) abermal von einem Tag / zum andern erforfchet ; und wann die 
der Wochen m End’ er ein-gan Invencarium mit 
wahre € Eu nauefter + wie die Händel feiner Seelen wär offen / 
a abulenge? nad welchen fein Dec fo. febnlih bes 

i | i 
auch neue — Kunf, Een der Ada 


i t its ers 
mwodurd er dann zu einem fo groflen den wel⸗ 
ae a dee « 


I 


Ehen diß übte auch der Deil. Franciſcus Bot ein wuͤrdiget Lehre 
a ee veua— 
i Br i ; 

Turfeiious in dem Deil. Francifco Xaverio ſchreibt Horarius Turfellinus in 
Te on Dhın > yaß er auch unter den tichtgften Gefehäfften feines 

nit allein ſich —* Stundlich zu erforſchen t / ſon 
* in DE fein Ki Deres Akittel/ ih ker 
Frances eine Seel zum Gipffel der unpendeit ji —— DR ie 


der Polar Stern um welches ſich % Geiſtliche 
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Anderter Abſatz. 


Von der Particular- Erforfchung / und vie dieſlbige 
beſter Maſſen ſolle geübt werben. 


Re Beil. Batter heile die Gewiſſens⸗ Erforſch + tie ſchon o⸗ 
ben gemeldt „oder allgemeine / — — oder 
—— — / die fe unterfudpet alle unfere Mängel und Suͤnden 
ins gemein / die abfonderliche nur ein Werck / oder ein fonderlihe Tu⸗ 
gab; un Ubung/ und gibt Folgende Weis dieſelbige anzuftellen ; Morgens / Wie dipara 
Aufffiehen nehme dir für jene Sehler zu beſſern / in welchen du dich Heular Er- 
vorigen Abend mehr ſchuidig zufeyn befunden: als zum Eyempel: bik auft um au 
Mittag dich nit zu erzlirnen / oder nit zu murten/ oder aber fo vil Werd 55 
der Liebe oder der Demuth zu verrichten / 2c. Fabls du dir filrgenommen KR Yetr 
eine Tugend zu erwerben / fo bitte GOtt umb feine Hulff / deinen Schub⸗ 
— Beyſtand / deine Deil- Patronen umb ihre Rılrbitt ; wann 
urch etwan einen Fehler gegen deinen Worfag begeheft / fo 
= we: ro fund ‚Sen, * rg . das Bert / — — 
ruffung amen JEſu / oder mit Erhebung deines Gemuͤt 
zu 2* der De —— rgias * ich die Daat auf / wor⸗ —* 


Abend thue de ae — * erfo a wie oft * gefehlet / und —— 
buͤſſe die zahl deiner Mängel pet fo vil Eis Kuͤß oder fo vil Ave Ma; man ein 






ten Sonate ru er in ai % a 6 feiner —— p * ibm Kin 
Tugenden hinein. 


Diß num Werd, Redig zu machen drauchts Feine Faſten keine Dif- 
/ oder andere Abtoͤdtungen / mie auch Feine Allmoſen / weilen man 
ſich wegen — / oder andern Unvermoͤgen entſchuldigen 
Mi Kranden rathet unfer Heil. Batter / ſich in der Gedule und plazum 
gfeit mit - rg n Willen zu üben’ welches er alles fo rer Janarins 
Itend daß man eg: eine Zodt befunden/ daß er auch noch {8 ß ve. fchtden 
Dinfecidens feine fonderliche Erfo efchung babe auffgezeich: —— 


Kin Tag 


ar bedienen ſi auch einer vertrauten Xe welche ihre Fehler veunden: 
anmercke / und ſie daruͤber ermahne oder beſtraffe / welche Sorgfalt dann 
auch * sur — verhilflich iſt / weilen diß zum Zaum Diemet/ ung 
—— ten / anderſeiths ſolche Unterwerffung uns auch in 

— — und a weget uns gröffere Gnaden zu unſerer 
—5 — mitzucheilen. Auß dergleichen Erfahrung pflegen unſere Novizen⸗ 
fer Die neu⸗ angehende Geiſtliche el | e ihme oder 
— ihrer —— ſchung Rechenſchafft geben; worauß 
wunderli erfolget; doch allem Irrthum vorzufommen/ 
u es das / der 8 eines Seel⸗ Sorgers dißfaͤhls ſich zu 


Ccc Ich 
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a) kan auß Erfahrnuß bezeugen daß ich in boͤſen * ten 

er an dic Finde ir Schwerens / und Släftern gang vertieffte IB Sn de 

—55 —* ei Mittels difer Partieular- Erforſchun — / = 8 e — 

Erforſchung * einen veſten Vorſatz gemacht ich in Laſter zu beſſeren / 

Ka und im gab! eines Fehltritts den Heil: Namen geruffen / und dann 

Meuf Aben e Tags: Fehler bereuet / in einem —— ſolchermaſſen ſich ge» 
ef sehen beffent and alfo ver 4 daßıfie ſich felb iber 

und kaum dergleichen Derdndesung begrei Si n an / 

unten, ln Sei 










u-zeigen / daß dife Erforfchung ein bewehrtes "fo 
line, ale Weiliche und fr ale Krandheien de Sem In fee 
wollen wir alles aberH | erfldrens ii IE di 
—— rrneu· — Laſter / boͤſe ER ee ne 
—— Zugends Ubung, angeftellt werben / wie ſchon — 8 
| 5 Kai I mehr Tugenden zu erwerben / und 
042 Soda nen den wir nihr8 außrichten ’ geindß jenenr 
* * “rn — — Haafen will. und fangen / verlichs 
; it an 1 A — — 
—* ts 
a / je fichererift die dr 
an * * From: d mit der 
Bar 1 — an 
— w tn ir 4 * ei eich Ge Yabla Vie 





“  mmmunum,&. TE | einen —* / 


d 

| der * ————— 
—— sap ai br Bed me 6 mag r ihn zu — —— 
„ei man contra 


duos: cules nit 

Le re 
nit zugleich übermeiftern :- / * wir 
ung follen bewaffnen nut gegen et au 1 weilen der Kampf 


alfo leichter / und der Sig — 


— 


* iterlieſſe / 

le em Düfte! 3* 
er ſolte dieſelbige —5—— 
u bringen / 


— je Su RE Ds am eller SA Auen Brit 
e8 ware y ritten / 
Bon. —* und alſo nach —*— fen Söhnen mit 06 


ur “et Sterbſiunde —5— — in mei a har bie und jett Im 


re es auch geſchehen; als⸗ 
dann — diſer Fluge after feine on abfterbende Stimm und fagte : 
meine Söhn / merdet diß / als den Fir Kathy fo ic) vor meinem Din; 


read euch hinterlaffe: fo lang 
einer auß euch Befelbige reiben l (aka fie aber von einander jertheilet 7 
— ie —5 fehnellet : alſo wird es ſich mit euch ereignen; fo lang 
ihr ufammen ftehen / wird euch feiner auß euren Seins 
—8 ern] vbald iht aber das ftarde Band der Bruder ſchafft 
werdet bredyen/ ſo / daß einer ſich von dem andern föndert / werd 8 „gie 
‚ miteinander zu Grund gehen. 
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Das Beyſpihl Iehret einerſeiths / wievil zu der Familien 
und Gemeinden an Frid und E G derſelben gelegen * Anderteng/ 
jeiget es / wie ſchwaͤr es ſeye / ſich gegen das gande Geſchwader feiner 

en Neigungen wollen wagen / da wir-nichtö werden richfen 7 mann wir 
der andern angreiffen/ werden ivir mit der Gnad GOttes 
eigen. Die bat Alciarus: auch. in feinen Sinn⸗ Bildern wollen zu Anm a 
geben mi 


‚alle: vom: Half 
ie fein Meift und Beſt / aber te / als v5 ein fürbeys 
ender — wahrnanme |. beuitiepbiäre er den Gin ira, 5 
ihm vie er fein Sach ſolle anſtellen / den Befehl feines Deren ein wouen aus, 
/daß er nemlich ſich nit unterftchen ſolle alle Haar zu Frnyale 
auff einmahl auf uziehen womit er nichts wiirde richten / fons wersen un 
derh ns felber. an / und be Sag fa ine bunlich. 
‘womit er endlich alle Ai fehl —— Herrn auß 
+ je fäywärer auff einmahl alle Pallionen ſeynd außzurbt vie je (ih 
e8/ 2. der andern zu überwinden ; md eben fo verhalt e8 fich mie 
ugenden/ alle wollen angleich haben /ift vergebens / wann 
wir und eine — a ea den * alle nach und nach üs 


‚all unfere.böfe onheiten auff einen Strei 
wollen = oden cn man / * dem ic or Lauff nad) / cn wege AN 
dult und uns nit verdrieſſen 3 


—— —* neben r allgemach alle werden anßreithen. 


r ung dann mit der Gnad GOttes gewaffnet / gegen’ eine / 
* 34 Regungen und Gewonheiten au Ri iehen / geftalten /da 
hencken / wann ums gelinget Yung aͤntzlich außsurorten / wer⸗ 
— wie —** ſagt / auch die andere Bald übertoinden / als zum 
I: wann der Hochmuth einmahl überwunden iſt / fallet auch der Zorn/ 
ſucht / das Murren / die — — 
und mas fon die Hoffart noch fiir böfen £: darum hat der Geiſt⸗ 
Thomas 3 Kempis wol gefagt: wann wir lt Kahr ein Laſter außs Dart %e, 
go wurden wir bald vollfommene Männer werden; jedoch iſt zu mer⸗ freitung und 
daß wir unfere Aufierite Krafften muüffen anwenden jenes fonderliche — 
zu beſtreitten / fo uns mehriſt beherſchet / und jene Tugend zu erwer⸗ maltenden 
ren wir mehr beduͤrfftig nd ’ gemäß jenem was jeßt; gedachter heis Fon wer, 
Komdpiger Mann gefagt: Duo fpecialirer ad magnam einendationem Juvant: pa me 
&. Zwen Stud helfen vil zu groſſer Beſſerung: nemtich mit Gewalt fich von 
dem bel abziehen / zu welchen unfere Natur mehrift geneigt iſt / und eyf⸗ 
rig umb das Gute bey Gott anhalten / deſſen wir mehriſt beduͤrfftig ſeynd. 


— * ſagt der dein e Bernardus / hat einen nagenden Wurm Ein por dar 
umb ſein Hertz / dein Heben difer nit r nelich getoͤdtet / hat er nit zu hoffen daß An einen nagenbe 
er jemahl wird Srid haben wiewohl der vollkommene Srid nit pe zu Safe ne 

hoffen / als biß die Seel mit GOtt vollkommen wird vereiniget ſeyn. derien Mdtöds 


muß ges 
Wir fehen ja/daß fo gar die Kräuter und Gewaͤchs nit ohne ihren 
—— Ay FR naget er dem Detratds bie ae en 


Halten 





/ die Erds Flöhe an den Pflaͤntzl die jungen Fux vermüften die 

g / und alfo von andern Gewaͤchſen zu reden / hat ein jedes feinen 

/ beme_ein Gartner oder Ackers- Mann muß vorkommen / wann 

* —* nit will —— leyden: alſo iſt es auch mit und / ein jeder hat 
den er muß ſtreitten: diſer leydet an der Waſſerſucht 

En ein eh ift vom Auſſatz deß Geißes eingenommen 7 und 
* ts von der Hoffart / diſer iſt vom Fraß geplaget / ein anderet 
ſtaͤthes dieber der air und fo weiter Demnach muß ei ein 1 
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gmait der bedacht fenn/ daß er feine fonderliche Srandbeit 6 heyle / feinen abfons 


8 iff / feine / in ihm mehriſt wal 5 
ne * er“ I de * —* eisdann wird er auch I 












füyst- die. * boͤſt ingen. —— — 
Kpaminondas rn E namiı 3 
Ei m (neh pas ne da er gegeneinf ‚Heer feiner Fein⸗ 
zu den feinigen —* ange zu 
; pe — —D dero her er alsdann genwarth all ' 





‚Ense 9 
7 haben 


41 


Erg med 
pe — 
— arſtecn worden. en ’ —— 
—— folder At 
gebergt alle Kr 
Ge ung zum mebriften 
= — 
4 
Sc muß Bewer 
—* ee 
werden. der egen / und 





—— das raumen. 


dith ein Fümades raue Zimmer / ir Vi&ori; zu 


Was f 
fie das Haupt 
RE — ken. ic 55 St em — uete / Saröden 


Erchlasung. das —— In 


de 
——— & def eh Sack Betas, Ss gen, Mur nur —* Fun 


—* Goliath, ** und dami 
Mari gt dem jenigen Bafier ur und Pallon auff je Halß / die euch zum 


tfallet / und unter welcher euch auch alle andere anfallen wann 
Be gr, I der gantze Schwarm euerer Zeinden mit eine lORrehi 


L i — 

u für parucular· Etforſchun + will unſer 
Bere Eu Heil Be —— Dir Pa halben T un / —— tn fürnems 
wach. me en 


De 
t fid) mit dem / daß fie von einem Tag zum andern gemacht werde: €6 iſt 
—2 Zweinfei / daß je oͤffter fie gemacht wird / je nutzlicher es ſeye · Pl 
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h⸗ Weih / du 
ein Deod ae⸗ 
7 wäÄan es zehne geſchlagen / erneuerte er fein a 


‚Ebert dergleichen et eigener Mberroinbumg hat fh jener Mönch bebies .. a 
von wien in den Leben der: Alt Varter erwehnet wird / daß er der """"" 


The —X 
cher. uns zimeilen dife:Einbildumg beybtingt / als warn wit gewiſſe Noth⸗ ñ 
durfften erlitten / die doch nichts anders / Ar Krankheiten der eigenen Lieb teriaa Derit« 


agt iſt; daß iſt ia ein geringes / ich werd deßwegen nit fterben; alſo brady: „ 
1.ce dk wenige Zeit jedoch Nik ohne MBefedrernuß mt der Grad Gotes mar 


—I ** der Gert / biß zi B zur Veſper / zu 34 
eit dann alle mit Speiß und Tranck ins gemein ſich labtenz nach zur gemosat, 
difer / ber feinetv Fraß erhaltener Wistory / fahe & en dem Srodswenikafleik 


er allgemach und / wie man fagt/ Schritt für Schritt / vertriben hat. — 


dern gemach von einen halben Tag zum andern fuchen diefe 
chen / daß wir fie 


⁊ 


biß auff ſechs / und in der dritten Wochen biß auff ze⸗ 
sehen ttag fteigen; welche / fo offt den Tag ment do 
durch widerholte Ubimgen uns endlich fo geſchict machen werden / Daß mir Tugmden u 
in ansey oder Drey Monat ind ji einer Tugend werden. angewohnen / die "et 
ren nit erlanger hätten. 


—M der⸗ 
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Hernach iſt auch als was angelegentliches zu mercken / daß mañ feine 
Mängel anmercke / und in Anſehung derſelben ſein Hertz zu Gotteerhebo/ 
welches dann dienet unſere Andacht wider zu —— die —— 
fäß zu erneueren / unſern Willen anzueyfern / unſere 
ſchen zu Erinnerung: unſerer Vorſaͤg 7 und uns, deß Got ——— 
würdig zu machen: Fahls mir aber hierin fahrl ſeynd / wird uff 
entkraͤfftet / weilen les. Gute an dem Ar daß den ———— Us 
—2* N ep I —5—— iſt hoch zu rn / daß man 

‚omeiie ben Ändern — und im Fahl eines 
es onen geringe Siorg;in fo wichtigen Se, 
er / und zu dem dapfetn 


im Feten: — en be aud): aniere Dißbett 
ahrl bedauren /  onb Beumden tagte —————— 
ndel imſeres ewigen Heyls * fo weit zuruck ſeynd: gem hear 
Buß wird aud) zum Andenden dienen / daß * end pw & —* 

eei nit ſo leicht unterlaſſen· —— uns mittels 

ve beojtebm. daß wir Malers iten menden beffern tmb mut ei 
Saundiue. Scgke, —* —*5— ingemif‘ ss * * 

——— as, ubı, ’ cis, cutvatis, 
en in — — r ambulabis: if: —* du een 
Rach —— / und I demuͤthiger du Fon ſt / deſto bedutſe⸗ 
men — —— Rrıra 


* ‘ n 2) 
+ 
—* 
J * 





Entziehe dein RR von allen Dingen/ und. 
ſuche GOit / fo wirft du ihn finden, 


Hrſter Abſatz. 


— wir von der Buß / und Reu der Sunden gehand⸗ 
lei / durch welche eine Seel gereiniget / und geſchickt gemacht 
wird den guten Saamen deß Himmels zum othum 
in aller Tugend zu —— ae wir ferner ek 
5 } get von der Frucht und Weis len / welche wir ſol⸗ 
som Ind n gebrauchen/ ung damit zu bereichen / biß wir zur inners 
Bra ve: en Vereinigung mit GOtt an Ki die erfte Frucht num iſt nach Auß⸗ 
rer u be Heile Ball man fein Hertz gaͤntzlich —2* m jerdifchen 

wigen ——— er zu Goit allein wende; maften fo Tang uufer Gemuth 
nit gang.umd zumahlen von aller jrrdifchen und finnlichen Neigung Baumes 
ift/ Bein — = im Weeg deß Gas zu hoffen. Le- 
Kener. a, ion hat und GOtt atriarchen ee 

wu u / da:er demfelben auß feinem Land zu a Kin /.feine —— 








Die nn. 


1) 
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Seife zum Pe koͤnte wandern 5. difer Lehe iſt er auch ſo vollkommen 
nachkommen / daß er dardurch würdig worden in feinem Saamen Die Freund⸗ 
schaffe mit Gott feibften zu flifften. 


Solchemnach ift dann DIE v08, eiſte / nach welchem eine zur Vereini⸗ 

g mit GOtt ſoll trachten / —** / nach den Leht⸗ 

en, fo Viam purgativam den reinigenden Weeg betreffen’ fanget ges 

wärtiges Lehr⸗ Stud an die nad) Oh ch fehnende Seel zu einem hös 

—* m nemlich zu deme / den die heil har Vag Vin Ülaminn. 
sivam, das iſt: den erl ie A Fr 2, 


Drey Stuck erinnert "hie —AI zu beobachten / bevor man 
diſen Weeg eingehe eituch daß r$ von aljen Creaturen ab⸗ ain 
iehen / * age ſollen a und drittens / daß wir ihn werden —— 
had S —IA dem Abraham als erſten Vatter aller Glaubi⸗ eatea Wers ; 
gen vol ei rg gr : one vage Gott dem Be Mr: auch 
demſe ein Hertz gaͤntzli rgeben 
—— —*— von allen Geſchoͤpffen Are Raid in al einen Seit 
* lass. — als GOtt eintzig ſuchte / und ſelbigen auch mit 
inem vollkommenen Troſt gefunden / wie ſolches auß den groſſen Beloh⸗ 
n / Erſcheinungen und Offenbahrungen erhaͤllet z.die ihme Gott vers 
lipen bat 3" :fo fol dann ein jeder von ihme lehrnen/ daß GOtt nit Allamode, 82 
dern auffrichtig mit ang handle 3: was er verfpricht / halt er EICHE 5 dom ode 
folgfam / waͤnn wir nei Hoffnun ung auf ihn ſetzen / Eöunen wir auff feine en 
Wort ſicher gehen s Himmel / und. Erden vergehen / aber feine Wort bleis (ana, ade 
ben ewig; Er ift auch ferner fo: getreu und freugebig in feinem Verſpre⸗ 
chen ımd halten’ daß er: ung mit difen liebreicheften Worten antreibe / die 
——— zu —— Petite, ſpricht er und zu / & dabitur vobis; 
Bittet ſo wird euch g en werden: Quaetite , & invenieris ; Su 
mich / ſo werde —— een able / daß auch meine Chic ver 
geblöflen wäre : Pulfare & aperietut vobis: So klopffet an / und wird euch 
werden; keiner wird feyn der EERDAR DOM WIE BOApE BitDEE / 
er nit wird erhalten / der mic) ſuchet / und mie finde nad) jenem . 
Omnis an petit accipir, & qui quætit, invenit. SOtt hat Fein eröfene r Ne 
Beranid / * wann ER Menſchen⸗ Kinder ſich mit denen Schägen feines 


Philo Hebesıs fagt / daß Abraham zwar vil in dem gethan / daß ee 
* Gott fein Land / fein Hauß / feine Verwandte und Bekandte vers 
laſſen / und Kebens — ein Pilgram in diſer Welt gewandert habe / GOtt 
zu finden; wann groffe Kohn / fo er deßwegen bekommen / darges 
gen wird gehalten / iſt ed gera/ fürmichts zu achten ; dann mag kund⸗ 
te er je wuͤrdiges thun / Welches fo vil verdiente / als er von eo EIN Bor 
was waren daß nit für groſſe Gnaden / daß er zu einer fogtofs ner win 
eerenlichkeit mit der Goͤttlichen Majeftdt gelangte daß er mit der — 
6* — nach Gefallen handlete / daß er in allem ſich nach den 
Goͤttlichen Munds regierte / all ſeine Werck nach der un⸗ 
mittelbaren —R GOttes einrichtete / als ein Burger deß Himmels 
auff Erden lebte / mit den Englen / als gleichſam einer auß ihnen umbgien⸗ 
und endlich mit GOtt den Bund machte; daß das Goͤttliche Kindauß 
im &aa men folte gebohren werben. 


3* Warheit ſeynd alle für GOtt außgeſtandene Trangſaalen in Ges 
ſo ungemeiner Belohnungen fuͤr nichts zu halten: wann man zum 

un B Böttes kommet / i * Mühe wohl angewendt / alle Peynen ſeynd 
erfreulich; Ach! wie wohl / wie ES lich iſt 687 einem GOtt a ai 
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Ein zonan | m deffen Willkuhr ſtellet / der De aufftichtig dienet: 
—5 kn: getreu und beſt an a a ae er ſich * getreu 
Rt @0t finden laffen: De en exmahnet unfer ge gang recht / daß ir ums 
ugeniefen. fo, Her von allen Gelchöpffen el nd Fr. —* widrigen Fahls wir ſchwer⸗ 
ich ahmn werden gelangen / geſ ——— er had lang es nit: von der Erden ent; 
binden foerden mit Da —*6— ſchwingen / noch fahis 


J — — — * 
—Altderter Vbſat 
— TE Ben be 


HOT In Ida mi dh 


Dei Worten, % Far BEI —— 
n Perſon mir 















Tigen Bruder 
Eypdit Nato) | 
dat man ach 
(bu 


chen gar ke —— 

hencket / ac bet volltommen 

fige Mann in: — ein Se 
an 


Km 53* imnd; keiner 
—8 ſteigt halt —— mug * die Erden nit ar a a 


die Neiaung fi ieb ſeynd 
cchlagt Die andere. ER ch Pa Da ei u, — in, 
—— einander ſtehen; wi un. wie jehr du So Y / 
Li u6OR. ſchaue / wie weit dein De DH Erden ſich neige auß diſem wirft, * 
— = —— N er ördatg gr Em a —* * als 5 
unter fa ie gegen die Creaturen ſtei o inbruͤnſti 
gen Gott wird / je rer fie gegen den Geſchoͤpff wird · * 


Wann dir und Amahlen von der lc 
— wird es dit rege Do in und aͤuff Gott vollkommen zu⸗ 
gr 


Wo erden et Werben wir * eh (idee von allen Serien gm FO 
ee8) na, Gott allein ſich ſehnendes Hertz finden ches weder E 
zen / weder ſinnliche Geluſten 711 der emige Sucher —— 
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er-diß iſt waßfchfameßvrmd erförderet.ein ZN, [u 
line und ge ee een — Am teichws SR alſo ſeyn; > un 
——— daß mein und dein Hertz ſo hate ve. Origenes gehet in aid F 
diſem Stud noch weiters und will / Da —— er der Zeit du 
any da fie mittel deß Heiligen Taufe Pr De ons 
riben worden / verbunden feyen / nach — an Cor nm 

It zu trachten /  Da'ıms der Priefier vor dem Heil Tauff a 
te: Abrenuntiss , foot ſt du dem böfen —J— ab? & ommibus ope⸗ 
ribus a und allen en een reden? & omnibus pompis ejus ? und allen 


Fe ich — abs 16 ab; fo Bat 


u wenigſten us ———— * fo! hend 


ein jeder Ehrift dann Welt -alfo im * init 


bunden / gleich wie Moyfes mit feinem Volck fih mit dem Amorithe 
König Jchon verbindlich gemacht / yeitalten / da — in das —— 
zu kommen / nit anders k als 


te7 Land durch zu 
: den König erſuchen durch abgefertigte —5— a: 
* m old den Bee zu er ein m mit * — — 


mit der Belt mal A folt er ſich ſolchemnach 


ein un am ang here Sorgen / auff Ges 





mb und — 


n / und andere Freuden 
gen Welt⸗ Guͤtern lencken und neigen / ſon⸗ 


N Hertz zu 
dern Ben; u Kin — gerad Id gehen 4 er in das erwuͤnſchte Kand 
der Ver heiſſung gelange: Die Wort —— ſeynd folgende: Nos ergo ſu· 


pen; Tee renden: ze hunc mundum, ur pervenire poflimus, ad ter⸗ 


eſt ſanctis ec, Wir feynd die jemige welche 
den. heiligen 


t wollen wanderen / damit Wir 
— 2 gelangen; Ti. alten mm Guben su zu Jehon und 
- " yerfprechen demfelbi — uns in Land nit werden auffhalten / 


ondern fo durchreiſen / da 
fo i< au feinen B 
echen / we 


wir weder Aecker oder Weinberg beruhren/ 
n Waſſer werden trincken / das iſt ein offent⸗ 
‚ferner ſagt / in kacie Eccleſiæ für 


Ve Origenes 
verfi laubigen geſchehen iſt z ſo erinnere fich dann ein jeder 
3 nr ort Origen x es; diſes Bunde / und wie vr —— 1m 


<.,2r, 
se Annehmung deß Heil. Tauffs und Ehriftiichen Glaubens verſprochen © *" "zer. 
her erben db babe —* boͤſen fen Bei Drache Werd, ten 


——— 


J von den Windeln in San me —— I daß fo wenig derfelben nad 


Poimen 2 der weife Mann 


‚rendiy * Be fir mes Es ikeine 2 - gewinnen’ und zu then, 9 EU Gehe 


verfichern wir ımg deß ewigen’ fo. one Berturf —* nit zu er⸗ 

— a — — 
€ erwllianus e 

Share m ren Che 3 4. od et ‚eft aliquid amirrere , 


ut majora ——— 
winne: all diß Zeitliche ifte 
N —— hoc ‚nur 
| Fun Wars cau rer 
29 . 


‚man en damit man mis röffer8 
ein geringes ./ und nach Außfag deb A Is: 


was — liches, das aberv eben da⸗ 
ſchaͤtzbahr. 


Tr | Du 


Zepenter Lehe, Spruche $. IN. 
—— — EEE ERS URTR 
Du wirft GOtt finden. 


Dritter Abſatz 


— Va die Wet bet, inbet God / der fi bet 7 











Bit De: * 3 Bey deß Heil 
* auff 
fen 101€ Mäms 





El 
/ wie 





— 


entfuehen / 
— 





re 

rg Im 
* 
rt 


a den ew —— tabitr in 
= — —* Paar nit abnimbt : x; ws ig 
Luc.ta.r. . ra 


Ins Guts / 
——eã alles Guts / jene vollſtandige und ewige 

8 iſt ein Unfu unverſoͤhnl eund 
333— enge 
die Beyer ie die Archen deß Bunds in ihren Gößen: Tems 
| was erfolgte ? der geh —*— ſeiner 
here — —— — —— — * ti von 
ER ihres 1m, ehrt sa henyogeren Yan 

che Hertz ift ein Tempel —— eh mordentlichen Neiguns 


Gr ———— / or. 

* ne ich ma ii Babı die Archen De Bunde. mit dem hoch zu vers 
ma ehren / ed — eu gen; Tempel / ander Dagon ſtel⸗ 
ns ja ammen ten / wer aber dem 8 rege 
als dc Ben — Sat 5* Pag eingibt’ fehlet 

ides ut ya, rent a ok * ya Et * 

pides * e tein a e t 
JEſus aber gieng zum Tempel hinauß. 


a Baffe dir ſolchemnach nit einfallen beede zu Freund erhalten, dan 
re unfer wu Gott eyferet fehr fuͤr feine Eher und —* keine —* 


eh . 
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et Cteaturen/ unſer De will er fi) haben’ widri 8 
‚geöften Sa X beleidigter / auß A 
ide db det Heil, — iſt wie das Feur / welches al⸗ 
in ſich verwandlet: Divinus amor , ubi venerit, cæteros Bernard, 
ra 


privat affeätus ! So entſchieſſe dich dann / —58 a m, a3 in 
ne zu: Si —* elle tem 2 gel age idolum ** 


Ri e Warheit den Goͤtzen 
# wilſt du ein Tempel Bote 8358* und Bleiben / jr Ortwid 
— e * dahin N oesanee Gögen / Di , fein Reben 


min —* un⸗ 





"Der 
Da — fin and Dir Be Bot 225, 
ich, der und var —* die ——— 

no A 


—— Ro) Ra 


oil m — 88 — = 


t 
Am en Band um zu fauffen/ fondern 
a —— ln — 
er will 1 m er 
EDS nit vergieen? der ihn von feinem; Opffer will außgeſchloſ⸗ 
ı haben ten don Dergit | 


Ed 
i 
& 


a33 

4 / 
E* 8 
Hr : 
22: 


za87 
Se 


h Ä 
dem Goͤ —— Fe ei doch cur 
— — * —* wie Richardus & $, vietore ſagt are R * 
jum non rt —* non admitut. Er will Bein jertbeiltes — conteimp, 
auß allen. IE Wange md jrrdifchen ei 


— wil hai —*8 en. 
F Bu E — 6 nen is 
eine 
7 wann Du i a —* ine an 





v7 
u - 
». 
[> 
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BERSEUZEELKEEN KEREEREERTTE 


Dierter Abſatz. 


Obige Lehr wird mit einigen Exempeln bewehtet. 





ern FOR Dres, den Töchtern unferer Heil. —— / ware in dem Cloſter 
oe‘ 1 älßsenegeitlihe von hohem Gebett und Gemeinſchafft mit SOLL 
refla wird im mit Namen: Euphrafia von IEſu⸗ Bier er erfline I. / * vorhe⸗ 
demfeiben Elofter verftorbene Clofters Frau welche in Ale 
ken fie ein uns fen in i ver Zell ein Käftel mit Nadelen Garn / ——* Klein 
srdentliche ger zu ihrem rau halten hatte; bey difer Erfiheinung batte 
—— gang brennend in Handen / und deßwegen aͤuſſer gepenniget fags 
— ge fie . da / diß Kiftel hab ich zwar mit Erlaubnu * in in un⸗ 
d 


@hron. PP ; —3— Boverlus * To orns nen Säeiber d ber PP, 


Eapuc,p,3. Ca De 
cr —— * ER $ 
Bun a dstigen Gebt & Kon / und deßwegen 
er —* —*2* —* gewiſſer ſelbigen Ordens 
Seide — der Anconit 38 arda/ —** zu feiner Gemaͤch⸗ 
lichkeit dienende Baden. fo er * * rg Baggatels 
len ohne Seegen um mes.Oen sa ware 
in veinfeibigen (elofer ein. — ‚dem Gebete (ehe ergebener C Mn / 

deine — i len 1 0 Ds o te: diſer ER 

32 —— — De he llen an einem hoben ( 
ge ine F / nem gro 


* 
— ma, ni t er ber zu ſich I * | bertebefe er fich mit dis 
DEREN Ne Os 


— — — wäre; worüber der verführs 


Rath eines 

geiſtlichen 

Manns nit — in a ein, 6 —**8 ſammen geſcharte Sa 

yon {ale trägt es zu feinem Obern —* wohlgemeſſene Buß Fiir ſeine 
Sund auffzuerlegen/ er er Bir firengift und aufferbäulichft vers 


—— —— und alſo wider zur Gnad 20% ttes Fommen : nod) einen / aber ums 
Brer.anı. gen fall erwehnet 
dern feines Ordens, Geiftli * Bat foldermaffen zu allerlep uns 


it. groͤſte 
rund der Hoͤllen gr Ä —2 ; da der fein anders End 
2 / der die GOtt rende Zuneigung einig zu den Ebt⸗ 
8 —2— wendet; — far para m ein Brevier; in Die Augen / 
v ein —* Geiflicher mit Erlaubnuß zu feinem nothwendigen Gebrauch 
und nabme ſelbiges verſtohlger hinwes; des Patet Soecdin vers 
N 
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——— ts / daß / wer das Brevier weggetragen / 

——— diſer Armſeelige ware fo vers 
ſtockt/ — er weder — —— verbindtliche Gebott ſeines Obern / weder ande⸗ 
re deſſen ———— in gemein zu diſem End hene Ermahnungen ach⸗ 
tete; als —— ags / nach Abends Tcte No Eomplet der Sacris 
id) der Sathan im Ges 
ſtalt eines Geiltlichen dar / und fagte: holla! Pater / ſchließt wit-3us.biß 


ic) ein gemiffe / mir zuftändige / und in dem Eonvent vorhandene Sach ger Einanderen , 


nommen; der Sacriftaner bericht den Obern dievon / welcher fich alfobalp Sic 

inunter verfügte / mit befragen / was er je.von dem feinigen in den Glos eines aber 
hätte # er umb dife Stund komme abzuholen ? der böfe Feind ant- —— 

wortet / es iſt was da / das mein iſt / indeme —* von euren Geiſtlichen tran oa, 


m: mir zu eine Sad) genommen/ wel 80 mit mir muß neh⸗ esse 
au Rah hrzeichen ruffe man alle the * Cloſters zufammen / — * 
—5 Schuldner erkennen m Pater *** befahle / grtärgt. 


nt einer nach dem —— kommen Font wel r böfe D/ 
ein andere Seithen ftellen lieſſe mit hie dr da bifer und I X 
nit wire / —— er — 3 * ae iene der das Brevier vertragen / 


rmel bey fü 3 fagte der 
= Bu 5 (ide, im und riffe ihn he auf en de Fra * ihn in 
—— a en 
o i ere 
——— een BR und angemaften Eigenthumer. 
J Alan) hab ohne eintziges / diſes Heil, Ordens Nachtheil wol⸗ 
len dem ar vollk x enbiee/ Di /und Heil. Männer ein ſolchen Glang 
ok welche die ——— it eines eintzigen eben ſo wenig 
ae ifchen Eollegio / der Berräther Judas 
nachtheilig in dag U —* mithin u. durch dife zweh —ñ— Verdammte 
wahrnen / = du: dire angelegen ſeyn / dein Der —— Anz Nein gen 
in gen Vene ke —— von allen Ani Welt: Sachen abs SH rer 
—E an 6 —* zergaͤnglichen 8 u 


Seel mad nit mehr mächtig iſt / fich auff den 

Sen wir een ih difer — da 
t nad) einer fo Heil. Regel zu leben’ weilen er 
— er * en Sa Bl Anmuthungen ziehen und verleis 
Ber ewig wird verdammte feyn ; vers 
5* Dein ki Sen Air Oft / und laffe Feine entle Zuneiguns 
** ſchlei ae richte es mit reiner Meynung zum Him⸗ 

— EER 90 u 


5 
— ſo Kr dir fo —*— /als jenem vermehnt / —8 du nem⸗ — 
— 


—* N —** ve Iebret: —— ſint, tanquam nen —— 1. Corinchg 

—* & qui utuntut hoc mundo, tanquam non utantut: Die da kauffen / ſeyen « 7. v. ıı 
als befeflen —* es nit / und die diſer Melt gebrauchen / ala gebrauch⸗ 

sen fie der lelben nis, Dein Bent ſolſt —35 ſo a 
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nit ffeiffen: Preererit enim figura hujusmundi. Dann die Geſtalt diſer Welt 
gehet vo voriiber; Richte / und grunde alle deine Begierden und Anmutbuns 
eigen, gen auff ein vollk ommenes / beftändiges und ewiges Gut / in —ñ— 


d mann du wegen deines Leibe / die Seel m verliehren / wird 
es hie hetffen ? = geib wird in einen Grab verfaulen / und die Seel in 


Der gas 8 otius genoſſe mitten in dem Pracht der ſt / 
das Einfonmen ſeines umbs /und neh * * — na Ei 
—— —— daß er ab ſolche 

Den vabſm⸗ —— allen nit ae f M te —S Her 
* 5087 als aan fo hoher Ehren kondte 
erste Orege, [0 hoch nit feinen daß er fi — Geift bitte verbunklen 
rinegerges MEN; * gleich Pabſt / oder Moͤnch zu ſeyn auſſer daß er als der 
sing. ai Ki — £o ‚und die Ehr Sour zu —— 
mebr li ſich eines 


groͤſſern im wuͤrdiger 
Das ſeynd en / — * nachzufolgende Beyſpihl; mir wo a inder 
Bein, Ba arm le unſer —* dahin nei⸗ 
wis uns alles ie cn fo. wir den befigen / nit * jen / uns 


zu bahnen 7 zu d lan bemwerbe 
Sa an a u re — 
onder 


zum Verderben gereichen/ 


Lylffter Befr- Bu. 


Bedencke wohl / wie Sal fi Bali ee ver⸗ 


"ändern und wie wenig ſich ao 
ap wirft Dir fteiffe —3 auff 
der ſich niemahl verandert. 


Erſter Abſatz 


RS ern jeiget Die Weis dad Worberg — 
ig zu madyen / in dene es uns wahrnet Die Unbeffändigs 









A a e Dingen zwbetradhten / und zuma en auch; dev, Mens 
er erg / als welche / da fie ihres geiftlichen Wee 
HeRmfs — — at Hi Kerle en 


der unbeftändigkeit fürftellen; welcher Camelion 


veraͤndert fo o ine Barden lade Willen de Menfchen ſich ändert Taud) 
— fftigkeit / ſo ein einige haben / I auf eine ſo kealpfiige 


der Zeil, Mutter Thereſia. or 
# daß ein jeder Wind / ober Lufft dies 


—* — — der / als im Grab zur Ruhe ? 
J — im uhe kommet: 
wie bald verſchwinden alle / * dergleichen / fe Hoffnungen ; Men 


gie | folte Da feine ER n auff fo ſchwachen — fegen ? mer 
Fan fich anff ſolche Freund zuverläßig ſteiffen / welche / da wir Faum anfans ‘ 
gen mit ihnen umbzugehen / — r and Über dahin burtzlen ? wer 
wird fich ſicher an einen Beifen bi =. { der. da fallet ? we wird fo unbe⸗ 
ſonnen ſeyn / daß er.einen hohen Thurn * einen unveſten Sand wird 
bc? et Ba mol m m up er 
zu verla i nit an 
ſondern ale auff Gott / ſo unveranderlich iR ſteiffen. 


— uns dann unſere erfahtne Lehemeiſterin hierin / nit mit 


Denen nl noch Die Gefhihten voriger Zeiten zu 6 — 
fen ae ae Elba che Bein Kopff: brechen 7 Pater 
ı no Beweißthimer / Ser Augen im eröffnen —— at 


——— praslemtibus, non enim di * præſentia, nunquam ;, ‚ugut- 
)ſem mam non ponas, Wie —* dir die lt felbfien nit zu ** 30. de 
daß du deine Hoffnung auff das Gegenwaͤrtige ( fo doch nit. einmahl nes ">= 
gen — — gegenwaͤrtig zu nennen mie 6 gründen fole 5 ; 
Kehrer eh nit eldren 4 Warheit koͤnnen fuͤrſtellen 
— greift r ſie iſt / deſto me bebersiget wird; ——— 


en / und e in Acht / was ſich zutraͤgt; PAR 
in zum ma t onig und en / von diſen erinnert ſie bi auff — 
ſie nit eintzig 4 —— zumahlen / da ihre gunſtige Neygungen ſich nie nitveriafien. 
der Wind veraͤndern; heut kanſt du etwann der groͤſte Guͤnſtling bey dc 


/ mor 5 der Gnad verfallen / und der in Ungnad ware/ deinen 
—8 be ** der Vertrauteſte ſteigt zuweilen von —* Cabinet heruns ⸗ 
ger / und auff einen Augen⸗ Windk/ wird er in den Kercker verſtoſſen / und 
* darinnen verſchmachten: wie offt hat. man geſehen / Daß / der von ei⸗ 

m Fuͤrſten zuvor Bei feinem | Leben geliebt war hernach auff beffen ——— 
fehl durch die Hand deß Henders fein Leben verlohren habe ? un bau ol Ka. 
sn jahen Veraͤnderungen braucht es offt nit mehr 4 als ein bioſſer 
ſchoͤ u ra als ein widrig außgeisgten va ober — —8* we 
se DR = ——— Es ten: 


wird — —— mit bernd — du —— I Sa 
Zeutha feligv' , erh Fächer ‚gan en I — 
Der ttzig / je du dich gang 3.und mit⸗ v.. 
hin. ſich kein Blad der — —— + und. diß 


ereignet ſich ſowol beyidir ald andern’ zumahlen / da Sb (om o —— ins 
ug hu als * —— beſonder gefagt : Nunquam in eodem 
er Menſch bleibe niemahl in er ** — —* 
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Seonid wird zuweilen dein argeſter Feind: erinnere dich de Amans / der Juvor 
ter Sam ur der — Gunftling deß Königs Allueri , und Verwalter feines Reichs 


u mächtig 
aͤuſſerſten pe / ‚und endlich aı deß Königs an einen 
Ex Dra.c 7. 4. : Eri j 


Groffen umter dem —— 
hernach in die Haͤnd * ind — en und feines Reichs ſambt 
geben beraubet worden. 


Diß iſt die Ark und Eigenſchafft der Welt / als weh nicht anderd/ 

als ein Schaubühne folher wunderlichen Beränderumgen iftz alles was du 

Die Welt a yon Ehren Sellen/ thumb / rei ken ; her nur im 

ein Ada „, bloßen Schein / und wann das —S Liecht erlo hwindt alles 

licher Derdas wie ein Rauch ; wende deine Augen bin und an herein gu m mir alle / die 
Örrungen- du Zeit deines Beine —— und mit deinen Augen hoch 

nachmahlen vera + und nidergeſchlagen / reich / kn arm / ges 

under und Fran zeichen —— jur mie r auch en mi fo dic) vers 


bitte ihn a einen Straal feines Lite, d wir 
d vdie Se nes befien. was ich bir zuſpreche erkennen. ß ve 
er 


* ——— Eee Te 
Anderter Abſatz. 
N Diſe echt wird Te der — ‚Schrift und Kirchen, 
J— Chriſtus einen m Blinden Y —* der Eoangelift Marcus ermehnet, 
SR hend gemacht / fragte er ihn, ober etwas mit offenen Augen fes 
? er antwortete: Video homines, velar arbores ambulantes;. 
be die daher 
ein miunderliches Sehen ?: wer hat jemahl 


— er Was ift das 

Menfchen wie Baum ges 
Eheyfot. . - ben fehen? es ift dem doch ge anderft — — Ehrfologus: Poſt cu= 
feım.»67. sam Chrifli; viderat ; "ie —— velut arbores/granfirene ; Als er von 







Marci.c.8, 
v. 24. 


Sinntel das 4 e 
N Eu lich und um Are ae tie die flangen / in ihren Weeſen ſeynd / ma 
* je (mo a3 ul wann fie * — ſcheinen verführen? hun 
—— zu blu — /wann fie die Fruͤchten ſol⸗ 
a Wind iſt / der fie nit it erfdtreite und told; 


nit fo blind dahin tappen / mdie Eptelkeit Belt / und der Mens 
ſchen Unbeſtaͤndigkeit + und mithin erkennen wie wenig darauff zu 
bauen und zu trauen ſeye / und demnach auff den unveraͤnderlichen GOtt 
ai unſer Young und Zuver ſicht ſeten. 


Da 
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Da der Prophet Esechielvon dem Wagen redet / welchen vier Sinn: reiche: 
Shier die vier Monarchien der Welt bedeut&/fagt er / daß dife ſich auff 
ein Rad € Appatuit rorauına fupet verram juxca Animalia:und/ widerums/ DAB zrech.c.; 
waren wie das Meer: Aſpectus rotarum, quaſi vilio Maris. Philo v.:;. 
: ss die Be die Unbeſtaͤndigkeit — —— fuͤr⸗ 
al me die Be 






Iauffen. Der Heil. Gregörius ar ‚BifeGröldrun der Rohr⸗ —* 

buſch bedeutet die Meltr die Rohr — ſt⸗MWenſte aA fie nach 

Art der en —— zwar glat und wohl außſehen / innerlich aber nur 

ein % res/ in 0 8 en / deme in keiner — wohl 
— re br von einem jeden Wind 

— wird; die Ro —— ohnverhalten 


zu ge⸗ 
* ® More arundinum : befchließt der af er Wa. pervem- Bleicht dm, 
orale 5 — forĩs Are ad u Ind an » fed intus à folidirare verira- gen fo —* 





als bin 
ae: —— es gr — *3 —— Een. ’ 


ts danıha n ben; 
Bodens, (eh nach Be Ehr: ri en mut Duncan 









+ Konad} den empfindlichſten er fit zu ſtuͤrtzen; ein eins 
tziger hit ——— ei 16 ri fühle Luͤfft tan dife fo ſchon 
grtinende Roͤh rang md bald ü tab werffen : man fchäßte die in a 
5 r glüuc ur welche bey u — erg ve Din : 

mednte a r jest fehen fie fich nach fo lan 
——— gemachten 9 9— 


gem betrogen / und gleichfan zu ur 
licher Verzweifflung gerarben ; FR 2 GH / daß fie nit mie dem. 


Yurft menft / aud) * d er Schuß und Be v8 
ode ma 8 Kr $ — — von —*— 


Se: ———— homo, qui 


Jetem. 17. 


eVerfluc der / der auff Menſchen fein Ders v.;- 
crauen —5— a einer da ablen ſich und feine Hoffmuigen 
wi der em Hub = don allen/ von Gott ⸗ Als zu de; Se) a 
a — e I seht von Den Menſchen/ auff die er veſt ges anfiRen 


uldenen Munds ha det en Pen übten 
—X von Bun Anrůhren verweichet / und — 
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nach mie ein Schatten verfchtwindet ; mie groß / wie maͤchtig / und adelich 
einer auch immer feye / ee es doch m. * — —— als zu groſſem or 
derben —— die —— 3580633 
Die Hemlicy fo —— Weeſens iſt / ſo —2 * al Fine ine Ainfeben/ u Ayo — 
Dan = ten Feines beffern Beftands ; wann er kaum —— wider * 2 * 
Teen zu wen dienen jene / ald nur einen eytlen zu 
fhrsyet vorgedachter Deil- Lehrer gegen alle — der et er ia 
= auf: eher Die Erfabrmuß 9e/ Daß fie it al fr fe! fondern 
t: die Erfahrn t/ e nit allein ti 
u. den ron Denken Hari befördern / her cn Den } —** ehn⸗ 
i / und in deme ſie kaum ver wider verge⸗ 
hen / und der Menſch auch — muß verlaſſen. ei 
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Dritter Abſatz. 


Wagdichero get ich fi fernen mit Beweißthuͤmer 
ei 
unge MH Surfen Jet 
Corpfotom 358 vor: gedencke / wie offt ich dich Per ey be Du a 


ER nit ehender ge —* bi —8* mit deinem ern 4 
usa Eutropiß anjese "ba E * mit Dir 


Betr 
Iend-fierben Yeleben 


Wann diß Beyſpihl noch nit etete % eine De beffern Beri 
fo gebe auß Ai in Gecident, da wirft du Ds ; Ei * 

ten, in Frid / und Kriegs⸗ Händel Düse eigen m Römifäe — — 
u der wirft ihn mit Erſtaunung in dem Hof En 18 Juftinianj 
zu folcher An Io lau Feen) br ie auch im Angeft Kays 
“Gert; Ees bie verwaltete / und entſchide / 
Gurt. als mann er —— andern ei in en erordnungen unterworffen ges 
wefen ; wann du deſſen Namen verlangeft zu wiſſen / fo —* * der Rays 
— feldften/ denfelben —— ſeine ſilberne und goldene Muͤn⸗ 
neben lich folgender. Maſſen bat praͤgen laſſen; Belliſatius, Romanorum _ 


seus, 
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Belliſatius ein Zierde der Roͤmer und deß Roͤmiſchen Reichs / 
wo Be ta Sorten forthin ſeynd hinkommen / da erſchinen zugleich 
vereiniget der er und Bellifarius; weſches dann ein ſolche befondere Gnad Anssssur.z. 
ware / daß Fin, aut ihme / ſich rühmen kundte / ein ſolche Gnad von 
Aula / und gleichwohl twielang hat Bellifarius in 
Pe mi *— ——⸗ edauret? Demane uſque ad veſpetam: 
gen biß auff Sid, Sion — ihn hernach / ſo werdet ihr 
—*— ie mehr erkennen / in deme ihr denfelben / als einen alten / blin⸗ 
» den Bettler durch die Roͤmiſche Gaffen herum gehen / und an die Hauß⸗ 
—— —— werd fehen / mit difer Witt : Date obulum Bellifario gehet ın 
arioeinen Haller 5 in diſes Elend ft er nach fo groffen Der a — 2*6 
een ans fo * erhaltenen Sigen / nach fo fonderlichen Schuß un er beitien 
Gunſt eines getathen / deſſen Reich er mit fo vil Scepter re 
ret / als er dem in du feine vi Königreich —* * N) 
bleibts datin darbey; der ſich auff 7 Herrn und 
Per Abs lehnet fih an ein ſchwaches Rohr / wie — Ad j te 


zum ficherften zuſeyn — 1 je Geftalten ſich efhürkt 
—— da zum Seldchtet der gan Rom wurde / als dur 
defien Strafen er auß dufferfter Nord atringen wurde fein Brod zu er⸗ 
beitlen. Wer ſolte dann in ed ihl noch fo unbefons 
— daß er Sort verk Ar auff den rtraue / daß er 
Fi £ taufenderley Berdruß / ſich umb Die G eines Fuͤrſten folte 
muerben e Gnad Gottes auffer Acht ? ind danno Sinai Ka 


ae ein ewige Straf — was thut man? und wa 
— hen? mb — 
— mr. * Ins hienta en verlaſſet / wann et nit cd wird; Er 


— 


tt hingegen —J.— Noth den Sein en zum getreu 
—* gegen ehe feine —— —* 5** £ieb ber —— 
[/ er bemitleydiget ihr Being / überfiher ihre Fehler / 
and —— ie in verläßt mar GOtt 28 die Gnad eines Menfchen zu er⸗ 
en /all unſer itliches und ewiges Gluͤck ſo a. der Seel als deß Leibs / 
— SOkt berrühten/ und wir fuchen es doch bey denen Menschen / die 
—* um nichts / zum rg aber zuweilen auch fo wenig Finnen 
ac. ie R daß fie in einem / md den andern uns gemeiniglid) mehr 

ilig fe 


Wann das * fürbey/ und der Sirbang a —— wich 
unter er / alddann werden folche die Warheit aller * e⸗ 
/ und in nn. File einer groffen Blendung fie gelebt/ erſt recht erkennen; 
alsdanı werden fie bey all den jenigen gar feinen Schug finden/ nad) deren 
BGunſt fie fofehnlich getracht / umb —5 zu leben / und anſehenlich —— er⸗ 


3 Bylftenkehrgpiicds, In. 


ak mo man ſich foll hinwenden den mindiften Troft zu betommen? Gott / als 
dm Zert. den fie niemablen in ihren Aengſten und Nöthen angeruffen/ wird fie für 


Eroffiet foldhemnach in der Zeit einre Augen ihr / in der Irre herum⸗ 
Menfchen / —— —— er 5 der 
— Gerechten / jo auff GOtt allein ihr ———0—— Gott feinem 
Ka Aufftichtigen Schutz wird ais dann widerfahren laſſen / indeme er fie zu ſei⸗ 


und verlaſſe dich mit eingig/ dein Gluͤck zu machen auff Die Menſchen 7 
endern folge pilmehr den Heiligen —* fo wird dir auch ihre Gluͤckſeeligkeit 


feeligen werden: Laffe alle Eytelkeiten/ den eytlen / und ſchwinge deine 
ung zu den engen Gütern / und feye gelaffen in den Willen GOts 
tes; Fimmere Dich tie zu vil umb die Gnad oder Ungnad eines Menſchen⸗ 
Kant. fo dir nuglich oder ſchaduich ſeyn Fan 7 fondern befleiſſe dich Sott in allem 
Ener: ZU gefalin die Menfehen verändern ſich / der dich heut licht / wird dich 
uns Meeinad 1170 gen haffen / der dir heut gnaͤdig und guͤnſtig / wird dich über ein wenig 
verfoigen / Der dich anjchd het/ wird deinem Gluͤck hernach nachftellen; 
edın. das iſt die Eygenſchafft de Menſchen: Nunquam in eodem ſtatn permanew 
Lliemabl bleibt er in einem Stand. Gott aber bleibe eben derfelbige & 
wig / wann wir ihn nit zum erſten verlaffen /wird er niemahl in difem/ und 
Enbern geben von uns weichen ; ſo laht ims difem Lehr⸗Spruch nachkom⸗ 
men / wann wir im Friden wollen leben; damit du aber diſe Warheit noch 
beffer mögeft begreifen und beherhigen / fo vernehme / was einem Solda⸗ 

en zur Zeit feines Sterbens begegnet. I | 


a im Gebsntenon — 

pec.verbo nachdeme er in item en lange Zeit mit gleicher 

m Freu und Glück'gedienet / und von demſelben auch nach feinen Verdienſt en 

eſchaht ware endlich zum End feines Lebens feye kommen / und da ibn 

| Ay folhem Stand heimfuchte/ und zum Zeichen feiner Erkand⸗ 

—— fur feine treue Dieſt / befragte / worinnen er ihm wasıgefälliges 

Linterfae: erweiſen Fönte? er folle es ungefcheuihet-fagen mit Verſicherung / daß er ih⸗ 

m ME Hark gern wůrde willfahren; worauff der im Zügen higende Soldat 
Eiritündel antwortete; mann je Eur Hoclrftl: Gnaden mid in einer Sad wollen 

an men Spröiten / ſo bitte ich mir eine Gnad auß diſen dreben / zu erweiſen: —— ſie 

Ren und 
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/. zubereiteten : ich macht 
7 ihme — auß diſen dreyen gebettenen Gnaden/ wi fahren ZU Derenteins 
/ aher kei d: Eb dann dr drtder 
mic unglücheigen! 1 ichene der Kranke mit ſtarcken Seu ger auff feber ie, 44 
Bad mia 36 verfohren +. wie unnüglid), ame Ariane 
— die Zeit mins g ——— wie ah werden mehr mw. 
fie mir auch e mid Reichthumb gebeten / 
was wurden fie mir helffen; in deme na ach 1 Yugenb ick alles muß ver: ee 
de > nich —— daß ich mein Leben und Sorgen in Dienften BOtr nit gu 
cht‘z oa mie Gott mein Leben fer; ed Ay 
it, ve verfpreche ich demfelben zu dienen / der mich im beiin- 
Lenin uns ce Fan. O! wann mir GOtt die Zeit vers 


ee vermittlen / und Die: Zeit wider eins 
ee Pehle ! wie nike Eu — /mein Gemuͤth / mein Leben 


zum meines —* an — xmir anjetzo wuͤrde gnaͤdig ſeyn / 
und mich zur ewigen — diſemnach wendete er ſich zu den Umb⸗ 
| : ten zu⸗ ——— * . 





u. alles — diſer Stund vera en + Sa jo: tinglic * 

en /. ri — von hier und weiß nit mie ® 2 

es mir wird er — in Dienſten meines Fur; ur 
tene —— — wie waͤre ich ""- 
ie‘ et enften / und wie wurden 


nen Enns 
14 riane c 
— e — 4 —* ſich — wird endigen: En! 
6 — —* Ann nd fh ‚gefiffen fen Ihe aein ** 
id minian —— u — und bitter ihn / dah er mie weine Sünden 
N 
Unter diſem Zureden vergoſſe er ki in erliche Em⸗ 
ru — erg Se on mein Em ni 
erfennen / AA man fi —— —— Se 
— * Eich DE ee io — greiffet ae —* 
is n. e8 dir Sk ne DE en Reiten und ap dir Na Sadım) 


— Erkandtni — uff «14 wir im 









bedacht fe /biß Y Ders am auch 6 eh Da ion sehabte 
—5 n —* 1 9 an rs u dh Bife ofen 
gerai Teft [D Bebiche Dich —— 
a MB en HL Ban Sp i ahmöige DAR Bunter 
Ä ı Ppügtan "un m n 
‚und. Jahn v 7 Ion Ben terden / 
Hoffn ı {Dh — Dr dere in allein 2 
Kal n nie At und, —— hen 
—*28 erft ue - Goldyer Geftalten wirft du reich an Derdienften, 


ge £ —— und im Künfftigen mit emer 
vigen Glord werden. * 
Di msi 


um Zwoͤlffter Lehr⸗ Spruch. S,. 1. 


on alten geiſtlichen Sachen rede wohl / al 
von Ordens⸗ Geiſtlichen Prieſtern und Einſidlern. 


> Erfier Abſatz. 


un Ad; von den übel 
gefährl eye Srommen 


uaen.p Go Pldietveilen . di igkeit unferer 
F — 
{fl ).£e Shrub A vollen 2 Hl * 


diß 
— BD sn Fable nır muics 








Rn — 


> * — der —2 — und einige res s 

> ah tern: Mors & vira in manız 

"on ı& Jin —* ui u der. Zu nen dar; Uber welchen Zert / 

TR In Ge a ann bangen bel und Gefahren gemacht? 
die ame ber 


Bi weten WUE wundet m Die Renee br Barnim e uber alt N grand 
merckt / r ͤberall durchzutringen / zerit eund / 
Burn le ei 


unt erha acht u 
— J—— cheint zu 17 ee ey md m Scan Kin u = un 


6be che iR / el zu 

retten / gebe, auff ſei geh! htm ti bie wird er. nad an 

: —— — — in: € ——— 

in der Zungen ee ICH, Due: SB aka u 
vie fagen. die Dil er. mit, ie Aare don der, deß⸗ 
* der > einen jebei sum 


hen, Ä auf 18. 19 Vena — 





an ts 


— —* unfer | Fe 
Dige —— 9 Aue il. ——— — Ban 


Ban 
Jacobı3. v, 3: foppi Si equis i or fi rimns', ad conientiendum Mr Fe 
Er — —S — wie denen DE Om in - 


— 
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| I ar g vonder Vernunfft regieren laſſen / folgſam 
wird Begierlichkeit / kein end 2 eit / Geitz / Hoffart / und 
was ſich immer —— — —* Seel mag regen / in euch mehr 
1; Mann aber der ? ———— wird / wird der Menfi 
/ wo der —X iin hinlencket gefchugt werden. - 


* "ie v jene Antwort ein / welche der Abbt Lucius einem „.., 
Fliche 55 allermaffent: als rg von ER wie er * * 
——— e/ *2* ibn bergen a 


ches tır eine mies, Lebens: Ordnung zu mn an eure Zung / aledann 








2 — wit v von der nothwendi Abtöptun zu ficherm Wan⸗ 
* tenfl —*22 et / und erwi * id ern eine Seel am 


daß / wer von den — ——— ihre Werck zum 
— und mithin übel nachredet / fich in Gefahr fe oe. ſchwaͤr 
—* * und dahero wahrnet uns —* der Heil. acobus 


orten: Frarres mei. non oporter hæc ira heri öl Tiebe Job 1W.io⸗ 


hder hit alfo ſeyn "Wir fepnd: 8 orten 


enthalten / womit wir unſern N /wann auch deſſen Mängel Die une’ 
mbar wären / Ban betruͤben / wie vil menge zulaͤßig von. Euten Prlaiieiofl 
en tibel na eden / Be geflifien feynd mit Gortfeeligen Wets Sinn - 


ac tten / Buſſen und Allmoſen / geiſtlichen und leibli⸗ 
der Liebe gegen ihren Naͤchſten / GOtt embſig zu dienen; es 
fd —* Mehnung deß Heil. Ambroſuj / und anderer GOtts⸗ Ges 
rten nit o — umeilen Todtfünden gefhehen: zum Erempel: 
— Suͤnd wird au was eine Tugend» en iſt; wann 
n vor Bad ann oh 1 emem Geile, einen ma an fich:nit, 48 

wodurch doch derſelbige feinen guten Leynmuth verliehe 
ret; als wann —— een Lugner / oder etwann er ſehe in eis 
nen Balloder —— worden / 26. maſſen DIE. Madel ſebnd / 
welche in einem *4 feinen Tuch mehr / als in einer weltlichen eo bers 
vor feinen: ſeht man ſich in Gefahr die wahre Tugend in Berings 
—8 zu bringen / und andere darvon abzuwenden / wodurch Gott beleys 
diget rd / und der Verleumbter in ieh kombt / den nten Nas 
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72 / man. in 
JE h fbet a ra ** das ſchwar vorkombt gerath 


Ein gewiſſer Cavalier — einmahl den Pater Magiſter Francifcum de 


—— er —* m ee —— Ben Ba ame 
n wag er / daß er.einer 
——— fehnfichen Derfohn falſchlich bel ee * ante 


Hl 
tm ie Er wortet der gelehrte Mann ) fein anderes Mittel / * e ge⸗ 
Kaum» 35 rad der Höllen zugehen; der @ —— über fo —— 
Hens reiten eines fo gelehrten Mann un geärgert on / und ver⸗ 
serncht  füigte fich zu dem Parer Domini as Eotus ec te 34 ben elben / was 
a — 

ann / nicht © 

dachte ſich ein wen ——33 — — daß der Parer Ma» 


—— Se 


be Part Vier 
48 in — 5 wie Hwaͤrlich ‚fo eh ift BEN 
—— Namend/ onderlich Geiftlichyen und anfehnlichen Perfobs 
nen / mithi Faß ns helefung nic Race 1 ſeyn / als 
unſere Seel — dann ein jeder ſei damit 
ihn in nit nurhe· zu deme iſt hierbey noch einans 
dere he man fangt nit gleich von Sachen an 
ana) m — ei füegenber den 
Mund zu o groß/ ! 
—— wie ——— Jacobus erma 





ron / 
EL —— mi ren incendirz; Sihe ; ein fie 
Mauren ihcin —*— Walt zinder co an; Wodurch ein e t 
m feinen guten Namen offt unwiderbtingli perlichet ; und wem Scha⸗ 
den anders zuzumeflen/ als deme / fo diſes Feur angezündet / und andere zu 

ſolchen üblen tachreden veranlaffet hat. 


Es iſt das Murren ein ſuͤſſes Gifft / melches unvermerdt Wird anger 
zogen / wovon Di die Stel hernach unheulbar bi ibt angeſteckt. 


Maria die Schweſter Moyſis / und Aaron murreten umb der eurlehen 
wider. den Mobſes / wellen er eine Mohrin geheyrath hatte / wie zu le 
— Ba pn 
EN ware vom Autzſatz ſo weiß anzufeben / wie wie der Schnee. Ali ih 
“10 Fi ie ra Frag» warum ergeht GHttallein Mariamy und nit den 
— ——— um erſt —— Eee 
Schwe⸗ ‚man ’ erſten 
—— fügt: Löcuts'efl' Maria 80 Aston comıra, - Maria und & 5 


wider M 
Bu a Den, Der aton folgetes denmadh HE nit — 
aaa ae one —— — —5** J 
von GOLF vor 








11 J 
.. ... 
An⸗ 










Bi man die sed an deß Naͤchſten ent⸗ 


dem bißherigen er nn unſere Heil: Lehrmeifterin 
> ie —** ‚lichen a Bd ee 
a, ii zu — 


Ta 

ah 
N 
J— 








uns 
a wohl zu reden: das i Gute außzubreiten/ 
en / r deß Heil. a ya Beraand. ig 
4 


und bie e Mängel u ver 
die Mennung zum weni intentionem , fi opus cant. fern, 
Bing — —— ti caſum. Seynd Die ** 
rt 





—* — entſch ur — —* Feind m 





einem Himmliſchen Vatter: ihnen dann ſie a 
tbun: Fahls aber die That rer Nahen ſich Be pe on 
Inf —— alsdann gehe in dich ſelbſten / en —* e 2. 


Doch IE vum Dein nad DEAD DB: 1. vn feat 


bel reden / wann wahr und kundbar i a LEO allen 
KOM — ni man and Ban are —— 
man auch der Ge Im —— gen von öffentlichen Aerger⸗ - 


redet / wird man ſich auch nit Inhalten imen zu rede Ä 
wer ab un allen wohl und löblich redet / wird über —— tig ch 


* 
r haben di ahls bee egel von Ehrifto : Diliges ——— 
ah rei er —* —— 9 Be p : Sagt 8* 
Sörtliche Bebemeifte lee du wuͤnſche gg —* a5 man vo br rede / ab 
ö rede von andern ; wir fennd alle in difem gleiches warum fol 
ten wir-dann anderer Beſt beit / Thun und Laffen durchziehen ? halte 
demnach deine Zung fo eingeft ee bu in — anderer nicht⸗ 
redeſt / was andern e * Verdruß könne erwecken / vilmehr lobe ei⸗ 
ten jedwedern / zumahlen einer fo boͤß und tadelhafft iſt / daß er auch nit 


mas Guss und EG an fi Vahls du aber vo — — 
i 
g bör ig börtef eben, fat ent Khulbige * * vil dir — im —7 — 


r Abe zu —— — a mul Ai —— peccatorum: .dean c. ᷣ 
menge der Simden. ie hat einen weiten undbreis "" 
ten Mantel/ mit welchen r alle Mängel vB Naͤchſten verdecket . 


—* ey Anmerdung Chfofom i hinte a er a ‚eine — en Be 


ein —* Unbild von der Kon def Puti welche * — be 
—38* einer ihr nd zum In bon chuldigte / und u AT 


a fe mi 
aber beftraffte 





a pen * li liſet man v 
m a er u —— 


‚morgen 
d do und. 
er and) vor eine 9 — = Er bier 
vermer 


im fe, roman —2 Goit nit benfhinde/ wir ung in vil be würden vers 
25 fündigen: folgſam ke anderer Sehler nit —— / damit GOtt 
a falen, Mit — daß auch unſere — Schwachheiten offenbar wer⸗ 
den / maſſen wahr iſt / daß / wer mit dem werdt pen verwundet / 
auch durch daffelbi —— umkomme / weilen gemeiniglicy gleich mit gleichen bes 

zahlt und 


Der Der ‚Heil. & Seins führer zu Bewaͤhrung difes das Erempel der 

Söhnen Noe an: al$NoE nach unmäßig getrundenen Wein unachtſam eins 

F aerhlaften ffen und unerbar entblöffer da Inge / gienge der faſt Sinn; — 
⸗ 
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gend» loſe jungſte Sohn gleich hin + und offenbahrte mit hoͤniſchen S m. 
difen Unfug feinen zwey andern Bruͤdern / welche aber auf Kindlicher Et ri wi 
Biere ve Angefichter abwendeten / und ruckwerts hinzugiengen/ und fans Farm 
die Blöffe ihres Vatters mit ihrem Mantel bedeckten / daß alfo dife That Rastömliog 
Ba a aa er Er NIE EEE 
m mit feinem abſtamm den verfluchts 
ſchlecht wegen —* Geſchwaͤhigkeit verflucht worden, a 


Die Fromme Soͤhn deß Noe fagt Gregorius bedeuten die jenige gufe 

Chriſten / welche / da fie auch einige Mängel von ihrem Nächften / * 
bar von alten’ und anſehnlichen Perfohnen vernehmen / dieſelbige mit ihrem 
Mantel bedecken / daß ſie nit kundtbar werden / und werden deßwegen mit 
reichlichen Gnaden von GOtt gefeeaner : die Boͤſe gleichen dem Cham / ins 
dem fie alles Ubel fo fie von ihren Naͤchſten fehen oder hören / weiter auß⸗ Mieanderes 
breitten und alfo den Zorn G ttes / wie Cham den Fluch Noe / über ſich Teurd Kent 
ziehen ; mir wollen dißfahls die heylſame Erinnerung deß Heil. Bonaven;gern aufderi- 
tura noch vernehmen / welche in dem beftehet: daß man niemahlen von Ab; kn ach - 
idefenden mas rede / was man in Gegenwart derielben ſich nit getraute zu Une: 
fagen: Nemurmurarionis malum pro qualicungue caufa, in qualicungue figno, Ä 
verbo, vel fignatione apparear : Damit das üble Machreden/ weder mit 
Worten’ weder Gebärten/ oder andern Zeichen berauß fcheine/ umd ſagt 
der Heil. Cardinal / daß difer Spruch vom Heil. Bernardo feinen geiftliz 
chen Söhnen fene hinterlaffen worden; merde demnach fagt der Seraphifche 
£ebrer / ob du dich gefrauteft einen in feiner Gegenwart / etwan eis 
ner unanftändigen Gemeinſchafft / wegen übler Regierung / Unwiſſenheit ıc. 
zu tadtlen und zu flraffen/ und fahl& dur derley ihme in feiner Gegenwart 
nit dörffteft fürhalten/ ſo unter ſtehe dich auch nit infeiner Abiwefenheit Ders 
gleichen von ihm nachzureden : Lehrne ſolchemnach didy von akem Murren fo Mas wir nie 

enrhalten/ daß du weder mit Worten’ Gebärten oder andern Zeichen ers Beiranen in 
mas nachtbeiliges von andernaußbreitteft, welches dann wohl zu merken, —X 
in deme einige durch gewiſſe u. zumeilen mehr Ubels von ihrem Naͤch⸗ iu fagen ; 1ollE 
ften zu verftehen geben / als fie durch vil Reden thun Eönten / weiche Arc raue nt 
del * a fie offe zu mehrerem Nachteil gereichet / alfo mussen 
au licher iſt · 


EEE EDEN ————— 


Rede wohl von geiftlichen Ordens; Perfohnenz 
Prieftern/ und Einfidlern, 


Dritter Abſatz. 


Die Ehr der Diener GOttes ſoll man mit ſolchem Fleiß 
ſchutzen / als der boͤſe Feind dieſelbige ſucht in 
Mißcredit zu ſetzen. 
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Bergen DON —3 — Beilioen, zur Chr Gottes / und Hey! der Seelen Ze 


Kaas m und ddl — ug en 2 ind sus 
a —— 
a cn Son * * — ine —— 


Beiden me ale &e Eis un —— 
Hten dieſelbige uheben und zu koͤnnen. "mo 
A difem vorzukommen / ihr Dat allen. wohl 


Rn ilder ——— Lehr⸗ ee 
Propbejepungen  fambt ande ——— 
Be, ae ee 
Bern —— * ER DR 


dem gemeinen / 
Werd geben. Kunft 
— * —A ſich einen u — der 3 A ben: want | 
folche be ihnen etwann © en fe Ef and mt Sngern 
— Kr Des ange — da ie 16 


die Bahn brin —** Wahn und Meynung zu 
ie d folcher Geftalt * Offenba 
— — = 3 = Eu Ei 


* werden. 


m 

—— oh / fo in | 

um Kihen: Her — — en —* nn en sc vor vers 

rt nd verkehrt wird au —— die Hand GOttes zu un⸗ 
gebunden wäre / und fol — le ma nit mie andermaßl oͤndte 


* ey ja —* nit; ſie ſeynd eben / wie ns 
ebenfabls fo doch 


che 
verehren wir — en auff den Altaͤren —9 die gr m newlicher Zel⸗ 
Hedensiepa, ten? als unſern Heil. Vatter r Ignatium / die Heil, Therefiam / den en Heil 
den die Hein, Garolum Boromaum und Andere mehr / —— gleichermaffen / wegen der 
ana Gaaben und Gnaden / welche fie von der —— wage empfiengen / verfols 
ne et / befcpuldiget / und übel gehalten fennd 


* wie Kun * die —2 * von diſen Heiligen / uͤbel geur⸗ 
theilt / grob gefaͤhlet / alſe die jenige eines — VI — 
—9 welche von den Di * m Gore unferer Zeiten übel d Re⸗ 

Bee: geringen © d ſchuldig / 
ines eintzigen auß eigener unatti⸗ 
von den * —— in ins Sarnen ale befons 

Urtbeis 


au’ miche fen und Neden / al fie alle — om ar waͤren / da doch — 


egen Fepi⸗ 
mit eines von ſend unter fol Mich befinden / v ale mo 
9a — 323 Im eo (eben / und gelebt ans Di Gewiſſen urtbeilt 
dm, an dann von allen Geiftlichen fo boßhafft; de er fat nit/ da Yala u 
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befuͤgte Urtheil von eigenen boͤſen und unartigen MEN ruͤhren / womi 
ſolche —— Zug an daß fie alle wuͤnſchten / a —— 
Schlag und Art zu ſeyn. on | 


Da der Heil. Hieronymus feiner geiftlichen Tochter mit Namen Fu⸗ 
ein zuſchreibt / ſtellt er ihe DIE Bedencken vor: die Welt ſagt er / iſt vollder Satıder Bir 
Safer umd die Menge der Böfen übertrifft weit die Zahl der Frommen und Kr went 
Gerechten; dahero kombts / daß die Boͤſe befliffen feynd von den Guten und der Srommen, 
Frommen / obivohl vil löbliches und — tadelhafftes bey ihnen iſt / uͤbel 
zu Reden; weiſt Du aber warumb? die Ur / damit fie durch dergleis 
den Werkleinerung der Frommen / auch für fFümm mögen paßierens die 
ihres gleichen feynd / laſſen fie ungetadelt / die fich aber laſſen angelegen ſeyn 
Ehriſtum zu folgen / gegen ſolchen fpigen ſie / wie gifftige Schlangen ihre 
Zungen und fuchen fie zu verlegen mie und wo fie Fönnen : die verbehrte Men⸗ 
ſchen fehen halt in den hellen Spiegel deß Heil. Lebens der Gerechten den Vörefben 
Greul ihrer eigenen Boßheit / und feynd mithin bedacht deren Heiligkeit zu ber Be 
verfleineren und in Gerinsfhäsung zu bringen’ auß dem falſchen Bahn / Zrommennit 
oder nit für fo gar verkehrt angefehen zu werden / oder 7 ba Der Gerechren 1, bikin «u 
Wercken / mit den ihrigen nit einftimmen diefelbige Doch durch a teis | 
te Geringfhägung den ihrigen gleich zu machen: Malum folatium eft , fagt | 
obgedachter Kirchen: Lehrer in Einem Sendſchreiben: bonos catpere, dum yınoayme 
peccantium multitudine purant minui culpam peccarorı@: Ein armſeeliger 
Troſt ift es / die Frommen tadlen/ und vermeynen / daß durch die Menge 
der Miffethäter die Schuld der Suͤnden erringert werde : fo Murren und 
Kurren dann die Boͤſe wider die Frommen / und. ehren ſich felbften unters 
einander: Sr 


In dem Chryſoſtomus alle / von dem übel Nachreden entftehende Ubel 

Eure anfuͤget / macht er difen endlichen Außſpruch: Quodnam mali genus eft, Chrrfof. Im 

uod non & detradtione oriarur: Was iſt Doch je — ein Ubel / fo nit von dem tes Kes⸗ 
uͤblen Nachreden herrühret? und in Warheit finde fih kaum ein Unthat ae 
fo nit vom Murren herkombt; zu deffen Bewährung wollen wir zum Anbe: Slam, 
gin der Welt gehen / da werden wir fehen / daß diß eben die erfte Suͤnd auff 
Der Welt geweſen / geitalten der böfe Feind mit der Eva angefangen wider 
Gott wegen der verbottenen Frucht zu Murren mit den ftichlichen Vor⸗ 
wenden / daß GHOtt gar zu karg / zu hart / zu ſtreng / und als wann er ihs 
tem Gluͤck abgeneigt wäre mit ihnen verfahre: Scit enim Deus , quod, in cenerz. v5; 
quoeungue die comederitisex eo... eritis ſicut dij: Dann GOtt weißt / daß / 
an welchen Tag ihr Davon eflet / ihr wie die Götter feyn werdet. Da Dir eguet 
er ımfere Bor: Eltern mit difen murrifchen Scmeicels Worten einmahl die erieMens 
hinter das Liecht — hat er fie hernach gar leicht in groͤſſere Unthaͤ unm, 
ten geſtuͤrtzet: auß welchem wahrzunehmen Daß einerfeiths für Ubelauß wm. 
dem Murten entſtehen / und anderſeiths / daß der böfe Feind deffen Urhe⸗ Erods anna 
ber feye; allermaffen / da er von Anfang der Welt wider feinen andern kond⸗ 
te Murren / hat er fich erfrecher wider GOtt zu reden / und feines guten 
Namen zu berauben. 


Im Buch Erodi wird folgendes erwehnet: ein überauß groffe Menge 
von Fliegen Fam in die Hdufer Pharaonis und feiner Knechten /und ingang 
Egypten⸗ Land / und das Land ward verderbt von folhen Fliegen: Stepha⸗ 
nuis fagt über difen Paß: daß dife Fliegen ein Sinnbild der Verleumbder 
feyen; Sunc fermones derratoris: es iſt nichts fchddlichers und verdruͤßlichers 
dem Menfchen / ald die Schnaden und Fliegen: fie beunruhigen mit ihrem 
Brummen / ftechen mit ihren Stachlen / und nebft dem / haben fie noch Dis Verleumbder 
fe Eigenſchafft / daß fie ſich da anhencken mo das zartefte Blut ift und 
einen Menſchen mehr als einem — nachſtellen: diß iſt Ben DIE nad, 


— — — 
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techte Art deß Verleumbders / als welcher ſich auch jederzeit an das. reine⸗ 
re Geblůth anhanget / das Faule aber der in Laſtern verderbten Sunder nit 
achtet· er verletzet mit dem Stachl feiner ſtichlenden Zungen nur Die weiſſe 
Eilien der Tugend/ und kümmert ſich wenig umb die wilde Brenneffel ; er 
gehet dem Geſtanck der Leichtfertigkeit weiter nit nach / fondern richtet feis 
ne Sticy nur auff GOtt⸗ verlobte Jungfrauen / und ſucht diefelben / ſambt 
anderer / der Andacht gefliffenen Seelen Unſchuld zu verſchwaͤrtzen / und Die 
Schönheit ihrer wohl⸗ riechenden Sitten zu bemacklen / alles / was fie Re⸗ 
den und Thun / auch fo gar/ was fie etwann gedencken Eönnen / thut er durch 
die Haͤchel ziehen und N und offt auß Feiner andern Urſach / als nur 
davon übel Reden zu koͤ 


Dife Warheit beſtaͤrket Iſidorus Pelufiota mit difer Anmerdung i 
daß mit unferm Heyland zwey Mörder Iwar gecreutziget waren / doch lefe 


—— fe das Volck dieſelbige ungeſpottet; die Fuͤrſten aber / die Schrifftgelehr⸗ 


geerengigten ge, Phariſceer und andered Gefindel fpigten ihre Zungen wider Ehriftum/ 
Se en em Bee Ole Be mm 
Frrrun das? dar i e Fromme zu ver 
aag ochies · Freimerm/ ihtes gleichens aber ungerupfft gehen zu laffen. * 


Man kan auch das übel Nachteden ein Phariſdiſches Laſter nennen; 

Ein Phariſaͤer Har@ unſern Seeligmacher in ir Due zu Gaſt geladen / 

hernach murrmelte er wider denfelben und die Bufferin Magdalena; Chris 

ftum hielte er fuͤr einen falſchen Propheten / dife_für ein unverſchamtes 

BEL DrEitt Weibsbild; darum fagt er: Hich Prophera efler, ſciret utique quæ, & qua- 

—— lis eſſet ita mulier, Wann diſer ein Prophet ware / fo. wußte er ja / 

füfgehgaper: was dife fir ein Weib wäre Es gleichen auch ſolche Spöttler dem Ju⸗ 

das / indeme fie nichts wiſſen / als den guten Ruff der Diener GHtted zu 

- tadlen und zu verkleineren nach Außfag deh Heil. Bernardi/ Judas hätte 

ja bey wilen andern feine Diebs⸗ Griff außüben können / aber fo vil man 

weiß / bat er andern feinen Häller entfrembdet / fondern Ebrifto und feinen 

Apoſtlen raubte er allein das ihrige: gleichermaſſen verfahren die Durrer; 

Sie hätten Urſach genug über die entſetzliche und kundbare Lafter zu ſchmaͤ⸗ 

/ aber zu ſolchen ſeynd fie ſtumm  reiffen allein daß Maul weit auff / den 

jenern GOttes ihre Ehr und guten Namen zu rauben: Habens loculum 

nn roptiz voluntatis , marfupium murmutäionis, Sagt wohl recht der Deil. 

: f: Er hatte den Saͤckel deß eigenen Willens / zum Beutel deß Mur⸗ 

rend: geftalten/ wie man in einen Beutel das Geld zur täglihen Auß⸗ 

gab für Lebens; Nahrung auffbehalt / alfo behalten verlen ungehaltene Tad⸗ 

er difen oder jenen Fehler / diſes oder jenes Geiſt lichen oder hriefters fleiſ⸗ 

fig auff / umb allezeit fertig F feyn / ſolche auff Die Bahn zu bringen / mit 

—94 Kram ſchmeichlen fie ſich bey groſſen Herten zu / denen fie auß diſer 

Eitler vit Behaltnuß immer was neues wiſſen fürzulegen ; aber wer folden Kauff⸗ 

m. mit Kuda treibt / wird denfelbigen Gewinn / und auch mit 
— Beifll ihm davon fragen. 

u 


u De Diß feye dan allen zur Wahrnung von den Frommen und Dienern 
Gottes nit übel zu reden / zumablen da GOtt ſelbſten ſolches vaſt bey denz 
Propheten Zacharia mıt Difen Worten andtet ; Qui vos rerigerit,tangit pu- 

2,37. 8 pillam oculi mei, Wer euch anrührer/ der ruͤhret meinen Augapfiel an. 


Wann man auch einen Fehltritt bey denfelben in Acht nimbt / foll man 
denfelben doch verdedien nad) dem Erempel unſers lieben HErrn / dem die 
böfe „außgefonnene That dei Jude mohl bemuft ware /und gleichwohl hat 
er M auch befragt / nit wollen offenbar machen. Der gute Hauß: Vat⸗ 
ger wolte nah Mepnung Dieronphn / das Unkraut nit laſſen OMREREDE 


— 
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das Unkraut ihrer Maͤngel 
wachſen laſſe / alsdann wird er den Mißwachs von feinem Ader föndern / 
und den außermählten Waigen / in feinen Frucht: Kaften verfamlen; das 
hero ermahnet der 


wir Domimus, Richtet nie vor der Zeit / 


philomercket an / daß GHtt unſere exfte Eltern / bevor er ſie verurtheil⸗ Prito-t.2.de 
te/ zu ſich beruffen/ befraget / und angehöret / mas fie etwann zu ihrer Ent⸗ Allsor.Ies- 
ſch möchten fuͤrbringen / mit der Schlangen verfahrte er aber ans 
ders / maſſen er fie auff die erſte Beſchuldigung zur gebührenden Straff 
dammie; mas ware aber die Urſach eines fo ungleichen Urfheils? diſe; 


ver 
unſere erfie Eltern waren geiſtliche Perſohnen / mit denen man nit fo ehl⸗ @srtidwe 


fertig foll verfahren im Urtheilen/ fondern zuvor alles genau unterfuchen / Bit! 
und dann erſt nach reiffer Exwegung der That / und der Neigung zum Ur; * — 2 
theil ſchreitten; bey dem hoͤlliſchen Feind aber ſo dur den Mund der Schlans 

gen geredt / ware die böfe That am Tag: Licht / man ware vergwiflert / 

daß er jederzeit zum böfen geneigt / auch Bein eintziges tugendliches Werd! 


jemablen geuͤbt hatte / und deßwegen iſt es billigift auff die erſte Anklagges 
richt worden. 


Mit diſem Bebſpihl bat Gott uns unterricht / wie man alle Umbffdn 
der That /und der. dabey geführten Meynung fleißig 5 ſolle > 
bevor man geiftliche Perfohnen  Priefter und andere für fraffbar ne Kinds 
— Fe Phi ned renyger gm uf 
fondern ein Helden: muͤthiges Tugend» Werd fey. 


fi | 

u fündigen unterworffen feyens zu dem Abbe Theodor Fam ein anderer Aıts Ermpcl frer 

* betruͤht / und entruͤſtet / und klagte ihme wehemuͤthig / wie eis n 
ner von feinen Einfldlern gefallen und in Die Welt jueud gangen fene/ der 
Abbt Theodor aber gab ihme zur Antwort : wie? verwundereſt / und bes 
grübeft dis Dich fo vaſt über dergleichen Schtuachheit? es in ja vilmehreine 
wunderns⸗ würdige Sach / warn einer der Belt entwiſcht / und unter uns 
6 —ú— tin. Ad groͤſſeres Wunder / wann einer fich auf 
m Rachen de höllifhyen Loͤwens reifjet / und ſich in die Eindde verftedtee 
gegen denfelben beftändin zu ftreitten / als wann vil ſich laffen überwindend 
ud in vorige Schwarhbeiten wider a PZ 


Num.c,1ı, 


Yı ie 


Num; c. ri, 
Ye jr 6. 7. 


SOtt lodt 
Moy ſen ſon⸗ 
derlich / feine 
—— 
au chauden 
wachen . ” 


Origenes 
homil. in 
ap. 7.aumer, 


Prato fpiriw 
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0:0! wann diß vil Wels Menfchen recht erwegten + würben fie nit be 
hutfamer in übel Reden von Geiftlichen feyn / auch bey Anhörung einiger 
Verbrechen / in welche. fie felbften doc) Täglich ohne eingiges Nachdenden 
erftummen fallen. = | ij | 


EN EEE 
Vierter Abfn. 


Mit Eremplen wird etwiſen / wie GOtt die Ehr ſeiner 
Diener ſchuͤtze / und derſelben Verleumbder ſtraffe. 


—* Maria und Aaron wider Mopfen murreten / ſagt der Text Goͤtt⸗ 
4 licher Heil. Schrifft im Buch Numeri: Irardfque contra eos, abit: 
ey Und der MErr ward zornig /undgieng hinweg: Das ift: GOtt 

nahme fich ſolcher geftalten feines Diener Mopfis an daß er gang‘ 
mißverqnuͤgt die Murrer nit allein mit —— ſeines Beyſtands au 
ein Zeit / als wann ihme die Unbild mare zugefi ——— ſondern wur⸗ 
de ſein groͤſter Lobſprecher / wie auß folgenden Worten der Heil. Schrifft 
erhaͤllet. Der HErr kam hinab in einer Wolcken⸗Saulen / und ſtund im 
Eingang deß Tabernackels / und rufft Aaron und Maria / und da fie Bas 
men / fprad) ev zu ihnen: höret meine Wort: ift jemand unter euch ein Pros 
phet deß HEren/ dem will ich im Geficht erſcheinen / oder im Traum mit 
ihm reden / aber nit alfo mein Knecht Mopfes / der in meinen gangen Haug 
der allergetreuifteift/ dann mit ihm rede ih von Mund zu Mund; er ſihet auch 
den HErrn offenbarlidy / und nit durdy dunckle Wort; warum habt ihr 
auch dann nit gefürchtet wider meinen’ Knecht Mopfen zu seden? man mers 
de jagt allhier Origenes , ob GOtt jemahlen beffer / und löblicher von Mops 
fe geredt / als da feine Befreundte ihn fo übel außgericht hatten; er erklaͤ⸗ 
ret ihn, fir den gröften Propheten / mit deme er von Mund zu Mund res 
det; für feinen vertrauteften und wertheften Freund / deme er feine inners 
ſte Geheimnuß offenbahret/2c. Nunquam invenimus, feynd die Wort Ori- 
genes: tantas laudes Deum dixiffe de Moyle famulo fuo ‚' quantas nunc dici 
videmus, quando ab höminibus ei derogarum eſt. 


Auf difen ift wahrzunehmen / wie GOtt der HErr felbften/ alsdann 
ſich ſonderlich Laßt angelegen feyn die Ehr feiner Diener zu ſchuͤtzen warın 
die Menfchen ihre Zungen löfen diefelbige zu verleden / indem Moyſes nie⸗ 
mahlen fo Lobs und Preyß⸗ würdig ift geſchaͤzt worden als da feine naͤch⸗ 
fie Freund ihn fuchten zu verkleinern / welches noch ferner mit folgenden 
Benfpihl bewaͤhret und erfläret wird. 


In Prato Spirimali , liſet man / daß da ein alter Einfidler in der Wis 

ften in eine ſchwaͤre und langwuͤrige Kranckheit verfallen / und diefelbige . 
gene Hilff⸗ und Troft: loß ohne Argten und Argneyen eine Zeit in grofier 
laͤſſenheit erlitten hatte / GOtt die Liebe einer feiner Dienerin erweckt 
habe / daß fie anhielte / den frommen Eranden ihrer Obforg zu übergeben / da; 
mit fie denfelben in ihrem Hauß Fönte verpflegen und helffen laſſen / fo ihr 
auch zu beyder Troft geftattet wurde ; Gott / ſagt der Heil. Baſilius / ſchickt 
feinen wertheften Sreunden Krandheiten zu/ damit fie fich in der Gedult / 
und die Geſunde in der Liebe koͤnnen uͤben / welche auch fo groß in diſer Dies 

nerin GOttes gegen difen guten Alten ware / daß fie ihme durch drey Jahr 


mit möglichfter Sorgfalt 7 und Wachtſamkeit / auffs liebreicheſt — 
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J nach ihrer gewohnlichen Unart 
bear / ee de/daß di den 

| Ach Bmaf er a bey 4 le ed obs 


ajt wege — 





— er — 
——— RR 
Brei fe = — —— ide 
Bu dar : r t Bein gereds/ ihr 





— Ger a 33 gezogen wordeı 
t⸗ worden / 
es ie vile A Seelen einftelten / und mit difer Ans 
8 vr 6 Di —— iſt jener —— ene r * 
en Namen zu unſerm grös Ein Der 
able wider ge eben hat ame —— 
je diſes / Srennd / und 
ar en gefbliene und fertige —— —* Be 
Gen wuſte rt entgegen, zu ſe⸗ Schmid feiner 
ag mit welchen ich jetzt zur Höllen Yrdamaus- 
Bee 2 * Ku beym Leben geblibener Freund ware 
eeligen Ends feines / fon af wertgehaltenen 
— t / zumahlen / da er kein Mittel hatte ihme 


Sehe da! x riſt wie GOtt pre jenige / ſo ſich an Ben 
Frommen mit Een rifchen Zungen vergreiffen / zuͤchtige 

wie — — Ehr —— ren Sl Hort ** Pe rn 
— und d ie ver. 
Diente "Straf nach Dar Rai 7 über ſie komme. ; 
Sr Go and) die Argwoͤhnler von Stund an offt ſtraffe /ravic. pr. 
und nit — finfftig De Sehen Die Gteuff vor hl off ji —* jed, 
gende zwey SI Dem eben vr rHeil. uſet ınan DaB 
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Monch in der wahren Bruͤderlichen Lieb alfo vereiniget / und von vor⸗ 

cher Tugend geweſen / daß Gott einem jeden au durch ein aͤuſ⸗ 

—— Kenn; Zeichen die jenige Gnad Eundrbar machte / die er. —* auß 

hnen mittbeilte; num erei ſich / daß / da einer auß ihnen auff einen 

Zellen herfuͤr gienge / und einen andern Moͤnch eſſen ſa⸗ 

iere d Bedenden wider denſelben ben fich gemurrer ; * ei⸗ 
ahrläßigen Geiſtlichen gehalten / und mithin zu ihme * 

ılteft d bie E18 dee Saften ah Der auf ud b 
du d gar ger purer Not 

Geiftliche ſchwige — nen 6 fill und bewährs 


ir —* aͤffliches Eſſen mi der unbe⸗ 
—— J ide kehrte ———— —A Or 
| ichen der Dketicen 858 — ng ei ——— 
i 
ihm: Bruder / was du ? in m i 
müthig zu ihm EN Pr a: 





efallen? daß ich Daß ge mehr fehe! er ants 
d nei mid) ar dig / ed Ban nit len | 
für; ob er fid ni in etwwanigen Gefpräch verloffen ? auff 


— / —* — was —* — ertandie 


— g diſer een ba kp 
treue Brüder du —— —* 
und — —— 56 volhur die ——— wider. 





iß iſt eine merckwuͤrdi — — welcher er De, wie 
Gott ein — * a * rt 


a 


chroa. PP. Sn den Ordends Geſcichten dei Heil Datters Dominici wird erweh⸗ 
paper net / daßz / da ein groffer Diener Goties diſes Ordens / mit Namen Pater 
Bonaventura / als ein / am Geiſt und — en In Mann / 
roffen Nugen bey vılen Seelen fhaffte / der ihn ale fein 

Erb: Je ind deßwegen fehr verfolgt / umd ben Pia en Mann in einen Miß⸗ 

credit mn Sernöiödtum zu bringen / 

habe : er verftelte ſich in eine leichtfertige / und in der Stadt. befandte Weibss 

3 Perſohn / und da er fo verftaltet einigen umgebaltenen Jünglingen mit als 
lem Fleiß bege — Au er zu ihnen: ich gebe ice nach meinen Verſpre⸗ 

den zu difem Prediger / mich mis ihme zu erluftigen: diſe auß leicht 

gen Fuͤrwitz BES erbotten fich gleich / ihu zu begleiten’ und mit 

* zu Na — * num zu der Zellen deß Dredigers Fame / 

ftelte in der That aber verihmunde er : bife 

. LiR depbäfn — N ling — ien kraͤfftig / ya ild wäre wirds 


Betuds ’ einen 
lich hinein ee um fpöttlen/ und über den 
Ken » oe uf ſchmaͤhen / bei ann + daß ihr holli⸗ 


w 9 Bbern tringete / welcher dann Fein 
eres M 1 and m / ik hkgelafene Burſch zu ſtillen / als mit denfels 


fundenes / von m. ten b 
gebührend abzuſtraffen; er denmach Die ze, und lieffe die unbefons 
nene — — erften hinein gehen; da fie aber niemand / als den Pre⸗ 
i un ‚war e penber mi. einem Eruciiz in en Yemben D ei⸗ 
nen —— er und Gerud) von fi + funden/ wurden fie bes 
Wamet / und Dusch ſo offenbase Zeichen vn —* wegen der Un — 


der nu Thereſia. * 
—— nie‘ die rugene ange Gottſee⸗ 38 * 
m / — / und mehr — — en pr 






— 







ige Gefell den Pater —— 16 eu h 
veb nefchönfften m Sret 18 batten / a ag SO Diteds Shen 
‚he fie aufs dent ( Sci Fam nme) von Den —— 






— — mis Aid überlauten Zuruffen : wer 
/ und von andern 


unbe 
ge folce ibm — —— 
el 


Haile / 
oler mol gar erdic 





wer) 
= hätte, vil lc Tue 
Olfen 


m Orefgebeitensfebir@prudt I: 
— — ——— 


Dreyzʒehender 


Schr = pr. 


Höre und rede memahl etwas Böfes von an⸗ 
dern / als allein von dir ſelbſten: wann ode dich hie⸗ 


ruͤber wirſt erfreuen iſt es ein 
in Tugenden wohl zunehmeſt 


— Eicrfſier Abſatz. 


Heylſames Mittel wider das Murren and übel 
Nachreden. 





DE:r difen Lehr⸗ Spruch in. Acht nimbt / wird auch den vorgehen⸗ 









Mir feine 

D ren vewah, ww den folglei Fk inmaſſen / der feine Ohren weiß ——— 
bog. ' Bi eine Zung foiffen —86 welche ſonſt ſchlipffe⸗ 
Ben wird rig / iſt / das jenige/ mas daß Ohr hoͤret / außzuplaudern : 
auch feine II wer feine Augen auff feine eigene Bine wirfft / wird frembs 
re dalten denit in Acht nehmen/ mithin —* eyn allda zu helffen / 


wo 8 felbften der Schuhe trudet / und deß Naͤchſten Ubel ungeradelt laß 
fen; fo iſt dann ein befonderes Mittel Das wir und Schwaͤtzen zu flies 
ben7 von ihm felbften übel Denden und Reden; mer dann in Yußübung obs 
angezogenen Lehr; Spruchs ein Vergnügen fpuhret / tan ſich in dem tröftens 
daß er ein klares Zeichen feines geiftlichen Fortgangs habe ; 


Ein gg Lehr; Su gibt und der ‚Deil. Geiſt bey dem Ec. 

— —* Saas cleſiaſtico mit diſen Worten: Sepi Aures was fpinis , linguam nequam nolä 

audire, & ori mo facito oſtia & feras: Das i rzaͤune deine Ohren 

Doͤrnern / und hoͤre nit an / was ein "Zung geredet / m 

ven und Schloͤſſer an Mund, Uber ociden Tert Hug Car 
Hugo nn nalis fagt: Primüm docuit ,. non loqui mala, modo docer non audire mala 

Das ee Lehr⸗ Stud ware / daß man nit übel vol ron 2 fol 

reden / jet lehret er / daß man fo gar aud nichts Nacht 8 von —— 

* anhören weilen fo wohl bey einem als dem andern r iſt zu füns 


— Diß iſt eben; tod unfere Heil. Lehrmeifterin ermahnet / da fie in 


Image pp —— r⸗ — von keinem uͤbel zu reden; und im Ge⸗ 
u rtigen — die Su eden von jemand nit anzuhören; zuma 
Sa dh Im / da en; A rnardi / fo wohl der jenige/ fo da Die Affe 
Ang. gerseden mit ie und nit unterbricht / wann er fan ale Der fü 
er felbften I nbiget / warın du gern foldye nachtheilige 


d die Ehr deines Bruders verzehre; folgfam feßeft du deine ©xel 
Ft en bir den Zorn Some den Dalß. ‘ nö 


f 
up 16 ED Te Der 
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Oer Heil. Ambrofins erklärt obgedachten Text Eeclehaftici Folgender 
maſſen: Sepi aurerm tuam fpinis, ur cuftodiarur anima ua, ne invadant latro- 
nes poffefliohemn tuam, & rapiane thefaurum mum, Verwahre dein Gehör 
‚zum Schuß deiner Seelen’ damit Feine Dieb indein Eygenthumb eintrin⸗ 

n/ und deinen Schatz der Gnaden rauben + wann demnach einer bey dir 

Geſpraͤch mit Schmady Reden wider deinen Nächten anfanget / (ge 
5 Stund an mit ernſthafften Gefiche/ und Antwort dein Miß- 

r/ und daß du auß Ehriftlicher Liebe bereit ſeyeſt deinen Bruder zu 
verthätigens wann foldyes ein Zungen; Trefcher mercket / wird er bald fein 

& abbrechen / und vor deinen Augen fich hit unterfangen das Tuch 
von eines andern Ruden abzufchneiden 7 Dahero fagt der Heil. Geift: Ori 
mo faciro oftia: Werfperre deine Zung in deinem Mund damit fie das Mur; 
ten nit umterhalte / doch will der Spruch nit/ daß du gantz ſtumm ſeheſt / 
gen fagt der Tertt Facivo ori wo oflia: Werfchaffe/ Daß dein Mund zn, 
Babe; num weiß man daß die Thilen und Porten gemacht terden, Bass tın/ 
damit das Hauß zu unferer Verſicherung Fan geſchloſſen / und zur. Noth überanden. 
eröffnet werden ; mattn dann-dein Stillfchrveigen etwann nit. hilffe fo Wdhe - 
eröffne deinen Mund und ——— Laſterer deines Naͤchſtens mit eyffer/ 
und hernach ſchlieſſe denſelben Mund wider zu / damit du nit ſelber anfan⸗ 
Beft / gegen ſolchen Schwäger zu ſchmaͤhen. ——— 


Auff ſolche Art verhielte ſich der Heil. Auguſtinus mit einigen Bi⸗ 
chöffen / fo in feiner ——— andere redeten; Er widerſetzte ſich 
doch mit diſer itt / ſolches Geſpraͤch zu —— 
davon gehen zu laſſen / im Fohl aber / daß einer Bu Perſohn Ans 
fehen / oder aber der Orth derley wider ſprechen nit geſtatiet 7 foll man ſich 
deß Raths / fo der Heil: Geift in den Spruͤch⸗ Wörtern gibt bedienen 18 
da er ſagt: Ventus aquilo diſſpat plavias, & facies triſtis linguam detrahentis. y,1;. 
Nord⸗ Wind vertreibt den Regen / und ein ſaures Ängeſicht die aff⸗ 
terredende Zungen. Das iſt; gleichwie der Nord: Wind die Wolden zer⸗ 
ſtoͤret und den Himmel außhditeret ‚at unterbricht auch ein umfremdlis 
ches Geſicht / das Afftergefprach eines Ehrabſchneiders. Welches dann die 
Erfahrnuß lehrer / zumahlen man fihet / daß / wann ein folder Blauderer 
merckt mit feinen Reden unwerth zu ſeyn / er alſobald wird ſchweigen / und 
wie der Deil. Hieronymus ſagt / erbleichen und das Maul hencken: Illicocon- 
ticeſcit, pallet vultus, hærent labia: hernach ſagt er weiter: Nifi adſit, quod Hisrony. ad 
to te 8 qui audit, non erit, qui murmuret. Das ſage ich dir zurr 
—R wo kein Zuhoͤrer / iſt kein Zerſtoͤrer / wo kein Ohr zuhoͤret / wird Be 
fein Zung ſeyn / die murret / Feiner rede zu den Steinen oder gang Gehör; Errabfpuein 
lofen / fo bleibt es dann darbey / daß / wer gern ſolche Affterreden anho ret / de. 
ich der Suͤnd sbeitbefit mache: ‚Sinon eft audiror , non eft derrador : ann 
ein er auch Bein Ehrabſchneider / doch dient ob⸗ angeregter Spruch 
deß Heil. Hieronymi noch wohl zu unſeren Vorhaben / und tollen ihn noch 
weiter erwegen · Wann ein abgeſchoſſener Pfeil eines Bogen: Schlägen auff 
einen Felſen prellet / ſpringt er zuruck / und trifft woll den Bogen: Schügen . 
KA / daß er hiedurch gemeine dergleichen Schuß hernach wohl unters 
affet ; alfo auch / wann Ehr;verlegende Reden, einen” ftandhafften / und 
Ur die Ehr feines Naͤchſtens eyferenden Mann antreffen und difer denſel⸗ 
gen mit befcheidener Beftraffung zuruck prellet / wird ein folder Schwaͤ⸗ 
r fih ſchaͤmen und alfobald — und nit weiter ſich vermeſſen fo 
ren zu reden: Illico conticeſeit · Er erbleicht im Geſicht · Pallet vulas::.E8 
vergehet ihm die Sprach / als mann er kein Zung / oder: kein Speichel fie 
zum reden anzufeuchten / mehr hätte: Saliva fugarur,. 
Ein ſolche fuglich angebrachte Beftraffung richt halt eben diß auß⸗ was 
ein Geſchirr voll — — 3 * uͤber den Kopff Deren Baal 
m 
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M wird / welcher dariiber gantz erſchroͤcken amd erſtarren wird / alſo / wann ein 
ee — a Ccmwdger we Tem terreden geftrafft wird / entfallt ihm iei * 
et Stimm und rt fein Red zu entfhuldigen/ und gab was 
7, —* er nit haͤtte — Diß feynd on 
* Werck der Tugend und der Liebe 


Rd / wie — and —* ei 
—33 folten. wir dann auch nit verpflichtet ſeyn / die Ines Sn 


—— von ge. aa —— 
verthatigen? zu diſem ie gene Sm den ago 
e haftici an / der alfo lautet: Si fufllaveris in 


r expueris (uper illam , extinguerur. Blaſet man ef Miro 


en Bere wann — * ng 


—— 
— 
tel wider die € A deines Nadıften br icht au — —— 30 
i un Brand echen / w ines Naͤ —* 
—— Nam verzehret wird / wann du aber von —— 


wirffeſt / wird es *26 verſchwinden; gebe demn ah At | 


r 
auff dich und Deinen N Der Heil. Bafilius verordnet gleiche St 
ba Regel für den —* / uno Safer, mit mit difen Abort: 2 
trahir Fracri fuo, & derrahentem auf: exterminandi à 
Ä — — 3er feinem Bruder il rede / und 
—— — und —*8 ee bu halt "der Del —— fuͤr billich da er ſagt: 


ire quod ıurpe eſt, etwas i⸗ 
= ur foöttlich: er Bi ag; ne gleich wie einer — 
ge Ba nit 







und leichtfe —* Reden mit Luft anhoͤret / obwohlen er 

Dune aud) der a anhöret / obwohlen ex felbften nit 
Lerie.cdi: 3 Buch Levicici erklaͤret GOtt dad — für ein unreines Thier; 
* —* Ariftoreles iſt mit andern der Meynung / daß Dis abi 
Anitori.ce DU Ai / und durch den Mund gebähre; folgſam ift ed 
— ana ein — der / * alien —— ——— * — dir / und 

oma 3.C€ m ra , 
an“ 5% — more, u om Son — ———— 

i reden. 

(hunde fein diß ſcheint / gleich * damit es nit zum groſſen 


ud es bricht zuweilen ein Woͤrtl —* diß hoͤret F— ande⸗ 
rer weiter auß / und vermehrt ſich das Geſchwaͤtz und weiter 
aß: — / * es endlich au den Ohren deß beleydigten kombt / fer e fielie 
Seren en ager⸗ Hund zu ehr und beißt dergeftalten entgegen/ 
a * * ir e— —— er ift etwann in einem Stud an 
riffen worden / un t dem andern — 2* Klaͤpperl an: wann man 
Zeiten die Obren hatt gefchloffen / oder was man unvermeidlich ange⸗ 
bört / verſchwiegen / wäre all difem übel vorgebogen worden. 


Noch beffer erklärt diſe Lehe / die/ von dem Ariftorele angeführte 
Gleihnuß , wie das Gehör geftellt fepe: wende dem Geſicht ſagt er / auff 


einen aeoflen. belen und len Serr difer wird dis, als ein heil crofas 


- 
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di Bühne der ſchoͤnſten 8 und 
verſchwinde / — hebliches * r zu erſehen ift: Stein] HERE 
—⏑———— gantze truͤb zu machen. Bann ee fa 
Be a EEE 
| / o reineſte 

guten iſt das ei 
Fer —— Bde foldye ar hy 5 

tz " einer Ver; Sy 


ben e8 sehen widerhollet / mithin zwaingig Darüber Ihr Geſpraͤch gefüihret ; 
endlich iſt zum Marckt⸗ Geſchwaͤtz / und in allen Brent und Laden Dar 


von rden: wer Tann Ban m ehrlichen / und von 
| vor folhen gehaltenen ‚nen eis ah or , 
En — ri Er Fred if berauß gan 4 


SEX 
gen. — Mike aefagk aber nur eins 
madı usa a8 a ne, ba r 44 weiter tn 7 fo Kreyß: weis vers 
— deß ehr en al Manns / Fein Stille noch Ruhe * 
—2 —* witd ſich / 
Def wie auß folgender Begebenbeit meh 


».» Pälladins erwehnet von einem gegen.den Fluß Nilus in einer Wuften Pd ia 
——— in —2* vil Sole: Ei febr einfam / und °° 
beyfamen und obwohlen fie ——— die Clauſut nit ange; · n Die 
a nt, auß/ als auß groffe als doch eine u a 
den jlingern Noch strnglich bemuͤßiget a en) egnet ihr Rayırem, 
* je Mannsbild / und fragte fie was das fir ein Ort wäre? fie autwors 
gang Furg und mit ſtandmaͤßiger Zuchtigkeit / und feste ihr Reiß 
ae ort: diſe kurtze Unterredung hat dody ein andere Schweſter auß 
dem Elofter beobacht / und ſchoͤpffte sin boßhafftes Ursheilpaniber; als nun 
en &dife beyde in einen fErittigen Wort: Wechſel gerierhen / offenbar⸗ 
—— Richterin andern / ihr / bißhero im Hertzen gehaltenes fre⸗ 
— Urtheil mit. Betheurung / daß ſie es geſehen die ib De hoͤr⸗ 
ten glaubten es leichtſinnig / und breiteten es in kurtzer Zeit bey allen außß t gerreumgper 
es war nur ein eingebildtete as und wurde doch vonder zahlreichen € e⸗ und Der- 
meinde deß Elofters —* warhafft geglaubt. Die / unrecht beargwohnte nımdoe ge, 
Geiftliche dernimdt endlich dife / u mein von ihr — nadjtheilis "+ and 


th: 


— ie fie guch in — —12*— und all 
rigkeit / ie rechter Zulaſſung GOttes / wegen folder / ihrer 

itſch — — 88 durch den boͤſen Feind verleitet / eben⸗ 
fahls in denfelben rtzet / und vertrencket / da nun diſer ſchroͤckliche 
Zufall zu den VOhren deß Obern / —55 be deſſen Verwaltung diß Eu * 
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re / — 3 pre ee 
e/vor Fel den verricht wurden zweyt 
aͤlle / ſo — ee ge /excommunicirt / und 


Zn —* Na irre rem ar Welches dann in- Warbeit 
ei Binde © Sirap ir he he trete are small dr Dal 


—— und ander eufhafft nee 

ai mit fie andere —— 
a dem Mund der jeni —— 

KT. ee — Soffe bat * > 


Ambro, in 
päül, 


* * Se die Ba — 





EEE RETTET 
sr, und rede von — Ubels⸗ —— 


Anderler Abſatz 


One in nei 


Lib.poli, hi ualis ui ft, ali talia 
* — — — 
35 Sec ft dab fe * traf Ark aa 


‚di fee a > 
wieeiner  ungert 
theilt / ſo nach Y , Jar: ihrur x 





fertig zur Abl uldy ; 

d leicht zu Murren auß deme / wir uns felbften ie / 
Dräcen e Ben fü a * ſolche Fehler bey ihm finden 
daß er umb anderer Leuth Mangel ne no ig wird bekuümmern. 
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„ Philo fragt / warumb Adam unfer erfter Vatter / da er allen Sachen 
einen Namen zugeeignet / fich felbften Beinen habe geben? antwort: daß es das 
„ber kommen / weilen er feine Augen und Sim allein auff andere Geſchoͤpff 
/ und ſich felbften auffer Acht gelaffen; auß welchem er den Ur⸗ 
prung deß leichtfinnigen Murren über feinen Naͤchſten herfuͤhrt und fagt: 
i marmurat , fe ignorar, naruramque propriam nan afpicic: Der murret / Phito Heb. 

t ſich feldftennit / weilener feine Beſchaffenheit nit anfihet / fo iftdems .. 
nah die Haubt⸗ Urſach unſeres übel Redens von andern / weilen wir niemah⸗ 
len unfere Augen auff ung ſelbſten / und die / in uns waltende Mängel wen⸗ Weiten wir 
den / fonften wurden wir wenig von unferm Bruder zu fagen haben ; wil: und rauf 
mehr / da wir etwann bey er ein Zorns Muth wegen unferer Nachreden aup unfer 
vermerden / wuͤrden wir befinden / wie geſchwind wir ung erzürnen / und in fitten verias 
was fir Raferey wir wegen vil geringer Urjachen verfallen; da mir ben an⸗ zu Ai 
dern etwann ein Eytelkeit beobadjten / werden wir in uns vıl mehrere Leicht: wir andere zu 
finnigkeiten antreffen da wir unfern Geſpann wegen feiner murrifchen Zuns talen- 

tadlen / wurden wir fehen/ daß wir wuͤrcklich in gleichem Unfug deß 
urrens verfallen. u Ä Ä 


Man fagt / daß ein Haan mit feiner Stimm leinen Baſiliſcken alfo ers 
ſchroͤcke / daß er in Anhörung derfelben gleich fluͤchtig in fein Loch ſich vers- 
krieche / und doc) ift auch viler Meynung / daß der Haan den Baſiliſcken auß⸗ 
brüite und erziehe / und ſolchemnach / redt der Vatter deß Baſiliſcken wider 
denſelben: O wann wir bie Hertzen der jenigen koͤndten einſehen / welche in 
den Gemeinden / von anderer Mängel pflegen m reden / wie wurden wir bes 
finden’ daß fie felbften derley Unform und Mängel voll / und Urheber ſeynd: 
und wann fie ihre Augen eröffneten zu felbft eigener Erkandtnuß / wurden, 
fie wohl ihre ungesdumbte Mäuler inhalten/ ihre eigene Schand nit Eumdts 

„bar: zu machen / da fie anderer Fehler außfchrepen. AR. | 


. hl, tod — , 
Steraffe ſolchemnach deine felbft eigene Fehler / fo wirft dir dir feine | 
Zeit nehmen / deinen Bruder zu beſchuldigen; bekenne deine Schuld / fo wirft 
Du frembder. vergeffen; höre. und rede von keinen andern / als deine Mens 
gel’ uud diß wird dir nutzlich feyn. ; 

Pa Er er BE FE eIE Teer war u IR 2 ER NU EL. y hass 
In den Ordens Befchichten deß Heil, Vatter Dominletliſet man / daß Chron- Prkd 
die feelige-Schweller Wurgaritbe Tochter dei Königs in Ungarn auß Wns" "*" 
laß eines geiftlihen Geſpraͤchs mit einen gemiffen Beiftlichen / demfelben ‚ers 
zehlet habe / wie fie lange unferen Serm umb diſe Gnad gebeften / 
Daß er fie den Weeg / auff welchem die alte Deil. Vaͤtter gewandert / moͤch⸗ 
te lehren / und derfelben Gnaden / fo fie von feiner Gesaien Hand ems 
pfangen / theilhafftig machen / damit fie alfo feiner Goͤttlichen Majeftät in ; 
allen moͤchte gefallen; nach langen und behartlichen Bitten und Flehen / wur⸗ Buyer 
de ihr ein wimdersfchön eingebundenes Buch gezeigt’ und in ihrer Segen Senat. 
wart auffgethan / welches fie dann mie den feineften guldenen Buchſtaben ges ine Bun m 
ſchriben ſahe / hörte aber immittels eine fo laut⸗ fhallende Stimm / Daß: fie wen die Pol 
dariiber eriwachte; die Stimm fagte:' ſtehe auff / und lefe ; fie ſunde auch frmenheit 
von Stund an auff / und laſe Folgende Wort: die Vollkommenheit der Heil: Bätter vepans 
Alt Vaͤtter ift beitanden; in Gott lieben / ſich felbften verachten / alle hoch; der 
ſchaͤtzen / und keinen urtheifen; dife verftandene Ledtion ware ihr gehug / 
and verlangte nit meht zu wiſſen / fordern Dife werckſtellig zu machen. Wann 
du ſolchemnach ein ernſtliche Begierd nach der Vollkommenheit hegeſt / fo 

je/.zu folg diſem gefliſſen / deinen Naͤchſten nit gering zu ſchatzen / wider 

inen zu Murren / deine Augen nit auff andere / ſondern auff deine eigene 
Fehler zu werffen; ſolcher Geſtalten wirſt du keinen / als dich ſelbſten ge⸗ 
sing ſchaͤtzen und von GOtt mit Gnaden bereichet werden · td 
1234 !shlıkk F r : 3:1, i 17% .o ' + t 
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Ende rn Zu difen Vorhaben wird in dem Leben der Alts Wätter von einem No⸗ 
ei vitzen / oder neus ange Geiftlichenermehnet / daß —— ſich * ei⸗ 
einem ange nem Alt⸗ Vatter get/ und denfelben 2. einen Un ten / 


benden Geiſt⸗ ’ 
lichen difen mie. er beftermaffen in der geiftlihen Vollkommenheit Fönn ya 
Guerist mit andern ohne Anftoß andddhtig und epfrig leben? der Alt *Watter dies 


mit 
ee. nete ihm zur Antwort gantı kurs um kur und gut mit difen Worten: Si wa canrım 
eigeie/und & non aliena mala confi Wann Du allein deine eigene / und nit anderer 
— hier wirftanfehen. Er wolte : mein Sohn / wann dur veft entſchloſ⸗ 

in in der geiftlichen Vollkomm zuzunehmen / in böchfter Ruhe zu — 


nes 
haben / und umb der andern ihrige dich nicht mmern: ein Eur Bf 
do kluger und warhaffter Unterricht ; —* T wird nalpgelebt:: mr — 

es genug feon langung aller Tugend und — — —* 


gering 
achte /fo wohl für GHrt als = verdemuͤthige / bereitwilligft ges 
danckmuůt hige * 


wird Po; Aa Due —* * engl 
wie unlern Wandel auff olhe Weis einrichten / werden wir bal — 


ligkeit gelangen / und verſamlet / hr in —— Leben Die 
— gl Kae —— widrigen Fahls / wann wir — 
waͤren / werden wir in die it verfallen und alles verliehren/ wie 
Erempel zu u 
Chron, PP. den Ordens ichfen der PP, Capucinern wird verzeichnet, 
—— —* ein / vaſt der Buß und Gebett ergebener Mann mit Namen 
/ welcher aber einen ſolchen  unbefcheidenen 


ge 
8 tte / daß er ig ver alle in gleichfoͤrmiger 
Streugheit und Gefasmd gen Enfer o Außn ehen / dermaſſen / 
= rd — ea cinen aß, ler Uri nen, Kr einen Fabılapı x 
vermerckte / ohne weiter / denfe einen fahr 
beargwohnte / und was ihm auß Nord tringlicher Urſach —* 
erlaubt / deutete er für einen Fund der eigenen Lieb auß/bemitlens 
digte / bildete ſich ein / daß al alle ſich nad) feinem 5 er folten ſchicken / 
und er gleihfam allein ein Urftuf und Saulen der Elofters Zucht feye / 
welches dann ein unmaͤßiger Enfer warez welche Bil von den Zinnen be 
* Tempels in den Abgrund alles Elends geſtuͤrtzet; inmaſſen / dergleichen un⸗ 
5* beſcheidene Eyferer ſich die Freyheit nehmen von dem Naͤchſten leicht. bel 
i nach zu urtheilen/ und fo wohl der Obern / als Unterthanen Anfehen zu —— 
kenn nern / mithin / da ſie alles nach ihrem Sinn wollen nn 
ie ihr —— —— —— an und —— 
hen / wofern 


Ei als der den —— Amy Heer nit wider Bir schen, lem 


5 


rt enfrigft für —— BE I Eee 


ini, fo unter ihnen ins gemein La benedecta , die gefeegnete au 
— —— weilen — Vatter Franciſcus / allen / fo 
en hat: * ſich mithin Beier 


Seegen hinter! 
— —— / mit Vorſatz he be auff das firengeft zu halten ; 
ff aber derfelben flehete er GOtt umb Die Gnad an ; ide Doc durch 
ein fonderliches Kennzeichen zu offenbaren ob er der Zahl feiner Außerwaͤhl⸗ 
sen einverleibe/ und ei eat feiner Seeliohen koͤnne leben ? — lie⸗ 
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ber Herr ſtelte ſich zu Fuß bey ihme ein / doch mit einem umfreumdlichen 
Angeſicht + und antwortete ihn folgendes: Alerander / du verlangeft in den 

Kegifter meiner Außerwählten und getreuen Diener eingefchriben zu feyn / 

und mafjeft Dir mein Ambt an / indeme du all die jenige ustheileft/ fo nig 

in allee Strenge nady deinem Sinn leben / fo eine leibliche Erquickung ans 

nehmen / mit den Schwachen im Geiſt trageſt du nach dem Geſatz der Liebe 

fein Mitleyden; macheſt dich endlich zum ſtrengen Richter der jemigen / fo 

dem Chor und Gebett nit beywohnen / und die —— — richteſt 

du / als wann fie dem Gebett nit mit ſchuldiger Auffmerckſamkeit abwarteten / zgipnierüse 
wiſſe aber / das jener Gebett —* alliger als das deine; daß ſeynd Ver; son @OH 
meſſenheiten / und ein toͤdtliches Gifft deß Geiſtes / vor welchem ſich nei, deurenet. 

ne wahre Diener muͤſſen huͤten / waun du ſolchemnach / unter diſe wılft ges 

zehlet ſeyn / fo unterlaſſe diſe Unform / entſchuldige und bemitleydige einen 

jeden mit auffrichtigen Pe! fonften wirft du mich zu ſchaͤrpfferer And⸗ 

tung nörhigen/ und nad) dijem verſchwunde er vor feinen Augen. Das 

- Herg diſes Geiſtlichen wurde hierdurch dermaffen berühret / und zu folder 
erbiethfamer Forcht gegen HHOtt und feinen Mitbrüdern erweckt / daß er 

ſich nit mehr getrauete feine Augen gegen Himmel zuerbeben / noch einen / gpurmiiki, 
im Gefict anzuſchauen ; er warffe ſich zu aller Fuͤſſen: unit Reu ⸗ michiger su ic vor iew 
Bekandtnuß feiner Sünden / und batte Gott / und feine Mitbrüder umb nen Mi, Br, 
erzenhung derfelben ; verrichtete ferner in groſſer Strenge und Bußfers gen rrin er. 
tigkeit feine Baften/ und unterlieffe Fein Gelegenheit ich vor andern zu vere sin. 
demütbigen / und feinen Leib abzutödten/ Damit er feinen gebenedeyten Hey⸗ 

land wider möchte verföhnen/ weldyen er fo erzuͤrnet wider fich geſehen hats 

te / weldyes er auch erhalten / maflen / der mildreichefte Exlöfer noch vor 

End derfelben Faſten / wider au ihm mit fröhlichen Anblick kame / und ihn ir wa 
auff daß liebreiche ſte tröftete mit dem ferneren Bedeuten / daß ihm feine Reu, SOTT 
muthige Bußs Ubung genebm geiefen / folte nur ferner in folhem Eyfer He: 
verharren / verliefie ibn en gank froͤhlich und vergnuͤgt / mis dem Unter⸗ 

pfand feiner ewigen Seeligkeit. Mit difem hat uns GOrt zugleich wollen 
unterribten/ von unfern Nachſten nit übel zu urtheilen / noch jemand zu vers 
dammen / fondern alle lieb und werth zu halten und ſich allein gering zu 
ſchaͤtzen / nehme von unſern himmliſchen Lehrmeiſter alle dife Lehr; Stud für 

dich / und firaffe in dir das Boͤſe und bewundere anderer Tugend» 


Durch difen Weeg ift der König David gangen/ und nad) Anmer 
deß Heil. Gregorij zur Vollkommenheit gelanget: er merckte nemlich ni 
auff die Suͤnden feines Naͤchſten / fondern hatte die feine immer vor Augen’ pruar. v.rr 
wie er es mit diſen Worten bekennet: Peccatum meum contra me eft [emper. Greg.ia Pül, 
Erlein Simd iſt allzeie vor mir. Als wolte er ſagen: mein Berb Dasid hatt 
Eombt mir niemahlen auß den Augen und Sinn / und hab dahero Urſach mein immer feine 
Sertz in der Demuth fo zu erhalten daß ich mich unwürdigachte den Him⸗ Saden oe 
rel anzuſchauen: ic) befenne mich vor Die unwuͤrdigſte Ereatur; Non infe- 
uor alios oblitus mei, Wie Ban ich meiner vergeſſen / und auff andere fes 
Ben ; ich hab genug in mir/ wegen meiner Niffethaten zu befttaffen; es wds 
re ja ein Vermeſſenheit / mich umb frembdet Leichtfinnigkeiten zu bekum⸗ 
mern/ und meine Seel unter fo ſchwaͤren Laft der Sünden auß der Acht 
u laſſen; Ey das nit! meine Sünd ift allzeit vor mir ; ich erkenne meine 
ngene Sunden / und fan auff nichts anders als dieſelbe gedenden; will 
mithin bedacht feyn / meine Seel mit hauffigen Zaͤhren abzuwaſchen / mit bits 
terſter Reu mein Hertz zu reinigen/ und jederzeit deſſen ingedenck ſeyn daß 
ih Goit allein gefündiger hab; Tibi foli peccavi, Wolte BOFt! ich hatte ia "b- 
die Gnad VIHO GHrt meinen HEren zu ver / wie ich dann nit nach⸗ 
laſſen werde / offenbare Wahrzeichen meiner Reu und Schmergen zu geben · 


Nun ©! 












veripihl bey vilen / die ſich ihrer eigenen Suͤn⸗ 
niemahlen erinneren / umd nur mit anderer Beo tung fich plagen / uͤ⸗ 
— ſich wegen anderer Verbrechen / da ſie ſich biß in Abgrund wegen 
ihrer eigenen ſolten ernidrigen. 


en Der guldene Mund ſagt hievon wohl recht : ———— 
* proximum, quare ipfum procuras, & non te ipfum. Wann du dich mehr 
liebeft / als deinen Naͤchſten warum haft du mehr Sorg über ihn / als dich 
felöften ? Er will fagen: du vermeyneſt villeicht / daß du auf Lieb die Aufz 
hrumc Naͤchſten fo forglidy beeufereft / und — heilig gern 

auff dich zuforderiſt / wie vil bey dir zu beſſern feye in 
ieb von dir anfangt / wann du dein Thun und Laſſen in ein beſ⸗ 
ng gebracht / und nad) Map deiner Sünden dic) geffrafft und abs 
Fanft du mit einigen Fug auch tiber anderer Sund enfern/ 

welches anjego gantz — ge hi t: a ’ fo auff ſich ſelbſten Acht 
et verdient Bine eh als der mit Unachtſamkeit feiner / Wunder würdet ; 
diß beſtaͤrcket der Be m ende Lehrer da er fagt: daß das Mur: 

Du Han pe * r fein Tochter der Liebe / fondern ein Miß Brut der Hoffart und deß 
— etwann meht geehrt und 
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mh Neyds ſeye / ar da einer feinen 
ne liebt ee und daß er deffen Tugend ig / ſucht er den⸗ 
“(en 0 kr —— zu en / murret —— der Kinn 53 u ‚ 
re / und i iſſen deſ⸗ 
ſen Ruhm und nf ride au * —— damit er ſeinen Ruhm 
nit verliehre; wo Lieb und Demuth waltet / geſchicht dergleichen nichts / 
Vabre Lich zumahlen / da die wahre Lieb ſich a vaft über anderer Gluck und Vortheil 
—— ereue als fie ihr eigenes. * mit achtet / ſo weit gedachter Heil. 
Freud. ver 


— ven Leben der Alt⸗ Vatter / wird etwehnet / daß einſtens eini 
— en andene Einfidler a eines andern —— — 
einer diß von ihm ſagte / der andere 








4 in Al er * Anwe⸗ 


mnuß nit erh / elite er es ihnen folgender mafs 
’ * uw | Sad fo ich auff den Achslen trage fagteer: ſeand die Süns 
de "meinte Naͤchſten / in * Korb / fo ich in der Hand hab / ſeynd die mei⸗ 
og Geift will zimehmen / muß ſich auff folche Weis verhalten / 

und Mängel feines Naͤchſten / ve man hinterfich auff den Achs⸗ 
Im tragen / die eigene "vor Augen m Dänden halten / widrigenfahls wird 
man einen —5 weiter kommen‘; ur di mare denfelben zu einer bes 

ee fraffungy und dienet ein jeden zur Wahrnung in difem Stuck 

ern / und ‚feime eigene Fehler Acht zu neben. _ Der grofie Gre⸗ 

PR grins» — zu ſagen: Conſiderata infirmiras, propria mala molſie, excu- 

t 1. 


Moral, Der feine eigene Schwahheit betrachtet erleichtert feine Ubet/ 
und —— die Frembde; anerwogen / da einer ſeine Gebrechlichkeit 
im taͤglichen Fallen recht bedenckt / imd mie er ſich fo gar bey feiner Frey⸗ 
beit nıt auffrecht erhalten könne / entſchuldiget er nit Ale die Fehltrit feis 
nes Naͤchſten / ſondern verwundert ſich / dag er nit öffters falle / folgfang 
vers 
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verachtet er denfelben nit / wann er etwann fallet / und murret nit tiber ſein 
Stolpern. So laßt ung dann / fagt der Deil. Kirchen Vter GOtt umb 
Erleuchtung bitten / unfere Irrthumb zu erkennen und diepuidige gebiihrent 
aakbefeuen ’ aledann werden wir uns an die Verbrechen anderer ferners 
nit ärgern. 


Der Heil. Proſper erördert dife Lehr gar wohl mit folgenden Wor; Profr. dern 

ten; Tamdiu —— ſua, quæ noſſe, & — un — quamdiug “”*'*"Plılte 

aliena curiofe confiderar: Das ift: fo lang wird einer ferne Sünden die er 

doch willen and bereuen jener nit recht erkennen wie lang er die frembde 

gar zu genau / und fuͤrwitzig beobachtet: ſolchemnach bleibt es dabey / daß 

die Geringihägung anderer auf eigense Unerfandenus herrühre ; umd fo Getsd. 

lang wir. auff anderer Thun und Lafjer Acht geben / werden wir zu unferer et: temdt vone- 
er Etkandtnuß nit gelangen ; fo laßt uns demnach unfere Augen auff ung sener Yocız 

elbiten werffen / da werden wir fo vil zu beffern antreffen / daß wir in un, Push“ 

ſerm Bruder Baum was ſtraffbares werden finden. Urtheile/ und Rede 

mithin von allen wohl, fo werden auch andere von dir wohl reden. 


— ———— 


Wann du dich hieruͤber wirſt erfreuen / iſt es ein 
Zeichen / daß du in Tugenden wohl zunchmeſt. 


Dritter Abſatz 


Wie das Murmlen zu uͤberwinden / und wie ſolche Uber⸗ 
windung belohnet werde, 


r Abpoſtel ſchreibt zu den Römern: Noli vinci & malo, ſed vince in Addem. « 
SBB%4 bono malum, Lafle dich vom Böfen nit überwinden / fondern '= "a 
ei berwinde das Böfe mit Gutem. Dasift: mann andere von uns 

+ übel reden, follen wir diefelbige nit mir gleicher Müng bezahlen / und 
om ſtatt eines / uns zugemutheten / zehen ftichlende Wort entgegen fegen ; 
daß ſtehet wahren Dienern GOttes nit zu/ zumahlen da unfer liebreichefter „,, * 
Hevland niemahlen das Boͤſe mit Boͤſen vergolten / fondern mit allen in 533 
der Güte vertragen: ſolche Weis fich zu rechnen / ift vilmehr ein Unart der fe B:art 7 
Heyden die GOtt nit erfennen/ noch vom Werth und Gewinn der Chrift / 
lichen Gedult was wiflen / als ein Brauch rechter Ehriften/ welche erken⸗ — 
nen / und gleichſam auß Erfahrnuß von ſo vil er den Lohn toiflen y An diene 
welchen GOtt den gr pflegt mitzutheilen / fo auß feiner Lieb Schmach u 
leyden / und dahero vilmehr willig und begierig dergleichen übertragen das 
mit fie fich ihrem Goͤttlichen Lehrmeifter gleichtörmig machen / von deme der ı-Pexri. «x 
Heil. Petrus fagt: Qui, cum maledicererur , non maledicebar. Der nie “*0. 
widerum Laͤſterte / da er geläftert wurde, Dahero fie ſich and) öffter in 
allen Schmach und Unbilden vilmehr erfreuen / als Verdruß zeigen md 
erwarten von Ehrifto dißfahls ihren Lohn. * 


Der Heil. Ambroſius und mit ihme ins Gemein andere geiſtliche Leh⸗ 
rer ſetzen drey Staffel der Gedult · muͤthigen Ubertragung der Schmach und nr arg 
Unbilden: der erſte iſt: auß Liebe GOttes Schmach ohne Widerred gedul⸗ da Exrul, 
ten / der zweyte: zur Nachfolg unſeres Erloͤſers dieſelbe mit Freuden anneh⸗ 
men / der dritte / fuͤr die iie er und Schmach Guts — 
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— ſo der Grad der Gedult iſt zu welchem uns Chriſtus 
/ da er ſagt: —— is, de erunt vos, otate pro perfequen- 
v.44,  kibus & Calumniantibus vos. uts denen] die euch en / umd 


bittet für die / enge 5* it ; Wer dannfo weit kombt / 


ift — —— zuge agt ange ner Lehe; Spruch, 
daß diß ein Zeichen eines alien — * gs zum ng ye/ wann 
ein you, „ einer ſich über Die einpfangene —* se} euet; hlen / ha unlaugbar / 
fommenc®k, babe ein folche >. ein außbündige Ge ng befige/ welche 
Bulk) Anhörung / allerley / ihr og impff; und Spotts Reden / 
Si meist ibt / und anben fich troͤſtet. 


a | t; a * Goͤttl 
Bea Elemen ago aigemet Be SE auf jur 
Baclgmant/ me meiner Bot — Und alſo iſt es: Iſaac 


—* er en! Gedult; wo dann dife zwey 

(Eugenben beutanunen {ron br — are Anfhauung GOttes June 
, das ift: Mann eine d Affterreden nit allein / 

Fig ertrager / fondern Darben fi nac 2 tröfßet unb erfreuet  mirD fe fh 

in Gott / Soft, gleiche ben gen erfreuen. 


Hierony. uns der in 
— Ag —— diſem Stuck / 


Epift, ad. "nie 


fo, ma ik 
De % mi, vos — Berg Mir kynd 
ee aber feyd in Chri J.1wie (rn (wach, —* 
en aber Bert, ihr ſeyd edel/ wir une Iſt in Warbeit ein ſchoͤnes 
eat, Bepfpihl: d ie jenigen [oben 7 fo un$ verachten erhöhen Die un verkleis 
neren / —————— gering ſchaͤtzen. 


ESs ſcheint daß die Bra * er Le [gt / dann 
alsihre? kan — an Ion — mar, 
und folglam ein unanftändige Fa dann ein 


8 
Red ware: — * ie € au Br F flicher und 

undlicher x als die Töchter deß Juden: Lands Fondten verlangen; indeme 
Can v.4) fie fagte: hr a fum, (ed formofa , hlie Jerufalem, Ich bin ſchwartz / aber 
Töchter von Jeruſalem̃. Saft und num mit dem Heil. 
Ehe sofe Gem die er Antwort dıfer Deil. Seel unterſuchen / fo werden wir 
tmütbigkeit und einer Goͤttl De Braut wohl anftändige 


* Ad der Honi ehrer: patientiam 
—* 25.in —— — er — * 4 io JR * ner, fed etiam 
benedixir, flias —— erde die Gelaffenheit und "Mildevdi; 


Braut / A ek 32 keine empfindliche Gegenwort gibt / fondern 


—F iden / und Inſaſſen deß Himmels nennet / wer dann mit 
—— — * —— — — 


— Bextrandus pflegte zu ſagen / daß die beſte gg 
fi gering/ andere aber 


Ä erfilich : 
pn ln difer Belt achten 7 und drittens auß den ae 
port/ 
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Spott / und Schimpff gar kein Werck machen; der ſich nach diſer Richt, DIA Er 

Schnur entſchlietzt zu wandlen / dem wird es wenig zu ſchaffen / se en 
ndige Ivy 

erkennet / fo einen heut ſchmaͤhet morgen wider lobet / heut erhöher/ Mor — 


—— Hof⸗ Statt in einem guten Credit ſtehe / allwo ein jeder / nach n ver 
mem innerlichen und weſentlichen Werth geſchaͤtzt wird / warum ſolten wir Peuicht nit, 
uns dann umb anderer Urtheil unmaͤßig kuͤnmern; und was hilfft es dir / 

wann du von den Menſchen fuͤr klug / edel / tapffer / tugendſam / und Ver⸗ 

dienſt⸗ reich wirft gehalten / und indeſſen in der himmliſchen Richt ⸗Stuben / 

fo das Innerliche ansund einſehet / von dir ein anders Urtheil iſt 


der 
und ſtichlende Wort ſanfftmuͤthig geantwort / ſagt er / daß er diſen Mund Homil.2s.1a 
—* Mike als wann er von feineften Bold / oder mit den Poftbariften Pers “'" 
lein geſchmucket wäre / weilen er mit difem allen nit fo ſchoͤn wurde herfür 
glangen / als mit den guten und linden Wort fo er dem Spöttler entgegen 
fegt / indeme die Engeln vom Dimmel herab fleigen difen Schag einzu⸗ 
amblen und all himmliſche Einwohner nach dem trachten / doch erhalt 0, 
Beinew/ als GOtt allein / fo den Himmel darfuͤr gibt. O! wann wir Kesen hand 


uwa 
Aöhlich von dem reden / der uns geſchandet / ein jedes zu deſſen Lob aufge: 42 
ect enes Wort / ift Ihägbarer / als die Reichthum veb Biden / Ang —— 
ner 


N 


Alls der Glorwuͤrdige Heil. Batter Francifcus einſtens durch ein Dorff mn. sfrane, 
‚gienge/ begegnete ihm ein Baur / welcher feine Gefellen fragte / ob difer / 

‚der Bruder Franciſcus feye / von welchem fo groffe und Wunder⸗ Dingaußs 

‚gefagt würden? als diſe nım die PN aeten/ ſchrye der Baur gang lauf 

auf; Bruder Franciſcus / befleifie dich fo Fromm und gut zu ſeyn / als man 
dich außfchreyet; der Heil. Wann hörte diſe Wort / und warffe ſich gleich 

j den Süffen diſes Manns / und kuͤßte diefelbe mit groffer Demuth / bes 
kandte ſich demfelben verpflichtet zu fon! fagend: mein Bruder: das ift 
eben mein Hergenlend/ daB man mid, für einen andern halt/ als ic bin. SED. 
Sehe / mie difer Heil. Batter in der wahren Demuth fo veſt gegründet / cirens nme 
daß ihn der Sturm der ſtichlenden Red gar nir bewegte ? wir hingegen / ein kichliche 
da ims eine ed zu Ohren Bombe / gieffen ung in allerley Schimpff · 
und gg ge mie Die BNTIBE Schlangen umbher; und zus aterDemur 
den offt ein Feur an das Jo bald nit geloͤſcht wird. O! wie vil fund Keen 
jagt der Deil. Bonaventura / fo zumeilen in einem eyfrigen Gebete ihnen 
ürnehmen / umb GOttes willen / groſſe Sachen fo gar auch die Marter zu 

enden/ ——— wol dahin / daß fie GOtt umb ſolcher 
Gnuad anſlehen / troͤſten ſich ai Se Der Beckellung wann — 


u PIE IEE IE REED — 
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/ auch unter dem Marter⸗ Geruft ee und geſtreckt zu ligen / oder 
Hi Bei, & Klauen der wilden Thieren zu en unferes Heil. Glaus 

Ei * —— Stücer zerriſſen zu werden: hernach ereignet ſich etwann eine Ges 
fegenheit ein ftichlendes Xuörtel von unferm Yachten zu gedulten / und fes 
Gelegenheit her da ift aller Enfer erlofchen / aller Muth entfallen; ih fahrer gang ra⸗ 
ua t gegen den herauf / der, uns befhimpffer  ald wann man ſich niemahs 
erulen. Ten in der Gedult —— —5— wegen eines Woͤrtl heget man offt Monat 
* im Hertzen / und * der a de ou —* 

0 lebhafft / als wann einer. in 


di orten; anjeßo / fagt der Sera de Bhrr eh di 1 
kn alles o vor —8 zu —— ja — rege 1 
mo ift jene Sevult alle Tormenten a or A gehn * 


Bes / alß leere Traum und nit —— eines kenne und veft; —2*64 
en Willens / und ſeynd mithin auch als Traͤum verſchwunden. Der 
dh der Marter gr ni muß fi in täglichen ——— / ſo ihm 

90H an die Hand gibt / zur Gedult gewohnen / er m Erempelges 
iffen ſeyn die Unggt. feines 2 piitbruders / die Strenge De Beicht Fat 

Ay / das rauhe Natuͤrel deß Obern / die Wort feines Freunds / die 

Unhöflichkeit a om &oH und nideter Standes hnen / die Sor —— 

Di Gott zugeſchickte Kranckheiten / die Verdruͤßlich⸗ 

Kite srnbrien SBeter6/ aß Did un ie feuchte und trucke⸗ 

—— verhengte Ungewitter / mit Gela —*2 üs 
— 97 iRvor unſere etwann offt gewuͤnſchte Marter; wann 
Sn el ec wir —— vun —— 
odt zu er — / ins 
mel m f it den Palmen derfelben frolocken. 


erenvel der In en >: Spirimali liſet man / | 
gauit um, nen alten Einfidler zu befuchen/ fie | range ten 


offen Ds: * ein ſolches —* * machten / 
— —— dh > a an hy a / weder einander Sa * 
— — sagen dem quten Alten ; mein Vatter / nr 
En 35 20 diß —— Sefhren erdulten ? mein! fag ihnen 
und ruhig. —* der Heil. Alt⸗ Vatter aber en 
el Brüder? ich befleiffe meine Gedult in 


; den / dahero muß man nich in t legenheiten in dee 

—8* t ie üben / hs werden ung en Te die fndıe / und zumahlen 2 

furſehene widrige Zufall nit zu Bode Gott ſchickt um 

fan mandıe dergleichen zu / und iſt dabey nit leicht ein nahe Eprefeir; * in 

Pan, Ancig man durch, Gedult⸗ můt — a auch zu Hauß die Palm⸗ 
ae Dmpeig Der Marter eriver 


Dife Warheit erfandte der Abbt Johannes / ald von welchem in ob; 
gedachten Eapitel ermehnet wird / daß / als demfelben / als einen, von GOtt 
mit fonderlicher Weißheit ek Mann / vil Geiſtliche und andere zu: 
lieffen 7 ſich mit ihme an Zweiffel zu unterreden/ und feines Raths 

ı pflegen / ein —— lter auß Neyd foldbes Zulauffs und Baum 
e habe ge Tue ben den Leuthen zu verBleineren/ und mit diſen 
—— arten zu —* gen: wiſſet = warum ihr dem Abbe Johann 
Frage mit auer Faufft ? meilen ihr ihn mit recht erkennet / wie ich; er at ern an 
Rudeae lichen Weibsbildern/ die ihr Geſicht bugen und fd) fümuden ————— 
Pe Liebhaber an ſich zu ziehen. ALS nun einer dem SriDe lich lebenden Johann 
di nacheheilige Ned von ihm / binterbrachte / anwortete eu: ich —* 








— 2 — 

es iſt nit anders / dem Hertz 

it — cht Wein 9; ber ges 

Hiches a eig du 8 oif ———— F 
erſtaunten über fo Geduit / und da eineri 


dult / 
gern Oi eden * Alten / doch ſo 
i 


umS 555 Beni bi der Sanffemurh und a 


n: fo leyt Henne Gott au —— Ad dir 


ofte ande m fan, me abc im ligen — 
Mrd re fun Delle Ei mi, — 


u 
Vierzehender 


SEE SI UT Pu 


Keines Dings / folft du fpotten. 
Erſter Abſatz. 





ei vs Stud mit difen Worten: Omnis fermo malus ex ore” 
non procedar ; omnis amarirudo, & ira, & indignario & 
— cum omni malitia tollatut A vobis. Daß iſt: Laſ⸗ 
2 in boͤſe Red auß eurem Mund geben : alle Bitter 
‘ dJorn / Unluft / und Gefchrep fepe vor euch fambt als 
ler Boßheit au t. Deß Apoftels. Abfehen_ ware / die Ephelier zu 
wahrnen / daß fie ihre Geſpraͤch nit zum Verdruß / fondern # Ri ea 
> une ihres Naͤchſten folten richten / Damit fie aber mußten / welche 
böfe und nachtheilige Reden waren; fagt er ferner: redet nit mit Bits 
‚terkeit / Zorn oder Neyd / damit ihr eurem Mitbruder Feinen Unwillen vers 
— 5 — ſchmaͤhet / und laͤſteret den je nit / fondern fepnd Freundlich 





rleumbder Klagen 
iftlichen Bolifommenbeit und — am zu jener Glo⸗ onden/ 
nun ewiq genieffen. Dife dem hannes zus Schmeigen 
—— — en die PR 
ult ewig. Die gende age hm * 


Bol ann Ein im 


Er Heil. Apoftel gibt den Ephehern ſchier ein gleichlautendes Trher.c. - 


a, ding 
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ne een und vergebef einer dem andern / tie a 
Hot € —— Eſtote invicem benigni, &c, Die S * 


— amd Spott; ar von N ipofiel unter dem Namen/ Zorn / Unlu 
- ———— — — 3 fi Ar: in (u Ka —— 
e.doch.in mit unſerm 
Nach en zu *— beleydigen aeg verbittern den N — — 


Mo Mewahre 

Fied EHDttes © 

und de Ba une Selig min» —— — De: [ 
im mai)” 4 / ** — S3 allein * — — iu 
—32* dem Dorn aud) — en ein Werd 


“baten fpöttlet / and) den Ne Gabe —— wir be > 
8 mal nt et Luck den he Ah / al man, Re h a 


Fi * 
legenheiten er et / dem davon zuzufertigen / melde 

umb di ver ſeynd / zumahlen / es it Blaßbälg 

iz — KR, — — 


in vom Spoͤttlen und Tadlen enthalten 
Pe m erg vilmehr von Neid Sachen / eg. a en 
han An —— — ——— — Ders 
und über 


Potten 
fohnen/ Keger melde umb 
„ Bei mie San — —5 Bee, und edle 3* 
DA 5 r * md au ——— Be —* 
re —5* 4 er Earholifhen ——— yan 


febafft Ehr Gottes / umd — geh 
Der Sechs 8 Ifame 
lage um — —— une Be 


nehmen / Ku Eat — 
Sachen ſcher — wie 


l 
FD der wahren Sana m und — * Diener ots zu wides 
—5 und ſchafft deß —ãA— Poͤfels ſeye / io. fi * 


* ei Datz ui —— ne gt: voce eb, maled —— is eri 
ER go einen mit fölger Stimm lobet / gleiche dem) der ibn ver» 
dr. Und in ———— die —— Wort / mit eine 
. onen nich ige Base he h ; ————— We a —* 
* 2 
Küineime fedt werden, fo GOft — — —— una 
d Sold welche — deſto behutfamer in 
en / daß * und ei ebenmenfchen Unwi 
fe 000 Ben nen, md mr eden ———— al 
—— rd und wird ihre Boßheit nad) ‚der verurs 
kn. an Kr ED en deffen of h en de fi ge⸗ 
Ar / wie der " Ambe u welcher rner / fürunges 
* + daß derſelbige Mund ſnem Prachfen befatmpfe/ und. be 
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= i > n Deu handam, ‚ homo 
| a Bible —— u 


—* F — eine ap NE I 
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Six, der De Hof, —— —— 


er Sun 7 welche 


derlep — Ki den 

im 

btee Mirchen Qaktr fagr a 
der Burns u / 


* Amwen⸗ bat 


ei und ſchaͤdlich diß Lafter feine? 
* ie Ei ermegen/ Daß die die Schere: und Schimpff; Reden o 


6 Iöften  maffen diſes über einen A 
 gehet, / die * u oft: Wort aber werden ne run. - 


einen hr / und ol 

treich ſo in der Tugend m 6 Ar Bol, egründet / NEUER Sram. 
18 efit menden nie moi ud gen: Reden / und 

ahrie wird der frennet / und verfei uiden einige fi miteinander / wer 

en eines der. Heil. Geiſt mit einer merdlichen 

Gleichnuß — ſagt: Sicut — —— n volatilia, deũcit ĩlla, Pr e. — 

amico, diſſol een Wer einen Stein um """ 

ter 









—* 


fkror. .v.ic. 
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ter. die Vögel wirfft wird fie verjagen / alfo wer feinen Freund fehmas 

et / der trennet 8 iſt: Gleich wie Die Voͤgel / fi 
ich zuvor miteinander mit Singen erl ſich alle zerſtreuen / wann 
etwann einer Durch einen Stein: Wurff getroffen wird / alfo zertrennen ſich 
wohl ganse Gemeinde voneinander / wann einer mit einen ftichlichen und 
folgen Wort wegen feines Verſtands / Gelehrtigkeit / und Geburt geta⸗ 
delt/ und befchimpffee wird» 


Au Satrtie el Schrifft Iaßt uns vernehmen / woran Gott den 


ö b ? Sex fant, fagf der Heil. : odit Domi 
ern — — —— Se * re der Ar / 
und vom fibenden bat feine Seel einen Abſcheu. ift dann das fis 


bende? Eum, qui feminat difcordias inter Fratres: Den jetrigen / der Unei⸗ 
nigkeit unter Brüdern anftiffter ; So ift folhenmad das Zwyſpalt ums 
ter denen Brüdern anrichten / ein abſcheuliches Lafter vor denen Augen GOt⸗ 
tes / fo ihn hoͤchſtens * / und feiner Gerechtigkeit unertraͤglich ift: 
derley Art Menfchen / ſeynd drger als —— fo gemeiniglich keinen vers 
legen / fo ihnen nichts thut; diſe aber machen ſich ein Freud auß dem Stich⸗ 
len und Tadlen / und richten ein Gewett an / wer auß ihnen die fpöttli 

und ftichlere Wort Ban hinaußgeben ; ſeynd mithin rechte Feind all Men 
licher Gemeinſchafft / nachtbeilige Geifter in Gemeinden / und wird/ nady 
Urtheil Eufebii Emiffeni, daß fie/ wie die Außfägige deß alten Teſtamentẽ 
von allen Geſellſchafften außgefchloffen werden / Damit andere mit ihrem 


Gifft nit angeſteckt werben, 


Wiewohlen Job heilig ımd aller Welt ein Serult » Epiae / 

int es Doch daß ihn feine Außſpoͤttler gefränder / und — er 
feine innerlihe Kuͤmmernuß außtrudende Wort entgegen : Quare 
perfequimini me ficut Deus, & carnibus meis faruramini ? Warum verfolger 
Ihr mich/ wie GOtt / und erfättiget euch mit meinem Fleifh? als mwolt er 


gen feynd zweyſchneidende Schwerdter fo den Leib und verwunden. 


Mercket / ſagt Theophilactus, auß diſem die Boßheit diſes Laſters / 
daß der Sathan / nachdeme ihm alle feine Raͤng und Schwaͤng die Gedult 
unſeres Heylands zu ſtuͤrtzen / mißlungen / indeme er denſelben auch noch 
am Stammen deß Creutzes in unzerſtoͤrter Gedult ſahe / ſich endlich der 
Spoͤttler zum letſten Sturm bedienet / und fie zu hoͤniſcher Verſpottung auff⸗ 
gewicklet: Vah! ſagten fie: qui deftruis templum Dei, & in triduo rexdificas 
illud, falva temeripfum. Dfiry ! der du den Tempel GOttes zerſtoͤreſt / 


San und im dreyen Tagen wider ueſt / bilff die felbften : Hernach ſchryen 


bat die Gedult 
unſeres Oey · 
Lands noch am 
Erenk durch 
Die Spöttier 
fochen zu 
Orinden. 


ins gefambt die Hohepriefter/ Schrifftgelehrten und Aelteften deß VBolcks 
mit hönifchen Stimmen: Alios falvos fecit , feipfumnon poreft falvum facere, 
ſi Rex Ilraäl eft, deſcendat nunc de cruce, Er bat andern gebolffen/ und 
kan ihm felbften nit belffen/ ift er der Boͤnig Iſrael / fo ſteige er jetzt 
vom Creug berab: Non hos in pofteriorem locum refervafter: Sagt vors 
ya: Schrift Stellee: Der Sathan haͤtt gewiß ſolche Spöttler nit 
* at 2 Er ei 9 ei A seoft e / als Bi an 
Werck⸗ au ult unſer igmachers / wanns ſonſten 
moglich geweſen / zu Boden zu werffen. ©» 
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&o erweget dann ihr Spoͤttler und Poffenreiffer dife Evangeliſche 
/ und febet zu’ wen ihr hierin folget / und ein Gefallen ermeifer? 
ewiß Gott nit: als deme foldyes hoͤchſtens muß mißfallen / weilen gr ges 
tten / daß wir einander lieben/ und keinem andern thun / was wir nif 
wollen / daß uns gefchehe; fo feund dann ſolche die ſtaͤrckeſte und eintringlis 
chere Werd; Zeug/ deren ſich der böfe Feind bedienet / jene Seelen endlich Spöttter 
fürgen/ jo er auff kein andere Art hat koͤnnen überwinden ; und Die munen oft 
— ennen / feonb k te —— A en ne See⸗ Dia 
en nidergefchlagen worden/ ſo er durch andere haͤfftige Verſuchungen nit - 
hatt Fönnen uber den Hauffen werffen/ fo gar /daß wohl die jenigen fo fand" 
mürhig aud) die Pennen der Markyrer erdencket / ein Spott und Schertz⸗ 
Wort zur Ungedult heweget und erfchütteret bat; wem dienet ihr Spoͤtt⸗ 
ler mit euren ftichlichen Zungen anders als dem Teuffel / der — 
feinen böfen Abſichten fpiger und ſcharpffet: fo werth euch dann euer Seel ment 
iſt fo gefliffen huͤtet eure Zung / daß fie dem böfen Feind nit zum Werd; Zeuncs, 
ug diene / Beindfchafften zu erwecken und Die Hergen zu verbittern; ges 
braucht eudy vilmehr derfelben zum Lob Gottes inall euren Werden / und 
zu Entfhuldigung auch der Fehler eurer Brüder’ mit Bitt/ daß die Goͤtt⸗ 
liche Güte ihnen diefelbige ver zeyhe wie ihr diefelbigezu bemitleydigen wiſſet. 


ENTE TEEN TEN VEN ZEELIE BEINE 
Dritter Abſatz. 


Die Boßheit diſes Laſters wird mit Exemplen 
bewaͤhret 






As erſte Exempel wollen wir auß dem vierten Buch der Koͤnigen zwey ⸗ 
ten Capitel hernehmen / allwo erwehnet wird / daß / da der * LeRegg ' 
Elifeus gegen Bethlehem reifete/ ihme einige ungez Knaben"? 
na ofen und mit difen Worten ſpoͤttiſch zugeruffen: Afcende 
calve, afcende calve: Komm berauff Bal- Bopff / komm ff Bal⸗ 
Bopff; Nahmen mithin auß feinem Glagen Anlaß ihn zu verfporten ; aber 
Gott lieffe den Muthwill difer außgelaffenen Kinder nit ungeftrafft / indes 
me er von Stund ns Beeren auß dem Walt ſchickte / welche eine fols 
che Niderlag unter dilen Knaben anrichteten/ daß von zwey und viergig 
feiner darvon Bame ; Egrefli ſunt duo urſi defalm, & laceraverunt ex eis qua. + Rg.c.». 
draginta duos pueros. — 


Es ſcheint zwar daß die Schuld diſer minder; jähriger Knaben fo gar Dieden 
groß nit gewefen / jedoch hat GOtt diefelbige fo ſcharpff geftraffet / Daß ee: Elm 
mans ohne Schröden nit lefen noch hören kan; diß folte ja billich Die leicht Fender werden 
finnige Spöttler ihres Naͤchſten ſchroͤcken indeme ihre Boßheit niemahl fo Fer Jung 
gering ſeyn kan / ais der Spott / fo dife Knaben dem Propheten Elifeo ans" 
gethan ; und warn Gott / unangefehen daß es ein Muthwill unbeſonne. 
ner Knaben ware / gleichwohl denfelben fo ſtreng gezüchtiget / daß fie von 
denen Beeren in difem Leben — wurden; wie wird dann GOtt 
mit den erwaqhſenen im andern Leben verfahren? die Heil. und Glorwuͤr⸗ Jercsin via 
dige Mutter Therefia ware in difem Puncten fo behutfam daß ie — — 
lein memahlen ein Stich⸗ oder Schertz⸗ Wort zum Uberlaft deß Nachften ges 
redt / fondern geftattete auch dergleichen in den ihrigen nit / —— daß / Die Heil. 
als fie in der neuen kundatiom zu Sevilien mit ihren Toͤchtern beichäfftiger ZrHieiert 
ware einen Altar zum Meßlefen ra und auß Armuth wine an 

r 


246 Vierzehender Lebrs Spruch. 6. III, 


ee ders zum Vorhang deffen als einen ten Zendel / wora * 
u. übt eier — a und eine Sc) ei e Scherd: weis fagtes 


ber de Gleichnuß / 
dem Ernft ee e fonft jemahlen Eat worden; wodurch 
‚Dann die andere, fo murden / —* we hiemabien fers 
ner unterfangen ini prächen über einige fhergen. Und 
biß ift jederzeit ein allgemeiner Wohn der ne Delle en / A fe auf 
5 viler und groſſer rg /fo offt au 

Reden entftanden / gefch / und — F ne mi —* 

eyn aa wie folgende Zufaͤll ferner zeigen 


im Heil: Didaco Nifibica erje GR: — net ae 
* 2” ig ee Gran von Der u gehaltene fein / fo Mu 
1. um en e 

Saw feerinen nächft am Gtabe, Zhor gel gelegenen Brunnen, ihre Aha waſcheten / den 

meine Heil: Mann mit Ge —— Wort fo außgeſpottet / —* 

—— — ————— —— und "de —* n ; Yet: a 74 
Eu Diaen nie alte erlebte Weiber wurden ; da fie au (6 (ec 

fahen / I fie weinend in die 


Siliditam. 
Stadt: Richtern’ welche unverweilt dem a 
da fie ihn wider nd u fe ihn bittlich / mit der Stadt / und 
rn ap Or 
2* u € 
der zuerhalten: der Heil. Mann verrichtete auff Ben demuͤthi bigee —— 


fein, Gebett zu Gott / und erhielte zwar ** 
jedoch 7 weilenDie Mägdle in / in img dm 
Een molten kommen / bleiben fie zur wohl oblverbienten ng 
Kennzeichen Belet Und grau / = dienten —— glich ee — zur 
et über andere / und fonderbahr nit zu ſpoͤttlen. 

Unter —* kan au Cham billich gesehlt —A— als welcher es we⸗ 


Den Cam feine atmen er 

Sarttamiin, Fölchen —3 —— ins — Ge⸗ 

gen ide: in der Due nnd —* —— nad 6 — a — — daß di⸗ 
derte uß geſtrecket / indeine die Canna⸗ 

—* ge — —* verfluchtes a 


So ift dann das Spöttlen uns Scher tzen ein ſchwaͤres Laſter / indeme 
die Goͤttliche Gerechtigkeit da ſo —8 auff fo lange Zeit / 
nit fher&weis/ fondern fo ern rn Wah 
wir feines mit —** Worten y Werden RS t auch Ge 
follen/ * ſo vi —— Bert als dit = ——— DO Gott 
denen jenigen vorbe in der gegen⸗ ſeithigen Tugend 
folgendes Exempel zeiget. 


Heels. Da ein Heil Abbt eines zahlreichen Cioflers vernabehe — fünff auß 


dere —— zu hoͤren; ſolche he jeden abfonderlich 
yalden umdbegehte eine beutlichen Bericht feines Lebens von ihm : der er; 
antwortete: Vatter / ich verrichte nichts mehr / als andere / außgenom⸗ 
uregm MEN * mic) befleißige die tägliche Gewiſſens⸗ Erforfchung wohl AIG 
äbrem Oben Zuftellen/ und meine erkandte Stunden fo zu beichten und zu bereuen 
gg Bi6 manıs Des: leäte Sunct meines Sehens wäre; als er m enlafen 7 
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5 echens 
| Be WaR fans: Le mr Zeit in zwey Theil ab / dener — 


a ı zum Dienft meiner Wir; Brüber: a ol, — —2 
i an / zum Dienſt me » Brüder: au olgte der den Zu 
dritte / und gab difen Bericht von fih: von dem erften Augenblick deh —8 


eyd 
in der Lieb 5** Naͤchſten n / mithin bin ich traurig mit den 
Fach ——— A der vierte bekandte au mehr zu 
—B —— eben fo ruhig und vergnuͤgt üs 
bertruges ald wann ergeehrt murde / und beſchwaͤrte fich im geri 
mann. er übel ten wurde: der ——— * nd —* noch weniger/ 
rommen / rs 


Fre 
und ine ch verdrüßig zu —* / ng 
— 5 Sebring web 8 bielte, 


ade A Da Air 200 von de fünften ge  batte oonape 





ei Hort / 2. —8 —* —3— ae 
f = i , er un i 
* —J 
—— 
Ar Li Are de Anden ii ch 4 Fo 
te 8 —— andern ugend⸗ 
Taßt uns —— rnung nehmen / was der Heil. Apoſtel 
feinen € ne Be at Dailen © fupet Oma ad colafi &, 
nia au —— eft vinculum perfectionis. Liber diß:·reu 
| Be fo * der Vollkommenheit iſt: der Apo⸗ 
rs 


—— 
Die ieh; 





Oagi Fünf 





7 Pimarchus halt6 vor ein Mabrs 
mileh6 ach Sal v0 weiß zu ———— rig Sk 


Infent, 


— 


@iccrol, u 
oOflic, 


ner Meynung bebarret / fondern an il weiß 
Socrates halt foldhe eigenfinnige / fo immer wider die Warbeit fkreits 


und Unterſchid allen mit Gegenfinn überläfti inte 
eh Be mie den milden —— —— — 


— —9* e e / und unser. 
ie: und nr — A andern Abe Re / 
his mn ah Barlondı Weinen Hprafdcı der A 

nn 





Mit —* der Men — und Freund⸗ 
—— r * ee R —3 di, — — 
dern und re —2 


Seifen, Tel en als nn den / E lauben w 
en / en wir Bi, — — * — abande 


iſche Lehrer Bub entſtehen: indeme man bie in — 
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ftreittet > ſchreyet und Zanck heget; man gibt, und empfangt fich / und 

laßt nit had) DB daß einer oder andere gang untvillig gemacht / entlich dem 

weichet 7 und gewunnen gibt / der mehr Gefchrey gemacht: und wus zu ver⸗ 

—— nach ein oder anderer Stund / bleibt ein jeder wider bey ſeiner 
ehnung · 


Deßswegen verordnet der Heil. Pachomius in ſeiner / durch die Hand 
eines Engels uͤberkommenen Regel 7 daß der jenige Möndy/ fo mit andern 
wird Zanden / empfindli gefttafftı und im Fahl feiner erfolgten Beffe: Kg 
zung/ gar von allen abgeföndert werde damit die Gemeinde von difer Peſt Sem Vany. 
nit angeſteckt werde ; diß ift eine/von GOtt — in diſer Regel verzeich⸗ 
* atzung / und mithin iſt an der Billichkeit diſer / nach dem Verbre⸗ 
gemaͤſſenen Straff / nit zu zweifflen; zumahlen / da ein ſolcher eigenſin⸗ 
niger Kopff / ſo alles nach ſeinem Sinn will haben / genug iſt / ein gantze 
Gemeinde zu beunruhigen: er iſt ſich und andern verdruͤßlich / mit ſich und 
feinem Naͤchſten unfridlich Fan mit feinem außtommen beſtreitet ein jes 
de Antwort + halt andere für Lugner und mit folder Hartnaͤckigkeit / als 
wanns fein Leben thät koſten 7 wann er feinem Mit- Bruder etwas folte 
nachgeben / womit er dann alle verdrüßig und unruhig macht / und umb fo 
mehr / da er noch will / daß andere ihre Meynung widerruffen und Fahis 
diß nit nach feinem Willen geſchicht / fange der Zanck wider hitzig an / biß Verderten Mo 
einer nachgibt; und werden alſo die zur Gemüths: Erquickung angeſtelte ne 
Se prä 2 * ein —— ein —— — — fe suache 
ußſpruch in obge er Rege il. omij ge / fo ſoll man 
derley Zand; Halß von andern abföndern 7 weilen beffer iſt / iner / ais Sa 
das alle leyden. | 
Der Heil. Baſilius halt das Zanden / ſo Krafimaßig als die unehrba⸗ 
re Reden: feine Wort ſeynd folgende : Quocircä fimiliter ex conrentu reücien⸗ pic, 
da rurpis & indecora comentio ; fi quis de fcripruris ſeditioſe diſputat, ca- ferm. 2, de 
rear benedictione. So follen dann gleichermaflen die imehrbare / und un; Infit:menads 
ziemliche Zanck⸗ Wort dom Elofter außgeſchloſſen werden / wer auffrührifch 
von den Schriften zancket / der ſehe deß Seegens beraubet ; recht und wohl 
geſprochen; geſtalten / die unehrbare Gefpräd) eben fo wol / ald die are 4 
nadige Wort: Weſchel der Brüderlichen Lieb zuwider / und nichts als Uns Sartnäcige 
beyl anrichten 7 tolgfam billich auß denen Elöftern follen verbannet Teyn ; eyes mer 
welches dann einem jeden zur nachtrucklichen — ſeyn ſolte / anderer 
Meynung willig und ohne —— —— zumahlen in Gas 
chen / daran wenig gelegen ift / offt die haͤfftigſte Streitt entſtehen. 


Fe in Einigkeit ver 
inhelligfeit vonnoͤ⸗ 
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reicht wider außgerott wird; Gott; der unfere M /wird als 

—— So iveit der Difeurs Ki —A ya de 
—— on allen / jedoch ſonderbar von denen jenigen geil enreinden 
wohl in Acht nehmen mo mehrere Gefahr kn in das after * verfallen. 


man ſi in keinen halßſta 
eich * ee folle e8 ale ir — bar Ras 
Den: / 
der jenem — J — —— diſe ——— — an — 


trefliche edi 7“ eye dar 

BES DE ELENA EEHE 
ee ck 
di RRarbeit wohl erfanbte, terin befohlen / feiner 
N in hartnaͤckige Diſputen inlaſſen / ee Ia bat er Heil. 


Gare Vatter Jgnatins als ein gleiher Enferer der Brüderlichen Lieb / eben dig 
inft, se. Kb den gemeinen | befoblen 
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Sentmnift engl 


RER — — — —— 
Anderter Abſatz. 


Es werden fernere je en der Hart | 


* 
werden außge Be die arbeit wird verdunck⸗ 


felige Gemein 
ug? der Uberwinder — —— der — 27 


che / 
pt ne vs und seem anban * — — ſie ſ⸗ 
enden fi ; endlich Schlägereyen/ — 
uͤß / indeme inan von der Zung 
/ von Worten zu thaͤtlichen ABerden fombr: uhd wie 
3. fa. €. a ber Del — tagt Pu verbis, etiam Deum blasphemanr; inde 
uibus fubvertarur fides: Da fi —* Bra Bar 
Runen, den / lafern zug ger auch © tt / worauß dann Ketzerehen und & 
bier 8 herrübren ; indene ——— Balkan © Sei 
/ umb fe außgefprengte Reden nit widerruffen zu dörffen vends 
lich in den —* Abfall vom Glauben verfallen. Der 
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Der Abbt Smaragdus ein Eyferer feiner Benedickiner » Megel ie <...Reg. 
fagt / daß ſolche Zanck⸗ Geifter ein Werderben deß Ordens ⸗Stands feyen : 'nf- °«- 
Omnium malorum fomes eft contentio: Sie laffen vom Zanden nit nad) / 
biß fie in gänglichen Lintergang gerathen : es werden ſolche hartnaͤckige Koͤpff gregieren ich 
fo verwegen / daß fie alles nach ihren Sinn wollen haben / und die jenigemit nit nac der 
gedulten koͤnnen fo ihnen widerſprechen: Bein Bernunffts Grund hat bey ih⸗ Frraunftt 
nen Plag; allen mit denen fie reden/ oder fie anhören / ſeynd fie überläftig 
und ſchaͤdlich / und gleichwie fie fidy felbften / beleydigen fie alle andere, und 
kurtz davon zu reden / fchlieffet der Abbt / verurfacht diſe Peſt der Darts 
naͤckigkeit alles Ubel. Jedoch ift zu mercken / daß die Hartnaͤckigkeit zwar Witrfireen 
auß ſich nur ein Tägliche Sund / aber nach Meynung Oaſerani leicht / wanns det Werden. 
Aergernuß bringt / zur Todtſuͤnd wachſe; der Engliſche Lehrer ſagt feiner ,, . 
daß ſie alsdann von einer ſchwaͤren Suͤnd nit zu entſchuldigen / wann in ei⸗ 
ner erheblihen Sach wider die erkandte Warheit wird geſtritten / und 
wanns Muhefeeligkeiten / Eydſchwuͤr und Gottsläfterungen verurfacht : feis 
ne Lehr ift folgende: Intensio rripliciter poteſt feri ad impugnandam verira. 
rem: &c, Auff dreyerley Art Ban die Meynung gemacht werden / die Wars 
heit zu beftreitten; erfklich nit die Warheit zu unterdrucen fondern ſich 
in Difpurieren zu üben / und dig iſt nie boͤß: zweytens die erfandte Wars 
beit vorfeglicy zu beftreitten : drittens wider einige Lehr: Sag / fie mögen 
wahr / oder unwahr ſeyn sbigig zu ſtreitten / und diſe zwey feynd eygent lich zyort, @treisg 
ein Zand ; Streitt/ und mithin ein Todtfind. Dahero wahrnet der Apo; fancin ihwär 
ftel feinen Singer Timotheum ſich vor allem Zand zu hüten: Noli con. !* Suͤad u 
‚ tendere verbis, ad nihil enim urile ef ,nili ad fubverfionem audientium; Zans .. Timorh, 
cke nie mie Worten / dann diß iſt zu nichts nutz / ala zur Verkehrung < +" '% 
der jenigen / die es —— Und zu wem dient es anders / als zum ſuͤndi⸗ 
gen: diß erweget wohl ihr Zanck⸗ Geiſter / und tagt mir unparthepifch / was 
habt ihr auß euren Zanden und Streitten/ womit ihr die befte Lebens; Zeit 
zugebracht / darvon getragen / und was für ein Zihl und End darben ges 
habt? auff das erfte werdet ihr nichts anders Fönnen fagen / als daß ihr euch 
mit eurem Fühlen und zanckiſchen Geſchrey zumeilen ein Kopff- und Brufts 
Wehe zugezogen’ und dann die umbftehende Zuhörer geärgert Habt 5 und die Zaun, 
mann diß euer Zihl geweſen / fo ſchauet zu / was Ihr für Sünden begangen : Seife: füa- 
En! fo laßt ums nit auff folche unartige Aufführung verlegen/ daB wir zum I 5.7 ® 
Schaden def Feibs und der Seelen’ mit unfern Nachften wollen allein das 
zum flreitten/ daß wir mit unferer Mepnung vortrüngen: laßt uns vilmehe 
fein fanfftmüthig und demüthig ſeyn wie e8 wahren Dienern GOttes zus 
ſtehet / und der Apoftel abermahl ermahnet : Serum Domini non opportet 15; supra, 
litigare fed manfuerum elle ad omnes, docibilem , patientem. in Diener v. 1. 
ch Herrn ſoll nit Zanden / fondern fanffemürbig gegen jedermann ſeyn / 
auch lehrſam und gedultig. 


Da der Heil. Bonaventura die feinige unterricht / wie fie mohl und 

fridlich miteinander follen umbgehen / fagt unter andern: Prorfus indignum Pe. 
eft fervis Dei muliercularım more contendere: Es ift den Dienern Gott cn. 
Hans und zumahlen unanftändig nad) böfer Weiber Art zu Zanden: und - 
widerſetzt mir nit/ fahre er fort / daß diß gefchehe zur erörderung der Wars 
heit: dann auff diß antworte ich: erſtlich; daß die zur. Gemuͤths⸗Erge⸗ 
gögung gewidmete Stund / Fein Zeit zum Difpurieren ſeye / anderfeiths wird 
durch hartmddi Zanden die Warheit nit erlaliteret / fondern durch gute 
md treffliche Wernumfft: Gründe : zu dem / foll ſich lieber einer mit dem / 
was er weiß, befridigen / ald durch fipt Schreyen und Zanden verlans 

en gelebrter zu werden; weilen es gleichſam unmöglich :: Zanden und nit 
fingen, einen bigigen Wort; Streitt: haben / und nit: in eine Unbeſchei⸗ Zanen gedet 
denheit / Zornmuth / Schmag⸗ Reden / oder in Unmwillen mit dem Nächften !xnebl ohne 
verfallen’ man kombt halt felten y Wunden anß difem Gefenge und bag 

‚2 | au 
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iman hernach nichts zu beichten find: dahero ſchlietzt der Seraphiſche Lehrer 
2 mit Difen Worten: Sit ergo inser (ervos Dei collatio, non alrercario ad cog- 
5* noscendam veritarem,. So ſeye dann zu Eroͤrderung der Warheit unter den 
heit. @ienern Gottes / ein Freundliche Untervedungy aber Fein Zanden: Er will 
fagen : unterreder euch gleichwohl / aber mit Lieb/ und Sriden / bringef eure 
Meynung ohne halßftärrigen Qochmuth vor/ und mit olcher Gelaſſenheit / 
daß ihr nit verlanget andere auff eure Mepnung / fie feye wahr oder unwahr / 
zu ziehen dann diß ware ein verſchmitzte von Gott und den Menfchen vers 
—2 Hoffart nach Lehr deß Abbis Antiocyi : welcher über dem noch 
PR aufffchreyet: Parum dixi hujusmodi abominabiles eſſe Deo , & hominibus ; 
Tem. sc, dixero verius, nullum ipfis miferabiliorem efle: "Wenig hab ich gefagt: das 
ſolche bey Gott / und den Menfchen verbaßt / befier thaͤt ich ſagen / daß fie 
unter allen die Elendifte feund» ' 


—— —————— 
Drritter Abſatz. 


Weis und Manier ſich von diſem Laſter zu befreyen. 


SYS beſte Mittel diſe unartige Neigung außzurotten / iſt / ein ſonder⸗ 
‚liche Erforſchung darüber anſtellen / und demnach einen veſten Vor⸗ 
Kit feicht wis fag madyen / erftlich: feinem zu widerſprechen / hernach allen / fo 
derechen) ud widerfprechen / nachgeben / britten® willig Deme / laß andere 
geben und fürbringen/ al ein Engel deß Fridens beyfallen: ſolcher Seftalten / wird 
34 inan fi bald von difem Lafter freymachen. 
auen un 
—E Ein anders Mittel gibt deneca an bie Hand: daß man nemlich die Ge⸗ 
legenheiten / die Orth und Perfohnen/ welche gern Zanden / meiden / feine 
ort ſeynd: Fugere iraque debebit, quos iraros cier: Diejenige/ fo voneis 
nem bigigen Natüirel ſeynd / und von einem jeden — zu einem haͤffti 
Zorn⸗ Muth entbrinnen / ſoll man wie bie Peſt fliehen: wer halt die 
meidet / befreyet ſich von der Suͤnd / gemaͤß jenem Spaniſchen 
Sprichwort Deſtrugen las buneas caſtombres, las malas corverſationes: 
fe Gefellfhafften/ verderben die gute Sitten: es iſt eine Peſt / die ſich 
leicht außbreitet / ein Ubel / wovon man leicht angeſteckt wird / und deßwe⸗ 
gen ift es beſſer ſich darvon zu entfernen. 


Es bemercket der Heil. Bonaventura / daß / gleichwie wir zufolg bifen 
gehe: Spruch mit keinem alfo vilmeniger mit den Obern in einen Wort⸗ 

Streitt follen einlaffen / maflen ſoiche ein Art eines Ungehorſambs / und 

sritkinm vaſt fträffliche Verwe enheit waͤre: Cum ipfo Pralaro contendere ; nefas eſt. 
Diernmt Seynd die Wort dei Seraphifchen Lehrers: Seine Borfteher wollen noͤ⸗ 
nen era ehigen / feiner Meynun benzupflichten / ift ein fo vermeffene Keckheit / dag 
in en Der, Semesa ſich gefrauek zu Jagen / Cam parı , sontendere anceps eft, cum inferio« 
mfaht- ri, fordidum, cum fuperiore, fusio fum. Mit feines gleichen Zancken iſt ers 
traͤglich / oder wohl gar rafflih/ mit Geringern i ſchaͤndiich / mit deg 

‚Obern / närrifch/ das ift; fo ungereimbt / Day es mehr einem Narren als 

fhyeiden Menfdyen zufteher / weilen ein gefcheider niemabl mit feinem Bors 

Beben, es betrefte feine Lehr / / Wuͤrde / oder Stand / fireitten wird; und 

warn auch ein Oberer ſich feinem Untergebenen etwas unglimpflich wider⸗ 

fette / ſehets doch dem Unterthan zu, ohne ABiderred 52* gleich⸗ 

svie wan auch die Lehrmeiter / Geiſtliche Vatter / die Prieſter / Bee 

ch⸗ 


— Ehen ag. 
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Der Abbt Antiochus wahrnet / wohl auff die jenige mit weichen MAN Hogil 
umzugehen hat Acht zugeben / ob fie Gallſichtig / Zorn: muͤthig oder auß: ; Bann” 
fien feyen / und ſolche möglichft zu meiden weilen folde auff ven. er: heran 1% 
Be were mg ch a 
ehren reimbte 
— —— Brand umbher / daß einer ch nit anders / 44 fan it " 


ber Qi in der Hand / weiß herauß zu minden ; dahero —* t der il "gran * 
Geiſt: Non litiges cum homine linguaro & non ſtiues in ignem illius ligna, A 
Sande nit mit einem aͤtzigen Menſchen / und lege Bein Hols zu 


feinem Feuer. Das ift: laſſe dich in Beinen Wort⸗ Wechſel mit ſolchen wi⸗ 
der, finnigen Menfchen ein/ warn du Fein Hol& zu ihrem Heut wilft legen 
um unterligen: laſſe fie ın —— @i .. ee; es ſeye kalt oder. warm / 

es ſeye gefimdere Lufft in Franckrei panien / nit ſo kalt in Irrland / 
ae we / e8 feye Teutſchland Feuchter / oder nit’ als Italien; vei 

folheunnüge Fragen nit / dann ein er Wort/ fo * per | i * 
— 2*— Meynung wirft reden / un nichts ale af 
eh bald der Zorn in helle Flamm wird au hen ; dm 
ihrem Sinn / fie fagen ja/ oder nein e8 i ——— 

il aber ligt daran / daß du deine Ruhe erhalteſt * d et iin 854 

wohin / und laſſe fie in ihrem Wohn: alſo redet der. Abbt Antiochus. 


Der guldene Mund ſaat / daß mit ſolchen balßfidrrigen il Streitten innpit. aa 

wollen / — —— ſeye — die —— verliehren / —2 fie * nit mie Tiyc, 5. 

Dernunffts Gründen laſſen dern nur * 

mmis⸗ andaciz & temeritatis —— = iſt dann beſſer ſol —õä— “ 
und feinen Friden erhalten 


„are ſtimmt der Seraphiſche * beh / und ſagt / dab beſſer ſeye 
ſolchem zanckiſchen Menſchen durchauß nachzugeben / als ch mit Mr in 
einen Wort ⸗ Streitt einzulaffen / und damit werden wir uns allegeit vet . :.... 
grüügter befinden maflen Salomon fagt: Honor eit homini , qui feparat fe frov.ie.. : 
contentionibus. Es ift einem Menfchen ein Ehr / daß er ſich vom Zand *8 
abſoͤndert / das iſt er wird für einen guten Geiftlichen / für kiug und ges ge meta ge 
Be für einen Freund der Warheit / für fanfftmaithig / für einen- Lieb; Dt Be —*8* 
rx deß Fridens / fuͤr einen Menfchen 7 fo vertraͤulich mit GOTT dan 
le / gehalten ; da / gegenfeiths/ ein halßflärriger / als hochmulr ug 1 ga OD 
vermegen/ unfreundlich / Zorn⸗ müthig/ unbaͤndig / und als ein Ind O0, EI) 
tes ımd der Menfchen — 784 (ben DR feinen —— mit dem Himmel / ga aaue 
weder mit der Erden hat: ſo iſt in Schand 7 berley uu⸗ 
artigen Menfchen / Frid lee jeden Inge e7 der nachaibt/ —* 
ſo vil gewinnt / als der Hartnaͤckige verſpillt. Diß alles hat der Heil. Des 
gorius Nazianzenus in wenig Worten beſſer / als ich + erfldrt da er fagt: 
Praftat honeft vinci, quam periculofe & nefarie vincere: Es ift allhier bene 
fe, ehrlich überwunden zu werden / als boßhafftig uͤberwinden; es if ein ‚dt pin- 
Löbliches Werct / ein böfe Neigung überwinden / als dem Feind obzufigen. 


Philo ſagt dafl es ein allgemeine Paffion der Menfchen fepes.in feinen L. de Agric, 
Urtheil und Meynungen mollen recht haben; gibt anbey gegen dife Schwach; 
beit DIE Mittel an die Hand / nemlich / wann dich einer zum Wort; Streit, — 
herauß fordert / daß du ſchweigeſt / als wann du es nit verſtundeſt/ teilen Schwacheit 
ed ein Streitt iſt mo ‚der gewinnt / ber verliehrt:; An hoc genere vi. * —8 
&or vincitut. So ſoll man 1 und mit — Du Bunde —E—— 
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Geſchreh überwinden / auff ſolche Weis wird der Uberwundene / gleichſam 
als durch eine ſonderliche Kriegs; Liſt / jederzeit Obſiger ſeyn. — 


eines, _  Cahanus verzeichnet wider diſe Schwachheit noch ein anders / von dem 
Heil. Abbt Joſeph erfundenes bewehrtes Mittel / deſſen fich die alte Eins 
fidler mit groffen Nugen bedienet / und beſtehet in einer Ablaugnung feines 
Senchtet eigenen Urtheild ai melden fonften Die eigenfinnige Dennımgen her⸗ 
der ‚techn Br, rühren / dag man keinem will nachgeben / diſes Mittel haben alle dırdauß 
Bu. yon treflicher Wuͤrckung gefunden; inmaſſen / wann in difen Heil. Männer 
mmentunfften / und zum Geiſtlichen Zunehmen angeſtelten Unterredun⸗ 
werfen. en / eines jeden eg Dt: gelten und fürtringen follen/ fo wären 
Ähre Geſpraͤch nur Gelegenheiten der Uneinigkeit worden; dahero wurde ein 
allgemeine Ordnung verfaßt : daß nemlich ein jedweder allda als ein zum 
lehenen begieriger Fehr: Jünger / und nit als ein Lehrs Meifter / willens ans 
dere zu lehrnen  erfcheinen folle: die verfaßte Satzung laut alfo: Sciendum, 
quod ille fortius & victotioſius operatut qui ſuam fubiicie vo ’ 
zati Fratris, quam ille, qui pertinacior invenitur defendendo fuas affertiones „ 
&c. Der feinen Willen/ den Willen feines Bruders unterwirfft / verhalt 
ich tapffer / als der feine Meynung halßftärrig behaubten will / und in Wars 
ie ift diß ein Mittel mit allen in Friden zu leben / Feiner bilde ſich ein / 
daß er allwiffent feye/ fondern halte ſich gleich andern für einen jerigen 
Denſchen· GOtt hat feine Gaaben unter vile außgerheilt; und 23 
eine Vermeſſenheit / verlangen / daß alle andere ſich nach feinen Urtheil ſol⸗ 
ien lencken / die Vernunfft und Liebe erfordert / daß wir uns / theils nit harts 
nackig zu zeigen / theils wegen der Gefahr zu de / auch dem Urtheil 
umfers Nachften je und zuweilen unterwerfen / zumahlen da der Heil. Geiſt 
fern ast: Ne innitaris prudentise me. Verlaſſe dich nie auff deine i 
Daß iſt ein nachtruckliche Wahrnung fo wohl wor did) als andere / damit 
wir willig auch andern nachgeben / und nit in die unartige Hartnaͤckigkeit 
verfallen : warn wir. ung auff ſolche Weis verhalten wird GOtt — nit 
ermanglen unfern guten Willen mit feiner Gnad zu ſtaͤrcken: 


Bernard. in . Den Heil. Bernardum wollen wir hierüber noch vernehmen: Nunquam, 
nof, docum: ſagt er / Kai affırmes , (ed fine tus affirmariones cum dubitatio- 
nis (ale condicæ. Niemahl bejahe/ oder verneine was halßſtaͤrrig / fondern 
bringe deine Vortraͤg vor / unter einem Zweiffel / ſolcher / wann 
u” etwann unmwahr befinde / Fan dir Feiner nachſagen falſch geredt zu has 
, ifts aber wahr / wirds dir Hr Lob gereichen:: gewiß ein beſcheidener / 

und eben darum ſchaͤtzbarer Rath difed Honig, fieffenden Lehrers. 


Ä Letztlich ermahnet angezogener Abbt Antiochus all Geiftlihe und Nach⸗ 
Meil.ie eotger Chriftiy zu Außtilgung Difes Lafters / die Bepfpill unfers Erloͤſers / 
und feiner — ſich vorzuſtellen / und dabey zu erwegen / mit was 
oßmuͤthiger Gedult ſie alle Schmach und Unbild —— unſer Goͤtt⸗ 
F icyer Lehrmeifter ſagt durch den Mund Iſaice von ſich: Tacui ſempet, fi 
i⸗ iui, pauens fui: Ich hab allzeit geſchwigen / hab mi ſtill gehalten / und 
bin gedultig gewefen. Das ift: ich bin auffs aͤuſſerſt / von dem liederlig⸗ 
ften Gefindel der Menfchen / mit fo zuofer rachtung gequdiet und beleys 
diget worden / und doch zu allem geſchwigen / und mich niemahl über meine 
Verſpottung / Seißlung und Ereugigung beflaget. 


Sell. Bon dem Heil. Abbt Antonio erzehlet Didymus, daß er niemablen jes 
—3* mand widerſprochen / oder ſeine Mepnung geſucht zu behaubten / dermaſſen / 
vegte —— daß / wann er eines andern / auch der ſeinen / zu widriger Meynung ver⸗ 
ae mahne / er derfelben ohne eintzige Wider red folgte / und mit Ablaugnung 
feiner und fertiger Unterwerftung eines andern Mepnumg und au ges 
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horſamte: gabe Lehr: das’ wann ers 
der Amen un u enge hd difem folte —* — 


Eben dergleichen meldt Metaphraſtes yon dem Heil. Pachomio: als er 
von einem andern Einfioler / fo zum Zanden / und bey andern Berdruß und 
Unfriden zu erwecken / geneigt ware / unbillich — wurde / uͤbertruge 
? — mit verwunderlicher Gelaſſenheit und Stiliſchweigen. Der Heil. 
hrem, wie Gtegorius Nyſſenus erwehnet / hat in feinem legten Sterbſtun⸗ 
bei betheuret / dab er ſich nie erinnere / mit jemand Lebens; Zeit einen hart⸗ Nifens in 
naͤckigen gi Streit gehabt zu haben: maß für eine ſchoͤne Vorbereitun * 
Das nit / zum Himmel zu gelangen d ohngezweiflet / werden die Engel abi. 
—* die — deß Himmels weit er ſolche — nach ihrem 8 * 


> Bert ——— hre ———— we yon * alles * * — ebene. But 
m pill Hei me von J— ieſſen wie gelehrt diſer gr“ 
Heil. Mann = fo ware er auch anbey fo gelaffen und und demichi + daß er —— 


a niemablen / in feinen’ obmo Undeften Meynungen und Lehr: 8 
ehe löftdrrigte/ daß — nit bereitwill mare andern nachzuge * 
ben / mit welchem Be pill er zugleich die wahre Demuth lehrete / und * Dede. 
Welt mit feinen Engliſchen Lehren umterrichtete; als difer grofie Lehrer eins Axum mare 
ften über Tiſch — wurde m ein —— wie —* untecht / ggeben Tu fange 


als wann er in einem Accent eines ee hätte ; worauf er das Sup 
Wort —— — und * * —— nach dem jrrigen Sinn deß 
befragt wurde 7 wie EL auge 


— das recht geleſene — 55 ih, vun widerhollen / und falle 
leſen Eönnen? fagte er: es iſt ja beſſer demuͤthig zu — ; — 
Wort kurtz / oder lang geleſen und außgeſprochen werde / an dem if ne 


d ändiger A a 
"le foiten def fen fen feon —— erg ſeynd — * * 


woll N AL: zu mandlen/ und die not —— 
oend deſſen in — Glory zu 
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Sechzehender 


ehr = Spruch, 


Thue nichts zu faft erheben / noch verkleinern’ 
fondern fage deine Meynung Einfältig und mit 
| Beſcheidenheit. | 


Lrfier Abſatz. 


Iſes Lehr, Spruchs fol ſich ein jeder bedienen / der ſich in 
dem Wohn eines warhafften / und auffrichtigen Manns will 
erhalten; mafjen die Unwarheit ein ſchandliche Mackel aneis 

EN I nem ehrlichen Manny vilmehr in einem Geiſtlichen ift : und 

5 Bonzvenc AS 1/2 deswegen da der Heil, Bonaventura feine Geiftliche unters 

Difapl.c.z, DO richt mie fie fich in ihren Reden zu verhalten/ verlangt er 
vor allem / daß En warhafft fenen: feine Wort feund folgende: Cum loque- 

ser berg ris; voce demifla, vulm placidus, moribus — & quierus eſſe audeas, 

ein £ug übel & quidquid loqueris, magis auchemicum ; & ucile erir, Das ift: fene beflifs 
vo fen , dafs deine Medeny mit deinem Geiftlichen Kleyd uͤbereinſtimmen / Die 
Stimm demüthig/ das Angeſicht freundlich / die Gebärten süchtig dein Ges 
müth ruhig feve/ und daß du kein Wort fürbringeft / fo der Warheit nit 
gemäß und nuglich ift: allermaffen uns auch der Heil Geiſt / durch den Mund 

Keli. e. 37. deß weifen Manns fordert —— Ante omnia opera verbum verax præce- 

vr.» dere: Vor all deinen Werden gebe ein warbafftes Wort vor dir ber: 
Huütet euch ſoichemnach nit allein für offenbahren Liegen  fondern auch von 
unmäßigen Groß: Reden; redet von den fürfallenden Sachen auffrichtig / 
dumit ihr Durch Vergroͤſſerung der Sachen nit in Unwarheiten verfallet:fo 
weit der Seraphifche Lehrer ; diß wird ung abermahl durd) den Heil. Geiſt 
mit folgenden eingetrudt : Verbis ruis facito ftareram, & frenos ori zuo re- 
zelne.s. nos, me forte labaris in lingua. Mache eine Waag für deine Wort / und 
einen richtigen Zaum für Deinen Mund / damit du mit deiner Zungennit 
MWann ftrauchleft. Es bedienet fihder Heil. Geiſt einer füglicher Gleich⸗ 
nuß der Waag / und zur Nachricht / daß unfere Wort recht gewichtig / nit 
leicht / nit zu ho — noch eytel ſeyn ſollen / ſondern das Waag⸗ 
echt der Warheit halten; fie ſollen ernſthafft / doch nit beſchwaͤrlich / und 
alfo abgemägen feun / daß fie nit zu wenig / noch zu vil haben / damit mir 
nit durch Begierd unfere Meynungen / befier zu beftürden / uns einen Miß⸗ 
Eredit zu ziehen: inmaffen die übermäßige Bergröfferungen der Sachen ges 
Feiniglich auß dem Schranden deß Glaubwuͤr digen fo abmeichen / daß uns 
ex ae hr rechte Prob deß Warbafften halten / weilen vil Ligen: haffs 
zugelegt iſt⸗ 


Voeredaeden  Origenes fagt / daß die Wort / tie Müngen ſeyen / dann gleich wie die 
— Muͤnben / damit fie gut und gangbahr / keinen Zuſatz mehr oder weniger ⸗ 

a m ais der Gefag mäßig iſt haben müflen / alſo auch damit unfere Wort glaub, 
ie oledig bleiben / muſſen fie der Warheit ſo gleichhaltig ſeyn / daß / wann et⸗ 
2 — was 


% 








( 


— * * 


> 


der Zeil. Mutter Therefia 257 


was darzu oder darvon gethan wird / fie eben darımm bey andern dem Arge 
wohn unterworffen feynd: 


So ſeyen dann unfere Wort auffrichtig / nit swendentig / nit verſchmitzt / 
betruͤgeriſch oder hinterhaltiſch / anfonften / werden fie / wie die falſche Muͤn⸗ 
gen zurud kommen / und ung zu Erkauffung deß Himmels nit dienen / vil⸗ 
mehr wird uns GOtt mit den ſtraffen / fo in denen Rechten / den falſchen 
Müngern zugedacht züchtigen. 


Der Engliſche Lehrer hat dife Lehe wohl erkandt / und deßwegen in dem 5, Thöma im 
Büchel fo er zum Unterricht der Bürften gefchriben/ angemerdt / daB der eradir prime 
Sathan ein Urheber der Rergeöfferungen / alleemaffen/da er mit Eva «ipum. 
unferer erſten Mutter zu Red kame / vergröfferre er folcher Geſtalten / dag 
Gebott Gottes / daß fie deſſen — — zu ſeyn erachtete / und 
mithin daſſelbige uͤherſchritte / fo nit geſchehen wäre / mann der liſtige Feind „, 
= — AA —— —* — Fi — ee 

e wohl in / als melche mit ihren unmdäßigen heraußftveichen gleich: wreser und 
fam die Sachen anders fürbringen/ al$ fie in ſich ſeynd. Luganr. 


Ang difem leithet der Englifche Lehrer zwey Anmerkungen her : erſt⸗ 
lid: daß die jenige fo ihre Reden und Geſpraͤch glaubwuͤrdiger e machen/ 
unmaäßig die Sachen vergröflern / und loben/ das Ambt deß böfen Feinds 
ben den Menſchen durch Außftreuung allerley Lugen und Falſchheiten / vers 
£retten ; zweytens / Daß ein gefcheider und Ehr⸗ liebender Menſch ſich in Acht 
fol nehmen / damit er von diſem Gifft nie angeſteckt werde und daß die 
Fürften ſolche Großſprecher / als ihren Landen nachtheilige Leuth / darauß 
verbannen füllen. Wann man ſich möglichft huͤtet nichts gifftiges und dem 
Leib gefährlichers an fich zu ziehen / wie mehr foll man ſich für den Lugen IN. ah 
Acht nehmen / als welche nad) dem Außfpruch deß Heil. Geifts ein tödtlis " 
ches Gifft der Seelen fennd: Os quod mentitut, occidit animam in Mond 
der lieget / toͤdtet die Seel. Der eine Sad) gar zu hoch erhebet / oder zus 
ehr verkleineret / kombt endlich dahin / daß man ihm ein ſolchen Glauben 
meffer ; ein jeder redet von ihm / diſer lacht über feine Prallerey/ jener 
hat fein Gefpill darüber, und verfallt alfo bey jedermann in einen Unart / 
und Miß: Eredit ; man wird ſich niemahl eines ſolchen Prall; Danfen in 
wichtigen Geſchaͤfften bedienen auß billichſter Beyſorg / Fein Ehr mit ihm 
auffzuheben. Laßt uns foldemnad) unfere Augen auff Chriſtum / auff die 
Alerfeeligfte Jungfrau / auff feine Apoftel und andere ihre treue Nachfol⸗ 
ger werffen ; von Difen werden wir die wahre Weis und Manier wohl zu 
eden/ erfehenen; indeme fie von der jegigen gefchcaufften Redens; Arten 
fo weit entfernee waren / daß fie Fein Wort fürbrachten / fo der Warheit und 
Eovangelifchen Auffrichrigkeit nit gleichlautend ware, und —— 
billich / daß wir fie dißfahls als unſere Exemplar anſehen: es ſeynd gleiche 
wohl einige / fo gewohnt ihre Reden und Geſpraͤch immer mit Prallen 7 
amd Großfprechen fo zu unterſpicken / daß fie ſich felbften von der Schul uns 
ers himmliſchen Lehrmeiſters / bey deme der Geift der Warheit iſt / außs 
hlieſſen / können ſich auch der Schul der Deiligen nit. zugeſellen / weilen dis 
fe fo unbeweglich bey dem Weeg der Warheit gebliben / daß fie ſich niemahl / 
weder zur rechten deß Großfprechen / noch zur linden der Balfchheiten ges 
lencket: Daß. aber ſolche Prallerifche Reden bey dem Goͤtt Richter nie 
ungeandet hingehen / ift auß Folgender Begebenheit wahrzunehmen. 


m Jahr 1576. fturbe in Padua ein Geiſtlicher / ſo zwar auß Epfer Chroa- pr. 
und Lieb —* Zar nen, ſich zum Geiftlichen Senf und * re 
der / mit der Peft in felbiger Stadt behafften freywilligi ir eßt/ je⸗ 
doch wegen feinc$ luſtigen — abe dife Unform an fich hatte Pi 

ER j 
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er kaum ein Wort redete / das nit was lächerliches und Pralleriſch hatte / 
womit er offt die Geſunde nen und die Krande in ihren Trangfaas 
fen ermumderte; daß aber dergleichen Pollen und Scher& : Reden / mann fie 
das Mittel der Tugend nit halten nit allezeit Zoll» und Straffs frey ben 
dem Richters Stuh —2 —— iſt auß dem abzunehmen / daß diſer 
Ein@amis Geiftlihe nach feinem Hinſcheyden feinem Gefpann erfchinen/ und folgen 
her Pa der maflen/ angeredt: Mein Bruder Angehus, ich bin zwar durch die Gu⸗ 
—* ae und Bacın —* Gottes in Anfehen meiner / den Krancken erwiſe⸗ 
—— 538 * — ee eg / es koſten wid peu 
"F gemo en und Scher vil / in ich wegen ſelbiger 
* —— worden Taͤglich den Weeg u “hen Padua und Verona Feine weite 
von ı5. Stalianifchen Meilen ) mit_dloffen Füffen / auff glüenden Kohlen 
Zu geben 1% —* en Rh ac — —— verflofen ) 
dig mein e mmel / verſchwun⸗ 

de mithin / und hat uns diſe Lehr binterlaffe ag 


—— 
m r n? wann wir 
—— en Wort Kechenfeafft zu geben haben / wie vilmehr von 
u 


+ 


Unfer Heil. Vatter Ignatius ware in difem Stud fo achtſam / 
hend * An: gar E difer Ordens ; Art nie / * es 
schen Grad eine lobt als zum Erempel: auff das allerbefte/ oder 
M sortrefflichftes fondern feine Keden waren aufftichtig und einfältigs fo / 
—— End, Sigenfun 9a zigen/ mit [otbaner freunbiiher Manier 
eibige / umb keinen Eigenfinn thaner freundli anie 
Bringen por/ daß er einem jeden Play fiefke das Gegentheil zu fagen. 


Deßwegen fagt der groffe Kirchen: Lehrer Auguſtinus/ eichwie 

GHtt nur ein einhiges / nemlic das Goͤttliche Wort Rh jeit 4 

weſen / noch ift/ und in Ewigkeit diefelbige Warheit wird bleiben / alfo —* 

| der Teuffel gegenfeithig die Lugen auß ebrüch / und ein Urheber ber Unwar⸗ 

SO dit heit jederzeit geweſen / und ſolchemnach ift Die RBarheit son Gott./ unds 

Beityder zeu Die ſoiche auffrichtig reden / ſeynd Kinder GOttes / als der durch ihren 

(ei ein Ur um) redet; binge en ift die Zuge ı Dom — und die Er 
> roßfprecher fennd feine Anhaͤn ie Chriſtu Juden außtrudli 

RUNDER vorruckt mit difen Worten: Vos ex Parre Diabolo eftis: cum loquirur men“ 

Joan. 3.1.44 dacium, ex propriis loquitur, quia mendax eft, & Pater ejus. r fepd von 

dem Vatter / dem Teuffel / dann er ift ein Lugner / und ein Datter der 

Zugen, Diß diene den Praller und Großfpreder / zum Bericht / weſſen 

Datters Kinder fie fenen / wann fie roider Die Warheit / fo San iſt / 

reden / und ſeben exnitlich gefliſſen / diſe fündhaffte Neigung zu beſſern und 

im Reden von der Auffrichtigkeit / und Warheit nit abzumeichen / damit 

Gott die ſtrenge Straf Uber fie nit verhänge / fo der Königliche Prophet 

Pal, 4v,, Ihnen anfrobet: Perdes omnes, qui loquuriur mendacium, Du wirft alle / 

9 Augen reden / zu Grund richten, 


Er — 


Ans 
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Anderter Abſatz. 
Umb keiner Sach willen in der Welt ſoll man liegen 


folg deme / was bißhero geſagt / wahrnet uns der Heil, Iſi Dora) 

FAN niemablen auß was für Urſach es immer fene / von der Warheit abs 

 jumeichen; Omne or mendacii ; ſagt &r/ ſummopere fuge , neque 

. <afu , fiegue ſtudio a falfutni ; nec quälibes fallacia vicamı ali- Bus ii life 

cuius defendas, Er till fa huͤte N für aͤller Unwarheit / ind aller vn Glide 

Red / die nit —7— —9* der ren reinſtimmen / es g e wien, 

oder unwiſſentlich / auß Schert / oder Ernſt/ oder waserle es im⸗ 

mer ſeye / auch dem Naͤchſten vom ae age —* wre daß bie 

Eu en auß ſich imd feiner Natur / ß Göttes / 
Mepnting der GHtES; Geleheten) alle zeit —E * und kan unter 

—* Furwand jemahlen gebilliget werden; foigſam wann auch die Weit 

barbun koͤndte gewunnen werden / Eöndte fi e doch nit für zulaßig gehal⸗ 








Kt Leben deß Apoſtoliſchen Manns und ſeeligen Martyrers unſerer here 
Gefellfyafft Gonzalez Sylveira liſet man /daß er niemablen ein Lug geredet / 1 
und liebte dermaffen die Warheit / daß / da er einfteng in feinem zarten Als 
fer, von feinem Lehrmeiſter guegen pr begangenen Fehlers —— er 

—* wurde / er demſelben gleich — eg: begangen 

—* / und wie? fa 4 —* Ho —— er / folte matı fo frey herauf Deren: — dWſchen eine) 
ler bekennen? worauff der rheit⸗ liebende ging fägte: wann ichs 
gethan / ſolte ichs villeicht laugnen / ey Barfür behute mich Gott beſſer ift oem 
es / daß ich als ein Lugner geftraffe werde: dife Antwort hat er ii der Schul 
Ehrifti gelehrnet / deſſen Gebott iſt umb Feiner Sad) willen liegen. 


hero ſchreibt der Apoſtel zu den Epheliern :_Proprer st güod —5 —8 
mendacium, gr; veritasem ; uflu —— cum * 


In De rächen be ber Ware ohne ge Kia hen, —— gi 
mbgeben / weilen e Ei — zülaͤßig Peer m alten Tes 
| — bat St feinent außerwaͤhl E unter andern Bögelen / auch —2* 
Den Stoß: Vogel oder Weicher zu ein ee Ind deffen gibt Tilman- 
tus diſe Urſach? Quia fere fernpet inhdiis iicitur! Melle er immer be 
iſt / andere Anett zu hinterliſten: “ — ſich je aumeilen pi / als wann er ® 
anderſt woh en Auffgang / bald gegen Britta thäte fliegen / ind 86 
rg die einfd 95 ei fi Kan dr u ige wenigſten meht fü — *& 
det er ſeinen Flug / und tragt ſie zum —5* 
folder Weiher verwirfft GOtt all die jenige / welche ſich in ihren 
a und ber liſtig / und ae drehen ——— damit Ein den efeiben 
a ch u. gedichte Maͤhrlein anhenden und mithin ihr Gelächter - ae Bye ju 
5 £ ihnen koͤnnen treiben / immittels aber ihr Gewiſſen beſchwaren⸗ erhefaen- 
Seil: "Script bat mannigfaltigen Bluc über Volche Menfdhen 44 
* einen a n an: Va: duplici corde, & labiis fceleflis, Vehe den —— 
weyfachen Ze / und a or Pan Auß weldem — 
1 ne 
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nehmen / wie ungnddig Gott gegen foldhe iſt / die eindoppelted Ders / ein® 
im QBufen / ein anderes auff der Zun haben / ein anders innerlich im Schild 
führen’ ein anders äufferlich vorgeben. 


mäntefen Fan / abzulegen und / daß folgfam die jenige / fo ſich der lugen⸗ 

fften Ren und Schwenden bedienen / niemablen die Straß zum Dims 
mel finden werden: wann du demnach liebfter Bruder begierig biſt auff dis 
fem Weeg meiter zu kommen / fo befleiffe Dich auffrichtig und offenhergig obs 
ne ii und Betrug zu feyn / und die bloffe Warheit /nit aber nach der Welt 
Mifibraud)  Allamode ‚ zu reden. Der Heil. Yarter Auguftinus erinnere 


die Warheit vergröfferen oder verringern follen / fondern uns auffrichtig / 

ie wir ung fir Gott / und umferm Gewiſſen ſchuldig erkennen / darıiber 

— Keu⸗ muůthig ſollen anklagen: feine Wort ſeynd folgende: Humilitatis cau- 
A hpon. H mentitis? fi non eras peccaiot, mentiendo eiicieris, quod evitaras. 

di auß Demuth die Unwarheit vedeft / wirft du erft zum Suͤnder wann Du 
GaderBeiat zunor Feiner bift gemefen ; iſt wohl ein heulfame Wahrnung / zumablen vile 
u — Ken, die vermepnen nit wohl gebeicht zu haben / wann fie ihre Suͤnden nit 
en auff das auſſerſt — und ſich als die größe Sünder angeklagt bas 
mochseitie ben: die Demuth home in der Warbeit / und 
— nit in unmdßiger Vergroͤſſerung unſetes Elends und Boßheit / ald wann 

mir von GOft gar nichts Gute in und hätten; deßmegen fagt obgedachter 

Heil. Kirchens Lehrer: Wann du deine Schuld mehr, als wahr iſt / und wis 

der Wiffen und Gewiſſen vergröffereft / verfalift du erft in einen Fehler / ſo 

du villeicht eye noch nit begangen hätteft : wann demnad) auch unter eis 

nem / ſcheinlich guten Vorwand nit zuläßig die Sachen zu vergroͤſſern / vil 

weniger kan mans auß Eytelkeit oder Beirug thun. 


Der vortreffliche Welt⸗ Weiſer Xenophon will / daß man den Lugner 
niemablen folte glauben / umd zwar auß Urfach / weilen man niemablen vers 
fichert / ob fie die XBabr. oder Unmarbeit reden / und bat mithin Grund 
ahnen nit zu trauen / umd zu glauben. Eben dergleichen Mepnung ift auch 

Brei dioge. -Ariftoreles, da er ſagt: Mendax hoc lucsatur, ur , cum vera ixerit, ei nom 
enimerwid eredarur Ein LZugner gewinnt endlich diſes daß man ihm auch / wann er 
die Marheit fagt / nit glaubet: mweilen er bey jederman in dem Bohn iſt 
Die Warheit bob er nad) feiner böfen und gewehnlichen Art wird reden; F iſt ſoichemnach 
a  piß ein Tadel und Mackel / ſo ſchandlich im Geſicht eines Menſchen ftebet / 
md noch übeler/ wanns ein Geiſtlicher wäre; von denen ich doch nit rede⸗ 

exsß iſt mir genug Darzuthun /_ ba dife Unart zum liegen einen jeden Chriſten 
ur alfo verftelle daß er ſich dißfahls nit als ein wahrer Chriſt / oder ein Nach⸗ 
folger Chriſti der bie cwige Warheit ift / aufführe / und verbalte ; und 

| wie folte dann ein ehrlicher Mann einem ſolchen glauben Eönnen / zumablen 
dag Liegen / unter ebrliebenden Sermüthern für ein Schand wird gehalten. 


e 
.. ftreichen / fondern in unfern Geſpraͤch die Warheit auffrichtig / und 
fo , wie wir in der That zu fenn erfennen/ fürtragen/ und unter keinetley 


der Zeiligen Mutter Therefis, 261 
/ ad in der War, Feier 
DE a ap Dre a a nme 


DD EN NIE BE ER 
Sibenzehender 


Eh = Spruch, 


Beſtaͤttige memahlen etwas / daß du zuvor 
| nit wohl wiſſeſt. | 


Srſter Abſatz. 


e Erklaͤrung deß vorgehenden Schr: Spruche bemuͤßiget ung im 
en furg Durchzugehen; allermaffen/ der da behers 
tziget / daß ein nahen: Juͤnger Chriſtl jederzeit in feinen Reden 
warhafft ſeyn muͤſſe / wird auch erinnert / niemahlen was zu fas 
en oder zu bejahen / er wiſſe e8 dann zuvor wohl / ſonſten feste 
ich in Gefahr ein Unwarheit fürgubringen / welche der jenige / fo 
ihme auf: gutem Bertrauen / t / billich für übel wird halten in Betracht/ 
daß ihn eine vorgewendte Unwiſſenheit nit allerfeiths entfchuldiget / indeme er für 
keine Warheit hätte follen aufgeben / wovon er zuvor nit wohl berichtet waͤre. 


Der Englifche Lehrer halts für eine Sünd gegen das achte Gebott: du fol 
keine falfche geben / wann einer ohne vorheriges —— eine ein 
für warhafft außgibt / teilen ein folcher eine Sach zu behaubten fich erfrechet / 
die er doch nit * und mit gewiſſer Gefahr ein Unwarheit zu reden / und 
Fahls daß es auch keine währe / fo ware Doch der Will und Gefahr da: zu Ber 
waͤhrung feiner Meynung bringt er den Text Eccli. bey: De mendacio ineru- Hin Mopt- 
Schäme dich / wann du auß Unwiffenheit haft — wiſſen was 








an Cook 3780 ee 
wohl ein Englifcher Lehr- Sag; maffen wann nichts anders / als der öffent, kunpam, 
liche Spott waͤre / fo *5 aufsuft en/ warn ihm eine für wahr und ges _. 
wiß / außgegebene Sach / als falſch ins Geficht wird bargethan / ſolts ja einen 
zur Wahrnung dienen / nichts jemahlen fürzubringen / über deffen Warheit er 
nit wohl werfichert ift : wie vil folten hier in ſich gehen und bedencken / wie offt⸗ 
mahl ihnen 1 fie bemüfiget worden / für eine Balfchheit zu erfennen/ 
was fie für eine Warheit außgejagt wie offt fie auch in Beyſeyn anſehlicher Gereicht om 
Derfohnen / mit Verlurſt ihres Credits / überzeugt worden einer Ummarbeit 7 m ©ratt. 
weilen fie leichtfinnig was fürgebracht / deffen fie Fein — hatten: So 
befleiſſe ſich Dann ein jeder in feinen Reden und Geſpraͤch warhafft zu ſeyn / das 
mit er feinen guten Namen nit verliehre/ und für vermeſſen / ungefcheid / und lu⸗ 
genhäfft außgefchryen werde. Der Heil. Chryſoſtomus halt den jenigen / fo mag une 
ungewiffes für warhafft aufgibt / eben ß wohl für einen Lugner / ald der wiß por, 
entlich eine Unmarheit außfagt / und diß auß Urfach / weilen ee was / als war: * 
afft — da er ſich doch erinneret / keine rechte Kundſchafft darvon zu ha⸗ 

n/ mithin ſetzt er feinen Fuß in eine Gruben und fallt darein / wann ein Feld⸗ 
Oberſter (fahret. fort der guldene Mund ) einen Platz verliehret / weilen er fich 
wit zur Gegenwehr geſetzt / zu Veſann⸗ deſſelben / wird er fuͤr ein Verraͤthet 

un ges 
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gehalten ale der gener fd den DI l verlo ebe⸗ 
—— iſt ein — der Warheit Kam dr A * * der 
Warheit verfichern koͤndte / und gibt damit an Tag / daß er fich wenig umb Die 
—5* — ere / und verdienet mithin / daß man ihm keinen Glauben mehr 


ELITE EEE 
Anderter Abſatz. 


Diſe Lehr — mit ren? der x Del nes und der 





Fr guldene Mund eben faubigen mit einem 
x. y% zu — 5 —— m 





et ohne vorläuffiges lwiſſen au bejahen und zu beftättigen ; und erſi⸗ 
a lich hat uns GOtt diß in der t gelchet/ Dann maß te Das ans 
Eur ders / ba ere Uhr» Eit gangener Sünd / zu fich beruffte / fie 
Sg m befragte/ und Pr —2 * oͤrte / ais daß er ſich vor dem endlichen 
YAußforuch ruch / recht von der Sach molte —— nit zwar daß er zu beſ⸗ 

Gas n m. * Kundtſchafft ihrer Schuld der en vonnöthen hatte / fondern ung zw 
grausamen unterrichten / hiemahlen den Auffpruch eine Sach zu geben / ehebevor man 

fich wegen derfelben wohl erfundiget hat. 


Gfeichermaffen verhielte fich — dem Cain / mit denen ftolken Bau⸗ 
leuthen de ————— T und mit denen Inwohnern der Stadt So— 
Bernard, in DOMA; diſer Sünden waren (5 ruchtbahr / el und Erden mie 


Cant, ferm.s. der Heil, Demand ſagt / davon wußten / was Fun te es dann mehr gebuͤh⸗ 
— zu ſtraffen? gleichwohl wolte GOtt ſich 5— mehr wegen —** 
en een / den Augenſchein einnehmen / obs ab wien 
fie außbreitete: Dixit iraque Dominus, Clamor Sodomorum & G — 
Genef. »s. multĩplicatus eſt, & peccatum eorum aggravatum eſt nimis. Das Geſchrey 
20. deren zu Sodoma / und Bomorba bat fich ret / und ihre Sünd ift 
% über die Maß fehwdr worden. Was thut nun ‚da die Sünden und 
Wil, Schandthaten fo Fundtbahr waren? der Text fagt: Defcendam & videbo &c, 
ich will > A und —* > deme if feye / oder nit / wie der 
Auff gebe — der guldene Mund / daß GOtt su fernerer 
e en ſolcher Umbftänd nit bedaͤrffte fondern will ung 
Medens: Art unterrichten / nit blind in ſolche Zufäll darein zu Bee 
Pi warhafft gleich außzuplaudern / was man allein gehoͤ > man man Je fi De fi 
Sach F verſichern / ehe man darvon redt und urthei eynd 
Ur erudiamur, nunquam temerè Fratres —— neque audi. 
u 8 ſolo judicandos nifi plurimis argumentis certã reddamur. Man fol feine 
Gene — Brüder nit gleich freventlich verdammen / gber auf alleinigen Gehör verurtheis 
fen / wann ung nit genugfamme B ümber überzeugen; man muß dem 
meinen Gericht nit allzuvil trauen noch das / was man allein gehört / — 
eine außgeben; GOtt hatte weder Zeugen / weder einige 8 
Muß Hiren, DEE — — vonnöthen / und gleichwohl —— er keinen — ER 
fagen) wu  fpruch/ bevor er fie verhört hatte, tie er auch die vermeſſene Werdf+ Meifter 
—— deß Babyloniſchen Thurng nit gleich in ihrem Handel verſtoͤret fondern 808 
br geftigen / und den Augenfchein eingenommen / nie —— olcks 
wen, geſtigen; Sodomam und Gomorrham hat er mit den h Feur nit 
verschret bevor er einen umbſtaͤndlichen Bericht von —— —— diſer 
Staͤdte 


waͤren / wie der gemeine Ruff 


ww. 


— — — — —— 
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ommen; tie vilmehr ſolte dann der fehlbare Menſch behut⸗ 

* een leichter Dingen zu erjaen oder zu verneinen? fol —* 
oll man ſich diſes he pruchs in allem dem Bedienen / worüber —— Mey⸗ 
begehrt wird; was aber unfern Naͤchſten betrifft / muß ung die 


eit darzu anhalten / damit wir ung nit in Gefahr jegen den Unſchul⸗ 
digen zu verdammen. 


Prato Spirimali li / was maflen der Abbt Pimenes, da Z 
bey Bo Einfhlern in an Geil * Be geh ihnen —— 
* —* Vaͤtter / huͤtet eu Thun und Laſſen ein 
— — x mas r Es / fo ihr nit 
umahlen : * 
—* ncn Wind m 


da fie von — — 


Dem 
—— Po fr ein Korn, Ir Hai — —— 


dab end fat ber/ daß ich dich bee ob — 

/ oder nit? Unan daß er — 
— ———— — ie 
\ . allen würde er * 


feine 
beicogen ; wie fan 


V 
erg zu ii nee ber —— ſam / fo wirſi du auch nit leicht mag 
—— uͤber deſſen Warheit du nit verſichert biſt; unterfange dich fe 
orgene und feltfamme Sachen auß eytler Chr vorzubringen / meilen diß o 
Unwarheiten nit abgehet: laſſe dir angelegen ſeyn —* und nit den Menf 
zu gefallen / fo wirft du nit leicht was unmwarhafftes ve 


Sm m alten ——— hat GOtt denen Pri die Beurtheilung anbefoh⸗ tevic. c. 1, 
fen’ ob ein — von —— mt d vollfommen gereiniget / daß er ohne 

Gefahr der Anftecfung mit an eumbgehen : zu Difem End fperteDer 

eiefter ei — ſihen in ein paub und befuchte ihn je zumeilen in 

ofcher 3 en Tagen führte er den Behafften herauß / Die puener 
und — ihn wohl; —— — er denſelben durch andere ſiben Taͤg mitten im a 

von andern ab / beſuchte ihn —— nud betrachtete ihn recht ſorglich / Damit aa 
er fich wohl feiner Geneſung erte und mithin ein gefehribenes Bug ß dar⸗ brauchen zu 

von ihme ertheilen Föndte: Die Scheifftfteller fragen allhier / warum Doch GOtt recbrer Deu 


den Priefteen ſo geoffen Steh er anbefohlen in Beurtheilung dei Außfas und gun 


Befreyung von Demfelben ? und antworten / daß GHDtt ung hierdurch * 


unterrichten wollen / wohl An Ar in unfeen Urtheil zu feyn/und Feine Sach 

zu behaubten/ fo wir nit offt/ und weislich überfehen haben. Wir wollen den 

— Oleaſtrum hiervon vernehmen: Si Dominus, ſagt er / non permitrebar 

— de lebrofis pronuntiare ſententiam, ante prolixum experimentum , 

quomodo tibi cam facile ferre judicium dabis de intentione proximi tui, & de 

peccaris ejus, occulcis oculis noſttis, * nifi manifeſta divinis. Das om 
; uuz u 
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GOtt den Prieſtern nit geftattet ihre Urtheil über die Außfägige zu pr als 
nach ch m — und Erfahrnuß derſelben / wie du dich 
dann unterfangen über Die innerliche Meynung und ann . deines 
Naͤchſten / jo GOtt allein bekandt / dein Urtheil zu ſprechen? 
glich betrogen werden / wann du was fuͤrbringeſt / jo du nit fen gefehen o⸗ 
der ſo gewiß weißt / als wann du es geſehen haͤtteſt: halte demnach in deinen Ges 
ſpraͤch dein Urtheil zuruck / richte deine Meynung nach ber Warheit / und bleibe 
* —* dem / daß du nichts ohne voltonmenen Bericht von der Sach / nit 
e 


an u ins befräfftiget dihß mit diſer Gleichmuß gleichwie 
Bi er — — ie ju hc eine —5 — —* ber ober 
ov. — fi zu an / alfo müffen auch un unfere Wort und Gefpräch uf 
* ſchuldigen Ak u reg Ep de tie ei 1 übel — Pfeil 
ung mit Nachtheũ unfers guten Leynmuths / zuruck prellen. 


5. Bonav. Der Seraphifche Lehrer gibt den jenigen bife —*82 ſagt: Loquentes de 
fpec.ifeiph dubiis aut fururis nusquam abſolutè loquantut , fed conditionem apponant: 
— —* ift: die von ungewiſſen oder fü er A leehayporen ober ger 
diefelbige nit anders als mit zuge ei Bedingnuß / als zum Erempel : 
Föndte alfo ſeyn / es ift glaubwuͤrdig / 2. wann ein Geiftlicher up fe —— 
—— einerfeiths ein Freund der Warheit / anderſeiths erbauet er ſei⸗ 


heit / 
ne ter er fagt er: behaubtet Feine gleichgültige Sachen / mit 
A rd * Geiſtlichen unanftändi *5038 
we jeder fung mit Tlnbge ve when: Ne face, eng rg 
foß feine mind he as {ag ge verlachet werden: Ne facile de audiris ſentiant, li- 
un, cer veriracem fen utent: Urtheil in folchen Begebenheiten inhaltens 
Mer Bea deinem jamaen nd ig geweſen  vilmehrift e8 jederzeit einen zur Klugheit 
wer Be er 
i en xers, siu 
Bernard. de dubio , licer —— —— Was redeſt/ i 








2. Erfſter —* Dr Volle 
— FREE Se Demut — 
— en meets 


ten ein fol 
Mu — J— a Ma 5 — 


Klin — — m fe er Koman ji bi de der 






erihten/ ee a —— 
San, und — * at Mb feine — —* nit Ar 


ne dk ————— 3* und —— FE mit * 


* —* iſt ſie ac gegründet / inmaſſen es det Nlugheit 
ahlen ſeinen u Pe gen / der folchen nit verlangt en 
wonn ud der Rath an — Ars ee veracht / und nach Auf ud 
weiſen Manns fuͤr äbgeft mack — werden: Ex ore farui ; ſeynd DIE eellerao. 
et Ecelefaftici ; teprobabitur patabola, non enim dieĩt ĩllam in tempote ſuo. ... 
Kin weiſer Spruch / fo auß deß Narren Mund gehet / wird perwo Bnaehetirnn 
dann er redet ihn nit zu techter Seit : „Unter dem Wort Parabel wird allhier 1? unettige 
ein geſch Dach,» Bun ab er Bi ni roch wird / und Bräcten dars 
Deßroegen veracht: Omnia tempus ha- 
bent: * 2* * dl Manns: Alles bat feine Zeit : 
Ein / au * un Pa und ungefchmacke Frücht 
—— eit ‚doc? chweigen / us chweigen / warn man 
— befragt wird / wen da le a mie eg werden ; —— da man ſoll 
eden / und iſt die Hednun Sachen ver⸗ Die — 
Am /und fo Beh eins ale das andere ee ——— —* wider Die Auge Wersen uud 
eit —— als die allen Sachen Weis und Maaß gibt / wo aber Die Klugheit Reden die 
Die Werck nit richtet und leithet / —* — dieſelbige vom Weeg der Ta ab / MERAN: 


und verfallen in das gegenfeithige 


Mala aurea in le@tis argenteis »qui loquicur verbum in tempore fuo. erov. c. 1). 
abermahl der weiſe Mann in denen Spruͤch⸗ Woͤrtern: Wer ein Wort zu ſei⸗ 
ner deit redet/ daß Er wie guldene Aepfel auff filbenen Bethen: Er wohl 
fagen: daß ein guter Kath / und — ar Meynung / auff "Begehten fi 
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an die Hand geben / wie ein Föftliches Kleynod feye / nit allein wegen feines 
erths / fondern / teilen es beſſer herauß fheint ; mithin wird alsdann dein Erz 
achten genehm ſeyn / wann du Daffelbige willig auff Verlangen mittheileft / hin⸗ 

.. gegen / wanns ungefordert wird eins und en en / iſt es verdruͤßlich / und 
ungefehmack wie unjeitige Fruͤchten / fo’ als Eckelhafft hingeworffen werden: ein 
Geiftlicher Vatter pflegte zu ſagen / daß man den jenigen; fo auff erſuchen einen 
guten Rath gibt / belohnen folle / hingegen ſoll der jenige / fo unverlangten Rath) 
aufgibt / den jenigen bezahlen’ ſo ihn bekombt / daß er Den (ben auffbehalte. 


: GOtt hat im alten Teftament befohlen / daß die Früchten der neu 
— pflangten Baͤumen vor dem fuͤnfften Yahe nit ſollen genoffen werden: 1 * 
Jeeteeco autem anno comedetis fru&tus : Vor diſer Zeit folten fie unrein feyn : Im- 
bie Schiten unda:erune, Deffen gibt Philo Hebrzus Dife Urjach/ tüeilen Die neue Pfan⸗ 
mennit vor ehebevor fie Durch Fleiß deß Gartners met / etwas wildes an fich und 
dem fünften: ihren Srüchten haben / und Deftegen ſeynd fie als Wildling verworffen worden: 
—ä gleichergeſtalten die — te Urtheil und Raͤth was — 5*— 
Pnilede am fich/ — I von der it / oder Tugend nit außgearbeitet / und mithin 
unangene m . * - 


| Erwartet ſolchemnach die Zeit / daß man auf guten Vertrauen eure Mey⸗ 

miung und Rath hegehret / alsdann werden fie wohl angelegt und werth ſeyn: ans 

g8ebottene wann fie auch ſonſten gut ſeynd / werden gemeiniglich weni⸗ 
ger geſchaͤtzt / alſo iſts auch / ein ungebettener gegebener Rath ve 


Die Bücher def *— Salomon ſeynd voll von dergleichen 


len antragen / werden wir unſer Anſehen verliehren / indem keiner un 
rg ng Deren achten wird: — a Re a an die 


derer Meynung vorgezogen werben / Dingen der auff die erfte Sr oder uns 
ig gehalten : 

oret% Qui prius tefponder, quam audiar, ſtultum fe effe demonftrar , & confufione 

gritfemem dignum, Der Antwort gibt / ehe dann er hoͤret / zeiget an /dafer ein Narr 

—— ift / und billicy zu Schanden wird. So lang einer ſchweiget / verdeckt er 

a Rle- ne Untoiffenheit und wird für geſcheid gehalten wann ers auch nit waͤre: dahe⸗ 

> ro fchließt Salomon : mit deiner Meynung breche nit herfür / es ſeye dann / daß 

i mans von die begehre. 


REITER EITEILELTR 
Anderter Abſatz. 


Bißheriges wird mit der Lehr der Heil. Vaͤttern wie 
| auch mit Exemplen bewaͤhret. 


Fr Heil. Gregorius Nazianzenus lehret gantz befcheiden / wie Geiftli 
N Perſohnen ſich in ihren Gefpräch zu 2 alten/ erſtens wann ge 
langen daß ihre Reden ein —2 ſic in ven Ohren der Zuhoͤ⸗ 
ver / anbey auch nutzlich ſeyen / fo ſollen fie geſſiſſen ſeyn den muſicaliſchen 
Inftrumenten gleich zu ſeyn / als * keinen Schall von ſich geben / wann ſie 
nit betaſtet werden; alſo ſoll man ſtill ſeyn / und mit feiner Meynung nit herfü 
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ed; diß ſtehet Geſcheiden zu / welch 2* 
en werden / —— ſeynd ihre 
das Gegentheil ereignet ſich bey * 
rthun / au — ey⸗ Guter Rath 
I wiſſen / daß ein guter Rath / wie ein EN de wie 
geeaudt und werth ift/ und in folder Dofen ; als firines ausw 
‚fie mehr fü —* wu eyn: alſo werden auch 
—— echte Wuͤrckung kai 






















4 Ben 7 h 3 
—— 
——— 
— — 


ig zit Er 
—* leg. 


Mein Du 
pt ware nit fe 
— en a, 
n jolle / ol⸗ fondern u 

in er hne Noth und Nuten? Aerdintms 

Bra und einer uch umb Rath fraget / alsdann ifts 


der Liebe. 
wohl erfennt / * a to — die —* Geiſtliche / 
fuͤrbri nd / gewahrnet / ihre Urtheil nit 
1/7 fie dem * A fh I sofötve en / wann guf eine / ie 
ren was gefagt wird: mann bey v —— 
terung etwannigen Zweiffels von einem —— w —** fich Feiner Merken. 
* an So aller zu antworten / Fe achte er vilmehr ein ee Juͤn⸗ gen / folteis 
en / und heiffe denfels Mer Nokia 
12 —— zeige Dich nit 
im und außzufertigen —* ondern laſſe 
ruhig und un —— blei⸗ 


ons — fer auff den Auffpruch Bonir. Mac. 


og P- 7. 


Bi su feiner — 1 afeafe un — "7 
—— ve . —* Er a in aa Kieler = GroferDn- 
bel Da ig kan / 5 he ni —— — ek 5 
n / ohne Anſe e we ann eine 
* riſten nit / vil weniger einen Geiſtlichen anſtehet. — 


diſer Lehr ermanglen auch Feine Beofäihl und zwar 

— Ai —— rrliches Exempel hierin geben : aller⸗ 
aaa * er ſi el zu em mitten unter — vom Geſab hands 
lenden Schrifftge Pair ande / ee doch mit feinen Meynungen nit her⸗ 
für / fondern ii y- ch als ein cher < ee: Audienrem , & inrerroganrem Gpriftus hiel, 
eos. Der fie * —* und mr und in u unferm Unterricht / daß wir nit —— 
gleich mit unſerer Kun 
nes gelehrten und zu a gef — er chen zu erwerben / fondeen Hören Beiebrten 
* 7 bib-unf fer Zeit fombt / gleichwie unfer liebreich —— biß —8 

in das d e Saht gefi Dig: A hernach GOtt gefaͤllig / fich — iu 
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BUBEN REERBEELKEITT 


Anderter Abſatz. 






Was fuͤt Schaden der Zürteig der Seelen verurfache? 
Rſtlich bringt “ = Seelen Zerſtöhrun / Tine / und folche Uns 
it ven © Ben Gebett baby ana AH auch beflißt ee. un 
— © —X nit $ —20 bringen Ka en en ein gantz Geſchwa⸗ 
der allerley neuer Zeitungen / en Erzehlungen alsdann ihre 
hantafey fo verwirren wird / dafs fie ſich ohne ——— der gerin 
Thomas, ndacht wird befinden / hat der Sottfeelige Thomas Kempis wohl recht 


Kompul tat, : warn Du —E igen Ge muͤßigen Umblauffen / und Ans 
we alleriey —* wirſt Me i As den —— Zeit 
—* Betrach finden. 


.— 


Als Jatob ſeine Soͤhn ete ruffte er den Ruben ſeinen hrnen 
— Eu / und le f * zwar ae zu / do a Be or 
4“ 


* Si du folleft nit —* Cardinal Hugs 3 — 
uben fo vil heiſſe als ein Etſcheinung oder Beſchauung / und 3 — 


eicher und befehaulicher Seelen ſeye /welche die wer und ouß⸗ 
—80 deß Hauß GOttes Me ee: ; bo w Eigenfchafft deß —* 
ferg-verglichen / fo lang das Waſſer in Glaß oder Flaͤſchel / wird 
auffbehalten / bleibts hell und-Far / ß bald es fich aber auffdie Erden außgießt / 
wirds kothig * u : eben diß ereignet ſich mit geiſtlichen und F —* 
ben, es fie ns * ſtillſchweigent / und innerlich verſam 


geir- chen 5 
—— bleibt ig: emuͤth 
ichkeit und Erkandtnu Fa eher Geheimnuſſen; jo bald * auff die 

Im Gebet / nn * —F Sachen mit Begierd / alles / was in it fürben 

17 da wird ihr Gemuͤth trib / un hg, und. dermaſſen er 
del En machte SM al Kim andere / mit denen fie umb a rer chmuͤtzen / „fotgfam 

Bm triaechen Jacobs auff * F —* es m fe 

Du u foie ein aller aukaoffen/ du- folleft nit wachſen. be ihnen Die die 

—— GoOtt IM Gebett nit —* von ſtatten / — * wird 


Da Moyſes auß Befehl GOttes mit feiner Ruthen den Staub der 
den — e da erhub ſich in der Lufft ein ———— mai 
hacken hervor / welche niit ihrem ung € —— 
— —*2* ſam betaubeten / und ei tachfen ——— = Abbt 
7. us halt die Schnacken innbild der —— — Umblauffer / als iss 
“mit der en ihrer en Baden) man * 
/ w e 
ebel Der nruher —————— ihre Seelen jo verbinden / daß fie den Him⸗ 
mel / das ift/ die Göttliche Ge — nit — auß der Bea betrachten koͤn⸗ 
nen / —* 1 von pigen Schmarm ter Gedancken überfallen werden / 
— ick Er Hinten 9 gern mit GOtt verfamlet zu hands 
Im: da huͤlfft eibliche fa it/ = een —55 nit 
mehr une Seat zu verfamlen/ und zur © Dttes aufm 
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Hohn Zeit vertuni gemacht 100 ande fo gtoſſen Weuken fo eichlihe Gnad rn 


‚Lebfter Leſer ſchau oil auff dich / und wie vil Stunden def Ge⸗ 
hetts du etwann auff eis zugebracht ? wie vil Erkandtnuſſen ben der Heil, 
munie hg: vil geiftlichen Nutzen du in dem -geiftlichen Lefen verlohren and 
beft? du ſingeſt etwann mit re im Chor/ aber das außſchweiffende 
hörte nit —* ahl den Schall ihrer eigenen Stimm: in di are mare 
villeicht dem Be nach ruhig / aber das. Gemuͤth ſchwermete indeffen dur ale Der Fucwi 
* und Plaͤtz der Stadt; und nachdeme du den Geſchmack jener gehlich ð —— 
e re Diener GOttes vorkoſien / verlohren / ifk Dir auch fo gar e 
1. Eckel an der Speifi der Englen anfomm age mir jekt auffrichtig / woher Boungea- 
— Die ſolche Veränderung entſtanden / daß du anjeto bey dem Tiſch deß 
/ zu du ſonſt ß hungerig verlangteft / Dich fo lau und ecfelhafft ein: 
? vu itz ift es fo dein Gemüth mit Eytelfeiten erfüllet / und den Ges 
er a. vernichtet: Du wolteſt halt Willen / Höcen/ und von 
ndel Reden / und diß ift/ was dein Innerliches ſo ver⸗ 
—— Barca er eiftlichen Empfindun Rode fähig bill. —* GOtt / 
Eh (bey bon eytlen Vergnuͤgen * fen, deiner See⸗ 
mende —33 o wuͤrdeſt du ſicherlich diſen urſt beweinen; 
/ en ſo vil Gebeit / Stunden erworbene —* ne ide fo die 
beharlich fortgefegter *6 mit GOtt / wäre — 
wie vil Gnaden waren dir ſchon zugedacht / wann du in ſeinem Dienſt 
wffrig verharret waͤreſt / * dir jest billich entzogen und damit ande 
eine freue Diener begnadet? wie wil guter —— haſt du De 
et welheD Die zum Vorfchub gedienet hätten zu ofen 
o Tas] zu gelangen / und deine Verdienſt für Das kuͤnfft ge 
—— ed nd diß ib fir mercflihe Nachtheil? und dife hat dir 
Be in ig iu zugebracht / da fie dich in ſolche etes 
IR, und som 3 immel herunter geriſſen hat. E 


— *2* bemercket Philo der Hebræer daß GOtt den gfreclitern nit ehendet n. 
das 3 oder m zugeſchickt / als biß das auß Egypten mitges Men 
Mech verzehrt ware / Damit angudeuteit / daß ein geiftliche Seel an den D 


Manna 
— Welt: Sachen ihre Bergnügen nit —— wann edas Dimmel 00x ve 















3 wie Di 


“) 


t will v —— d lang fie von dem eytlen * jrrdiſcher — 
iſer di keine nit ‚geric feye / die Göttliche Tröftungen zu. ng 
doe dann ſolcherley Fuͤrwitz fahren / und mache ein End mit dem acben jur 
ppten/ von welchem du b i vn mit geoffen Kummer und Trangs Rabrung. 
al, und alsdann nn, dir GOtt den fü ranck feiner Gnad/ und, 
den — — Geſch er rods zuſchicken / wann du auff ſol⸗ 
che Weiß darzu einen ae ju haben zeig 


REIBERENBEIREIRENR 


Dritter Abſatz 
ER anger Wehen, f Eibens Zeit cheen durwi — 


une tdi; x. übe rwunde 
— e re woh det / von deme man 
er * fe man fein Het big en anal —* 33 — 
a ———— abe: en 













/ 


Nez] wer fein ermgen — er mit — eis: sam: 
* be offen ſtehet / iſt alles und in Gefahr: Die ft Dann Die@eis bie Ans 

. forofen dacht und Die gute Anmuthungen ver Seelen zu bewahren: —— 
gr IE = 
Pe hinein 7 ift fchier alles verlöhren. | 


„ehe er ———— 
Sinn daß fie nichts 








4) - Pi ’ en 

—5 ſondern 
ee 

—* 

fein 





ehen/ und als er hierüber ur ® 
cd N min Ge — 
Di be m Or (ge wenn ISO: 


Gnaben Bereiche n ein immer⸗ 
16 HDi je — auß — 9 en es 
—— deB 


Sorten gen ten deß 

Herrn Ibn Au —A—— wird — Sellin, vo n denfelben eingerioms 

men / daß er die Wel in m mel ons achtet / fondern len fi 

GoOtt fehnet: Sicut meli nach —— — wi — ı ö fpi- 

Si ipit ar ge caro, ne Y ee oe 
wien verfoften 3 — mack vorkombt —* 
dem all Irrdiſches / Der eh 34 arg mama ed hat. 


——— REREREIR 
Dierter Abſatz 
Diſe Lehr wird mit fernen Betveißthümern belraͤftiget 


— Achdeme Lia den vierten Sohn PER u fie denfelben Judam: 
107, moben die Schrift meldt / daß ſie nach —7— en aufge u 
N ——— ——— ei eiffe / * macht —* 
es ein v 
— Qevencken dardber: daß gleich wie die Lia nach der Ge Saba aufloehöer nd 










= 
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nu foll ein jeglicher nach erhaltener rechter Erkandtnuß ont 8 und 


Da unordentlich umb die Welt⸗ Händel befümmern / 
und nach den Zroifelen Egyptiern weiters —— tragen / vilmehr dahin 
trachten / Daß er mit dem Heil. Paulo koͤnne fagen: Noſtia autem converlauo aa Phitipi 5. 


in Clis eft. Unſer Wandel ift im Simmel. Da ſeynd Geheimnuſſen / denen v-.°- 
ein folche Seel folk nachforfchen / Die Welt - Händel un unnüße Eytelkeiten feynd 
n merth / daß man ihnen orglich nachfrage / oder ein Verlangen detfelben he⸗ 
ie hoͤret auff zu gebähren: haben wir GOti erkandt / 
& (ft uns br Deck Dabir ſchwingen / two wir erkandt das wahre Gut zu 
fon: Ibi fixa fin: a. ubi vera fune gaudid: Alsdann wird fich die Seel 
—* GDtt als den erfandten höchften Gut / ftillfehtweigend verfamlen / damit ihr 
en Berl ihrem Geliebten auff den fie wartet / nit abwende; fie wird 
Son is igen Neuigkeiten ein Eckel haben / weiten fie ſich allein nach 
ſchuet / und feuffget / und bey ihm allein ihr gänliches Vergnügen findet, 


yo; gelangt man n bi der Bu Ole m Entdufferung von allen jrrbifchen 9 Kohn 


Eyteifeten / ae rechte Erk Dttes und feiner. felbften / und weilen diſe I80 

bey vilen —— e Seelen ſihet / fo gantz on Son um 
lau und in der Liebe G tes halte Fr > uͤte — Am jur ne 
mahlen / und dahero —— en/ —— t⸗ — 

von anderen unordentlichen Regungen der umbgetriben werden / daß 


allen Handel beunruhigen / bſten und rg verdrüßli en / —* 
An un und $ — elf, u u 0 rin a nie 


fich zu ſehen / und überall Ab u werden / mithin —* Ge 
chen / ohne und — abe GOit ſo blind —2 —— 
was ſot ichen Stand ihrer Seelen? als / weilen ſie 
u beberaigen/ m für Dieflbe 7 Dur) Aeyfrungiheer 
ohl u ieſelbe / 
in dem Dienſt GHrtes der den Güte Danck ju ſagen. Und ein 4 
Vatter pflegt ſolche Neugierige denen Jagd⸗ Hunden ju vergleichen ae 
weilen fie.nach derer Art / immer in Bewegung ſeynd / bald hier bafd orten —S 
rumb lauffen / auff die Spur anderer Leuth T * Laſſen — * 
fragen ſie umb etwas Neues / einen andern plagen umb etwas en 
ioben ſie was fie anderwertig ge ft das Ele er / und , 
auſſer demſelben zum wenig / und treiben allerley Plauder⸗ Rdnee 
werck auff / und er Ibige wider Willen —— andern / thun Soubrnac 
auch offt andere Geiftliche Durch derley —— von geh Ken ungen Zum 
erg na t + Geift einz —— En 
ziehen / worauß ————— einige ſi 3 — 
ihren —5 lencken laſſen / und Dadurch be 
und € Sachen / aligemach verliehren. m. at 
te Neugierigkeit unanſtaͤndig / — as 
da ihm * ch made uch er deffen {en fi fehämete / und 7 einen Wohn ii a 
gen und n — betadelte / der zu nichts anders / als zu eiien 
Marckt⸗ Schreyer tauglich — diſen eigentlich zukombt ſolche Waar 
zu kauffen und verfauffer; 


Plaro verabſcheuet 5 Geſtalten diſen Unart der Menſchen / daß er ein 
eigenes Buch ben geſchriben / in welchem er unter andern meldt / daß 
man ja nit leichtſinnig neue und ungegruͤndte en erzehlen ſolle / weilen man 
feinen Credit verliehrt / und für Handels⸗ Leuth der engen? und frene Breiten of; 
der Falſchheiten außgeſchryen hr und ift deme auch nit anders :: alleus cyen auf. 2 
e. ie da * en hr Kramern Mährs 
erer Außbreitung — gleich Haͤnd und 
Süß wi — ni * . ein folches Gericht immer vagröffeet / 
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von einem zum anderen / und wanns anfangt glaubwuͤrdig zu werden / endiget 

ph daft —5 — in eine liche Unwarheit? und dahero deutet der Heil. Petu⸗ 

anſehnlichen und forderiſt geiſtlichen Perſohnen für ein unartige 

—— ee mann fie  fürmitig allen Neuigkeiten —— und der Heil. 

Bonav.fpec, Bonaventura ſagt: Religioſos paflim Rumigerulos eſſe non decet. Es ſtehet 
biicie €. den Geiſtlichen gar nit an / warn fie Zeitungs⸗ Krammer ſeynd. 


Diß 3 Bas der —— —— dem —— — — lieben DE 
u da fragte: Hic autem 


it Johame e / eu * un ————— — 


Joan, MEN ernftli Außpußer mit difen nachtruckl orten: Sic eum volo ma- 
v.23,.  nere, donec veniam; quidad te ? ru me en ch Po bleibe/ 
biß ich Eomme; was gebet es dich an? folge du mir nach; Als molte er 

Wnfer Hehe: es mag zit Johan. was Da immer wolle / fo — 


dich 
2 Kirchen» dehrer / ie bald und wie mißverftän / dem yet 
De Mae gegebene Ne Anttoort unter-den Juͤngern en aufgebreitet ? Exi Ei ee Frarzes , 
a megen quod Difcipulus ille non moritur. Da gieng eine Red auf unter denen Bruͤ⸗ 
oan,ibi, ut dern: nit va irbt nit: Es giengedie Red von einem zum andern / und 
. j ; 


bt nit: E dixic JEfus; Auß mel € 
Era ——— —* Der rot ——— 
fo verab /daß er feinen fonft fo merthen Apo 


8* fi — und annebft unterrich dem 
teum fo / t / ni en 
Zi fragen/ —* * zu wiſſen nit nöthig ned n mußlich ; welches ung 
Die andern MU) zur gift/den uns nit angehen / nit nachzufragen / ſon⸗ 
ER N an u Kr is a zu die je 
—— Angel 3 / welches Dean ein * 


„ten und 
Dr und m Sehler — 38 dat gen pen 
enfoftefang: das —* oder en —— 
u an?: daß diſer oder jener Die oe — 
ent folge?. NS ltr Dich? bu ift beruffen / und mithin sn —* 
ufolgen / daß i ee mat nach; 
—— dich nit betreffende Sa Ramon (m in Ks wit —— 


— —— en; orte Ingrarum eft Spitituĩ 
San&o , quidquid ei obruleris, ———— ad quod reneris; Das iſt: GOtt 
der Heil. Geiſt / wird niemahl / was du ihm op erſt / genehm halten / wann du 

ver altem ſoa darbey verwarloſeſt / was du zu thun ſchuldig: der Heil. Vatter Auguſtinus 

— BE fagt noch — nemlich: daß / wann einer GOtt die gantze Welt koͤndte und 

lte ſchencken / diß Des * — gefaͤllig ſeyn / wann er immittels 


Ze mie ri mie wird dene —* Bd Ra — 
die * re Zeit hen eytlen Sorgen —— 
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Wann wir unſern Fuͤrwi m ein wenig ſchieſſen laſſen / wird ex flrmisiges 
uns — zwar nur Hoden, acher / laͤcherlichen und endlich uns par Kegırep 
en! ja ger unzuläßigen Sachen fo verleithen / nachzuforfchen/ daß wir vbracht, 

unmäßiger Begierd viles zu wiſſen / und zu ergründen / auch an unfehlba- 

en werden anfangen zu zweiflen / mithin auch an den/ in Goͤttlicher 


Heil —— enthaltenen Geheimnuſſen / und hierdurch in ſchaͤndliche Irrthuͤ⸗ 


Und A M en eg Degrifeu der en / fondern ein fo 
en der Apoftlen / feiner 
anderen rl Sn / da die here —— ie eb Apoftels Pauli wi⸗ 
derſetzt / als / weilen ſie der —— erg eine Wort ſeynd fol⸗Aa e. 7. 
gende: Arhenienfes autem omnes, & advenz ke nihilaliud vacabant, 
nifi aut dicere, aut audire aliquid novi. Alle Athener und frembde Antömm Bid 11 
/ befleiffen fich auff nichts anders / dan neue Zeitungen zu reden /oderyur —— 
zu hoͤren: Sie waren halt ein fuͤrwitziges Volck / und — machten ſie ſich gieriteit as 
unfähig der verfündigten Warheit u upflichten: Quidam quidem irride en 
quidam verd dixerunt: audiemusre dch oe iterum: triben ihren Spott &hnkum 
damit / etliche aber fagten/ wir wollen dich hierüber weiter vernehmen. Feivimet 
zn hr —— den zu fürrisigen Haͤndel neugierig waren 7 und ber 
En Sea nothwendig / und als was ernftliches in feinen Ges 
verfündt — waren ſie nit geſchickt zu Anhoͤrung — 
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mo OO ei — gt an An ihe Seelen von ihrer Vera 


276 Gieungebenber Eebrs Spruch. $. IV. 
fahrner M Geiſtes bill ed den feinigen 
iehlungen * chin Ar Zt fi ra nun hrelgern ——— made. 


— eil. en — ya fo * die Haltung diſer 


orm nit 
ep: * af fi u erft Micheter sch in nn Töchtern a auch beey⸗ 
ſie unter keinem Fuͤrwand ſolche —— von neuen Zeitungen ge⸗ 
Fa P, fo ee wolte ie nit are eine * — i a oder ji 
Zwer Töchter ht geben chuldigkeiten 
der Heil The, rg € mit ihrem Erempei die ihrige fo wohl anzufü 
—5 14 . ne Beeren — J 


Bee = a au nan ira ae ahnt von lan Det mas ni 
—— 


wu an 
Kir za vil Sir und Fle A d 
en ligte ie = — CIE u. ee da er —*— reiſ⸗ 
fer erweget / daß er bey ſolcher Ehr nit — J — Dienſt GOttes und 
ER — —— Sendung 2 Sag 
en / 


(wie der Heil. Vincentius Fetrerius pflegte cat ern Mr ‚Seenheit / 
ribe er 


wann llenfahls Bull mären / 
au ey Ha s — er zum — Seelen Ag: 
Miflionen toolte fortfahren; mittier weil / da einer ſeiths ber A⸗ 


En 
555 
dem 
= 
5 
Ser 
35 
Be 
Hin 
FH 
* 


ur 
A 
ss 
— 
2. 
= 


gu verfügen / die Biſchoͤ 
ulm, Kid ſchiffte * 
en — 

hitzige — der * Fersen —* deß Naͤchſten eingaben 
Erg eh da er etwann nie Meil won Rom —* 
feiner Heiligkeit abgefertigter Courir mit ibn von 

ten mi ————— —* ud ame. ** 
—* Apoſtoli 

je Ya! De die wuͤrdi 9 di! su al Bien erh zu 


* 
a 
5 
& 
3 
5 
+ 


AuR 

—— 
55 

Be 

i} 

wu 





Erſter Abſatz. 


Achdeme unſere Heil. Lehrmeiſterin im fuͤrgehenden geht: Spruͤ⸗ 








chen von denen Laſtern der augen gehandlet / 6 ſchreiht ſie uns 

in difem und folgenden einige Regel für / dieſelbe zu übermwin: 

den / und forderift das Gtillfchweigen / * eine eigentliche Bi Schwa · 

Fugend / nit allein der: Geiftlihen fondern aller Verſtaͤndigen hen, 

: maffen nach Auß ſpruch def Diogenisdas unmäßige Plau⸗ — 

dern ein Eigen der Narren ift: hingegen das Stillfehweigen allen Geſchei⸗ hands. 

den / und forderfam den Geiſtuchen / an⸗ und zuftändig tft/ ein wahrer Geiſtlicher 

Pr emeiniglich mit GOtt und von GOtt fein Gefpräch haben: dahero FRHE uierony. 24 

er Heil. gene: Diferepat Monachus & laico, non ram habitu, quam auf. 

filentio, Minh Ian ſich beffer durch das Stillſchweigen als mit 

der Kleydung / von einem Weltlichen: und dahin zihlet der Außfpruch Daß Apo-Tacob- Frif- 

ftels Jacobi in feiner Epiftel da et ſagt: Si quis autem 2. fe Religiofum effe, Syn tngent 

non refrenas linguam ſuam, hujus vana et An So fich jemand bedumslices Stil 

en laßt / er diene GOtt / und zaͤumet feine Jung nit / deffelbigen BO rrs; Freigen ver- 

Dienft ift eyrel. Die Kleydung macht feinen Diener GOttes / fondern er muß Berticher 
ft andern feine Zung willen zu baͤndigen / fonften betriegt er ſich und wird fein Anfeben. 

ein Welt Menfchen gehalten. 


S wir ung dann zu Außtllgung der Laſtern diſes 2 
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Ed ottfeefigen en Söhnen ware / ware ex im jo 
—3— daß er in fiben Johr Fein Wort geredt: der Einſidler heodo us Bat 
in fünff und HL ahren mit feinem ya ein Wort verlöhren / einkig Prac. Alain » 
be —F mit jüi reden und * handfen : der Heil, Antonius ware gleich⸗ ni. Hey. 
—* Stilſchweigen / daß er auch fein Wort mit Des Ka J 
rod zur — redete / und wolte 098 Sana 
def in ; Tapas engepgte Ge brechen. 5* 
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Anderter Abſatz. 


Andere Nutzen und Fruͤchten def Stillſchweigen / werden 
auß denen Welt ⸗ Weiſen und Heil. Vattern beygebracht. 


S iſt kaum gußzuſprechen / wie vil Guts e Stinfehroeig en und Ubel 
die Geſchwaͤtigkeit verurfache : der Neil. Ambeofius halt die Gefchrode 
kigfeit für ein Schiffbruch der erh und nd / hingegen iſt das 
Stiltfehmweigen ein kenn und Lehrerin aller Tugend und De 
Zahe verpflichtete Pychagoras feine Lehr⸗ Juͤnger zu einem fünffjährigen Stillf *— 
Se damit ſie in folcher Zeit all angenommene Unart und Ubel möchten ver 
öhagore Hefchickter zu Begreiffung der Welt Weißheit wuͤrden. 


.. Der Heil. Bafılius verlangte ebenfahls von feinen / neu⸗ an 

Söhnen — Stillſchweigen / wodurch ſie die / von der god be ee 

te Schli gteit der Zungen bändigten / und v u der Regel⸗ mäßigen Sprach 

deß Eloſter⸗ Stande bequemeten: feine Wort —* Neceſſarium eft perpetu- 
Safltusin wm ſilentium, quoufque & vitio petulantiæ in in loquendo fanentur, & difcant 


Reg. Pror. appofict loqui. 


Durlß haben much die Heydniſche Welt⸗ Weifen erfandt / und für einen alle 
Yu —— ahi⸗Spruch gehabt; daß keiner Wohlreden werde / der nit weiß zu 
— — —— g Seneca ift: daß man auch einen Narren fo lang 
Senecä, in waͤgt / für re Aha Les: Tacitumnitas flulto pro ſapientĩa eft: fers 
— —* ſagt er zum ob he Still — Nihil u wielcere, 
Dans & minimum cum aliis —— — er richte mußlichers® / als mit 
m ea andern wenig / mit Ar en reden). —— Plinius bey⸗ 
en nit weht ſiimmet / da er ſagt / daß die Sei und Stillſchweigen die — * 
su Reden. € aller Tugenden / folgfam wird bey gegenfeithiger * 
kehrt / /wer boͤß iſt / noch ſchlimmer werde; und deſſen wirſt du eigen. 
9 ner Erfahrmus müffen geftändig ſeyn / nem el fo En du dich im Stils 
— *— geuͤbet / im Geiſt zugenommen / ſo hald du dich aber in die Ge 
* en / alles bey dir ſo Krebs⸗ 8 worden / daß der Fluch 
— Jacobs / fo er Über den Ruben geſprochen / bey dir ſeye wahr 
Effufus es, ſicut aqua, non erefcas; Du bift außgegoffen wie Waſſer / 


Du Pi nit wachſen. 


oe o geftauet ſich Plurarchus zu 1 Pehanbten daß alle Regelen und Se 
fat tug fam zu leben / dem einigen Stillfchroeigen das Gegen + Geroicht mit 

en halten maffen man durch diß alleinige Mittel feine Sitten — 
V boſen Neigungen obfigen neu € fanbenu en ererben, und im € y 

— ſtes — eine / dem S igen ergebene Seel / — * Dia 
Mocuca. yerehren / die Uintergebene / nit = chen feines gleichens 


roillig die gehke feines Naͤchſten Übertragen / weilen fi Bass 


wird aufführen; P® teit Plutarchus; welcher dann ſch 
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10 ftes ableithen: dann gleich roie ade in © Sri — ſeine Gna⸗ 
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3.inc.:.iuc. Propheravir; Cie redet nit mehr aldein —— ng / ſondern als ein Werck⸗ 

Zeug deß Heil. Geiftes brache fie in Das Lob wi 2 Welt Heylands auf. 
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Der Heil. Ambrofius eher 
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— — er iſt / hehe daß warn —— e geſch 8 wird gehalten / die Seel auch alsdan 
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gen grofle > r 2 n ; 
nad aͤndiget daß ihre Seel nach ihrem Abjcheiden vom Leib / alfobald murde hin- 
—— mit den Englen das Lob GOttes zu ſingen: ſolchergeſtalten verdienet je⸗ 


ancn. haer / dafs feine Zung im Himmel geehtt werde /welchet dieſelbige guß Lieb Got⸗ 


ſchweigen ein Gefallen zu geben; es waͤre ja ein bedaurliche — für ” { 
uglen das Lo 


4 


@bron.Gi- In einem Cloſter Ciſtercienſer / Ordens in Braband / wie die Jahr⸗ Ge⸗ 


Aectc.a. p. l. ten ſelbigen Ordens er 1/ ware ein/ dem Stillſchweigen fo ergebener 
7 iftlicher / daß in schen Fahren nichts / als was er auf j“ am rten 
mußte / geredt; er ware anbey / wie die Verſchwigene zu ſeyn ein le⸗ 

bendiger Spiegel der Cloͤſterlichen Obfervanz ‚nun verfuͤgte GOit / die Heilige 


i 

feit / und teigendliches Stillſchwei 

. Fer entftandenen Brands zu offenbahemn : inmaffen/ da derfeibige/ von dem in 
lamm 


Me ter ete / erfchracken alle Geiſtli Au glaubten ohne Hülff und Rettun 
—— — er zu —* ae Der GoOttes aber wirfft fich auff die 
Brand feines Knye mit zum Himmel erhobenen + und loͤſete feine bißhero ſtumm gehals 
EloAtrd- - game mit gaͤntzli —— be Gute GOttes / und fagte mitmehr 
dann Menfehlichen Befehl : ha til 

€ feine Flammen / gleichroie die Stimm Joſue / die 
halten. diſes hat 5 nenn Taebe rienen 


des Schwerdt deß Fetiers / gleichwie deß Jofue der Feind GOttes ** 
ne Ver⸗ 
n 


Stelt mir hin 
ſchwigenheit / er dte — keinen langen Beſtand der Tugend zumu⸗ 
Cæ ſat. Hei» then / er fie in 


» ü 


r machte / 
t/ und wird auff dem GOtts⸗A⸗ 


eher /und wurde befunden / daß der halbe Leib 5* Verſtorbenen vom Guͤr⸗ 
Auf ihxem tel 


. Daß diſe Jungfrau mit ihrem unmaͤßigen Geſchwaͤtz fo vil dar a als fie 
6 rer Zungen / 


icht⸗ Schreiber bekennet zwar / daß er diſes nit Augenſcheinlich 


fi 
Der balbe£eid gefehen / Doch aber von einem glaubmwürdigen Menfchen/ fo difem Spectackul 
22 enwaͤrtig geweſen / vernommen / daß er nit Urſach gehabt daran zu — 
Seifti hen Per⸗ 


zung 
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Zung wollen in Acht nehmen / und nit mit aufgelaffenen Geſchwaͤtz den Schatz / 
anderer etwann erroorbenen Tugenden verduncklen oder gar möchten verliehren. 


ECT EEE BER 
Bin und zwaintzigſter 


Vehr⸗Spruch. 


Rede niemahl etwas/ ** du zuvor nit wohl 
bedacht und GOtt befohlen haſt damit du nichts 
redet / was GOtt mißfalle, 


Erſter Abſatz. 


Iſer Lehr⸗Spruch iſt ein Anhang deß Fuͤrgehenden und gibt ein 
andere Weis an die Hand / alle müßige und unnuͤtze Wort zu 
meiden; inmaſſen Der da wohl Eweget / mas er foll und toill res 
Pi 35 den / und diß anbey GOtt befilcht / wird niemahl ein GOtt 

nF vergeffene Red fuͤrbringen und GOtt wird fich laffen angele⸗ Schmeigen 

> gm ſehn deffen Zung zum Guten zu.regieren. Deßwegen haben insermein 

». auch andere Heil, und geiflliche Lchrer-die vorig rnung mit Gegenwaͤrtiger das Neden. 
gemeiniglich er wie Dann Der Be Bernardus Die jertige auch zuvorde⸗ "starr: 
tift wahrnet / alle Gelegenheit zum Schwaͤtzen auf der Urfach zu meiden / weil 
das Schweigen ſicherer als das Reden ift; ferner ſagt er: wann ihr euch aber 
bermüßiget fehet zum reden / jo ermeget ein und andermahl zuvor / das jenige / 

mas ihr fu reden habt: eben dergleichen Math gibt der Heil Bonaventura : erſt⸗ 
lich verbiett ee denen Seinigen auß eigenem Antrieb zu reden/ anderteng will er / 
baß fie/ dier zu beanfwortende Reden / twohl erwegen: feine Wort lautenalfo: — 
Sint ad refponfionem tatdi, ne per inconſiderationem falfum aliquid, vel in- ger. Yilcipl, 
difeiplinatum proferant verbum, Das iſt; feyet bedachtſam in euereh antwor⸗ p- »- «+ 
ten / damit = auß Leichtfinmigfeit nit etwannige lugenhaffte / oder fonft unan⸗ 

ſtaͤndige Red entwiſche / welche ihr zu bereuen habt; der Heil. Geiſt ſagt durch 
Den Mund deß weiſen Manns: In ote fatuorum cor illorum, & in corde fa- 5 .u.c ar: 
pientum osillorum, Der Narren Hertz ift in ihren Mund und der Weiſen 
Mund ift in ihrem Herzen. Er will ſagen: daß ein Narr alles unbedacht- Beftbeide * 
ſam / was ihm ins Maul kombt / herauß plaudere / der Geſcheide aber uͤberlegt initren 
alles zuvor wohl / was er muß reden/ damit ihm Fein unvernünfftige Red au — 
breche / und gen ſeynd auch feine Wort / wie Gold geſchaͤtt. "plaudern ber 


4 . . raußz was ins 
Der weiſe Seneca gibt unter andern ſeinen ſittlichen Sprüchen folgende Lehr: Paul tombt. 
In hoc incumbe, ur libentius audias, quam lingua utare ; quidquid dieturus &s, moribun 
anrequam alüs, ribi dixeris, quod tacitum velis, nemini dixeri. Daß iſt: 
fene gefliffen lieber anzuhören / als zu reden und was du anderen zu fagen haſt / Br 
daß fage — dir ſelbſten / und was du wilſt geheim und —— u ſeyn man anfdren 
das füge keinem er will fagen : bediene dich mehr deß Gehoͤrs / alg der ungen als teden. 
und laffe dir das zur heyſlſamen Wahrnung geſagt ſeyn; warm du dich bemuͤßi⸗ 
t findeſt zum reden / ſo uͤberlege zuvor die Eh mit —— ehebevor du 
* ey andern fuͤrbringeſt / ſo — mit deiner Red nit — 
tt 2 . 








* 3 
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iſt es noch dein / was aber einmahl iſt herauß geſagt / iſt nit mehr dein; was 
du in der Stille bey Dir erwegeſt / kanſt du allegeit noch ſagen / was aber eins 
mahl geredt / Fanft Dunit zuruck ziehen; Die Wort feynd wie die Voͤgel fo lang 
wir fie in Vögel: Korb haben / gehören fie ung / wann fie aber in Die Fe du 

kommen / fennd fie nit mehr in unferer Gewalt ; was hätte difer Hend mehr 
en Fönnen/ wann er auch die Spruͤch⸗Woͤrter des Salomons ‚oder gar Die 
Se. Schrifft durchlefen hätte / als in welcher ſo offt uns wird angerathen / we⸗ 
fig zu reden / und vil anzuhören. Der Heil. Zacobus lehret es ja mit diſen 
Jacob.e. 1. quftrüchlichen Worten, Sir autem omnis homo velox ad ken » & tar⸗ 
„= dus ad loquendum : Ein jeder Menſch feye fehnell zu hören / aber langs 
palm.ıy». fam zu teden. Warum jagt der Pfalmift ; Vir linguofus non dirigerur in tet= 
v.. ga: Einem geſchwaͤtzigen Mann wird es nit wohl geben auff Erden. 
Abermahl nat der weife Mann: Indiſciplinatæ loquelenon afluefcar os ruum, 
Fedi- 3% eft enim in illa verbum peccati. Geroohne deinen Mund nit En za 
lichen Reden / dan in ihnen ift das Wort der Suͤnden. pruͤch 
Zu vilen Re, alle dahin lauffen / daß wer nit .. will / im Reden nit ſeyn 
den wirdalke- ſolle / weilen es gleichſam ein Mirackl iſt / bey vil reden nit auß dem Schranden 
wachen: gleichwie ein tohlgefitteter Menſch niemahl alles / was ihm zum Eſſen 
unterlaufen. wird vorgefeßt/ mie anſtaͤndig es ihm auch waͤre / genieſſet / alfo wird ein 
Gefeheider nit immer / und allein reden / wie werth und wohlgemeynd auch im⸗ 
mer fein Anfprach ift/ maffen einem nit wohl möglich in vilen und befcheidenen 
—* auff alle feine Wort / fo Acht geben / daß nichts unbedachtſames mit 

einflicht. 


BEE ET DIR KO BL KB ENTE 
Anderter Abſatz. 


Es wird ferner bewiſen und mit Exempel bewaͤhret / daß 


zu Vermeydung der Sund noͤthig ſeye / weißlich auff 
ſeine Reden Acht zu geben. 


Eß Heil, Ambroſius Meynung iſt / Daß niemahlen unſere / rg get 
außbrechende Reden befcheiden feyn werden / und gründet fih auff Dem 
Spruch def Pfalmiften: Osjufti meditabitut fapienriam & lingua ejus 
Pfalm. 36, loquerur judicium: Der Mund def Berechten / wird Weißheit bes 
We erachten / und fein ung wird reden was recht iſt. vecht ſetzt der Königlis 
De Ph ES END: der erechte wird zuvor feine Wort erwegen und als⸗ 
dann als ein Weifer reden; inmaſſen / daß einer wohl, / Sottfeeligs 
und als ein allerſeiths geſchickter Menfch rede / erfordert vorläuffige Uberle 
feiner fürgubringenden Reden / obs anftändig oder nit feyen ; gleichwie ein Ri 
ter / wann er recht will ilen vor Außſpruch feines Urtheils auch die Gegen⸗ 
muß anhören, alfo foll auch ein Gefcheider zuvor in das Ki — 
eines Perten gehen / und wohl erregen ob «8 gezimlich / daß er feiner 
* Be Die Freyheit zu —— und wie weit; damit ſie Ua derfelben nit 
brauche / und in Ungebühr ftolpere ; dann / wann einmahl der. Außfpruch ges 
Keen sit ex deffen nimmer Herr / der Handel ift. auß / und fein Geheimmu 


en 


| Der Heil. Zohannes mus mercfet any daß GOtt der i 

DD hat der Wacht ae mit en —— der Vernunft nd = 
Batae- ‚terroorffen/ Damit feiner ihr Die Freyheit zum Reden geftatte / bevor Dife es vor 
Brus gut halte und weilm ihre Neigung fich Doch zum Höfen mehr Iencke / vr er 
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Plancken der effsen gen einge vancfet : * * 
— * 
mit fie mit fertiger ey one erg ei ‚der — koͤndte —*34 ge Ti, 
———— € wider Die Vernunfft —— ßbrechen / und alſo "ar. 
———— m Bade — — 
t wurden: —* 


RE — an — ee 
Se 


ae bewa ma zer r * 5 
Sr En a par = Bike: ——— und Zun — 
der ——— daß ſeine Ser nit in ann kombt. Es iſt * * sah ne 


Prien Todt der Seelen dergeftalten. im. Gewalt der Zungen / daß mann BÜBE Se" 
—— a J wann ihr aber der völlige Zigel 
—— ßt wird / Mt «8 ein —— ‚man 


den N Bohlnand Be I uhr ot weni 5 zu B 
wie 
aus alone ae Uefa art e LH imeinigeunbe — — 


auıfgeb De ale az: Irarus eft ange meus a — 

tta ce non elus locuti coram me ee: Mein Zorn ift wider dich v. 7. 
+d deine Fre —— —— abt nit vor mir geredt / was 
regorius gibt die fernere Erklaͤrung und ſagt: 













perdiderunt —— quod tanto labore mercari func : u u 


unbedachtfamen Reden / haben fie das Gute verlohren 7 91 fraf 
| fam erworben hatten: er will fagen: Nie: reund obs den N:Sum 
eroinn und Derdienft fo langer und verdrüfii welche fie us Lieb orer Daher 
Mitleyden den — betrangten Job 38 —— yo au Ale — 
—— r fie bey SO e etten: ift wohl 
umb gerin / als da ein unbefonnene Ned ift/ die Werdienft 
nd N) Sblichen Liebe und Barmhertzigkeit verliehren / und an defr 
fen Statt den Zorn Ortes auff fich laden: auß welchem dann unfchrode zu er⸗ 
meſſen / wie angelegentlih mit zu ſorgen / daß Fein üngereimbte Red auß unferm 
Mund gehe: ——— ue ſtatetam verbis fuis: Wahrnet En see 
ein jeder lege feine — auff die el damit fie nit I. wenig zu vil ha⸗ 
be u hi Zorn GOttes wider ung erwecken. 5* wie vil ſeynd 
gen | ter ey elaffen geweſenen Zungen in der Höllen ; und mas 
Der en elendiger als wann wir folten erfahren/ daß fo vil verrichtete Buß⸗ 
arg unferes Willens / die Frucht fo viller Gebetts / Faſten und 
anderer Gottſeeligen Wercken / wegen verwahrlofter Zungen’ und 
en en eu Reden —— verlohren ſeyn / wir koͤnnen uns ja nit fuͤr beſ⸗ 


* als die F bs waren / zumahlen wir villeicht —9 kein ſolches 

Lieb und Di — bt als diſe / und gleichwohl haben ſie 

Ba eye: sans Reden den Zorn GOttes fo über fich gesogen / 
4 fie og hu Mai es hey deß Jobs wider zu Gnaden feynd kom⸗ 


Zung im Zaum und uͤberlege wohl deine zu⸗ thuende 
— * abe m in nd ma & fit cafus tuus infanabilis usque ad morrem, Lecii.c.:$. 
Ermahnung deß weiſen Manns: Damit du mit Deiner Zungen nit v- +» 
a und? dein Fall ——8 jene biß zum Todt : wann wir unfern Fleiß nit 
ermanglen / wird tt mit feiner Gnad beyſtehen / und unfere So 
mit —— Glory belohnen: nun wollen wir auch einige hierzu dienliche Bepfpill 


Dddd Von 


* 


290 Ein und 3waimtuſter Lebt, Spruch. S. I. 

WVon den Abbt Pimenes ift befandt/ daß er jederzeit vor dem Reden ein 

. wenig ftilf ftunde in Uberl g der Wort/ ſo ex zu reden hatte; warn er be 

mößiget wurde auf —— brachte er eine Stund mit 
zu / er Ai te N 1 






Erempelde- 
Basen dem zu en und Einfäll wohl durchforſche / ob 
gan. nit was dem geweſen / 
ſern / eig r GOtt ohne Mad! einiger. 66 — Dekan. # 
nach. dem Gebett oder Heil, 
ſeinen geiſtlichen Soͤhnen auß der — gienge / pfegte En ee Rt 
ire Fraties , fugite; Fliehet meine Bruͤder / 4 und da ſie dann fragten / 
in I / antwortet er mit auff dem Mund gel / zum 
Zeichen daß fie ‚ihre Zung folten bemahren/ elches fie auch fo wohl zu „Derken 
—— von aller Red / auch fo zu 


Henricus Gran let von einem in Engel — | 
—59* — und guten ** Soͤhn a aß 
| 3 A mh en hm 
Ein Königin der zum wurde errathen / was N outer Regierung — 333 

eye? d Ihnen antropetete: toas mich befangt / vers 
ftarcfmüthig zu a im Übestengen  unb bie Uintergebene in Bauen us 


un nie ten: u 
ng daf gung king — ein 





Zw 


Er —— ne: 297 
— ——ſ V 
Zwey und zwaintzigſter 


Behr-Spruc. 


In allen deinen Reden / und Gefpräch miſche F— 
allezeit was Geiſtliches mit ein / dann dardurch werden 
vergebliche Wort / und ſchaͤdliches Murmelen verhindert. 


Erſter Abſatz 


Iß iſt ein andere Weis mit ber Sung fich nit.zu vergehen / und fo 
wohl fich als dem Naͤchſten zu heiffen/ welche von allen foll in 
Acht genommen werden ; die Auffeichtigen verlangen GOtt zu Sun 
dienen und ihn nit zu beleidigen: ein Fuͤnckel der Liebe GOttes ee 
= bleibt im Hersen nit verborgen / fonder bricht auf auch andere str die Bung 
Seelen anzuzünden ; inmaffen befandt iſt / daf die Zung fich nach ® 

benen Anmuthungen dep Dersen dermaſſen richte / daß ein entles Hertz auch die 
Zung —— Reden lencke: und gleichwie ein Geitziger gemeiniglich vom Gewinn / 
und cher / ein Soldat von Krieg / ein Gelehrter von re begriffenen Wiſ⸗ 

r iebenden Hertzen von 










fchafften redt / alfo wird auch Die Zung eines GOtt⸗ 

tt reden: und ———— der Weiſe Mann: Dedit mihi Dominus lingu- 
em, qua laudabo eum: tt hat mir eine Zung geben / welche ich zu ſeinem 
Lob werd anwenden / und ſagt ferner in einen andern Capitel: Donec ſupeteſt 
halitus in me... non loquencur labia mea iniquitarem. Solang mir GOtt 
den Achem gibt/ werden meine Leffjen ts ng reden: Er will fa 
gen : fo lang der Geift GOttes in mir waltet / werd ich nit unterlaffen zu res 
den / mas zu feinem Dienft und wird gereichen ; Ep! fo lebe dann der Geiſt 
GOttes aliezeit in ung/ damit auch unfere Gefpräch von ihm feyen / tidrigen 
Fahls: da in unfern Reden nichts von GOtt eingemifcht wuͤrde / wäre es Fein qnurer a: 
undeutliches Zeichen daß dee Geift GOttes und feiner Liebe von ung waͤre ges @Ortes mal« 
wichen: auß diſen fan ein jeder mahrnehmen/ ob er GOtt in feinem — 
be / nemlich / wann ee von GOtt und Goͤttlichen Sachen gern rede / oder hört von Gott 
reden: zudem wird durch fothane Geſpraͤch von GOtt das Feur feiner Heil. Lies cha. 
be in ung mehr — welches ſonſt bald wuͤrde erloͤſchen / wofern unſere 
Zung ſich nit zu ſolchen Reden gewoͤhnet. 


er mich hinauß — der Gottfeelige Pater wolte Das Kind wider hinein fühz Ien an ertien 
ren / «8 wolte aber nit; der Pater ame demnach allein hinein’ und fragte dem prä; der 
angebeuten Bruder was diß Doch ſſe 
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e hinauf geteiben? diſer wußte aber nichts zu fagen/ als daß er Fein Kind 
pam eg N von einem wüßte; auff Difes gienge der‘ 5* wider hinauß 
das Kind wider anzutreffen / es ware aber verſchwunden; unfer HErr gabe ihm 


ellfehafft deiner Mit: Brüder mit dem vers 

dit mit eingeführten, Beltlichen Neuigkeiten 

vertrien.  unfterbrochen? Was für ein Gefallen tourde ihm hingegen gefchehen/ wann du 
bey Anhörung eytler und müßiger Reden / was Geiftliches einführeteft ? uff 
folche Weiß würdeft vu den liebreicheſten JCfum vom Himmel herab: ziehen Deine 
Gemeinfchafft mit andern zu ſeegnen / und Deinen Naͤchſten zu erbauen, 


G im 
@hron. PP. . H ini 4* 
n PP. ereignet: es waren nemlich einige / von denen jüngeren / und auch in der Cloͤſter⸗ 
a id Bunt noch wenig gegründte Geiftliche / in den vom Deden vor der Fa⸗ 
en erlaubten 
En in andere eytle umd lächerliche Reden / welches aber GOtt fo mißfällig wa⸗ 


agte: dife Erluftigung deiner Brüder gefalltmir auß der Urfach nit / weilen Die 

83 und ee fo En. —* — — nu nglet Y 
SOit wahr· gehe dann hin / erzehle ihnen e: ſie erluſtigen ſi au 
mem Ban en) daß fie unsingedend ihres Stande fich in Gefahr ſetzen allen Geiſt zu 

feit feine Bus verliehren : der Pater Guardian fund vom Gebett auff / und verfügte fi 

vertbanen =e diſen / feine von Chriſto ihme auffgeteagene Bottſchafft außzurichten ; betrat 
de fie ceftlich mit jo geſchaͤrpfften Enter als der Mangel verdiente wegen ihres bes 
Mrafen- gangenen Fehlers / ermahnte fie ach eenftlich fernerhin in ihren ickung⸗ 

Stunden / von keinen Sachen zu handlen und zu reden / als die zur Ehr und 


EEE ELLE RENTE ET DINO 
SDrritter Abſatz. 


Die Wichtigkeit diſes Leht ⸗Stucks und Aufdbung deſſel⸗ 
NS ben wird mit Exempien und Meynung der Heil. 
Br Vaͤttern bewaͤhret. 


bedien il, Vaͤtt atit 
Kunſt —— unſere Heil, V 5* re Cie 





—— Der Heil. Bernardus ſpricht den ſeinigen alſo zu: Si fsecularis loquicur te- 
in fje»  gum, & proponit vana, quam citiüs pores, fuccide ſermonem, & transferas ad 
ei, 
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' gefliffen derley Rede rechen 
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A Bahn set Dt, Nat Sei mag Se 
n 


Code rn mi una Dar San Seh - —— 


hätte eingefunden und fo land fie. Auch bein Gottjeclige 4 Denen Berk 
unverruckt d / und ihre Seelen niit ſchen Troſt hen foren 
Be ana en Stäbe bie aber — 


Wwerum / da zwey andere Geiſtliche auff einer Reiß begriffen / und ein ges 

da —3 — —— 
——————————— — 
nen abgeſoͤnder 7 al fe nun in der Herberg jur 
iche / was ein Knab mare’ ber 


fanmen kammen; fragt tl Daß. 
ihnen, in ejell gan —— ergnügt fie e verlafer? | 

in ſich Ken / ‚nit zu erinneren wußte / wo —* der Reif 
u auf der —— 


eben To lang fie eim 


—* Ai bi | 
che | t8/alsvonihret Kortgangy 
— iu reden / damit hd Ag 












$. — de au ⸗ nr 
Pr ns Bi: Intoninus anne an Selle Heil, Predis 


ie: ala en 


en; Subter 3 use tinea, num tuum erunt ver- 
wi. n/ und Würm werden dich bedecken, 
Und jr difer Sp ch Hans i 

ben Bifen bevorftehende ade Erviit | wurde eingenome 

aa — an bitterfter Reu wir biiperigen Sünden in Leben —* 

demſelben Orden — er ſo aufferbaͤulich hernach 

ss — Sam TR — 
und tver a weislich aashe wird für ſich und andere gefeegnete 


Tr 










nen ei h gen UND 
Sciftlii 











"A ah. 4 

fein anderer Vortheil 

MER emeiniglich mit uns 
okte di 


ugend 


wie ein Pferdt / wann es wohl regiert wird / feinen veg 
Faden Tan Diet fan thun  toarıns aber ungebänbiget gelafen wi eh Par 


zufehreibt :- Nec.nominetur in vobis turpitudo , aut ſtultĩloquium, aut ſcũtilitas: #4 Frhet < 


Taſſet unter. euch kein fehändliche Wort oder Narren + Theutungen / oder — 


zum Lob und 
verantwortlicher Aer anderer / flieſſen zu laſſen. 


Die geiſtliche Braut ſagt von ihren Geliebten: Labia ejus, Lilia diſtillantia 
mytrham primam, Seine Leffzen ſeynd Lilien / die von der beſten Viyres v. 4. 
ben trieffen. Sie wolte fagen / daß von den Leffzen ihres Braͤutigambs das 
mahlen die befte Myrrhen Heil. Reden trieffeten; als er mit ihr von feinem bit- 

Keen Leyden fich unterredete; ein ne Wort ware ihr zwar / wegen er 
te 2 





e 
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Leyden und fie deemaffen 
— en — er — 
Hal DBernardus 





bige u 


ige Kom: ee kr 7 | 


E u he 


—— 
BEE 2d+ Brenner ihres Nächften und unfer 


ums m. a, en Otdene⸗ Geſchichten der PP: Capueinern wird erwehnet / was maſ⸗ 
—“ ſen ein Seiftlicher difes Ordens mit Namen Antonius del Monte da ex in einem 
*>+  Cotiverie anno 1 $44. wohnete / und einmahl Bades nit Fondte ſchlaffen / die 
Zeit nit unnuͤtzlich hinzubringen / hinab gegen Die Kuchen ein Liecht zu holen / 
* bevor er aber die Stiegen / grad die Kuchen zugienge / v 
kame / merckte er einen hell — antz / als wann ein Hauffen Holtz 


auff Dein Herd brennete / herau weilen aber zu der Zeit alle 
I en / kondte er nit faffen / pr Damafen ein fol eur da feyn koͤnd⸗ 
te / getrauete fich auch nit weiter zu ; da er aunet da ! 
fehe ; da ftelte fich wor ihn ein er und abfcheulicher ag redete den 


v h 

un 06 erichroetenen —9* an / er ſolte ſich gar nit förchten — u. y der Hand 
an und 

er che jo — vorher⸗ geſehenen Glantz kondte von Mh / fa 

Ten fie un! B 

er vo ſteckt / —* ein anderer abfcheulicher Mohr bey diſer Glut umbdrehete / und —* 


—8* tete: Der Pater Antonius erſtaunte faſt ab diſem ſchroͤckſamen — ; und 
erkandte 


— — — 
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berfe 
usgngn; (dm mühe Ad a Banner Beth mar 
men) was ift das? mag i De Verbrechen daß ich — iehier fo ſtreng gepepniget 
annneitan, Di Jan Due Da 1 On af 
Seeligkeit / jedoch müffen toir auf ni Urtheil Gtles di 
u 


< : —5* eit / ſo 
r allhier jo unnu /in eytlen Ge 
bracht / ftreng abbüffen / ‚ir in ——— ung enge 
/ anderer Thun und Abm ha Durch fit andern auch ein 
8 Erempel zur —2 egeben / wobey doch diß noch zum Reafteirdige 
Bu Brut — der; Alten / ala 
rin - F —* au —— => 
mie Augen‘ feinen Ohren ne 
— —* In Tag ware, offenbabrr —* “ng 
heyif ga — hab ich vor nug- era 





/ toie fireng GOtt auch feine reund w 
— * * —— 
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Bazeitiged = 4 on 7 u | dh 
Cain \R et ar feine Lehren von andern wollen annehmen / 
nein ſondern ſelbſten in allen worfall Materien und Geſpraͤch den Meifter 


ed l 
Unzeig eines are F— andere Reden unterbrechen / nud ‚als 
cn ofen fit ee Befer) auf Die Bahn — meichesbam Dichte eines 5 
siert und vermeffenen GSeifte its’ gefaiten / vecht geiftliche Seelen in aller Des 
* andere auch gern anhören und den Weeg zum Himmel 
erlehrnen; die: ingegen / fo mit unnuͤhen Geplauder derleh geiftliche Ges 
fpräch unterbrechen / fallen deme ſo wohl / der redet / als der zuhoͤret eben darum 
verdruͤßlich / weilen fie ſich allein für Lehrmeiſter auffwerffen / und darfuͤr wol⸗ 
aecu.c.i. fen angeſehen ſeyn: deßwegen fagt der weile Mann: In medio fermonum non 
”s aghicias loqui. Weder nit ein / wann einer mitten im Reden ift: Das _ift/ 
wann Alte reden/ oder aber andere von ge Sachen Gefpräch fü 
ven / fo fehrveige/ und höre begierig ohne Einred folhe Wort an: und diß iſt / 
was der Seraphifche Lehrer denen ſeinigen ebenfahls zufpricht: Loqueme alio , 
?.,.Srec. non loquantur, &c. Wann einer was fürbringt/ fo falle demfelbigen auch uns 
Difeip 53 term Vorwand beffeier Vorträg/ nit indie Red7 geftalten das Reden und Lehs 
Weitere veden ven / dem Meifter / Schweigen und Anhören aber Den Lehr- Jünger zuftehet : die 
er fich felbften für wisig achten / wollen ſich an diſe Regel nit binden / haben Fein 
uadenpien. Gebult / daß andere reden / oder angehört werden / tringen ſich bey allen Gefell- 
chafften ungeſtuͤmm ein / und erfrechen fich allein das Wort zu führen / dife Leichte 
innigkeit und Unform teird dann Durch gegenmärtiges Lchr+ Stuck geftraffet / 
und eine Richtſchnur an die Hand gegeben / nach welcher wir ung follen hierin 
regieren: nemlich / mann andere von au baͤulichen Sachen reden / dieſelbe merck⸗ 
am anzuhören / und die darbey außgeſtreute Bluͤmmel zum Nutzen unſerer Ser 
en zu verſammlen: alſo verhielte ſich die allerſeeligſte Jungfrau / von dero der 
ive. ur.19. Evangeliſt Lucas verzeichnet: Maria autem confervabar omnia verba hc, con- 
ferens in corde fuo, Maria aber behielt alle dife Wort /, und betrachtete 


au in ihrem Das ift: fie hörte an / und merckte 
—3 Een die —— und Ah irten von ihrem — teſten en . 
— en / als ſie ihn bey ſeiner Geburt kamen anzubetten / und diß zu unſerer 
Reden dee Nachricht / daß wir das Wort GOttes von jeder Perſohn mit demuͤthigen 
sinjäitigen Stiliäweigen follen anhören / und zumahlen / da Die heiligfte und tweifefte ange 


Pre ne e— Thereſta 

—— —E 
erleuchteter Perſohnen mit, Gelaſſenhei anhören? 
Der Hei. Bafıtd det, —— —RE gen ein / wohl achtſam 





be Papa Hr: — andere Geſcheide / und — Alte attzuhd: s. zacı. in 
GE dann / daß +. Bror. 

\ umahlen ein wei⸗ 

— * * —— —* * * ade aber 

eu, eis, & ma 
erde td / Daß / wann vr Khan mie was 
— ae i Dre gu e/ abet be —* 
er en vie oben he A fe Auch echte 
ho It De Fb u Reden: an diſem gi un Su Bean 


— Meike un de But 


eine Zung und. g —— ung Dit nd 
— ea Be So h 


n da ai meä: ea —* 
Time — Weiche er dann wi ne 
en der run fpe > the folle aufigemacht / als jun de een 

ind Ehr GOttes / und ers befilcht auff ſo UN: hutſamteit 
ach Seuchtsveicher, ſeyn als un 9 ert werden 7 u gröffuet 
Stuck waren die Heil, At Vaͤtter X} alten und eingezogen / daß” 
fie en die Thuͤr ihres Minds / a | [ duffma 
— — —* ſcher en elche Air s Sue win; nd ih 
\ w w un 
— — GOtt ward: et: ein in — 283 
ſie auch nach ſo — 2 Ihe 5 ar be unfern Ohren genen Gecien 
klingen / als da ſie auß ihrem Mun ek —5— —* mie 


/ und dahero dauren fi * u f Ir 8* 


Er Sr redet feinen enden zu digitum ori jap. ei, 

En Aigen den auff euren ar ee — ——* fügt ". J 
—— ee TB oa ber die ef 

— EHEN Seren 


An⸗ 
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BSDDLE EEE REITER 


Anderter Albfa. 


Mit Erempel wird gezeigt / wie man die Zung für 
Bebler foll Het 


Se bißhero beogebsacht Lehr ſtimmt überein mit ber jenigen/ 
2 > ſtus einer feinen Dienekinen mit Namen Be fg 
z —* bob | e ledenn allein folte reden / tvan fie gefragt / und das 
tumb erfucht twürde: Die gute Seel wurde doch über —* ihr — 
bene Reef eht aͤngſtig / unwiſſent / mie fie fich ——— 
unters ſelben gemäß ſolte ee nahme mithin — — | 
** ey als eingigen Lehrmeifter ihrer Seelen’ mit der SE 
ande ners zu erleuchten/ wie fie nit mehr / ach mo hg als 
Mi Reden wäre / folte Ban; weil dann der gütigfie Gtt dag jenigen * 
digft erhoͤrt / Die feine Stimm nit auſſer Acht laſſen / alſo 
He gewohnlicher maſſen / und gabe ihe folgenden Unterricht : En 
merde: ra du zu Ar 5 ö— . —* Mor Bde fan) fo höre = 
u und fehroeige/ und wann Dir au jenige ge wird / 
Ka waͤre / thue Ba Se ran * . dein Datter /de⸗ 





I 


mit difem ver 8* unſe Hess und lieſſt diſem Im Oben de —— 


tter Ignatius uns hinterlaſſen der nit 
——— —— der — * mie * als gel 


ur orten: der Nutzen aufferbau 
—** De Reden .. au ib, anne u Denigung = 


ige hin Herr Ann dungäing er wo t hen 
—*5 ſolche — 2 zur — —* —5 Die nad 
GOttes / koͤnnen fagen : unfere Erluftigungs- Stun iner geifts 
Unterredung ; * eiths werden —— diſe is Ri de 12% * 
ein er — oe e mit —i Regel ſo Seh bat fürs N 
gebogen: ſo weit gemeldter Hiſtory⸗ . von der ‚ige fo auf ud U⸗ 


BE welche ce m ae Eat an fan Bus nen Se, par 


die 
unfere diſe ie bene Ubung nit gen in ‚Lebzeiten fon Ziehen 
7 Bee beenfert ** ſie / da * —* ih⸗ ee 
jur Recreadons- Stund von Welt Ir, en 
Mich = Schiele: 2: ie — erfi * und Kerne {hr 
de Sn 9 ergleichen rächini n © 
—* nit ſolte geſtatt — it ein andermahl mit ernſt 2 —— 
I und egen diſen Fehler; auf welchem ( Chron.p. 4, 
Kane es Nahe die EB diſe Bed beenfes "=" 
eintrucken/ Damit fie h hierin zum Nach» 
wi Eee nit —— 
Uber das lorwuͤrdigen Heiligen noch ein herrliches 
sd! * — inmaſſen / da ſie immun, Sud 
ofters i e vom Ereuß von Goͤtt⸗ 
—* he cr / ereignete'fich allda mit heeden / was fich mit }: aa . 


zu Aßis vor Zeiten gedu i 
unter nn Scheide mit Sri Liebe; arluf m — 
nn / und in ben Guts verfencket / daß ſe . 
gantz auſſer ſich ver; *3* ir t von der S e If —— 

n 


en — ah 


den Del 
ft: Bei Betohee 


— e lei mit —* 
of ver ——— au du fehr gefäll an 5* — da er Babe * 
glenge / ſahe er an ſtatt der 
unter Geftalt | nen herum Sumfen; word —— 
= = ; zu ** ſich ver — —5 was ſie Een: 5* 


er Be —* 
und dem Wandel unſerer alten Einſidlern ——— — der ah 
—— 5 u meinen und — zu ihnen: als ich das erſt — b 
ich unter euch Engel GOttes / ſo in er een! a 

hen! aber dermahlen ift es / leyder! anderft befchaffen / indeme die Ne Bhdear 
Inn Geiſter umb euch herum / und fich über euer "Sr waͤtz erfreuen ; Seitligen in 
—— eure Suͤnd; und enthaltet euch fürohin von weltlichen / und fiandmäf- —— 
fon Die Auf bölfehen e nit ee von Denen Heiligen verlaffen werden / und in 

verfallen / jene betrüben / und diſen ein Gefallen thun. 


ielte di ug, va —53 verfuͤgte ſich mit 
here —6 * / mit fr a zu SH / ihnen das 
34 nm, —— enheit ae Si ruchtbar und diente 


= famen Ermahnun 
gr bitte —— * Fo allen em difer * zu *— 
Heyl und Nutzen wolle an en: auß diſem iſt dann abzunehmen / wie 


vil an dem ——— un ee See ch au * — was fuͤr ein 

ug Die Liebe Englen darbey haben? da hingegen die höllifche Geifter fro⸗ 

/ wann diefelbe von eytlen a Lone Ka: anbep ift Dr none zu 
©ggg emer⸗ 
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Die Engelen hemercken die Meden difer Einfidler nur von einigen in Alerandria | 
kat —5— Base: —* 
wohl ertlecken fies daß die gute Engel fie verlaſſen / und die Teuffel ſich innen zus 
* gefellet haben ; was wurds Dann je mit ſolchen ſeyn / in wel 

man zancket / —— en ſich /und nachtheilige Res 


‚Zoe 
den mit Aergert vet? - ohne Zweiffel ſeynd folche Geſelſchaff⸗ 
Hr 
BEE EEE KEBLTCHLKTENTE 
Tier und zwaintzigſter 


i Vergleiche keinen mit dem andern / dann es 
bringt Unwillen. | 


Lrfier Abſatz 


ft der lehte / und gleicht den vorigen / erhebt 
—— Si (6 un * Sehe ifteri er ung 
N IS fürfchreibt/ damit fie nis in allerley Ubel und Urt e/ 
Bj welchen auch fo dar die Hendnifche Welt Weifen mit Worten 
—— ae aan 
ander 
Verdruß und Unwillen pflegen zu erfolgen. | 


Von dem Ariflippo ift bekandt / daß / da ihme Dionyfius drey außbuͤndig 
aaa fchöne Jungftauen ——— erſuchen / eine auß diſen zu feiner Ehe⸗ Gat⸗ 
Birsusmolfe fir zu eerodhlen / er Alle drey mit der Hand genommen / und deme / ber fie ihme 
—2* hatte zugeführt / wider zugeſtellt / mit en/ daß teilen fie alle unvergleichs 
ee lich / €8 ihmme übel wurde anftehen wann er mit —— einer die andere be 
ungfrauen nachtheiligte/ indeme es das Anfehen hätte / daß er eine ſchaͤtzte und die ande» 
Leine wählen / chtete. 
un heine te vera 

Eben difer Dionylius verſuchte zwar / aber kondte den Welt: Weifen Ly- 

fandrum nit e folcher Gegeneinander⸗ Haltung vermögen / geftalten da er ihme 

drey ſchoͤne Kleyder zufchiskte/ eins darauß nad) für Willtuhr zu erwaͤhlen / 
Ayfander wolte er nichts darmit zu.thun haben / fondern ſchickte fie zu feinen Töchtern / 
molteausten als eins den Weihern ng Sach / eins zu erfiefen: und diß auß Beden⸗ 
a cken daß dergleichen Werck⸗ Stuck ihre Meifter fürftellen/ und wann er folgs 
wählen übers [ich eines dem andern vorgezogen / ätte er die andere Meifter mit ihren Ver⸗ 
en beuß nachgefeht welches ex auff folche Weis fuchte zu meyden: Democtitus wa⸗ 
Pistarch,in 2 der Meynung / daß / wer ein Sach mit der andern / und vilmehr ein Per; 
Apopi. Laer. ſohn mit der andern vergleichet / ſich in einen verdrüßlichen Handel einlaſſe / in 

Deme er einen dem andern ohne Urfach vorziehet/ und. andere Damit fich zu Feind 


ande “ Au 
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—— ineır Bert won mede. Su diſem erhellet / weß —— 
* e die fuͤ allea Ve druß 
ffe alte Welt; te mit —— Rachfimen u Eur Cent em verbiten. 
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Im, ererben., INNE DE 1 By TEN EN 
Jetzt wollen wir auch Den Sinn 7 un Se Dit 


De * ano 9 


vides po — ——* F Bi, * layer ni 
* ei 








Seo Dammd an um / wer dife Ding 


qu 
mie —— —* * — ne! n 


Merken und "Bean von mi haben / zu vergleichen? 
j ware dann eine au Unbilden / ſo diß undanckbahre u 

F Volck au * Abgoͤtter Aa hat! ha Diegrom 
ligt d — am Tag / da es Barabbam gegen unfern Hey⸗ Schwab 
fand das u GHttes gegen den groͤſten Böpnwicht / Jo damah⸗ Firmen 
fen in Skörufalamı mare / een u. mas mehr ift/ if, Ionen Di En ka Bar 

N h e {2 m 
ce De Eheifo in dem a eh Fine —* PR 
2% Mr 


a — fee Sue uk a BEE fd) Ar —— 


zeigen / er geantwor⸗ fih mir un⸗ 






e: Currerem, fi eſſent reges Och lieffe mit Ihnen / wann fie mir gieich Lichen 
— waͤren / wie ich hin / aljo — Fi für —— —* —“ 
ſich in ein —* in der Geburt hit Gleichten / au wie Sn at 
chem , erfehen / wie d much dep Menfchen die Puͤnctlen der Ehe in Ache*""! 
——— —F hir unſchwaͤ —— ar ich —— 
y und einfolglich reie (chmersl — eicheſten mug len 
Darabba / — Ir lager / * zu a eh ** 


Goga⸗ An: 


04.Vier und 3wainigſter Leht / Spruch. S- IL 
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Alrderter Abſass 
dernere Beweg⸗ Urſachen —— Ani ge eines 





halt 
/ 
ei⸗ 
nen unwerthen es iſt ein Wunder⸗ 
ein fahls me un fe Bf hal le nen u I 
a HR 
nen Engel, als twelcher / da er alle andere Creaturen auffer GOtt weit ' 
Zucmut dep ald achtete/ in die Frechheit + fich allein mit GOtt zu verg ; 
a  pacbenden lat / Daß —— / wann. ( 5 
— yon Ott ihrem Chdnfe aß cn Drgepenes Out empfangen u abs und 
wmwerden. derentwegen ſich emp zeigt / wann ſie mit andern wird; wo⸗ 
rauß dann Feindſchafft / /Haß / und andere Übel / welchen 
Vermeydung der wuͤrde fürgebogen ; und zwar 
8 X ig ſolcher / da der 
€ folches für ein / und | —— * 
0 * chen ſucht zu / daß er feinen zu 
anden machen: Daenteget ich Dani aber Ku Band ſch 
rächen / der andere wird fo € ittert / dafs er fich mit Blut, toill 
seci.c.n. Fühlen / wie mit vil Exempel Föndte werden; der weiſe Mann fagt : 
r.20., Ante ignem Camini vapor ; & fumus nis. exaltarur 5 fie B& ans Tangeinens 
—— 
u / agen vor 
—— vet —847 eich Yoie das. eur Das angelegte.Dolt nit gleich angüns 
van KO br det uvor Deffe Seucheigfeit miteft enneeten ) und gedünfteten 
Rau yeheetı und Mio bringt / alfo bricht der Zorn auch nit 
feich völlig auß / fonder es gehen/ tie der von dem eur / vorher 
nd "ort / Verachtung ook Nennungen / wodurch dann 
v rungen fi duffern w Blut endigen. 
en n nte der ernftlich Thimocheum : 


reg ia io, is: Diew 
ae fer und Bench ift/ ſeyd ihr dann nit fleifchlich; Dasift; merckt 
Eminem ihr euch mit dem higigen Streitten als unvernünfftige Menſchen vet /und 
yon euren unmäßigen Meigungen verleithen laßt ; die allgemeine > feine 
h⸗ 


\ 


dr lie an Taf ! 


— ———— Ynauß zu bringen nimbt ' 
——— at in, Dahfe no ncmig Schmid Wort / ne ein 


Menfchen werden. 
So enthalte fich dann ein j weg em Verglei und bein 
im der 
— Geiſt — om 


Was folt ich 4 hier LEE em ı fo gleichfahls ein_ordi 
Dergl —2 — nd? es ſeynd derſelben jezuweilen —* 
und nach ur oe, daß fie zur m ei uner eblichen 


—* t —* / erhebt denfelben b | 
Deines: ver Grgenrbei BR in Abgrund) andere red Salt Sum Chen ot 


Parthey und ſeynd gefliffen mit aller act al da das Yy 6 vom Gegentheil sc: Rec 
en / worauß Dann huge) I gaͤntzliche Un nn. 
eilen erfolget / weilen alles / ad fie jemah ablen " 


g beyver 
ja auch was fie nit geredt /auff die as ebracht wird /und 
DD 0 Omi eh Cal) or —5 als Sinn; Io 
a ero niemahl gedacht 
X lei viderune oculi rui &c, 
geſehen / das fagge im Ba ne Befkkeind herauß das ax 





* — 
Diß ** flag mit einer — chnuß — da Inte cam 


wird’ dichy/ wie einen Ball v. 
en Dale fpillet / wendt feine aͤuſſerſte Kraͤff⸗ —2 
abe Mitfpiller gethan / und Dadurch Ion. arten 
RT ey denen Gleichnuffen eines. mit vertiewert- 
nur / was fich mit den Faſten⸗ Prediger einer 
m deren etwann wey oder ſo vor anderen einen 
von denfelben. wird in Gefellfehaftten und Zufi 
eftritten / wer d —* auß ihnen ſeye / man ve t ei⸗ 
die Gefchm ck / und Sinn fehr ungleich/ fo ges 
‚ andern für beffer halte / und ift fein 
arme Prediger / einer treibt 
2 /ein anderer ſchlagt 8 nider: 


Fa 2 Ballen je Ye A — 
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gen MAN Deo mit feinem Käse Mai mas es w va 
ber. man fich weder durch Göttliches weder * Pr yon en; es 
d die Ger keit verletzt 
dem 
— chen / d 
ugteſten 
ee Die n 
on PERReE = 5 / 
: n * wicht der Verd 
eisen ts daß nne ftürgen 
ente Hüts aber / folgt x 
— 
t ie er Ä 
/ erkennen den 
und untertrucfen. einen 
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Drritter Abſatz. 


Fernere Angel in ag für fonderlichen Sachen und Umb⸗ 
Vergleichungen zu meyden. 


* Lehr⸗ du b tes 
Sn — Si —— 


wider Ar 1 a, ehr sit ſevnd / ſo hab für nußlich erachtet / 
il anunam / —* eman wegen allerley ent⸗ 
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In geifilichen 

Cacen (ol — ehe le ziehen ;_ und ar foll man Feine 
EEE pe — L Caden ae Side ide de cin ante — bey dem 
ungen bliche bye Sachen und 
sn Gebrauch nit neh ver — ——— mehr Dat Sr er⸗ 
bey a en zukotmbt: zudem hat man fi hierin 
einer * bekandt ei auß Göttlicher FR hrifft + 
hlen begeghet / als fie ſich unterfangen die genoms 
n 


‚page ; / 
mi/ w di die. Archen genommen und tdeggeführt / ſondern — t * 
Bir nk Dagon verglichen / oder wohl Dil fürgessogen hatten : 
at wurde N OR Io —— endiget ! daß er Die Philiſtæer fo empfindlich * 


und Di ‚iu unferen Wahrnung ‚Feine Heil. Sachen mit bene Aa he Mi 
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vergleichen: dahin gehören auch die Vergleichungen / da man einen Heili —8 

gen den —* — tet, Als zum den Be. Johannem 8* Mona HR Im 

gegen dan einen Ordens; Stiffter / gegen den an⸗ ae 
u — a gen —* iſt / wie auch / wann man ein en = 

Heil. Gnaden⸗ m 45— andaͤchtiger / — thaͤtiger / und heiliger babe alg glich. 

ein anderes / und mit groffen außſchreyet. Solches ſtehet einer Tugend⸗ 

nee Perfohn nit ee: an / * zu * oder andere zuthun oeſtatten. 


sis die fol / en mit Vorzug: ei» Stiffter/ und 

nes vor den andern/ mit en em ein Orden toeniger en 
5* ſeye / ehe aa denen —— ichen für bie Kies abi ' SE 
SHttesarbei en rziehet / —— a 
—— See np lg m — ER 


Benin ofnb 
En itpengn; Dam m ‚in 1 * en Ohr; —— —2 


Baden win De im Ge — Icaeh 
—— zur —5 er 06 Bode t ee 
be die Unbild in Gedult zu ne va ale Veh 


Als der [ Paulus / denen Corinchern igt 
— — en n —* 


— — ‚gabe ihnen * “. 


—— 
vernomm 
de) mi wie 9 — = 7 ebte —* 9 u ——— 1. Oorldek. 
zung / und andere empfangene Gnaden A allein. als: dem —— es 


dr le parthenliche —— Anhang zu verlaſſen: Bes mit 


tagen und Qrergfeichungen —— 
nit neu fepen / und nie beſſer ſeye / wegen viier zu bejorgenden Ungelegenheiten pi einmimg” 
g0 folgen. 


ſich niewahl in ſolche einzulaſſen. 


es ein gewohnli wachheit der Schuͤl Lehrer 
2. Vergleich — — * — TR Den Se re ihre 
(demnach, von —— Schulen etwelche be uam Ta kommen / Vuter imen 


gibts gi at ein Wort Sant pie —* — hes Seiten tr 

zauß/ eim anderer veracht — * ** * — — 

ſeine 7 zu Kae * mem ie jum ichen Hader ren Eher 
uͤn⸗ 


einander 
—A und mi bel —— von —— und G ichs 


Was mehr —— hat ſich unter denen Jungern Johannie den 
Tauffers und un I Errn / * aid Una Ark oben be ae 
—* ‚ihren 2 —— fi den Me aber. wahrnahmen / Tauffers ers 
benfahls predigte / Juͤnger * Fat ara verfammlete/ Ru Mate 
—* ihrem Meier) t es und anfienge einen groſſen Ruff und Zulauff deß fer gegen dın 
oicks / als er/ — been) a ſich auß ungeitigem nie, ben So Jo⸗ Finger 


«and 





u * a aa 
ich —— Han bt wer ee — 
* 


Du gun» Ka rg —* hiehet d die parthepliche Vergleichungen der gücſin 
Saale, und C * Potentaten / und einfolglich auch einer Nation mit der anderen / 
sin A], welchen offt ” e gröfke —* enheiten ſo wohl unter Weltlichen als 
tisnen gegen Geiſtlichen —— eßwegen —* atter ſolchen Ube⸗ 
einanderjits (em fuͤrzukommen / ung insge ey Orthen fein ngen / wie au 
De in der —* naht ae ie — der Fuͤrſten und 
Roͤnigen fürzubein rn Kriegen / oder anderen unter Denen, 
Be Klin —* Renee an vo rtheyli pe reden / (een alle mit gleicher 
In der @, Lieb und Wei gung sulieben/ und 9 gemeiniglich eine go ere Zuneigun Me Sram 
Rurbafi €, de und udn nder zu zeigen: welches das eigentliche Mittel ift alle Partheylich⸗ 
hi ie kaktft —* —* ae welches dann noch heutiges Tags in unferer Ges 
—* beobacht wird / und iſt auch die beſte Weis die allgemeis 
0 —* * / unter unterſchidlichen Lands⸗Kindern zu erhalten, 
mei" 


Terhalten. Sasungen haben von dem Heil. Ignatio die Carthaͤu 

Be ln = an der Sürften al en gemeinen —5 
gen ochheit &lten p Pachtheifiges verbotten / und für die Ubertretter als 
zu. zur, a ebe eine 


u einem mehr als zu andern lencken / vilmehr für alle ins 
——— St aß mi on an men m ——— 


chtru Urſach die Danckbarkeit gegen 
zu unterhalten / und ſich in ſol —— —— nit — / 
Dim Srancy, umahlen / da bep Gei fi u € Unheil darauß entftehet / inmaſſen / 

sunern vera wann derley —* liche * eden zu Ohren eines Fuͤrſten Io 
ie at —— ne 100 ht, * eine rer auff den gansen Orden / foegen 


; nit folgete/ wäre es 
Be doc * eine ne 19 Den im —* Bande 
en oe n Herrn man na 
Marz und Menſchlichen Sefas in —— gemaͤß deme / was der 
Mann ſagt: Sicut rugirus leonis, ita ping qui provocar cum , pec» 
car 


dern⸗ N 
von Parthenlichkeiten — —* und geilichen Regenten nit ftreitten / 5 
Licde geſtreſft. t au 


- 


der fündiget wider feine Seel. Jan- „ug uns 
a a — 
man niiper, 
reden / und forderift / tweilen man erſtens feinen Khnibigen — ol 
verliehret / und anderer —** Geho —3— vermindert: 


—— | ba er 
* Diis non derrahes, & pi populi tui non maledicas; Denen Bst: erodi <. 1. 
nit Ylachreden dem - 
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> 1 ee nn Ba Keller nr 

a ra er Saar — 
A 
non derrahas &e. Rede dem Rönig fit übel nach in deisen Bedanden/ "rn 


es werde auch die { lo * if forzteagen * 
——* da / wie —— . vs —* auch keine uͤble —— 
en er au 
Bi on a Die —— ————— nit in Vergleich zie⸗ 
ben / den nen! wohl gt ehen / da man 
erhöhet / einen andern hingegen 3 ig mit der but —5* aͤuſ⸗ 
€ e 
derbiendet / daß wit W Schwattz / ud Schwartz für außgeben. 
Ferners ſoll man auch von denen Verſtorbenen nit uͤbel Reden / in Be⸗ 
—— daß ſie Innwohner deß Himmels vermuthlich * deren gu⸗ 


nmuth GOtt ſchutet / und derſelben Verleumbder offt ſtraffet / wie auß 
folgenden Exempel zu erſehen. 


— 


— — 
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* widerum andere 
ob⸗ Spruͤchen deß Heil. 


Englen/ und Han en mißfällig/ und Die Bahelihe Steinach fi) ai 





Uber Ti ce mit niemand be 
AR pamamm 2 be —— 


— —* 
Meynung der Seligen von dem En 
* —— reg pp 
—— ie 

a En feier vom — mir Meld ut / in es doch von 
rn a ** — —B— —— 
Kane Din —5 ma: at 1 ——— — die ———— 


** re — * Kann 3 Zellen 


— en von andent ii 
2 Clo tillſchweigen sale ade mas wäre id 
Dee nt — — en Ei 


Armdtern fe- Ki — 3* pri aber man Fombt von diſen zu unndthigen und 
—— db / wodurch di Aembtern 
6 (onden Mr alfo er a By A — es —— Im 





— a en zu halten/ «8: wurden auch einige andere rl 
allerley Vorwand in Die Officinen Fommen / Die F 


der Zeil. Mutter Therefi an 
haben/ und werden alfo die Werck⸗ Stätt eines Cloſters gleichſam 


wie — Plaͤtz / wo das Stillſchweigen verbannet iſt: diſen Ubien wird 

ann mit d — ⸗ mäßigen Still m Stülöncgn Ar oa er man une 
—*— man mit dem Gemuͤt 

SO u e und * —— das bey dem Tiſch zu haltende Stillſ nd 


gl er difer Lehr» Punct — zihlet / mit — atz / daß au 
Fir Augen allda nit follen auffgehebt werden auf — — 8 
Auch an 2* Heil. — ee eben deßgleichen / und mit ſolcher ffe 
anbefohlen / daß ſie auch bey Abgang etwelcher Sachen nit * / folche mit de Oner⸗ 
Worten / ſondern durch Zeichen zu begehren / damit das Stillfchweigen Stifterde 
defto ee wuͤrde ge Iten: die Erſte Ordens» Regel — von eine Euaha tem 
Pachomio übergeben worden / und in derfelben befindt fich Dife Seiufcwets 
ckliche —— Si quis in communi menſa loquarur, aut ridear, 
tim pro cuipæ modo puniacur in eodem loco &e. Wann einer bey dem allge⸗ 
meinen Ti * Reden / oder Lachen / ſo werde er von Stund an folgender 
maſſen nemlich / daß er vor allen da ſtehe / und ſo lang ſtehen bleibe 
biß der Tifch fh 98 geendiget ; diſe Regel erlaubt alfo nit einmahl die Straf ſol⸗ 
cher Schuld biß zum Capitel gu verfchieben / wie andere Ordens⸗ Regel verord- 4 
nen / — will / daß — allda die Straff folge / wo die Schuld iſt be — — 
gen / und diß zu offentlicher Wahrnung aller: diſe Regel iſt von GOtt ve kıufen. 
durch einen Engel verfündt worden / erflärt auch wohl Die Weis Diefelbige ins 
Werck zu richten. 


Der Heil. Auguftinus —* Wige —33 Bi en | 
fen, cd Sf gi inde Soil nut anzuhören: mel able de Da, er 

da eu 
eh in feiner Regel mit folgenden worten befilcht: Summum filenrium fier ad ———— 
menfam, ur nullius — ‚velvox, niſi legentis audiatut: Bey dem Ti 


9 —— ———— 


a Rath / da er = > Theflalonicenfern chreibt: Obfecramus, ur cum fi. ® —R 
lentio operantes, panem ſuum manducent: Wir bitten / —— F in bg Stile " * 
arbeiten / 7 un ie e Brod effen: diß erfldeet der Heil. Bernar und fogt; Adsemin 
Menfam non * * —— ri ſed etiam aures in Da Dag ’pr= Mon; 
iſt / wann bu Dich zum Ti geſt / fo ſeye bedacht nit allein den Leib / fo 
dern auch die Seel mit Anhörung der Mile Leſung zu.fpeifen : —— 2 
nit alſo in Genieſſung der Speiſen / daß du nit zuglei * einen geiftlichen — 
mack zum beſten deiner Seelen auß der Leſung zieheſt / ſonſten wirſt du zwar An Gcab 
mit erſaͤttigten Leib / aber mit hungeriger Seel ne ; fo ſeye dann gefliffen ıır Nabirung 
im Stillfbtveigen auff die geiftliche Lefung zu mercken / is" in welcher die Seel Aaiaeı zw 
immer neue Wahrung zu ihrem Vergnügen wird finden. Der Heil. Bo onaven, am. OR 
u. Iehret ferner / daß wer auß der Leſung einen Nutzen will ziehen / weder „Diet 
toeder s r 


gen. 
Reg.Pachoug 
n. 11, 


Unguam —* cohibeant: — 
* Bey dem Tifch * nf Au NY 
witzigen Umbfehen/ und die Zung vom Reden ab tze ng ve⸗ fü 


aufferbäulich iſt / was Cafianus von den Alten Vättern und Mn 
net / nemlich / Daß deren jezuweilen in einem Cloſter biß taufend 
waren / und gleichwohl wann fie bey dem Tifch waren / mare ein fol era da 
ille im Speiß- Zimmer / als wanns ein einfammer Waid waͤre; Da maren jo 32 
dũ Ehr⸗wuͤrdige alte Vätter mit nivergefchlagenen Augen und folcher fig 
keit zu —* A — wohl zeigten Beherfeer Ihrer finnlichen Weigungen zu ſeyn; 
—— ——— ee aa age und 
inmerlich / was fie ——— ie vefigten 
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[ fonberlicher Züchtigfeit/ fo wohl ben dem 
Einige Spempel fon cher Züchtigkeit fi A 


BE Er Heil. Abbt Antonius ware ein Wunder der Maͤßigkeit und Züchti 

ER Feit/ maffen er / wie Athanafius in feinem Leben ermehnet / in der 

« nur Täglich einmahl ein wenig ungefchmackigen Brods affe/ und 

truncke; offt name er in Drey / ja/ zuweilen in acht Tagen nut 

fotche armfeelige Labung; immittels erquickte er feine Seel mit himmli⸗ 

a N; Troͤſtungen / mit welchen ihn GOtt reichlich ftärckte ; je⸗ 

De mann er jegtgedachte nothwendige Mahrung genoffe) hielte er ein ſo ſtren⸗ 

ges Stillſchweigen daß er Feinen / etwann ankommenden Weltlichen anders / 

als mit gruͤßte / und diß / defto heiliger/ das feiner Seelen wohl einger 

prägte zu unterhalten. 


N; Glorwuͤrdige Mutt teichfam in fich und 
— — tn an an 








g viler anderer w benheiten/auß i lehrten und 
Dich Bin oh —* — ee EN 


ofterszu Pegnue 


let / fagt er folgendes: wann «i-ı. 3. « 


fi ben dem Tiſch einer neben dem andern ſaſſen ware unter ihnen fülche Eins '""-* 


gereicht wurden / anbey waren fie jo Sorg⸗ loß im Genuß der Spei 


heit / daß feiner wußte / wer zu nd ihm ware / oder was für S 
—— munn/ nen en ; inmaflen da einmahl der Krancken⸗ 


MWart Una el voll /von der Aderlaß eines Krancken / Wındertaro 
ec ler in Das / durch welches fonften Die Speifen Je yanlıer 
in dag Refent gegeben werden / geſetzt / und ———— ereignete ſich / daß gen Earmeite 


der — dieſelbige Schuͤſſel / auch 


t / was darinnen ware / 3 


Schüffelen aufftruge/ und die jenige / denen fie nach der Oronung Km 
Au heil wurden / das Fuͤrgeſetzte affen / ohne zu mercken / daß fie Blut einfchluck- Tırs- 


ten; allein / da der Obere von feinen Platz merckte daß eines und def andern 
Leſhen gank blutig waren / rüffte er beyde zu fich und fragte / was fie jegt ges 
ni 1 worauff fie antworteten/ fie wüßtens zwar nit / es ſchmecke ihnen aber 
gar wohl: der Obere / ihnen all eytle Ehr zu benehmen / beitraffte fie ernftlich 
als ßige hierüber / immittels lobte und danckte er GOtt / in Betrachtung/ 
u was für einer hohen Staffel der ge dife Seelen mit Abtoͤdtung 
ves Geſchmacks und Augen gelanget waͤten: d weit obgedachter —— 
erfaffer / weicher ſich wohl weiter in Anruͤhmung ſolcher ungemeinen That h 


Benieen an 


bs der Ader eineh 


te außlaffen koͤnnen / warın er nit vernünfftiger zuſeyn / erachtet / fich mehr in Den Kranden ge, 
Chr en eines Hiftory » Schreibers / ale Wohlredners zu aim: — * ———— 


an nit in Abred geftellt werden / daß diſes ein ſolches Beyſpill abgetoͤdteter 
ESimlichkeit ſeye / als wohl, jemahlen von denen alten Einſidlern det Thebai. 
fhen und Nirlenliſchen Wüfteneyen gehoͤrt worden: dann ter fans ohne Ver⸗ 
tunderung anhören / daß di mme Geiftlihen auch bey * Tiſch ſo weit 
in Gott verttefft waren / daß fie weder denjenigen / fo ihnen naͤchſt an der Sei⸗ 
then ſaſſen / weder die fuͤrgeſetzte Speiſen erkenneten / auch fo gar ihrer vergeſſen / 
daß fie Menſchen⸗ Blut ohne zu mercken / was es waͤre / genoſſen. 


( Bernardo als was ſeltſammes einmahl Del 
— na ur hr nude —— 


dwe 
esuit. 


we 


—— — — — — 
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"Klage nit über die Speyſen⸗ 
* * / u le, ndern — as 
98 und Gallen Chriſti JEſu. 
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* ——— Sri fage, iſt ein Se en / daß er ſich nit oil au — —— 


zumahlen da man von einem —— Koch billich an und fol vermuthen / 
hie er einen guten Willen habe die S 
ten/ und mithin bedaure / wann ihm etwannige Spei wider Willen nit 
ee gerathen: fo foll fich dann bilfich ein jeder" mit deflen uten Willen befeis 
iger’ und mit einer / jufällig mißlungener Speiß gleichwohl fürlieb nehmen / / 
ift + dee GOtt angelobt als ein Armer und vom Allmofen zu leben und 
anben unfer einen Obern ſtehet / deme zukombt für alte zu forgen. 


v Yon dem Heil. Abbt Or; liſet man / daß er A ai in der Wo 
ſten kranck De und von einem andern gleichfah — diſe gante vr.1i. de 
Zeit liebreich feye bedient worden: ein anderer ieh len mit dem Naͤ⸗ Pet 
3 men vr hatt 5 —* beyder — Fr güunnd gerne / ve 
te fich demnach zu. ihnen / und vermunderte ey ung bifer Srofe Gelaſ⸗ 

* freuen- Diener GOttes / Über nichts mehrift als über den Gehorſam deß —— 
Außwartenden Aren ; und gelaſſene Gedult deß ir Or 5; Aren ; gehotjamte Han —* 
mit allezeit fertiger' Sieb yund Froͤlichkeit Dem ae als toie ein unterthänigeg au 
Söhnel-der Stimm fact Vatters / hingegen übertruge der Or Ei Krankheit —— 
mit gaͤntzlicher Gelaſſenheit in den Willen GOttes / —— btoͤdtung / daß 
Anm: auffnichts kondte vwahrnehmen / was ihm doch auß allen Sachen der Welt 
pet anftändig / —* ——— ndig ſeyn; zu allem er er Mil / und hielte ein 
jede Sad uͤr er wi u deſſen mehreren Beglaubung machte Aren dem Gaft 
* augenſcheimich : es hatte Aten nemlich einen Sifch —* Allmoſen be⸗ 

kommen / deſſen e aò ee fo übel zu / daß fie recht a — ware / mer enm 


u 


teichte fie en oe dem guten —— ge A ee ſo vergnüg- nimdr ge 
lich gef as wannd Au: t gervefen : b 4: femadige 
me die andere Halbſchei side — ——— wo — mutige 
Gr er gleichfahle * zu ſagen / aſſe / und danckte Aten mu 


wohl für Die eine/ als andere SGpeigmit "arofker Erfandtlich * Ichernnach 
ogte Aren zu dem Abt Sifoi: fehet Da Ernie Vatter / wie mein —— ſich unten 









ET: * nme nal Dede 
ses — 
tern / niemahl 
umb die Lim "in Ocean © er 
8 mi Ey 
* — son u a 535* dan 
* en: Sicut ad crucem, fic id eſt: nunguam 


& Bernard. 

— voluptate, fed neceſſttate paſcaris, & u * fapor provocet gern 

= ’ Das if: wann Das Zeichen er Tifch wird gegeben’ fo gehe hinzu 

525 ein Du sum Creutz — deinen Fraß zu erfüllen — ur tag 4 

Geier gie auß Begierd das Lecker⸗ Maul zu vergnuͤgen / ſondern allein den Hunger zu 

wm Kim, und dem Leib die nöthige Pahrung eben / umb GOtt ferner dienen zu 
n; folder geftalten wirft du in rancken der Mäfigfeit bieiben / und 

en ” 


' felbfien ; 

© entziehet auch folchen Zart darum feine Tröftungen / weilen fie folche 

——— — Leck —— 5 aaren fich halt die BA 
——— feiten nit mit denen Ergoͤtzli rden / gemaͤß deme / was ber oh 
Fangen —— reg: Delicara e din a — darut admirentibus alie- 
Die Göttliche Tröftung ift delicar, und wird denen nit zu theil fo * 

— ſich ſehnen; ri no Da der Abtödtungen —— finnt 

— ——— geſtaͤrcket und gelabet. Di Warheit hat der Abbe 
. wohl zu Day 0 gefaßt / als von welchem in dem Leben der Alt⸗Vaͤt⸗ 

ter erwehnet wird / allemah geweinet / warm er zum Tiſch mußte gehen⸗ 
—— auß eintringlichen Bedencken / daß er einer ſich bemuͤßiget 
beſtialiſchen Wercken als Eſſen Trincken und Schlaffen abzutvarten / und ans 
ae —— erkandte / daß er mit diſen / obwohlen den Leib nothwendigen Ergoͤt⸗ 
lichkeiten feinen Feind ſtaͤrckte. Von dem Abbt Prior wird aleichfahls erzehletz 
daß er allezeit ge N 6 gen, * umb die Urſach deſſen befragt / geant⸗ 
wort habe; er achte das nit für eine fo angelegentliche Sach / Die mit meh⸗ 
ter ee folle gefi Ay molte de nit / daß fein Leib ein finnliche Luft 


zn Unſerm Glorwuͤrdigen Heil. Vatter Francifco Borgias ift es begegnet / dafiy 
Der He. Da er einftens in Das Collegium zu Simanca auffer Tifch » Zeit ankommen / 8 
ei der zeitiger Koch einen Eyer⸗ Pfannen⸗ Kuchen mit Wermuth⸗Oel unfürfe 
—28 habe —— und zur Speiß fuͤrgeſetzt / welche ſich der Heil. Mann / obwohl 
en eine mit aller bitter / jedoch fo herslich Heffe ſchmacken / als wanns ‚das Befte von der Welt 
y waͤte geweſen / zeigte fich auch gegen Dem Koch fo vergnügt und erfandtlich / daß 
du derfelbe ein fonderliches Gefallen Darab nahme, daß er ihn mit was anftändigeg 
bedienet he als ex jedoch hernach bald feinen Fehler befunde/ bevaurte er es 
—* lieffe hinzu / und batte den Heil. Mann Knye⸗ faͤllig umb Verzeyhung 
eines begangenen Fehlers; der Heil. Vatter umarmbte alsdann mit lachendeñ 
gen ehe den mb Mund den Koch und fagte: mein Sohn / befümmere Dich nit / ich verfichere ihn / 
erzenbung daß ich nit leicht einen gefunden / der meiner Begierd fo wohl ar als er; 
feines en nd daß mare Fein Ummarheit / inmaffen fein Qerlangen ware 25 abjus 
Koch. das er toͤdten / und der ihm Anlaß darzu gabe/ mwillfahrte * —3* 
I [68 in Die Augen fallende Beyfpill uns etwann mit Hertz genug geben / —— 
ſinnlichen Geſchmack nach dem Exempel Chriſti mit Gallen zu verbittern / ‚(ob 
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damit andere wegen erkhe in Ruhe und unbehü 
If —* begien —9* ſo ſtehet es dir — nit oot / u 
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ei ach It a organ und — SD Beige 8* 
is / wann auch alle folten ſ unfer nit w 

nacht / toelche So ſich feiner 


etlichen Fürfichtigkeit ee Men) und von Ihme_ nit allein mit dem noth⸗ 
| Sram nder mit Uberfluß pflegen verfehen und verſorgt zu werden. Dur 


gruͤndet fich der gr Abbt Stephanus / von deme dern Ben 

eil. meldet / daß / da 8 Krancken einer / von feinen (ksnus Koncibts 
eine mit nn geko de Op rat N und mit vilen Bo 

angemahnet / er diefelbe habe angefangen, zu ef un/dap ihım 

————— —* Grauſen / daß (ih der Magen en woruͤber der 

Sreancens Warter gantz erſchrocken / den —* Mann gleich umb Verzʒey⸗ — 

= diſes —— ebetten / daß er ihme eine —5 ee Spei, —8 

eifen hätte zugemu ehrt! worauf — an ba agte: feve 2. * —— 
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Wann wir diſen zufolg-unferh / am Creutz mit 
Hehland / wurde ung eine ungeſaltzene / eder 
öfft 1 geben, Bit baln Det. Deil. "Dofapeikur 
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Gecreutzigten / wann er 
tzen in Feur der Liebe 
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2 
und zroninigfter 


Eechr⸗VSpruch. 


oe ehre nichts fonderliches in Eſſen und Kley⸗ 
; — — Ä, dann * ‚ner ie 


— bi 








nardus noch beſſer erklaͤret und fagt: — in refect ione fuge, de com. Bernard,de 
munitare eſto nn fcjens, qu ——— paſcenda, & exiinquenda ſunt viti ; ora. vis 


LT. geib alfo ie en a ahraen all gehkett ju mren ab We ß 

eibs pflegen u erden / Da 
—* —— —— —— — la Sceophifie Schrer ? 1. 
Haventur / 5 mag weitläuffiger denen rw: —— —— 


— Bad wege und was für Unform Fonderbeit im 
(ode es ehem weile? n —* einer Diefelbige Speiß der Gemeinde —8* Kung 
eher — ein anderer re et/ x. wolte haben oder ein anderer. due, © 

eiß folte verlangen ?"' ben, 

ten werden / in als ey 


| 2 zu ver u und — auch ſchwaͤr ſolte fallen / — die 


ß 

luß al F uͤberwinden / daß fie ſich hernach werden freuen / diefelbe 
Be 4 * eg hd da fie ſich von. den —es ragen 
/ —* jene unterworffen ſeynd / ſo in geiſtlichen Gemeinden 
er ana item se und dardurch fich mehr — zu ziehen / als 

en zu leyden / wann fie 84 —— Ay actament vergnuͤgten: 

—* wie in einer Gemeinde ruhig 

einen Geiſtlichen ein groſſe nn Km und Fe‘ em ha alfo wirds einen 
wur jur Cham und S Fir } er o 











ROTH BIT IHN — 
J— 
| : & E Pe & He es I 308 E $is® 
20:4 Baal —— 
J in 
F Irage SHEE SEHE Maren: 
J J 
A Lie Ab ABS BEA 
J————— 


oe a 7 
ji ee a 


/ 


— fi den Berg Thabor betrachten; Sin? of 
und Herrlichkeit / in dem Augenblick —— 
/ I St Say um + fagte er gleich aller Koftbar- ee | 
t ab/ und —— ts mehr / als allda ſeine Huͤt⸗ atena 
und von diſem Panget nit mehr abzuweichen. 


ne 


Anderter Abſatz. 
Nachtheil und Schaden der Sonderheit. 


lich ift Hier zu mercken / daß unſere ‚Heilige mit gegenwaͤrti en Lehr⸗ 
Spyruch von aller Sonderheit im Eſſen / und Kleydern —53 — abmehs 

IK nen / jedoch in Zahl ver Noth / umb ein oͤſſekes Gut nit zu verhinde⸗ 

ren / geſtatie / folcher ſich bedienen zu doͤrffen: doch muß man ſich diß⸗ 

fahls nit auff fein eigenes Gutduͤncken Kiffen fondern der Defcheidenheit feines 

Dbern anheim ftellen/ forderift/ da Pr ya eigene Lieb ung leicht macht glauben 

eine wahre Noth allda zu ſeyn / wo fich unfere unordentliche rdgung hinlencket, 

Was nun ſonderlich die duflerliche —— belangt / iſt alle Sonderheit umb 
der Urſach zu menden / weilen diß gleich fo wohl in die * der Hauß⸗ und g,upupeitie 
Ordens⸗ Öenoffenen als auch Frembden fallet / und ihnen ein boͤß Erempel akt 
zumahlen man nit leicht einen allerfeiths entſchuldi —— und eh wird koͤn⸗ es i 
nen / Der Aufferlich beffer / oder von andern unter —— en 
demnach foll man bey der gemeinen / und ß vil möglich / ſchlechtern Ar racht 
bleiben / und zwar nit allein in dem Habit / fondern — S oil — 
Sandalien/ im Huth und Huth⸗ Schnuͤren / in den Haͤubel / im Xen 
Schleyer / xc. ‚und mithin allen Fuͤrwitz und Eytelkeit — als welche: 

ſorderiſt in Geiftlichen / verabfcheuet / und ftrerig pflegt. abzuftraffen. 


m denen Ordens⸗ Gefchichten der barfüßigen Garmeliter wird von einer Chron. PP N 
jungen Clofier⸗ Frau / fo in dem erften Jahr . lichen Lebens / ihre Welt kauen», 
ige — — nit voͤllig abgelegt / en ah onderlich befliffen ware/ 1-3 ers. 

laͤyr netter als andere / und wohlriech dem Kopff zu tragen / 

als fi fih nun rg auff folche Weis aufgebutt tte / ih da ereignete Carmeliterie 






ſich / daß der ber, Sl äye unfürjehens Zeus fafte/ und gang auff ihrem Kopff mit SM „.. 
ihrem Schröcken und Peyn verbrannte/und mit diſem / von GOtt ihr munders Ku bigc auf 
batlich zugebrachten Brand- Mahl hat er fie gang und zumahlen von difer ihrer rum Son ihrem Kool 
Eyrelfeit geheylet / daß fie forthin fih hierin nit mehr verlauffe. 

hron. PP, 


BGBleichfahls erwehnen die Jahrs⸗ Ge chichten der PP. Capucinern / daß ein a ue.l.7, 
übrig Freier — —— ſi 83* angelegen ſeyn laſſen / mit «- 1°: a. 77 
ichten Bart und an Er icht Daher her ju.O gehen/ und als e 
—5 I Pr eh eit verharrete/ zeigte GOtt ein folches Mi 
Fate aan daß da er einma Pet ware in einem /von der W e 
— Segel fh isig betrachtete / ein Donner⸗ Keyl herein ges 
Bi apa den Spiegel zu Afchen ver) vet / wodurch er fo erſchrocken / und em Donme- 
— daß er von Stund an I Eytelkeit beweinet / und hinfüran &eı Kali, 
— eines 
Bcıftlichen da 
— habe angefügt zu ji en was GOtt an aller So t in Kleyder $.aub Ente 
und fo un 5 ichen Au; ugden kei eb 8 für ein Mißfallen —— fahre ich fort von —— 
eſonderheit in Speiſen / als m gemeineren Lafter zu vu bb len. 





rat von er ihnen dag Leben abf ‚oder mi menden 3 eiten heimfuche. Ly- 
GO.  yanus — daß ſolche N gleichen / welche wider, Monfen und Aaron 
-. . in der ——— ae fen fiemit dem Ser RS 


Kl re Va ia u au —— 


Spyefen 
Caßianus far das after in geiftlichen Gemeinden weit " 
ae als vil andere Pc ern sh a 
2» —— abgeſtrafft worden / damit verhaßte Lebens⸗ moͤch⸗ 
Kein u jr. Adam den ng feines und Ders 


— Gott hatte Dienſtbark 
eben darum ine Spefi if 
fein imai Sa han Oct dnAce Ok ned me ven / aber meilen 


1 Dem 1 ale jen / was ihrer — verkoſten 
i ie 
feine iche Süfi def huge Ieben tn fo eher daß —8 


Hunger /und wohl — verderben / daß alſo an ihnen wahr 
ñ — u: loan arientur ut — EN werden 
mie di a. * zu —* klagen und 


leyden 
kennen / da run als 
Fun ben — wi (de ic ee De Ka auf 


di —— 
Noth / zu halten / damit 
MI un mi — Br a — 


Drit / 





—* 
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STER TE ENTE 


Dritter Abſatz. 


Mann ſoll auch unter Vorwand groͤſſerer Volllommen⸗ 
beit Fein Sonderhiit brauchen. 







(9 


Er Heil. Hieronymus ift Der wohl⸗ bedencklichen Meynung / daß für Geift Hieronymus 
ie —— un mit der Gemeinde maͤßig zu leben = —— 
ne / und andere in Die Augen + feheinende Abtoͤdtungen 


app 

FEN 
J =) 
.ö 
> 


ä 





e 

re mäßigen Tifch fid) bequemen / als was Gonderbahres für andern eis bunaen nnd 
enfinni 

Franc Faflen und heenach zu Herftellung verlohener Kräften unmäßig 


del foll dem ftillen und 5 Waſſer gleichen / welches unvermerckt / ohne 
rden tringet / und gen befruchtbaret  alfo ſoll 
man fich aufferlich mit allen vergleichen / innerlich aber auch nit beffer als ande 
ve ſchaͤten / und inmittels befliffen fenn in dee Demuth Gedult/ Gebett / Abs 
toͤdtung und andern Tugenden een Jedoch iſt allhier zu mercken / daß 
man auß unzeitiger Forcht einer Sonderheit nit ſoll unterlaſſen gefliſſen zu ſeyn / 
was mehrers als andere / zu thun und zu wuͤrcken / forderiſt in Sachen die nit 
in die Augen anderer ſcheinen / und * auch der Regel nit zuwider ſeynd / 
weilen ſolches nit allein Fein Sonderheit iſt / ſondern ein genehmgehaltener Eyfer 
und Gebrauch aller Ordens Ständen ift. 


- Sp dem Leben der Alt⸗ Vaͤtter lift man / daß / da einmahl alle Geiſtliche 
bey den Tiſch mit gefochten Kräuter und Hülfen- Gemüß nebft ihrem 
wenigen EoD jur oth ſich labeten / ein junger unlängft ihnen sugefelter Eins 
fer das Gemüß nit habe wollen annehmen mit der fuͤtgeſchutzter Außred: 
pe folcher Koftbarfeiten nit gewohnet / wäre mithin zufriden / wann man ihme 
ein rg | u feinem Brod reichte; die Tifchs Diener berichten es / umd gien⸗ 
ge dife Red (Brod und Salg für den Mönchen von Scychia, fo feine Kräuter Ein tungee 
effet) fo weit herum / biß fie endlich zu den Ohren deß Vorſtehers Fame / wel 
«her dann dife Sonderheit fo übel auffnahme / daß er Difen jungen Einfidler mit feiner foadera 
enden Worten ernftlich beftraffte: eſſe / was andere genieffen / beffer wäre für Be 
ich / niemahl in deiner Zell gefaftet zu haben als foldhe Befonderheit einer / fo gap. bo 
heiligen / und in allweg ehrmürdigen Gemeinde in die Augen zu ftellen; bu ha 
Dir etwann einfallen laſſen / bey ung den Lob und Br —— 
Geiſtlichen zu erwerben ? du haft dich aber liebſter Bruder betro⸗ 
gen / indeme du das Wider ſpill 9 * Tag legeſt / daß du deinen — 
> 


224 - Sibenundzwningigfergehw Spruch. 5. III. 


it unt und dich mit fo heili an 
ae ee a Fee 
du vilmehr hätteft lehrnen follen / als Diefelbe mit, Deiner unbejcheidenen und eis 
I en wollen in die Schul führen: ich_entfchuldige Dich Doch w 
en uno muthe it Defwegen au fein andere Zuß 
Be 
Er En 
illei ki 3* RT 7 i iS. , f >. 
villeicht hier einwenden —— Vidtote, daß du 


—* a mit dem t allein deiner. 
| und —— — ei eye oe en Fe ep) u 
| ‚felhemach as Kennt | Speis 


—— — Zeichen ift/ daß bu immer nad) Extra © 

und ei er : 

bein mie ah en, i i anft peifl 

Speifen gefallen / teilen fie twegen 2 verftelten und verderbten Gefcht 

wag befonders / und gemeiniglich / ihrem Zuftand / fehädliches Ge 

meilen du ſchwach am Geift bift / du luͤſtereſt > 
/ 


——— ? fie ſeynd auch nitvon Enten / fondeen v 
— Son —6 A. 50 —— von 


S. Bernards 


Serm. zo,im einem gewiſſen Orden mare jetziger Zeiten ein Kranker / dergleichen 
dv v5 dus fürld leb tw ; nemlich alles i 
a ee ee 
[4177 
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BB iäpezten walm teren ; der Kaͤß befchtoäret feinen Mar 
gen weilen 5 ware feinem Kopff nachtheiligy guden ph 


- ee der gen ver de aeneinr 
mithin i — —*— gefund zu ge, "Us en 
dergeſta 1 SD fie ein Mittel meh ten 
> bey dem Leben zu erhalten; maffen / je fie forgeten 
ft Frdine : ehbii eig er auff einer 
Reiß von den Raubern 
het / dein Kopfi gefcheren / mit einem Sin le 
| leydet einer 1 Shetten 
als . der Rucken U abgeht 533 








wen erhollet / daß t 
viler eingebildeten 
machte ihme das iche / halb 


nehmen bey Seen ac nad mi 


Leben in Gefundheit zu erhalten / und zu verl fund. 


"aha auch ehet ap’ dam eihite Sehen. und Auhſſhlagung aer Son⸗ 
rund Yu ı kan ee fih Damit teöften / Daß er ein ©Ott- 90 
inte thun koͤnne / wann er lieber was leydet / als dem Regel⸗ 

Fat mar, Do nach Ybpruß DeB Sei. Derati 
über die Chrifti : Der feine Seel liebet / wird ſie berliehren / ohne Scru⸗ Mt 1% 
pel : Hypocräres, und oem (ehren die Weis fü 


3 tem 
auff der Bruft / ale demſelben zu leben und zu fterben; 
Ichemtach tapffer in und nach dem C 
7 biß zum Todt 8 un foir de a ” 
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20 au any 
4 u) 
.n AL is} Ta 
9 J— 2 3 — —— 7 - ia e 
nz * H hm N ar \ e Dern (TS Lu uf m 
> Hi N “bj SSNA/L AR —* wi zen 
. — er EL 1 w 6 * ⸗ +) pa Eu * * 
x ur ine rät Pin nt — * 4uI 
er e / 10 * dir 
—X — fies 
A AR r 
u BR 5 a4 uni — Aue a 
4J — ee wu 
yon Bft? 


7 syn ? 


Bernard. de Dem — 
grad. Homil, der tentipro | 
grade. ¶ will was mehr/ ie ame 


Refpe 
hat 


—— kan Bee * 
—— / daß eine / 
— U ſt 7 nit Anden —* 














Anſ 
— Mel lten / b 
—— — Solıkomn Ka m Kia icfter un ürwahr em 
gleich denen min Wahrnung / wo —* an Führers: man 
unrerfangen, Binde am Una Pa 10 m | — — fe mar 
eyn 





nderung ben 
en, verleithen.u In dem Leben der Heil, Vaͤtter 
fe a va In. Sm ka el, De Bel fen 


u eng m * * /von ihm Knöpfe Deme —8 
Met er und er cken 


len r re hr ni 
fi en die —— ein 4. welches wie eine S 
ns dr — * u. daſſelbe une! 
9 ir 
—* Ba abe um Aa bevorab h fir Fe m heit / ya auß Wo Rt 
cht leicht — n Ay ** 


Der Heil. Vatter Auguſtinus will / / daß man in alten Sachen / und .. 

* in der Kleydung die Comet fo folle fliehen/ daß fie weder fo ſchlecht / 

daß fie sin Auff ſehen mache / weder ſo nett ſeye / * ſie ein Murren bey andern 
erwe⸗ 
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Weche die mittere Straſſen ift die ſecherſte / als welche Chriſius / ‚die Richt: 
— —— set: h — 


allem der Gemeinde / dermaſſen / daß / wann andere Beiten / du ſi/ 
a en lungen or vn 
Stimm wen Reh Me en Ontwrn Go ia ui —— —* 
andern A e en — —— N —— rli Et re 
andern / Koch! au ar zu een beit’ und ger 

ne/ geftalten/ ein unmaßige Außgelaffi ringt / gezwun e 
fir Sn nd: Saft ——— — gef piallt tech 


a ro de u Ben mad m 
welchen er handlete. 
Da der Heil, 


Bernardus don Demut Hab fe er häfftig ger 
Senderheit/ alsein & ur offart /wi ſdt 
gr iger was befombee. will —* ht zu un gm ei Grad. ;. 


ein 
ei, jagt er/fi non plus Pre aliqui per * sultra cæteros appareat: (uperb- 
Ein H an MEERE jahres thut / Durch wel⸗ 


es er ——— inet; ‚andern: gleich sit ihm zu 
* * RN Ordens⸗ a, Se ie * * 


gezieret / ihme 
9 grins 1 

ige mit rg * FEN: a re ſich verroundern/ und * 
net —ã— — — 5 — 
feömmer und N 







= — l 
— Eh — — Sc — = — 


AA = 2 even fo E — er — ins 8 —F 


Rath und 
nit * d weit der Heil, Bernardus eil. Laurentius beſtaͤrcket 
ferner en —— Worten: Suadent ipfi at gehen i Spiritus — 
char &e. cum —— fallendis Das ift: der boͤſe Feind rathet offt den 7 
iener GOttes ſich mit wi ——— langwuͤrigen Wachen + und andern mir, auejeit 
abzukr —— die an ſich om gut / wei⸗ —E 
len aber von dem gemeinen er abweichen / und Hin © er⸗ 


und 2 zu gerfeit ——— 4 pr genug, jene gute ‚befeheiben" 
—* ——— wann ſie nit auß heiliger Meynung ma :- jo rehfer 
alle Sonderheit fliehen : im en fan man wo inach — 


——— er —— andere im zu uͤbertreffen / aber 

im aͤuſſerlichen ſoll man ſich dm eidenheit andern oleich halten : der zu ae 

fertig gehet / taurt nit lang / bleibt wohl gar hinden / und was noch mehr ift / 

ir er endlich in 86 zu werden: dahin zihlet auch meines ie 

tens der Heil. Ma orten: Subflantia feftinara minuerur, qua au- Por. · 

gem paularim co ihr manu, multiplicabicur ; Eylens aan * J 
———* wird vermuͤndert / ger: allgemach) 366 , — * Be 

fermmier/ voird vermehrt werden: en ahls an in 

auffgeführten Gebaͤu / als welche offt vor er achung wider umbfallen / 


die aber allgemach / und mit ar = vor au m werden / a un iuutbaſt * 
1 
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Salen.de widerſtehen Denen ſchuͤtterungen. Galenus : Calor cordis fe ipfo inter. 
— dum minör each are fangninis De ib : Da 
Das Da ke a nn wegen Überfluß oder wegen grof- 
hing Ole, ui Jun venrnas Cd; ken 
eiben; 2 ‚dei 
unbefeheiderie & eben fo nach igfei Ubuns 


re " ] 

lete. hat den mittlern tet / und det nachfolget / 

Den all Mel ji —— lt uns ann, ehe Su echten / durch 
Merck / woder sur lihcken 


Genderhten UND / (hut 
— el | Servern) wi auß folgenden ———— | 8 
OBEN. DEITELTTETER 
Aunderter Abe 

300 med Ernte I Bird dan 
Rebzeiten deß Seil. und Seraphi * Vatters Franeiſti mare ein wohl⸗ 
— in ſeinen —— — * — Site 
fo guy dafs er in Zeit vor allen in der Clöfterlichen Zucht herfürs 
feuchtete/ und he von alle / besorab / feineit Obern lieb und werth 
ten wurde / wie es dann pflegt — die Gute von allen ge⸗ 


«opRathdeh er nit gehorfamte / ſo 8 feine andere Prob feiner 
ee fein —* Geiſt iſt —* der Stimm GOttes = fol “> der 
defobiem  filcht ſoichemnach ihme fich andern Geiftlichen im Beichten gleichförmig zu hal 
— — mwarüber diſer ſich entruͤſtet und mit widerſetzlichen entlich zu 
* verfichen gibt / daß er von feiner angenommenen Weis feine Sünden zu beichten/ 
nit 
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ne are Den lieffe es ohne einig Anthung wi⸗ 
—9 St da er denfelben wegen * Ungehor⸗ 
Men: X follen en * mit dem hätte hoffen koͤnnen ihn zus 
geroinnen / hingegen Durch feine eytle Forcht ihme einen Verdruß zu geben / vers Gesorfamse 
me zu feinen Derderben geholfen hat; geftalten difer armſeelige Teopff mit undfag 
bald bc, das Ordens; Kleyd hingelegt vom Orden abgefallen/ und wie ein m Orden 
A * der Welt —— und da er zuvor ſo gar mit dem 
tter Fein Woͤrtel verliehren wolte / hat er hernach feiner Zu > 
A ei fie —* daß fie ſich wie ein reiſſender Bach / in allerley Sohroir) 
tts⸗ La dt ch non und rachgierigen oe F 
daß ein jeder —* nur anhoͤrte; es fügte ſich immitteis 
Gefaͤhrten de Er Grande difen —— antraffen / und auß 
icher Lieb / ihn wider auff den rechten Weeg zubringen / ihm ſolgendes 
—* ir Hi be an nemlich Die Schufdigf Feit feines Gewiſſens / 
Stands / von deme er abgefallen / die ſeeligkeit deſſen / in nad 
deme 2: min ale das Vertrauen fo ein jeder Suͤnder Kir Göttlichen Barm- Dee 
ge koͤndte haben und twie —* * zu erwerben: als er diſes lieb, nungen zum 
/ und befcheidene Zureden anhörte/ fahret er wie ein. biffige Matter, gegen = Birne 00 
—54 —* liche rg und endiget a Zorn als ein fchon verzmeifflerer busrertig. 
Läftern gegen GOtt felbften; ftunde auch: nit lang 
mehr 4 —* er — fein ungluͤckſeeliges Leben beſchloſſen / und den er— 
——— eigen Todt angefangen. Ein ſoiches End —— der ſonſten in 
einem fo Heil. Orden wohl haͤtte angefangen / und zwar auß Urfachen / weilen 
er von dem gemeinen und gebahnten Weeg feiner ——— Ordens⸗ —* 


ſich = de nein Halt rrig ha angehen 
e en / welche / da fie fi fig vor andern r 
— durch ihren Eigenſinn gr —— — ſie von an Par ıhn 


Fi " Gott felbften abfallen / und fidh mithin in Die ewige Verdammnus 


Erempel ſoll allen Geiſtlichen zur Wahrnung dienen * | 
in Er —— etzten Gehorſam ch aa nit 55* Pet Tudt Hngen 
hat uns nit umbfo a und in 1 Su pc i 

Sm ILL Kann heg worden wein Bus * 36 158 = 

na ent / fie ſeynd heilig worden / weiten iffen —* enn A tt 

ns obien SR Hegel zu melcher wir auch verpflichtet / zu leben ohne Gepraͤng in Ge ua 
en fallende Sonderheiten/ und dardurch ſeynd fie mit rer Shi 

an en cheres Geſtatt geländet / und wird ung auch gelingen bahin einzutreffen / 

wamn wir denfelben Weeg halten: fahls aber einer zur rechten oder lincken 

then abgewichen waͤre / der Fehre zu genauer Erhaltung feiner Regel x r 

wird er ficher gehen / wie folgendes Erempel wird lehren. 


— Ordens⸗ G ten deß Heil. Vatters ci thun auch Anre⸗ chron. ı. 
von einem in Spani ag daß — mit an Enfer !. — 
auf das Gebett verlegt / —— — — ———— zu 
einer Erquickung —— und wachete / wann andere ruheten / jedoch man⸗ 
Bine er a ei gkeiten deß Chors und heiliger user) Übungen wie 
eichen im BA haben lieber die —— Werck fahren laffen / Dersöre 
de * *5* — angenommene Andachten zu —5 — m; fen Geiftlicher Feind serlei- 
Vatter wahrnete ihn treulich / daß er fothane Lebens; Art affen / und mit Jungen Geile 
der Gemeinde fich in allem müffe bequemen / alsdann wurde ihm GOtt ferner Kheume 
benftehen/ und feinen Are kon fegnen; ? der —— Geiſtliche hoͤrte zwar die mohls? febeinungen 
gemeynte Wort an / unte ich aber dem Gehorfam nit ; tie dann geriu® — 
meiniglich ſolche eigen al —9 ſich ey feicht anderer Kath untertverfe geiten. Du En 
fen / Damit fie mit ihrem —— inauß kommen: es ware di — 5 
Sieben Srnumanbädng; oe ; gleich wie aber. der böfe Feind feinen 


' — echörte GÖrt das 
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are SE — 


"Yale dam 
He 


——— gen Auff ſolche anden er nit wo 
illen 
terwerffen muß / — it Da ehe und das letzte 


ie 

A ee don deme er fih muß a re 

Werg der Seeligkeit mit will irı Difes Vaͤtteriiche 
a ma 
— — a hr Tuch 


—* En . ’ n er den 

Ei —— Betrug deß boͤ en wohl vermerckete / wolte er fü 
— — —* if möchte — erleuchten ; Folgende Nacht 
38 verfuͤhrten Juͤngling g nl nr 


A 





A woite von ftatten / giengeer tiefffinnig in 
ebett der Geiftlichen / 


arven abgesogen /” gehn erkannt Am / 


—— AU ich Sm Cr — — oa iß ie — 

wunden; Bereuete e erzei alßſtaͤrrigkeit / legte 
—— Ne —— — Fe en Su Hi ran ii chfoͤrmig andern biß an 1a in 
vom leilichen End 7 und NE ud er an Werd nn ewigen Oi 5 
Todt retet’ rn Bi E Bote it —— ſeyn / wie alle Beſon⸗ 
aud vom Bis Der im pie het und Die Dednung deß — Lebens 
— die —— traß zum Himmel fi fene. 


eins um Befchluß nachtrucktichift zu erinneren./ nemlich ; 

Min Andrä gi Wercken / die —* an ſich or und heilig ſeynd / 

o nagheilig/ wie —— wirds dann ſe km / in unbillichen Sachen mag 

fonders verlangen / nd : fonderliche Erkandtnuſſen / * von 
9 Acten der Gemeinden / beſondere obere und: untere Kleyder 


— o weit / ſeinem Obern all ſein —— rein und klar Eee 
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wehr dergleichen / gewiß iſts / Daß / die nach ſolchen Unordnungen ſtreben / eis Diere foler 
nen Orden / und: mehr / als: kan Feind Ihaden /. aljo-ztwar /_ dap nenn 
ein. Orden ſich billich gegen ſolche —— ishen. Braut kan beklagen. ; beiten ıbs 

Filüi Macris mex pugnaverunt contrame, Die Küi meiner Mutter ha⸗ —83 
ben wider mi ritten. Go feyen dann Die Obern ſonderlich wachtfam / hun 


von ihren Chöftern abzuwenden zund-alle in den Schranden bi.nd.ä. 
gemeinen Lebens chift 3 am / welches fie auch alsdann werden zus 
| von 


ten / — dann { Opffe tten uma d dergleichen 
ihr Exempel —* zur — — ziehen 7’ I Senden Oi niranpenden. 
> h den wahren Geiſt deß Ordens erhalten: / und Die ewige Seeligkeit 
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= ® — — F 2 R ys — 32 a 


» 


eu un 


ts 
Ss 





+ 


Eſe und trincke nit auſſer der gewohnlichen Zeit / 
— und alsdann dancke GOtt ul m? | 


Hrſter Abſatz. 


Iſe dehr gehoͤret gleichfahls zur vorgehenden / geſtalten das Eſſen 

“auffer Zeit / es eye vor oder nach der gewohnlichen Stundy oder 

was befonders unter Tags eſſen / ein unordentliche Sonderheit 

iſt / —— im vorigen ſchon gehandlet worden / jedoch ſeynd 

allhier zwey Stuck zu mercken / erſtlich daß man auſſer Zeit deß 

gemeinen Tiſch weder eſſe / noch trincke / und zweytens alsdann 
GOTT vor die empfangene Wolthat ſchuldigen Danck ſage; as das erſte 
belanget / iſts einem jeden Geiſtlichen unanſtaͤndig / wann er zu Hauß oder das 

rauſſen ohne nothteingliche Urſach unter Tags und auffer der beftimbten Zeit iſſet / rpecur. ai. 

alfo zwar daß der Seraphifche Lehrer Bonaventura rund herauf fagt ; Exera fipl. p.5.c, 

duas vices in die, nifi neceflitate cogente ; in domo vel exıra comedere , pue- das 
rorum; imd pecudum eft, Uber sweymahl def Tags / zu Hauß / oder auß Dem; a 
elben ohne teingende Noth effen/ ftehet den Kinderen / ja denen unvernünfftigen krinden Mn 

hieren zu : weilen die Fein Ordnung im Effen hatten / dahero / als der heilige yerku nen 

Dorotheus in feiner Zellen etwas von Eß⸗Waaren fande/ befahle ers dem‘ 

fo Fein Regel haltet / zugeben. 


= Alk Ki Hrdens + Stüffter haben dißfahls Regel / und Maaß vorges 
an a ak in das Speiß » Zimmer /und effen allda in Ge: 





ich/ und Tpieren, 


Noth was auffer der Drdinari - Zeit zur Labung zu genieſſen; Der heilis werten. | 
—* / mit daſten Die —8 

erwehnet von den heiligen Alt» Vaͤttern / daß fie 
Oo 902 ein 


—* 
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mus ein groß Laſter gehalten / wann einer auffer Zeit einen „oder wohl gar ein 


—* —* eingige Mandl En haben / alten’ einen-folcheo Delin- 
kuaıpige- Le oder da fein ung ben einem zu vermuthen / den⸗ 
—* = ihrer Se außfchlieffetem. Te 


ftrafft/ wunn 


Se sense —* d Der Heil - ade Id 
—* —* —* und Damm | en Die 
re — Geiſtlichen ſolten leben / da nach 
— — Daß De ji A 
ee Bro: ergeben / 

——A— en def Geiſtes feyen sehen more 7 zero 


he —* —A—— ı 
tt Y%e 





eos Ki 
S fennd wär bil eh 
— / Pre mel — vor —* ht Außfpruch — 

men / ſeine An non v tis ex immodica i 

in — ge Fre N iſt / nu fommen ——— 
lig ——— muͤheſeliges Lehen 
ſobald zum Todt ri ? aus unordentlichen pn 
—— / und Lei en ;, &6 sign ic ja Immer neue und andte Zuftand der 
uud Trindten Kranekheiten / — und € in 7 for da ohne und Ords 
rende mung gleich dem Dich leben / welches zu aller auffitoffender Weyde nach feinem 
Ei er I ae Be & an un Beat ge 

—*— Rs 2a 


tuͤri daher rühren fo vil und M 
—— — Ren daß difer vom Ines 4 Pie 
von Seiten Schmersgen cket / ein anderer Augen » Stüß leide / ein andes 
rer jämmerlich vor —— diſer von Verſtopffung der Miltz / 


vil et 
ben deß Men neben / das Effen Ye Keinen m ee Stund ohne Ordnung und 
Maafı / ift der Zunder zu allen unfern Unpäßlichkeiten ; da-därffte man / dem 
—— etten / dem ſtarcken Studieren / oder vom Orden uns 
gen die Schuld nit —— welches dann klar *— 
—* —* daß vil andere von vil ſchwaͤcherer Natur zu ad * 


Einund Chors und andern Arbeiten der Gemeinde en 
Eroden et, * (nichts dergieichen leyden / auß Urſachen / weilen fie Regel⸗ — eng ; 
und trincken nit als zur beftimbten Zeit / und, alsdann auch 
* Mäßigkeit ; Hingegen ſeynd andere allerley uͤßlichen —* mn 
fen / haben def Doctors/und Arknenen fo offt vonnöthen / weilen fie ihren un- 
mäßigen Sraf + Luft zuvil nachgehen / und fich mit deme / wormit andere ins ge- 
Meer, mein zufriden/ nit ver ügen 7 man weiß Urfachen Poren / benärbiget zu 
sonadmeis ſeyn / Gchocolata/ Er oder Thee In trincken / jet gewiſe Erfriſchungen zu 
nehmen / abfonderliche Speißlein pa en x. und mit dem allen —* man in alle 
weg kraͤncklich / untaugli — 8* uͤberlaͤſtig: Zu le wäre es / daß fol 
che fich einmahl entſchlieſſeten / ein ganses oder zum wenigiſten ein halbes Jahr 
unverruckt / ben der Ordnung deß gemeinen Lebens in same: / yoie weit beſ⸗ 
fer wurden fie an Leib und Seel befte * und in der Hat erfahren / wie fie —* 
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geſtaͤrckt imd in Stand fommen / alle Schuls 
au Rum es ift fein bewaͤhrt —* l 
im den * a 6 aaa = 


5 merces elt, robur & fanitas , * intem· 
— ind &i Gleichwie Die Mäfigfei ſtarck und gefund ers Drätige bir 
/ 


egenheiten/ ohne Maaf / Guck, Dee mi Dur 






1 in nen Keen Bo Suchen sr 9 unordentlichen Lebens > Art 


umefl „i ’ das a ur Metten / das lange Chor: Ges 

ang / 8 enge Ep! eſſen fie we⸗ meften abi 
—— me fr OR —* wird ihnen.Diß als ta sen Du 

—33 Slide und länger —— 

ben / F weniger u >. mäßiger ah 5 Ahr Dei. heil Gifts; Pro X 


Ra am hl — vitam. Dom ER 
Heben vers r. »+ 

nn u ofen Eph er / daß der a een die Ver⸗ 

en Dee —— — —— redet —— 


den W bres 
Er deinen Bauch. nit’ Mi du deinen —— nit verfinſtereſt: Der. Deil, * 


&e. Gleichtoie ein u Belkbenes / * eine 
eh leicht de, Aa N auch die " er ſtarck ne eine De und 
Zus befadene en ae jet * Sean 5 allen / die fh 
weniger und Spei werden gar ckheiten nit 
angefochten / oder / wann ihnen etwann eine zuftoßt / Bid fie bald von derſelben. 


| ud ey dem wahrzunehmen / daß folche Bauch» | 
See) er / und == gantze Gemeinde / bleiben doch / 
1 wie Bee Haubt- und hate Mittels Mätigkeit 
’ die nach ordentlicher Maͤßigkeit leben — ——— 
genieſſen alerley o Dort, alle Biſſen und Brocken fehmecken / alle Speiß / fie nen wites 
Be oder 24 Kan ſeyn / gedeyen ihnen zur N ehe wohl a 
£ deme / was Der J dus —F Fames miro Bernard, de’, 
facit faftidium inf r verfüffet wunderlich / 2 de —— EI 
verleidet; wie dann an Denen 3 
jum gemeinen 


SEE —— 
Pppp ein⸗ 
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ste Dei Abbe: Ente Apps um Em — 
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und mackig mache / o 
und 


dep HEren arbeiten 
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EXIT ELITE ERTEEN —————— 
Dritter Abſatz. 

Was für Geiſtliche Schäden daB unordentliche Eſſen und 
; Trincken auſſer der Zeit verurſache? 

SWR ON dem Vachtheil der unordentlichen Freſſerey ein Anfang zu machen / 

iſſet / de an Sad auß / wein * len un Zilen ke 

nes Obern die 222 ſolchem Praſſen ges 


on 
A 
Dis Eieg meiniglich auch andere eingeladen / 
und Trinden on, gieeim fol rg a re Day 
= ey fi Schertz und Geld | i i 





Bi & 
Ubi.Supra. 75 
”" — 





3 allen ck zu eli⸗ 
nun, gen Übungen / weilen fie folchen allein zu ihrer Fraf-Luft — — 
am. dem / verfeindten leichter dings die jenige / fo ihre ungehaltene 

ufführun illigen / ſie beſchwaͤren ihre Befreundte und Freunde mit ih⸗ 

sm ungefmmen Begehern und Bettelen von diſem Schockolata / vonjenem / 

guten von einem andern Geld/ ac. was nun für Nachtheil in u Da 
er⸗ 
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nm tn und billich zu be⸗ 


dem EI befande N) Baum/ 
von eb m Sufin eb Doll Bau babe bc Eine Seen feine 
—— /als Ad heilige m hievon peut wurde / verfü Zu. | 


tee ſich unter difem Baum / und erfahe in Deffen Spise den Teuffelapcraunen 
in Geſtalt eines abfcheulichen kleinen Bohr, — Fraß⸗ Geiſt ware / ſitzen — 


en —*4 uen / als der Fraßs @eif 
r in iner koͤſtlichen ge > ufigen Sr * anhielte dem⸗ 
doch — verſchonen / und noch zu —— Bee der Heilige BE 


HERIESHE ERBE . 
ner i iebey zu geben e rechenden Tag be⸗ 
e fih/ d —— ware; alſo hat G Dura Di Derbi 


Hm / d zu Sm ee betvogen worden bie Anchung zu 4 UND ohne Erlaubs 
er fi — fo — gern! mei moher i “ — 
gerathen / als / weilen unſere Bor- El⸗ 
— eg / fich vermeffen ? nofen. 


Der groffe Gregorius ſchreibt von einem andern Mönchen daß fo bafd Seren" = 
—— Erlaubnuß im Garten einen Solat geeſſen / vom Teuffel ſeye Da Saite 
worden / und / er er durch Die Kirchen⸗ Gebett befchworen wurde / von eh = | 
weichen / gefagt habe: ich bin nit auf mir in ihm gefahren fondern er hat mich 
freyroillig mit dem / ohne Erlaubnuß genoffenen lat i in feinen Leib getriben / 
/ was bie Geifiliche ohne Exlaubnuß hrer Obern nehmen fegnd mit zus (er un 
Sachen’ wer mithin nik iſſet / eröffnet mir die Thür hinein zu fahren sıf genoient 
und allda nach Gefallen zu verbleiben: diſes mercken wohl die gefchledfige Na⸗ gw An 
+fo auffer der he aber und andere Sachen gern eflen / vwie —. 
die, zu ihrer Seelen den böfen Feind eröffnen/ und gleichfam in feinen 
Gewalt en / daß er fie nach Belieben koͤnne verfu * und — umb die 
Gnad und fit GOttes — Diß h hatte 


— chen / zum Schroͤcken der Ältigeny gef gefalten Ken die ars 
heit / deſſen fich bey dem —9 et / der den böfen Feind juvor nit gefehen/ Joannis «++. 
und 200° yo von Den € — Am — lam ge — er 87. 
en / ihm: ei ich au 
ändern ereignet / welche * Erlaubnus / und wider den / GOtt und 
den Obern ſchuldigen Gehorſam vermeſſen haben zu Eſſen und Trincken. 


Der Heil, ed befeä äfftiget bifes mit folgendem Difcurs. Chleichtoies. vafı. rm, 
ein in einem ‚fonft frug fruchtbaren Erdreich / wanns von einem nächft angelegenen y;''“ 
u zuvil uͤberſchwemmet wird / nur unnutze Kräuter un allerley 
—* erwachſet / eben alſo / wann der Fraß⸗Luſt den Menſchen einma 
genommen / verwildet die Seel zu einem Wald laut er fhädlicher Gew he "Ol Hue 
— daß von dem Haubtnichts als unziemlicher eye und — — 
vom Hertzen nichts als unzuläßige Anmuthungen / vom Willen nichts * ver⸗ dur 
dammli ven / mithin/davorhero inder Seel herrlichifte Tu — 
den ng Air ten et fie Durch die ungehaltene Freyheit des —2 


ver. 


Der Heil. Auguſtinus haltet fuͤr das zulaͤnglichiſte Mittel unſere lafterhaffs 5: Avguli- 
te Neigungen zu hemmen / und der Vernunft zu en den Aa deſſen man ſich tur. Documy 
bedienet die junge Pferdt zu bändigen / man legt difen den Zaum in das Maul / 
und alsdann laflen fie fich allgemad) nach Belieben regieren ; wann man fie aber 
an andern Theilen etwan bindet / werden fie nur unge altener: gleicher — 

ppp 2 


2 —— un s.V. 


vie stunj Führen tef De8 = / 1 du . rg / * — — bey 
‚uch. / und andern guten Wercken bleiben fie u gu⸗ 
— wer * 


—— Ubungen —— J 





atur —— en Es 
10 00 nahme er mt men oh 
lieb / und wie man an fei — 
eit / da iſt —— de Kir⸗ 
— 0 henske amica- virginiratis , faturicas rodie 
— di na die | ee See 7 Die | 
\ da hing e ey die Keu / ie 
vg Yes I dich dann von —* ven Schlecker⸗Biſſel / und 
trage dich mit dem gemeinen Tiſch / ſo du den Feind von deiner 
erg —* abſchlagen / widrigen wird er dich / wann du es 
ermutheft / wie er vil andere der erey 


er 
pie t: Man erinnere Segen Engel den 
ER - ad ur Sabung — —— Ne —* . ‚id 
Dein nur ein 7 
ER — Ton Ba Daher Su 


wird der®el Ben Or nal a ein/e chf Ragungn 


—— * ſie ung nit 
ehe „de Amb ſt die ver⸗ 
” Du —— — — 


* keit / ſonder wol gar den SI u verliehren / und zum 

—— ———— ——— Am: Sedie populus manducare & bibere,& 

—— ee * er 5 — Pe — 5 
ware 


ck 
Bots J treu / fo bald ht mit Sifenumd Trincken —2 abtrinnigz 
1 — dann ER: Maßigkeit den Glauben / und der Dr Gb — 
triunig · zum 


— EIYEENNS EROECEIR 
Wilerter Abſatz. 


Einige — an difer Lehr werden 


feinen } —558 fier / daß in demſelbem ein ‚geroifer Geiftlicher fonderlich in 
dan Braıres ändern hervor leuchtete 7 in der Mäßigfeit ware er ſo gehalten / 
u dag gange Fahr hindurch nichts anders als Kräuter genoffe / in 
Due ud dacht {im eyfrig / daß er jederzeit mit GOtt handlete / als er hernachvon dem Sraß- 
ru Deufel an ten wurde / ergabe er fich dermaſſen diſem Lafter / daß weder die 
Sim Gebott en / toeder feiner Regel ihn mehr vermögen Fonten Die jur 
halten ; ee felefane Veränderung fame endlich dem abtvefenden Heil. Stiffr 
ter zu Ohren und genge, ihm das verführre Schäfl fo tieff zu — ni 
yon Stund an aumac e/ und zum Soft eyite/ nach langem und —8 


23338 Urius erwehnet von dem —* von dem heiligen Norberto geſtifften Er 
der 
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bett / und verrichteten Bußwercken / er diſen Geiſtlichen zu ſich / und ſtellte 
ihme mit aller Lieb feinen verkehrten Unform dißfahls vor / brachte ihm auch wi⸗ 
der zurecht / und zu vorigen Eyfer Durch folgendes Mittel : nemlich er fehriebe ih: 
me ein weni ars Brod und Waſſer ne täglichen Nahrung vor / als 
die eigentliche Artzney wider die Kranckheit iu welche der von GOtt jest 
ſchon wegen feines üblen Stands erleuchtete Seiftlicher mit Danck annahme / und 
erfuhre Daß die Noth ihme dife Nahrung verfuflete / mithin wurde er im Geift 
rider geftärcket / erworbe auch feinen verlohrnen Enfer und Andacht aljo wider / 
daß er wie zuvor anderen zum Beyſpihl wider in Tugenden leuchtete. 


ch 
Glauben ftärcfte und die Kleinhertzige zur Master ermunterte; Jedoch ware er Ehrin falt ab 
es ange nmedligtet me en und Trincken ı gleich denen Heyden erges grder ind 
endlich en und " 

id) munter 


ben — man griffe ihn erſtlich an mit Anerbietung hoher re /und her 


mahl zuergesen / an ftatt/ daß er fich mit dem Ge Faſte B 
enden Kampff hätte follen bewaffnen / wor⸗ Pag der 
durch er dann ſeinen Geiſt — entkraͤfftet / und ſeine Feind — daß / da eu Matter 2 


auch auß der Gefaͤngnus herfürgienge/ er fich Ans chen Werd, 
fobald er auff is 


denen gefi / und betrangten Ehriften ein jur Marter zuzufprechen ? 

—— FDa es mi zum rechten Ernſt Fame / entfalt ihme aller Ei Daguf 

ur tapffern Glaubens + Bekandtnus / wird mithin abteinnig / teilen er den en 

HE nit widerftanden ; So ift Danndifer ein Haupt » Feind des Glaubens / ein Keinigteit. 
e 


{ eit / 
oder n Gefahr den Glauben oder die Reinigkeit zu verliehren/ traue glei 
wohl deiner Stanbhafftigfeit nit zunil / er halte dich bey einer — 
lichen ei a / ee jederzeit genug. haben allen Anfällen deiner 
en tapffere Gegenwoͤhr zuthun / und in dem angefangenen Tugend⸗Wandel 
verharren. Pia 

Dife Warheit hat ver Heil. Abbt Sabas wohl erfennt / von deme Sur m ri s- 
rius in feinem Leben et —— da ihme in ſeiner Jugend von feinen" 
Dbern die —— und Anbauung des Cloſter⸗Gartens anvertrauet ware / 
er ſich an einem Apffel vergaffet / und — 28 er Eſſen abgebrochen 
als ihn aber fein treues Gewiſſen hierüber alſobald beftraffte / und vorſtel⸗ 


ete / was fuͤr Unhehl der Apffei⸗Biß unfern erſten Eltern Adam und Eva dem 
2499 ganz 


338 Neun und zwaintzigſter Lebe» Spruch. S. IV, 


DI aan Geſchlecht jugebracht / bereuet er von Stund an 

au tler * ya I verehrten I zu Boden mit dem veften 

Ionen Aoflel fa weder von Difem / weder von andern — 8 — jemahl was zuverko⸗ 
a fiert/ velches er 35 / und unverbrüchlich die gantze Zeit ſeines Lebens 
en onen Sf Sn ab om 30 babe 
ens von 12 f hr 


i ee — ap rt gehe: Yünger des Heil Pachomii ver: 
: Dbern Cloſter⸗ 
er * [den re um Sun es 






ſelben 

— Br F Sn. — San 2 
Han —— hm eh na 

—— — &ufterungen zu ale! Nafcheren nachg we ift 
Durb 7 daß / wie ſe — fepnb  oır Doch unfere eit Durch 
ae — — Warn wir auff GOtt recht vertrau⸗ 
sronen aut je feines Beyſtands getroͤ —— — 
— u a An Was 286 roſt wird diſer i⸗ 

— in deme daß er ein fo groſſes Alter in ſolcher 





Wa des fir 
* Leber — I hat er fünf un achtzi 
Kine y ur f über hundert Sahr hinauß dt —* 


falt nit —* auch die i 
t / und bleib Babe e efund / ſolche Geiftliche fan 
en 00 Eier Gros on —* E n- iſche Be in mehr Ann Ihr ren ! 


Ta me m mie ans len iag: 
s. Antonin. —* reiht : — dad auf 


| "Die hal, gi 
p2.tit, 16.6. egi der und ergeben gewe⸗ 
< * — zu Na * ſein ge ter ruhete / joe eur 


Fund die / den a verſammlete Lecker + Biffel mit andern darzu 
denen Spieß » Gefellen verzehret; Gleichwie aber der böfe Feind / als Urheber 
der Werck der Sinfternuffen bey dergleichen unziemlichen Handel fh auch eins 
findet 7 alſo ereignete ſi ich 7 daß / da eben Difer Geiftliche mit feinen Schmarotzern 
ineiner Yacht guter Dings und wolauff roider ſchwermete und praffete/ ver hoͤl⸗ 
If Geiſt fein verftellees Weſen ablegt / und wer er 1 allen zuerfennen gab / 
mit folchem ihrem Schrötken / * nen die Haar zu Berg ftunden / immittels <,, 
wiſchte et über den Urheber diſer nächtlichen Prafferey / und richtet denfelben fo übel Een 
zu / daß / da der or Vatter auff das jämmerliche Geſchrey des Nothleidenden tu ndchtiiwer 
sulieffe fein Schäffel auß den Kiauen dep hölfifchen Lörvens zu retten er bey Gaumen 
jeinee Anfunfft gleich verſchwunden / und vermuthlich zur Höllen hinab gefahren mteörges 
wer folte hier vermeynen / daß dergleichen Schtwermeren einer feichtfininigen Mlase®- 

En, b bofhafftig gersefen / daß fie eine fo entjesliche Straff von SOFT 
verdient haͤtte und gleichwohl feynd.die Urtheil GOttes gerecht: die Erk- Feind 
unferes Heyls / Linder, fo liſtig / daß d; e fich nit gleich su erfennen geben / fondern 
melden fich verdecfter nach / und nach an und / wann ihnen einer Statt und a u 
Platz gibt / verleihen 9 ihm allgemach ins aͤuſſerſte Verderben. 3. hab Die ns 
nebft anvern BervegrUbfachen/ auch diß Traut s Spill vor Augen. wollen fiel iustı &w 
fen / damit du / von den Tück und Schlich de Feinds berichtet / Dich — bon —* 
feinen verdeckten —— su huͤten und bon ben heimlichen Praffevepen zu atsemac 

entfernen. —* — 


Es wenden einige edit ein} daß / wann einer den andern freund⸗ 
lich einem Schmauß tinladet/ den geſchaͤnckt befommenen Trunck und ande⸗ 
re ey miteinander zu ————— die fo — nit ſeye — DU an 
mahlet Därdur } chen den Eingeladenen / und den Einlader / fo von feinem ce 
Geſchaͤnck andere laßt mit leben / die Lieb und Freundſchafft ſcheint unterhalten tuder @einu- 
umerden/bedorab / wanns duch mit Erlaubnus der Obern gefchicht; Aber da Yerdırten 

igt dee Betrug des böfen Ph Derboegen Daß er engl en von der "Obrigkeit 
—— erlaubte — en fuͤr gut / und loͤblich weiß vorzubilden / da ſie 
—— — —— — "r folgen + 
g alle e rben / wie au der 
= IN 
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inc mit all feinen — und —2 liche im end vers ä 
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wi gift ediehet : Er — * ein = fchliche Geſtalt an / und verbingte — 


F eines it ju Allis welcher —— Orden ſonſten a age: von a 
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* a a auch Bor / was fie Cnaden von GOTT für ter 
ihr. enfriges Gebett * brachte es endli di ein vil Eu —55 
lg u gast fen Geiſtlichen wur· ar 
dr IImacht gab Be N amen / um GOttes WWils de Aumorn 
fen / Guts un / und nach eigene gen Manni als ihn nun d m 


in / deli Schict Kara 
nt in * Uberfluß ee Die * Seile empfiengen a les tigen 
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worden: immittels / da d — — ich 
er * Y ; 9 ee a Spa 
iftliche in der then Budt manga nd 


ai ge Dim Os / und de 
/ 


er fich / 
* 004 ee = Gare Kat m oe —— 
tende —* und —— ſchuldigſten Danck / jedoch —— 
* Urſach zu ſagen / warumb er ihnen dermahlen ſo vil und Guts 
——— Antwort; daß einer auß ſeinen Dienern ſo 
uͤberauß geneigt / ihn dahin bewegt habe; Fönten wir ( 
te der fromme Mann ) nit zu befommen / umb unfere Erf 
denfelben ju erzeigen? der Cavalier er be befahle mithin den- 
— en) Dh ale eher ran: Hass 
e 
* gen / und erkandte alsbald / 


it Gnad 
Bun - dann fernerhin \ 
Ge un Gaaben anjunchen / um amen af ner zu en | 
it folte ja billich all denen j heyl die⸗ 
— — —* € je Cha von * 
Pepe u rg —— ———— De u 
oder mit andern zu versch ſeyn / daß ein Betrug 


böfen Feinds darhinden — —* er * er Geſtalten * zu verlei⸗ 


Haan ne 
Pace ve Dam Bahr de nit du Diß Beer Begraifefn 
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er 
—s— Regel und Abtoͤ deiner zu in / 
genen De u. — hy all — = —— Be Conleauren, ß Se 


ng guanzum ufficit ad vefcendum, Gomor per fingula capira, 

Maana fans ſo hluffigen A en diſes Himmel Brods/ daß die erumb« ligende Berg und 

nen.” Thdler darvon beveckt wurden / und doch mare fein Will / das e8 nit willführs 
lich fondern in gewiſſer Maaß geſammlet / und unter die Daußgenoffene * je⸗ 
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außharren / und biſhedt ich mir if Anfrooet: Anima, que fermel Taavid- 1 ven; 


denckts ts / und verlan Oft: wann du fol s 
* ben ben Sf Mm der ——— — fie dan aa 
Die Engelen / und alle Ber aͤſt / — — 
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peiß und Tranck fich in 
unehrbare Reden / * chter / und andere noch wohl 
r / weilen die Leh 


hen / 
nach dem 
Er halt darfuͤr / daß einem jeden Chriſten / bevorab allen Geiſtlichen zu⸗ 
nach dem Tiſch GOtt für die genoſſene Gaaben Danck abzuſtatten / jedo er Yo 
er dife zwey Stuck beobacht haben : Erftlich daß er die Wolthäter / 0 mn Bot 
tt bewegt ihme Guts zuthun / Gtt befehle / und diß ift eine. vechtmdßis pen kumnams 
Schuldigkeit / und zwehtens / daß e GOTT umb Verzeyhung etrwaniger fürdie Wet, 
Ko von en begangener Fehler anflehe / warn er * in der Maͤßigket geee 
Zuͤchtigkeit / oder im Stillſchweigen / gemanglet / oder die Speiß gar zu begierig iotung feine 
eingenommen / oder aber Uber eine / unferm Sinn nit allerdings enftdndige —— 
Speiß folte *21* wegen diſer / und anderer ſich etwann geaͤuſ⸗ 
ſerten el ſoll man nach dem Tiſch GOtt umb Verjehhung bitten / das 
mit er nit geftatte / daß die leibliche Speiß zum fehädlichen Gifft der Seelen wer; 
de: Die Wort obbemelten Lehrers feynd folgende : In gratiis agendis pro duo- —— 
bus tibi neceſſarid ſupplicandum, vel pro peccatis eorum , quorum Elee- * 
eu; vel pro te , urqui corpori tuo plus indulferis. Der H. 
roſius ftellet uns folgende wohl begreiffliche Beweiß + Urfach für / GOtt 

die gene Wolthaten / und — der taͤglichen Nahrung Danck zu 
wann Du von einem andern / ſagt er / zu einer Mahlzeit wirſt geladen / 
‚ erforderts ja die Höfflichfeit / daß du ihme nach geendigtem Tiſch vor diß 

und» Stuck danckeſt / dermaffen / daß man dich für einen groben / ungezoge / Dee uns zum 
nen Tölpel wurde außſchreyen / wann du diß überfeheteft ; wie wilmehr Be —— 
wir dann ſchuldig GOtt Danck zu fagen / der ung nit einmahl ſondern offt / ja vimesr , 
täglich fpeifet und naͤhret; wir — ohne ſeine Vorſichtigkeit bey dem BO ir 
Dſſch / genieffen auch da Feinen Biffen-+ fo nit son feiner frengebigiften Hand Sum. 
wird außgefpendet ; Dife reichet uns Brod Wein/ Waſſer / Saltz / Fiſch und 

eifch / und in Summa alles / was gu * Nahrung und * gehoͤrig; ſo 
aſſet uns dann niemahlen vergeſſen / GOtt vor all tägliche Gaaben Danck zu 
erftatten / Damit jene Straff nit über ung fomme / mit welcher die Syfraeliter in 
der Wuͤſten ſeynd heimgefucht, worden / da fie wegen undancfbahren Gemur⸗ 
ur Das mehren mit dem Brocken im Mund von der Erden feynd 
ver uckt worden. 







Der Heil. Chryſoſtomus hat angemerckt / dag Chriftus unfer himmfifcher 
—— auff rer Hey nach shi 3 eig, en zu Ihe 
gefeßet / ohnedaß er die Augen und Hertz zu feinem himmlifchen Datter erhebt / Vewe⸗thiae 
und die Speiß gefeegnet Kae et mithin gegen die jenige auff / welche / nach Eriften die 
dem fie ihren Bauch mit Spißun ranck angefüllet / wohl bezecht / wie Die har aerahk, 
Schmein / ohne einkiges Gebett / und Danckfagung auffitehen / und darvon gehen / oru Dan, 
wir wollen im hierauf lehrnen / GOtt für Die ung befcherte Speiß und 8 
Nahrung jederzeit Danck zufagen/ damit wir nit in die Roth ſolcher undanckba⸗ 
rer Gefellen kommen; ch maß umfere Danckfagung nit pur in dem gewohn⸗ 
lichen — — — iſch⸗Gebett beftehen / ſondern man rg den 
gütigen GO und loben / daß er ums die tägliche Speiß fo ich vor⸗ 
/ und annebft zur Danckbarkeit ein abfonderliches / GOtt gefälliges Werck 
fürnehmen ; ten / als ettwan ein Allmofen zu geben / einen Kranken heims 
chen / unferem Nächften in feinen Anligen zu helffen / oder aber alle Gelegen⸗ 
des Murrens / Zancken / — Fr Gelächter / und GH 
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Ein gutes wege nänad dem Mittagmahl wohl zuweilen pflegen zu ereignen / fuchen ab; 
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Bann du fröfich biſt fo mäßige dich deß übrigen 
Gelächters/ und fen dein en demüthig / * 


*— Abſatz 


S Veh —** / us bey den ade € Sehen 
—— near ; und ge —— tuͤrlichen 
digkeit diß ur zugeben ; Maſſen / da * in diſer unſer Pilger⸗ 
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diſer dem der Gottſeeligkeit und Dienſt GOttes nit zuwider 
9 nn y; hat Soc kibhen A beliebet zu oſſenbahren: Einmahl 
fi — * vn der Heil, Matter Therefin geftiffteten Cloſter zu Valifolech, 
r Sahes s Bücher ver Bar Garmeliter / ereignet / 
Daf de ehlihe 28 <öchter Therefid auff einer Ofter - Feyrtag nach Gersonheit zu Chrom Car 
einer geiftlichen Erquickung zufammen kammen / und eine Schweſter mit Namen 
——7 — den re eln / fo eines auffgeraumbten — — / zu ſich 
ihnen etwas zu allgemeiner g au 

lau ES zu / und / — ihnen ftunde/ verfalt fiehnden iffel/ ob 
Su km —— es —— waͤre / obs nit mehr nach der Sinnlichkeit / als dem 

Erhebt in ihre h und Augen zu einem — 
unſers ———— * Sin te doch dißfahls zu ht Damit fienit möch- 
— ——— Unſer HErr gibt deutlich mit Neigung ſeines Haubs ag ale 
ing. er an difer ehrbahren und heiligen — ein Gefallen habe jez Bee 
" —* ——— Unbeſcheidene Welt ling hätten ja ein fo — 4 


Ebel enommen / weilen fig Die ee N) heilig und buß verft 
bag —* ie ee roeder lachen / weder ini — en le 
holten, verlangen oder * atten; —* aber / der unſere und Not —— 


kennet es n / und ge —— kan in War —ööõx 
————— — muß ——— auch bey —— 


orttreiben: Jedoch / weilen di den 
ee er 
wahrne r⸗ ruch / 
wir uns durch Die Züchtig De a —— —— —— der Sachen Pt 


Der Heil, Bernhardus ſpricht mit gleichlautenden Worten den Seis 
nigen alfo zu: — eoram alüs ridere fuetis cotmpulſus, non fir sifus tuus — 


Das : du auf etwani bembbioe wer andern 
fo (er —— — — u Be SE... 


—— in 


I und lächerlich i aim 
344 a meilen — Seilichen übe a — — run 68 2 
aber kommt es herauf / wann cher mit Worten und Gebärden — 


einen — — 56%, Dam che die Weltliche einen ae — 
—— 
ſſerlich en Gehen be ae A de rd ran | 
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Anderter Abſatz. 


Uri und Meorung de alten Beten Yun helle 


j lt se Weine en Halten 1er 
2 Belt REGEN Toerthe Ei — Gelder 
atser Weis chen d una = weiber Bes —— me 
Kergaen chen — und zu allem 


— vs — folgende: ran —— 
im m in Shrlcheier — —— 

Alma aan | m / weilen GOtt und der oe) ran Ara ein als ans 

| De te tag 
—— at bedanen  &kkarn Des eins supi UND pur 


1. Timoth.c, + Modico vino utere propter ftomachum tu- 


Vernunfft / 

— —— — ewaͤſſert grund er gefund / und deßwegen fehreibt der 

sr sc frequenes tuas —— Gebrauche dich deß Weins mäßig umb 
. er Rrandbei * 


Babe fd na Dh — eit ale: 
Eu pe — eines Menfchen ein Zierde gibt / und — 
Pr te em Ol — Eee 7 


re au ; ‚An dem Lehen des Känfers Marci Aurelii gef mais va er 
*55 —8 zur guten Erziehung feines Sohns außgeſehene 384 und 3 — 2 
entliftedie auff einen Tag entlaſſen auß Feiner andern Urſach / als weilen er 9 e ne einem 
— fehrlichen Feſt unmaͤßig hatte lachen / urtheilte auß diſer Aufführung / 
u. daß fie weder weiſe / noch wohl geſittene aͤnner ſeyn kondten / —5— tten ſie 
ic Sign Ar folchem Unfug nit un en laſſen / hat fie mithin auß Forcht / fein 
hn möchte folche unanftändige — auch an ſich nehmen / abgeſchafft. 


Bißhero haben wir den Sim d Heydniſchen Weltweiſen gehoͤrt / nun 
tollen wir auch vernehmen / un In Vaͤtter —— uͤr Meynung fuͤhren; 
r. Vor allem wollen wir doch den Außfprüch des Heil. Geilts anhören: Aa - 
rifum ſtultus operarur fcelus: fapienca autem eft viro prudenti: Ein Narr 
gebet eine Unthat —— mit lachendem Mund / aber die Weißber 
macht den Mann Er will fagen / daß ein Gefcheider zu feiner Zeit 
3. Chryfot. weiß zu lachen / darbey a 7 fo zu ß es ihme niemahl übel au gedeut 
— sd wird Rubrigens ſagt der rd daß außgelaffene/ und unmäßige Las 
chen felten ohne vil andere Unfüg werde ablauffen / weilen gemeiniglich olleriey 
ertz 
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———— darauff / und vo kommt man end 
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wir haben vile Heil: Mund 9 u“ —* ch zu un nter⸗ 
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o / hy ham Bertrando lift —* daß ſie niemah⸗ 


len over elten /und mit den jenigen/ mit | 
delten / gar — na, on hd int ch —* * 
—5 gegen alle und Leuth⸗ —— J In die Leuth an 
jogen / und Anlaß nahmen: ihnen den —* zu zeigen. 
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nit wohl Funde inhaften mithi 


Imithin hat er wo 

gen bahrte ad Gelächter 7 ar: auen —ã 
uns / und bedencken / d henfans für den Goͤttlichen Augen ſeynd/ toelche 
a Se 

uch m; wann ein lebha Gla un 
kalte ı brauchte es nichts mehr /ung di Warheit zu uͤberzeigen 
un eolrsiähisfteibe af Aber D ander zu einer. Zeit nen Abgoͤttern In vie, ale; 
Rauch⸗Werck opfferte /. —** — af 4. — men auff den “ndee. 
Koi Armb eines/ ihm den Edel⸗Knabens gefallen / und Dis 
fer / keine unan in Pine: Gegen teth zu zeigen / den 
un Somertyn feinet — te eifch Ein Edeitanp 
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88* Vincentius helluacenſis meldt in dern dehen def Heil. Abbts Odilonis daß 
ein gewifer muthroilliger und Griffen: lofer ling / in Anfehen und Betrach⸗ 
tung eines überauß einges Geiſtlichen feines Clunienfifchen Cloſters / dere 
—* in fih gangeh7 daß er A. Stund an bitterlich feine Sünden beweinet 
Eingeipgenee unse UND bereuet/ und Dem ne t zu Süflen gefallen mit angelegnefter Bitt / 
—* Cloſter eil. Mann kigte fi ſich anfan 
en nie willfährig zur Au * singe zur ferneren Prob feines Berufisy 
jur m biefelbige auff eine Zeit —— da aber der Juͤngling in feiner Bitt nit au 
San ger e/ und einen ungemeinen Epfer von fich blicken lieſſe / gewähret er ihn feiner 
Sure un itt Mit der —*— m in ſein Clofter :_folchemnach hat bifer Jünge 
ling geiftlichen mit jolhem Eyfer augefangen / und mit 
va gro bi a ei ortoefaer daß er biß an fein End niemahl davon —* 
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—* tigkeit der Augen will hier ts melden / weil 
oa ber Ach * De bass * pe: —** wie — 
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auer Jeithfelig. ſertigkeit und ein ſolch mit by ts Des Sehe 
Km — 22 maſſen er zwar ihre ‚San in all * 

haben / * verbotte er jen Schwermuth ——— it dar⸗ 


decer ie 5* A —— Er —— ſagen: > 
et eure Eingesogehheif nit mit herfür 
—* und bey Zuſammentunfften inc Betrübr 


# fo wohl gegen die Seen als ae juerzeigen / J— dardurch 
—— h alles Di 
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oder fünf auf in Di Bay verlegen / wann er in unertraͤgli⸗ 
und fortw Traurigfeit bemüfiger waͤre zu leben / ſo /zrsucrum, 
dap me-tein 2a Arne * fein fröliches —— eigen erlaubt waͤ⸗ rnng der 
Y6 todre ja fattfame ah vile von dem Tuge —— andel abzuſchroͤ⸗ 2, Dt 
a wann man hinge iener GOttes vergnuͤgt / frölich und auffges oft zum Tu- 
munteret / mit Denen wo — —* en v0 Heine vile zur Qugend zur Dundt 
und erwecket wohl. heylfame Begierden zum Drdens » Stand / umb ſolches Fri⸗ 
dens und Derguügen jugenieflen / fo man unter den Dieneren Gties fiher 


Galenus lehret Ai: die Eingieffungen / damit fie heylſam ſeynd / nit im 

/ fohbern in Del gejchehen —* / weilen das Del lieblich Die innere Theil 

teinget / und —* Krancken heylbar ift 5 der Eßig ziehet hingegen wegen 
feiner. Saure und Schärpffe das Ingeweyd zufammen / und ift aljo nit durch⸗ 
teinglich / folglich gemneiniglich den sen mehr ſchaͤdlich als nutzlich: ein gleis 

—— im geiſtlichen / gute Ermahnun nen en und Räth feynd an fich heyl⸗ 

Ar / jedoch / damit fie von guter Wuͤrckung ſeynd / muͤſſen fie mit Bat 
Del det a Senat und nit mit eig ei einer rauher Schärpffe ben — ** wer⸗ Hungen * 
—* —* wird ein Schwacher einen Abſcheu 22 gute Wahrnung faſ⸗ eintringiger- 
fen / und an ſtatt fich wi Am beffern mehr verhalßftärrigen : Dahero fagt der Heil. Bi 
Geiſt bey dem weiſen : Verbum dulce multiplicar amicos, & mitigat ini- 
micos, &. fin liebliches Wort find ein gutes Orth / mache vil Sreund 
wo let die Feind. Und ein höldfelige Zung an einem guten Menſchon / wird 
vi ſheſin. 


n lieamaſſeu⸗ hat dißfahls diſen von allen estänbige je 
—* geruͤhmten ch gegeben: Non vi, ſed manfuerudine homines vin-Lib. «, 
cendi : Das ift / wüſt Dir einem zu deinem Willen lencken / fo brauchte Feiner - 
Ketten und Stricken / ſondern bediene Dich der Freundlichen Anfprach und holde = -- 
en Minen / ſo wirſt du ihn nach deinem Gefallen — und lencken dam  _.. ” 
aut hat Valerius —— et hr icicaris & —— indivim 
um &ontuberniam : nfftmuth) und Gluck feynd unge rten: 
und gibt es ja die Erfahrnus / daß 3663 hige und 
nen von din geliebt und geſchaͤtzt werden / jeverman b umb —E 
rund mit ihnen umzugehen / ſeynd mithin in Den glücklich / und rend Hievs 
Huckfeeliget fie GOtt felbften. Hingegen ſeynd rauhe zormmüthige / — — 
Menfchen betr alſen uͤbel angejehen / verabſe —— weilen ſi ST 
* Doeſchmacklen / unholden Aufführung allen 


ER — ontam tpfi poffidebunt ** ee unfer —— 
— Een 


eft bellarorum 
un Semi ng 


j d eingesogene Germüther nd 

Be Hsarfer 6 pigig und fi A ein Stahel fe fo Sa der % ter Di I" 
gen — als ein Der eingezogen und demüthig in fich / und he 
tig in Geſprach iſt. 


Uuuu2 An⸗ 
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ir und dreyßigſter 


Vehr-Epruch. 


Bequ eme dich mit deſſen Natur / mit dem du | 


unbe / mit den Fröhlichen ſey —8 gr Be Ernte 
richen fey traurich / und verfchaffe/ daß 
werdeſt / damit du alle mögeft Fu | 


Ffir Ables- 


HR in ibeauf dehr⸗ ehe peu Fü ale bie nik a 
N — mu ——212 Gemeinde muͤſſen leben 
wet er wird ade wid, vil Gute für fich und atdes 
A n/ mit — * ee handelt; nebſt deme daß ex aller Lieb Hof, Lens 
ohlgewog ch gewimen wird: Woher kombts nis 
ah ——— —— und die Hof⸗ Sclaven p 
* ſich ſuchen nach dem Sinn / Meynung und Neigung ihrer 6 pe Win 
guemen / und denfelben nachuaffen / als / weilen fie wiſſen Daß die Siehe m in 
der Aufführung und in Sitten / eine Neygung und eb, bie Ungleichh 
die —* — * brvendung zuwegen bringe? dannenhero ſoll ein jeder/ det mit 
andern im und Seeundfchafft will leben / dahin bedacht fon 7 daf er No 
nach anderet hm in md Sitten / jedoch in den Schrancken def Suter) 
nd damit ihre Kerken an fich ziehe / ſolchemnach wirds ihm unſchwet allen} 
* ji GoOti zu leithen / welches der * ai; bifes ai iſt. 









als die Komm ihre — bekam | und d gel in widelgen | 
älten ſich bettuͤ — * Bi AB Hatsefiheh ba ei — — 
er Ayo ——— i — Sb en fröh — — »ergleichen / 

Ssttliche Geſatz iſts auch gemaͤß / ma fer ung Fi Schrifft bericht / daß nahe 


alles ſeine Zei mithin eine Zeit af e zu * und eine Zeit zu An ae 3 
feaget ud — dann die vechte Zeit zu einem und andern fe anchor⸗ 

die Schrifftſteller / daß aledãnn Die kechte —* ju lachen / wann ein bil⸗ 
Pan — Urſach einer Froͤhlichkeit fuͤrhanden; Die Zeit zu weinen 
ſeye / wann an en bil weinen und trauren; wer DAB Wider fpill thate / hans 
delte wider Die 0 du * ung ‚mit unfern Mit Brüdern zu et 
chen / folglich it su * da fie billich trauren; nit uf —— da —— 

Mufica in luciu im nm narratio: 88 Heil, Geiſt: zeeli. a. 

Too man traurig ift /dafeynd Iuftige Ge fänger und Seit: Spilfungereimbr. ”* 
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yet ‚die 
ae a id uns om 
ag. daß er nemlich auffs genaueft erfüls 
/ 1oas der Vert Janguores-noftros ipfe 
Mair s3r4 lie, & dol fürwahr_ unfere Ktanckhei⸗ 
ten uff fi bat er ” — in 
a on u Oemäbl BE Inden 
Todt; welches ı Aufferften Betrangnuß / ſondern 
Unterricht ‚nemlich difem zufolg mit une 
rm Naͤchſten jo we dur beffen * 
Als die eigene/ zu Herte zu Troft * 
wird hernach v bvomn er fröhlich iſt / erfreuen / weilen i 
unſerer Schwachheit was iger iſt. 





t was | ie 
gute j Lieb gegen den 
en ale Gus ton free su 
rd aan —— eit beft möglichft befördere? ob einer einen rechten Ey m Fri⸗ 
an den habe? ob er deſſen —* als die eigene empfinde / ob ſeinen u 
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als eigenem ein Freud habe? ob er ſein Gluͤck und Wohlſtand mie froͤh⸗ fein Cnn 
10h Herten anfehe ? Bene {a ae nachdenefen/ nr — 2 ne 

dere ung zu weichen / nöthigen? wann wir ung dißfahls noch weit zuruck befins 

den / fo wollen mir ung do ME nach Anleithung diſer beplfamen Sehe nach 

‚anderer Ba und Eigenfchafft ſo zu richten / daß mir ihre Gluͤcks⸗ und Uns 
* als *8 eigene en 24 —* we vie * — 
xempe einer J 

von Hertzen; — Geſtalten werden wir ——— — ge 

rad zum Dimmel richten. — 


Alrnderter Abſatz. 


"Hilfen alles werden damit man alle gewinne / nach dem 
Beyſpill Chriſti und feiner Heiligen. 


Se finde ſich nit feicht ein fuͤrtraͤglicheres Mittel die Leuth am fich/ und 


zu GoOtt zu ziehen / als eben / wann man fich nach ihrer Art und Eis 
enfchafft richtet / und mit ihnen verleithet / maffen die Gleichheit Liebe 
ringe / und gleich zu gleichen gern fich gefellet; und dahero hat unfer 
Heyland auff Erden aller Geftalten an fich_genommen die Seelen zu gewinnen 
tie er fich dann in dem Evangelio / einen Koͤnig einen Lehr⸗ Meifter / Hirten / Infırtieher 
Kauffmann / Ackersmann  Haubtmann / Artzten / Bertler / einen Deren und Un: HErr bat Mh 
terthan nennet/ umb alfo allen alles zu werden / und alle zu geroinnen / zumahlen ynemer, alte 
fein Stand/ Fein Art der. Menfchen ware / fo feines gleichens in unferm lichen zu gewinnen 
Eren nit funde / und zwar nit allein dem Leib fondern auch der Seelennachy 
ß gar daß er. auch Die Geftalt eines Suͤnders angenommen / und da er nit füns 
igen/ noch einigen Fluch unterworffen feyn kunte / ſagt gleichwohl der Apoftel 
von ihm: Fadtus eft pro nobis maleditum : Br ift für uns zum Fluch wor⸗ Adcalaras 
den:. Das ift: Er. hat ſich auch den Suͤndern / fo wegen ihrer Unthaten den «- 3-1 
(uch und Zorn GOttes verdient / gleich wollen machen / damit dife ihres Gleis 
ens an ihm erfeheten/ fich zu ihm wendeten und befehrten: Ey fo feye ein fo 
gütigfter Gtt in Emigkeit gelobt / der unſere Bekehrung mit ſothaner aͤuſſer⸗ 
fter — und Mer geoffen ge gefucht: laßt uns dann diſem Erempel 
ufolg unfers Naͤchſten Heyl nah Möglichfeit / es Fofte gleich mas «8 wolle / 
—* und befoͤrdern. 
Da Tenullianus die Wort erweget / fo GOtt zu Adam nach der Suͤnd ẽrsel.3. v3. 


he dam ſey / ale mann 
du es nit wußteft; Es ift war nit ohne Daß GHOtt eine Seel nach ber — 
ichen SOrt zeict 
eig zu reden den Adam wider zum ſchul⸗ R 
betehs 


dam jun 
Be: ein jeder er / wann er fündiget / ift unbedachtfam und unmiffent y ren / frant 
und alfo ware (en auch der Adam / und eben Darum zeigte fich GDtt auch wong I. 
/ 


en zu werden / den Adam tiber an fich zu ziehen / und zu gewinnen / warum 
— wir Beſchwernus machen / * 
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a * u 5 ‘ 
Dee Sohn9 fouien und damit Das lei Deh Aind 


var ' s erwarmet / Und zum 

—— —— agt allhier : Videre, quantum fe vik 

s. Auguß. Ale setz ziatis o mortıo & jacenri congruerdtr Das 
fern, 105. * * Dir Beta bet Man fich bucke / und gt damit er fich dis 
5 drinig machte / und ai Leben brachte / zur Vor⸗ 

hear * en * teres Mittel ſeye / unſern / in Suͤnden verſtorbenen 


Ricſen wider zum. Leben ‚det: Gnaben fu, erwecken / als vann man A * 
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/ na 

Y sen : Qui li ; parvu. Deren der 

m fe fecie : Weilen wir Hein waren / — —— — 
wollen. — wir dann / jedoch allezent in den —— ne Goͤttlichen "er. 

6 allen werden / alle ee. / Augen nach anderer Augen Mund 
* se pm) br ihren N Yleden nie Bert ad 
l 

Lad yo und zu A derfelben hel ch auch ſo gar un⸗ 


und en ihrem Gut ke —— / und / 
pi — und Gefpr ch I das jeni —2** am Peace fee 


/ 
efte in ihrem Geliebten / eben HErm und Heyland / wie 
er ſich mit und⸗ zu 8* Be ou Eh Baus s nit it füglicher vers 
gleichen / als mit dem Del: Oleum — s fagt : Das can, 
i Perg edi in: Ein einfältiges Arsnepesi Birne fer 1 fi zuals 
rdafesmit kalten / kalt / bald mit warmen / warm ift 5 @msedet in 

hat unfer liebwerthiſter Heyland / und weilen wir ing- einer@emein- 

ſeynd / follen wir ung auch / —* zu Folg mit anſeres gemein 








t: 

—— ch mit ihnen umgehen / wellen ſie zu ihrem Troſt ein 
bes ihme finden die — ai me ungelaflen in 
erabfcheuet. 


iu vom Smotin U cufden Bar, Der 
‚lei: ini, —— 55665 


Ban ad vn Que 5 Kia 
a se: Di —* ame —— — 
en 


em Sinn 
8 — in 
die Seel 
—ED Se 


* Fi freie Kenn —— 
ukitudinis credentium nung canen 
igen / hatte ein Hertʒ lueatel 


een —8* * Da er Alt. 4.1.38: 
ie er en. 
t doch nr ein’ Her: — Se 

nach des andern — einer wolte / ware chen der ern 

1 waren mithin ein Heck Das mie Eich Und Er gene mare 

ss * t —— —— ein Die € Kt 

wegen is vie Eulen 

einem chen ach I ‚no dm * I —9 wate geweſen 


eg kan bald er eh fan; 


| Poahero in. a Berl Rund | 
als alle andere wohlgelaffene und, in ihren nee getöds 
ſammen * —— mg — den n.fi KR 
übertoinden / und fich n ——— a 
bequemen / gegen felbigen fich leitſelig ne 





trifft andere nen abſtatten / diſes übertrifft mithin den viler und ! 
un" Den Verpienft befhwericher Pilgerkhaftn 7 vier Oybeit, Stunden wie au 
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oiler anderer fuͤrtrefflicher Teiblicher Liehs ⸗Werck; zumahlen / wann Die Seel weit 
ſchaͤtbahrer / als 8* Leib / alfo überfteigt auch der Gewinn einer Seelen all das 
/ was zum Beften deß Leibs Fan gefche et Wir toollen Doch ferner den 
= Ambrofium hiervon ET da er jagt: Angeli amitrunt ſubſtant ĩæ 
gnitatem, nifi illam zeli ardore —— Die Engel verliehren den A⸗ 
del ihres 5 Stande / mann fie denfelben durch i —* —— ne nit unters 
hielten ; Er will ſagen / — der —— mache / 
als as we r Eyfer der Eh. GOttes und a ee ab ai det / daß / 
ilige Feur bey * —— ſie ihrer edlen Gaaben —— 
men 3 werden Die jenige den Englen gleich / und werden auch uns 
In Ei ihren Sig — / 2 da von —** aͤßigen Eyfer * pe 
en brinnen. Obgedachter Heil. Vatter fa — fort di 
/ und fagt: Zelo vindicarır Jerufalem, Eccleſia — 
— pudicitia poſſidetut: den Seelen: Enfer wird Das 2 
falem beveſtiget / die Kirch_ bleibt unter denen eintringenden Spaltungen 
dereiniget / der Glaub wird — und das Hauß der Seelen wird von 
Laftern und Sünden gereiniget: Difer Enfer brante in dem Hertzen — lieb⸗ 
Bern Heylands / und will dab er auch in unſern ee unaußloͤſchlich 


enes fagt / daß Son den jenigen welche ſich in Ofen Apofelgihm augen 
Eyfer Open 5 su geroinnen fleißigft Fioft üben einen unver Bas — 
Himmel abe * Vorbildung die wunderliche Verklaͤrung 


ver 
* ich hr im Dimmel befeeligen / wie vil en >: —* 
de ; werden weiſſe Kleyder antragen / weilen fie E 
dem Unrath r er geaogen/ und zu einem ‚seinen und frommen 
— gebracht. 


hat das Thaboriſche Schauſi unter andern auch Auf der 
f irn Sing m first, ey: u in Anfı ——— —— —** Dr r 
Seelen ange hieffe De aapnntip 
Ypoftel ke & ri — Glaubigen: Gaudium ‚menm - pe mern. | 
Mieine Freud / und meine Cron: Er wußte nemlich daß ihme deſto gröffere. 
Cron und Lohn im Himmel wurde zu Theil werden ri mehrere Seelen er bes 
a und GOtt gemunnen hätte, 


We —S ein ſolches Verlangen nach einer x hoben Staffel der IF Die d. Th 
im Himmel hat / on be * nach diſem Eyfer und werde allem alles/ sera, 
ewinnen / zumahlen/ ‘da GOtt folchen Seelen: Enferer in diſem Leben ſo ſon 
be i on und einen unvergleichlichen Lohn im Fünfftigen: noch se und ae 
ir alt: Die glorwuͤrdige Heil. Thereſia entbrante folder Geſtalten in Difem —— — 

er / daß / da ihr wegen ihres Stands und ge niberlaubt in der Welch 
br —* no Seelen herum zu mandern ; fie es doch Br thate / in⸗ Werd ohligk: 
beme fie d cc) flättes Gebett / und Buß: Were für die. jenige / fo diem oblircy, Derune 
den / das Bekehrungs⸗Werkk beit - mio zu efdrdern fc fuchte/ welches ans 
I bey ihren Sahr und Föchtern mit groffem —3* und —— Der Zar mb 
gangen Kitchen in Acht genommen wird ; gleichmaßi —— “m — 
re Heilige / und eu —— cheget/ — oͤhnen und Peach !bun 
koͤmmlingen auffs nachtrucklichſte eing — Unter difen hat unſer Heil. Bat⸗ Dam der 
ter an feiner ge &: ell diß zum Haube Zweck — Fe 
wir ung dufferft — eelen bewerben / und einen unaußloͤ 
chen Durſt zu a often haben ;. diſem zufolg menden Die ae 
yyYya nige 


* 
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Tore Bemdsr Sein durchſchiffen alle Meer / durchl all oe 
An men fo mc ie fü alten — —X ſcker neh 






—— ng ur km: eh ich er — 
und ehden / nach 2 Dan: und u alfen allee 
—— — "Mund noch — Zeugnus der fonderbahren 
— — en — 
den ee KR Ofen Beh 

er —— — 


: eircamed. Lebens von einem Her Nechor ——— ua > 
tes / —— von Son dem hr — — an See he 
fucht / eErwehnung — | 
Bon 6 dem Orb. — Datris nemlich vonder Göcieiit — 
von Dam gangen Orden / bab ich groffe Ding ———— * 
———— im Simmel mit weiſſen Faͤhnlein in den Handen / und 
3284 3 hab ich andere Sachen von ihnen — 


Het 
J 


—— ‚was mir der HErr von ihnen zuverfteben ge 


—— Das fon Di, damtihe Wirt — 





in d Yänden der 
Ertirumgdt, Ban neh edır Je Bee Dam { * ae henalung 1 ide 
pn Br einem. Zinhang 1.4 


dig N 
an —— uns ——— in 
itain der eiten / flieg nen. im er in Haͤn⸗ 
be I “ der Lohn mit ewendten Mühe ——— mit En 
immens; Wann eine Sir fiegent wird eingenommen / pflegt man 
F — Ar? ‚sochtenen Siegs auff die Das und hohe Shin —2* ab» 
— u af de sup erden Air ehe Dei nen * 8* — im⸗ 
mel welche da auff Erben —315 er *— ur ihren 
* Enter vi Soden sum ht 


den fahe / ift au —* + anerwogen Die weiſſe Fahnen bey 

5— deß wahren / gleichwie Die tothe / Krieg / 
eur / imd Schwerdt bedeuteten: N GOtt nah dem Fall Adam ein 

in’ mit einem ** —— vor das — * ß gleihfam zur Wacht 

ellete / ware eig / daß GOtt dem Men Geſchlecht wegen der 

engen — einen an Ay rum re aber ihre chefter Heyland / und 

u, feine Nachfolger >; Bd hr * —* Aa **8 PO = Di 

wie die jenige/ re * i igen eyl der 

Ga u ** ai ee: Mi bey GOtt vor die Sünder ſeynd / 

FR Aue * * ſie Harn * a en 2 und veränderen denfelben in zar⸗ 

$ Lieb gegen den Menſchen z und Debnangen wird ihnen auch der wohl⸗ Aa 


u Gott geftattet auch nit / daß ſie der Seelen nach fterbens 

umah 1 eben andere das Leben zugeben: er erhaltet fie in gegen⸗ 

waͤ Leben in aller — und belohnet ſie fuͤ ich im igen; 

kenne are bildeten die weiſſe Standarten vor; Der lang / ſo Chriſtus bey 

der Glory dep Bergs Thabor fürgeftelt tware ein Wuͤrckung def inbrünftigen 

Shfees ner Lehren und Predigen / mit welchener wie die Sonn: foheinte 5; - 

Gleichermaffen erfcheinen gang glorreic) Die jenige im Himmel / welche wie die 

Sonn 7 wegen ihres brennenden und Liebe gegen ihren Naächften auff Er . . 

ae Mamgetbna el ap al lm sea 

(4 l 

haben; vor dem Qingefeht BOttes zu fahen. ; 

> ort den vier und zwaintzig Aelt + fo der Heil. Evanı N 

nes in feiner geheimen Offenbahrung im Himmel zur Anbettung De u 

ME OS Ge mie weifen Kleber angeihn, u auf ihrem Hduptem gub un 
i ihren t Y.4 

gene Erone ne te Gar bedeutet dee Seelen Reimigteit Das Cool) Brcrtnt 


brennende Lieb / ferner bedeutet die Weiſſe der Kleyder / und das Gold der Kiendanup 


Eronen / Sonn’ und Mond/ wodurch die Neinigfeit und Enfer der Seelen ber Yen aur Er 
fohnet werden; gleichwie aber der Mond all feinen Schein und Liecht von der Klang 
örmen —— theilet auch der Eyfer einer brinnenden Lieb gegen feinen Aeucter 
Raãchſien / der Seelen den rechten — Reinigkeit mit; auß welchem dann 
erhelet/ daß die eyfrige Seelen Ey nit Dörffen förchten / daß fie ihneny 
tuegent difer Sorg und Arbeit ein Machtheil werden zusichen / vilmehr Fönnen 
fie ——— e Vortheil zu erwerben / zumahlen / da GOtt nach Maaß ans 
endter Mühe und Arbeit in Bekehrung der Seelen / die Reinigkeit unſerer 
Seelen wird vermehren / und von Sünden behuͤten: mithin wird uns fo wohl 
der Seelen- Eyferr als deß Hertzens Runigkeit T geöfferer Glory und Zierde 
im 5* gereichen; alle / durch unſern Fleiß bekehrte / und ſchon beſeeligte 
Seelen werden unfere fürbehaltene Cron fo außſchmucken / daß ſie nit minder 
unferer Himmels werthen / und ſchon feeligen Vorfahrer / werden glantzen / 
won welchen unfere Heil. bezeuget / daß fie Diefelbige unter der offen Menge der 
gen mit weiſſen Fahnen megen ihrer Enalice Reinigfeit / und wie die 
En twegen ihres Seelen » Eyfers fonderlich gefehen hat herfür ſcheinen. 


dere Leben 
Gottfeeligen CTapuciners mit Namen Johannes Baptifta erfehen : Difem froms capuc. ı.p. 


men fener @Ottes erfcheinte inften? die Alferfeeligfte Jungfrau / und fagte ihme ''*""- 


in den Himmel ſeye eingangen / weilen er auß mitleydenter Liebe gegen Die Bautus de 
— Seelen im r * Abldf zu Hülff und Rettung. derfelben außortheilt die mi 


vil auf 


und dahero au eh ſechtzig ie — derſelben / auß diſen Peynen dem Fegfeur. | 
ern even 


erlößte Seelen ihme mit ihren 
Einzugs i lichet, Wann nun die allgemeine Ders Kine 
I 


jugs in den Himmel hatten v 
ung dee Abldß zu Teoft und Erlöfurig der Seelen auf dem Fegfeur Diem nen Alds ım 
ften Kirchen» Daupt eine ſo d 
wegen gebracht / was für ar ee fie nit erzeigt h [un eh, 


engeftarden / und den Tag feines erlöhtn Se 


x 


arliche Erkandtnuß / und rtung 24 e 
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2 N Duden | | 
gi il und gleichfam 
— Ei n allwo ige Sr wiege! ie 


——— Here Serarhaft nem * 
un 





im —8 —— rungs⸗ Werd ua 

e J ⸗ i 

— in ur Sen — Is Nr — / “ ä 

Se —— —— 
RO: abziehen / — 

an — Sn a m — 
Gatten vor * / der as 


r Mi uͤb F 
ni Kane een 
 geaeh ——— Fund auf Cagheit kaffen al 2.30 
u ‘Dem Verfurft fo | 
Lieben / GOtt 


etzt nichts melden / von viler Gnaden 
—* —— an A gib m u, nd / was für einen 
r u bedencken 
Be ee Ge 
er yiler/ ein et 
EEE. Denen gagn fir Del a fm en Si zu 4 fich we⸗ 


i —* it bekuͤnmeren; n die Goͤttli 
En m See Tab von Iren -Echulnem Aug fir * Sahı für Ann begehrt —* 


der Zeil meuer Tberein, 367 


Seel . Se hat ich verhängen / daß deren * su Grund ges 
* deren Schuld und ſo sil verlohren gehen ; GOtt wird 
ihre . andern zutheilen/ fo fie beffer anwenden / und werden ſich fol - 
emnach aller Gnaden beraubt ehe die A ſonſt SH ‚gegeben / und wer⸗ 
den alfo ins Verderben gerathen. 


— ———— rung Be 3 — folgende anf den Ordens, Geſchichten der 

ae; am Parer Bernardinus de — — 

—232 er I 300 (ie Dam haft Bu u” ——— in! * * 
—* und hang si Sag Et: endlich 


RE — — — 


—A t / und en⸗ Gewinn 

in — / —— (gender Pe eeigt. —* nemli unter dem 

* ebett — (er ns für ben —— elt / pre 
e er ornig anſahe / und ge af, fin 

Landels von ihm forderte: die —— Schuld aber / weiche die Göttliche Fermirdiuo 


Montalmo 


Gerechtigkeit et (datpf — ware —— ſich deß — —** 


Beh kom — kn ter ee mi el: & ti und —* * 
zeyhung an / mit In van inch, —* auff welches bitten, auch Nath- un Sea 
- Jaß erhielte ;. als er nun wider fommen / nahme er von Stund an — 
ne vorige Apoſtoliſche Muͤhe 4 rbeit twider für Die Hand / mit geoffen“ "sen 

Fugen feines Naͤchſten / und feiner Seelen / gabe * Zeugnus von der 
Wörtlichen —— rom wird fürbehalten / fo dißfahls Sorg⸗ loß / und 

fo laßt uns dann / die von GOTT em: 

wu Yale zum Beften der Seelen anwenden / 
wann wir in den fehröckfammen Zorn GOt⸗ 
tes / und feiner Gerechtigkeit nit 
wollen verfallen. 
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Ge en alle andere er eigedt Sri, m. 
se | — 


» - Erſte er Oi. 


uRe r hat (mo Afihtn, nem den Nächften 
an ift —5 * A een ne Im rn 
a Te 
n 
>) mit allen ——— allein hart et iſt / 344 ein treffliches 


Mi oſſenen hin⸗ 
gegen g ee I / gegen —8 ſcharpff ffir fich 5 ale &emicitte fir 
andere. ernus ſucht / ſich Kr —* ſeyn / andere gleichwohl arbeiten 
—* en / wird niemahl in den Wohn kommen / daß er einen wahren Geiſt 
r Liebe habe vilmehr wird man darfür halten / daß er weit von Der Lehr ent⸗ 
—— ſo sr ni Lehr⸗ Meifter mit Worten und Werden uns hat 
Si © ohl / was der eg 8* ar N hen —2— 
emlich / Chriftus non Abi plauit: D für fich feinen eins 
eis v4. Kigen guten Tag gehabt / Damit tr ums —* —* —* 4 zuwegen brachte / 
wng! hat nit —* wohin er ſein Heil. Haupt neigte zur Ruhe / damit er uns 
niemahlopne ein ewige Ruhe⸗Statt erwerbete / ja gar * er keine Stund ohne Creutz ge⸗ ge 
Ereuf geweſt (cbt / und bey folcher ——— ch en / hat er doch Himmel und 
den mit feiner — en Sanfftmuth und gebrauchter Leitfeeligfeit gegen alle 
Menfchen / in Erftaunung aelt in Betrachtung / tie fertig er allen Guts zu 
erweifen? tie bereitwilligſt er 71 erzeigt als ein liebreichefter Datter allen zu 
eiffen ; und jederman zu tröften? ſo/ daß Abulenfis daher Anlaß genommen zu 
agen: Erat cam dulcis in en in toro virs converfarione quod ad omnes 
€ haberer ut ad filios: Er redete + handlete mit allen fo mild- und liebreich als 
wohl ein Vatter mit feinen Kindern immer a fondte; Feiner gienge von ih» 
me unvergnügt Im eg A ver je/ nit beftändig mit und umb ihn 
pen und hande dann unfer Borbild welches wir zur Nach 
folg für Augen muͤſſen haben / wann wir/ als wahre Juͤnger eines fo werthen 
ers ers / fo —* eſten — ifiers ſeyn wollen; laßt uns dann / jederman 
mit ——* Anſprach / ſan = Antworten begegnen / mit Wercken 
der Liebe die ——— unſers ehe erleichteren/ und alfo mit andern 
5 mit ung allein hart ſeyn. 


ung —* fuͤ An noch / was einige —— ——— 


4 





J — 





en zu koͤnnen: 


ee 2% * ep unfer liebwert and gemeiniglich feine Jünger / wo e8 eine Er⸗ 
- — oͤtzlichkeit abſetzte / mit vie Alain / als zu der Hochzeit in Cana Saliled 7 
den feinen * glorreichen Verflärung/ auff dem Berg —— zu dem Son 


Zepden Kieffe 43 der Martha / und a Sur * dem hg er / und 
Seen gen? Zeit jeines Leydens und Sterben⸗ ei Hund dam 


der Zeiligen Mutter Thereſia. 369 
beliebte / und deßwegen fagte er zu den Soldaten / die kommen waren ihn im 
Garten zu 4 Si ergo me — ſinite hos abire: Wann ihr mich —* * 
chet / ſo laſſet d ife frey geben; Wormit er fatrfam gezeigt / Daß / mo was har⸗ “ 
tes zu leyden vorfiele/ er vi für fich behalten / wo aber was troͤſtliches und ergöße gpare m 
äufferte/ er es mit ihnen —* getheilet; hat uns mithin die Leiste — 2 
ehret mit unfern Mitgenoſſenen umzuͤgehen; Der Heil Apoftel us ware "er mitldig- 
18 ein mohlgerathener Juͤnger / und hat in Putger Zeit dife Lehr 3 gruͤnd⸗ 
ſſet / daß er nit allein gegen alle andere freundlich / und mild / und gegen 
tt ware / ſondern verlangte gleichſam von der himmliſchen Freud und Glos 
außgeſchloſſen zu ſe — eine Mit⸗Bruͤder nur ſeelig wurden : Ei Ai 
Ks auten zu den Optabam enim ipfe anachema eſſe à Chri reale 
flo pro pe meis . —** mir ſelbſten verbant zu ſeyn von 
Chriſto vor meine u? Was ift diß jefür ein Ubermaß der Liebe ſchreyet 
der gaben m. Chryſoſt ſtomus auff : Soſpitibus aliis ab æterna glotia exci- Du zu 
dere o hite vom Himmel außgefchlöffen zu werden / / wann nur Himmel aufs 
— dahin gelangten. Jedoch verbindet ung gegenwaͤrti rtiges Lehr⸗Stuck 
* ni / fondern will nur’ daß wir nach dem Göttlichen Ge aß der Liebe mit Tree 
unfern Nächten freundlich und fiebreich / mit ung hart und ftreng fenen : Mafun sei tig 
fen es dem Geſatz der Liebe nit gemäß / wann wir andere mit harten Bufßmer-"" 
—— ung ſelbſt zaͤrtlen / wann wie ung bey Ergoͤtlichkeiten molten 
nfinden / da andere ſchwitzen = arbeiten ; wann mir andern uner⸗ 


=: De Prophet Ejechiel verzeichnet von den ihm erſchienenen 
ven : Erſtlich / Daß ein jegliches vier Angeſichter / und — nn —* * 
t:; Quaruor facies uni, & quatuor pennæ uni : Doch waren die Ange⸗ 
ter folgender maffen unterfchieden / Daß eins eines Menfchens / das ae 
am Loͤwens / ba dritte eines Dann / dag vierte -ein —5— eines Adfersdeh eica⸗ 
fuͤrſtellte; Der Menſch und Ochs ſeynd un und — eit — Thiers 
der Loͤw iſt ſchroͤck a md der a rau erſtere bedeuten Guͤtig⸗ 
keit / die letztere Strengheit; Diſe Eigenſch — ein toben Diener Gote 
_ / jedoch mit diſem re beſitzen; Daß er ich der Güte zum Beften feis 
aͤchſtens / det — gi Br felbften bediene / * ahls wird 
* ſchwerlich recht zum Dienſt und Joch des HErrn ſchicken; Ferner ſagt 
> An t von den Slüglen / daß zweh Du: fi gesen ihren "Mit-Confors 
en / vo. andere zwey den Leib bedeckten : roſſe Pabft Gregor 
us re diß Geheimnus und fagt : Die erfte 2 luͤgel ſeynd Die Liebe 
und —— / le wir gegen unfern Naͤchſten in der: Abficht müffen auß⸗ 
poir — nach Schuldigkeit lieben teöften / und zum Flug ins 
ienft GOttes verhülflich ſeynd; Die andere zwey andere bedeuten Die Forcht 
und Bußfertigkeit / — wir für ung felbft mit Abtödtung unferg Leibs müfs 
gebrauchen/und ap die Seel Zum Flug zur Vollkommenheit förderen/folgs 
m ftreng mit ung / anfftmüthig mit andern ſeyn. 
Aacsto, ‘ 


Wir mollen jegt vernehmen / was der Apoftel zu den Coloſſen re 0 
bet : Induice er — In Ele&i DEI 5* —— Gen kön —— 
wegen liebſte —** ls die Außerwaͤhlte GOttes hertzliche Erbe 

mung an ; Warum ei och der Apoftel / daß wir uns mit herglicher Er⸗ 
bdrmung „Pen befleyden ? Das Hark it ja das —— —— 
dung —X hen aͤuſſerli vor allen ech tragen / wie will fich dann dig — 

ſehen ⸗Apoſtels ift —* daß wir die Mildthaͤtig⸗ rm⸗ 
Aa a qa er⸗ 
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erlich unſern Naͤchſten zeigen / und. nit im Hertzen für uns 
ce 
* —** und 3 Babe me 


Era dub | 9 seit rflih erftlich ie unfen 
—** en er Geftal —— 
Eins erfehinen fen: Femi teilen 


ten die Sanfftmuth der Tauben / un ——— 
einem waltet di — 
ne a puma E 
gege 


weiture  ' Theoborets ſiellet über das 8* Exodi — für / warum Bor 


Sraeliter nit veranlaſ⸗ 
—2 ——— Sehts & ein Bild zu ſchnitzen und 
ae a a ufch aber lieſſe ſich ni —— 
an: un — ws, ine * die fernere Frag en / 
a a Doms ®Bufch und nit verzehrete / denfelben nit / wie er ware / 
gereot. —— ———— —— = 
en, Di Aamma mt 06 ich tt als 
fiebreich / freundlich und mild fürbilden / und hin gegen ber Dom Buft 3 
m jung a / on 


ein /da einen GOtt wurd 
er 
ten : wer wird 
Pepe deine fene / welcher fich rauch/unfreundlich / ur jo eig —9— jeder⸗ 
man der ld n kommet / * wo die Tugend nit waltet / wird man einen 


De Hand A © 


Der Sei die 
ER 
4 1) 
I Aue hr d —*— — wie die — Heſel Nuß: 


et — — 
ch oͤſtoliſcher 


nner erw 


Em koͤnnen hut jene Vorſteher wahtnehmen / in 1004 für Irrthum 
Eur Al a man — —* ER Sen alle Shi 5 vo 8 
er e m alle 0 
u (ge Kibe bilden DA De nne nor ee uf ep Pd 
und Zellen bedeckt / inwendig mit den feinefien G 


Unter mit y 
lind tractiegen / mit ein Uberf en und o 
——— Speiß und am fich nit erde ein em % 


der Zeiligen Mutter Cherefia, 371 
Wer nun will wiſſen / wie forglich und vaͤtterlich ein Oberer tik ſeinen Un⸗ 
ebenen Alle umgehen / der * me die Rebecca zum Beyſpill / diſe liebte fon 
—* den WERT und geda me duch vor Dem Erfgeboenen fau deh vaͤt⸗ 
gertichen en zuwegen zu engen } aber Jacob getrauete fich init den Mütter 
ũchen Vorſch * en Sy 5* Sorcht am ftatt des Seegens den Vaͤt⸗ 
rerlichen ni al usiehen ; Was thuf aber Mebecca ? Sie ers 
munterte hi r en uföfgen / und ſagte: Inme fi fr ifta male- , e 
* Ali mi : mis Borge, dich nit mein Sohtt / det Sluch Fomme über mich : Hier Ntn. 
e Liebe und ee bu — verlangt fie fuͤt ſich / 
enfehnliche und — für ihren S och ein löblichere Art feine 
—— weißlich zu regieren fan man an * diſem Jacob erfehen ; Als Au — 
ſelbe mit den Land wider — ete / und nun den Flu 
dan / * jetani / fees u —** / lieffe er alle feine 5* Fate 
—— eib und Kinder uvor überführen / Damit fie alte in Siche 
£ würden / und auff ihn alle fich ereignete Beſchwernuß und Gefa y F 
Be: wie er dann noürekli die gange Nacht ohne nei Ruhe mit dem 
Engel zu ringen iu fireitten hatte / da bie Seinige ohne Gefahr ‚ohne Angft 
und Sorg in en Tebten und ruheten / Di ift Dann die rechte Weis andere zus 
regieren / andern Kuhe und Gemächlichfeit verfchaffen und auff fich die Muͤ⸗ 
$& und Belchwernuffen nehmen / wie uns Dann unfer Heyland auch dergleichen 
hren mr Perf hat hinterlaffen ; wann ein Oberer ſich alfo wird verhalten / Mt 
wird er über die Kerken feiner Une chen / welche ihme auch mit 2* 
geit fertigen Gehorſam werden folgen ; deme / witd er von GOtt 
liebt / und eben Darumb gefeegniet — / —* er den Himmel und ſeinen 
den mit tauglichen und Himmels werthen ur wird bereichen / mel * 
feinee Güte und Milde eingenommen / Die t offt verlaſſen / und fich zum Dienſt 
Gõttes auffopffeen / wle auß folgenden Exemplen wird erhellen. 


WLTBELT ENG —— —— | 
Anderter Abſatz. 
Einige Beyſpill erben angeregt zu Befoͤrderung 
S 
oe e zu under Zeiteh, im Spann 5 bubfeeti * — — 


nen — en erheuert ; i ih in Außuͤbung difer Pehr gervefen * 
Se ” si on / IM dof in allem —— erzog St oma dene 


ee Comple 
— ha fe fe fi ih Be ıgend in eine Einoͤde verſchloffen 7 wo fie nur vide en gu 
ug "I Tranck mäßig genoffe ; nu Nuffenthafe werte, 
ur Ye en 7 als zur 
febendigen Me ens / um Haupt» Kuͤſſen bed 






iente ſie ſich eines 
he nn Cteri / fehlieffe nit vil über eine Stuhd / und beachte bie übri der 
ini Gebeti be, Lob GOtteg ju ; Ihe Ober ; Kleyd rare * 


af dem gab fie eiti härines Kleyd / welches fie zuweilen mit einen, 
noch raucheren —— ———— leiſch fie mit ſpitzigen en * 
* ſen / wie al ſchmertzlichen / und biß zwey oder drey 
ch Geiflungeh / und vergoſſt darbey fo haͤuffiges Blut 7 daß eh —— 
en: wie hart und ftrerg fie num 


de ren et doch darbey noch kondte 
won fd —* — — — * mit ihrem Merk ſien mi un ung 
8 
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glaublicher Freundlichkeit und Sanfftmuth / den nothlepdenten Befandten ſuch⸗ 
Ware freumd- Fe fie gute Kleyder / genächliche FBohnungen / weiche Bether zuwegen zu brine 
tod zu verſehen / und’ vergnügt fich nit mit 

Motpieppea Dem gemeinen / und ware diß ihr eineige Freud / warn fie fahe daß Die Be⸗ 
ergößten ; wann fie mit ihnen zu reden 


rn Sn dem £eben bee heiligen Alt: Wätter wird angeregt / tonsmaflen / ba ein⸗ 
ſtens der Heil. Abbt Macariug mit einem von inen Lehr s Züngern außgangen / 
derfelbige eine Weil zuruck / und hintenbliben ſeye / und da ihme auff eben dem 
Weeg ein Sägen, Pha mit einem ſhweren Balcken auff den AchBlen begegnet 7 
er ea mit mehr kecken als befcheidenen Enfer und Abſcheuh ſolcher Goͤ⸗ 
s Diener / mit difen trutzigen und rauchen Worten habe angeredet Wo ge⸗ 
A Ben du Feuffel hin ? Dife grobe Wort verdroffen difen Heyden dergeſtalten / 
jet einem daß er feinen Balcken hinlegte / den Geiftlichen mit einee Fury anfiele / und ſo 
 indeame jämmerlich abdröfchete/ daß er ihn halb-todt Figen ſieſſe nimmt demnach feinen 
rast, Balcken wider auff / und gehet feines Weeg tweiter / trifft indeffen über eine Fleis 
wi ne Wenl den Heil. Macarium an / welcher / da er denfelben ſo beläftiget / und ers 
muͤdet erblickte / ihn herglich bemitleydigte / und auffs dlichiſt mit di 
Worten & ete; Sept willtomm mein guter Freund / GOtt gebe eu Kraffe 
ten und Stärke difen Laft zutragen : Dife fiebreiche/ und freundliche Wort Des 
Heiligen gefielen dem Goͤtzen » Diener dermaffen / daß er gleich ftillftunde / und 
den Heil. Mann fragte / warumb er ihn mit fo höfli orten ancebete ? der 
Seilige widerfeßste ihme / ich jehe euch muͤd und matt / und trage ein hergliches 
itleyden mit euch / bitte mir.auß / daß er mir den Balcken eine Weyl zum tras 
gen wolle überlaffen/ Damit er immittels entlaffet / etwas verfchnauffen / diſe ans 
Ertennt dm erbottene Liebe/ und Höflichkeit bewegte den Heyden fo —— daß er von 
** Stund an ſein —— DOlR me Erden / und fich zu den Züffen des Heiligen 
acario m«, warſſe mit Difen Worten : erzenhe mir Vatter / und nehme mich vor Deinen 
enfeier Fünger an ; Eben jet habe ich einen Mönchen / weilen er gar zu grobe / und 
— doſe Wort wider mich außgeſtoſſen / übel mit. Schlägen zugericht ; aber auß dei⸗ 
nen Reden erkenne ich / daß der Geift GOttes in dir malte / bitte ſolchemnach 
mit den heiligen Tauff mitzutheilen / und mic) alsdann unter beine — Kin⸗ 
der auffsund anzunehmen : Der Heilige willfahrte ihm in feiner Bitt / t 
wva⸗hn ad ihn / und gabe ihm auch das Orden» Kleyd / in welchem er and gen vergnuͤgt 
um Oluien- gelebt / und aufferbäulich geftorben ; da fehe die Kraft und Würdung einer 
demüthigen und leitfeligen Aufführung gegen feinen Nächften / da fie auß einem 
Gögens Diener einen Juͤnger Chrifti gemacht. 


Ein anders Beyfpill haben wir auch in dem Leben des Heil. Einſidlers A⸗ 
—— auß welchem unſchwer wahrzunehmen / was ein ſanfftmuͤthiges Res 
und Antworten vermag auch harte Hertzen zu erweichen und GOtt zugewin⸗ 

nen Die Heyden führten diſen Heil. Mann / als einen erkanten Chriſten gefan⸗ 
daher / — und ftoßten ihn jaͤmmerlich / worunter er Doch weder Das 
zes Sicht veränderte / weder die mindefte Empfindlichkeit blicken lieſſe / fo / daß eis 
Saritmurp ner mit Namen ** dardurch noch raſender wurde / und dem Heiligen dem 
rg he öfferen Schmad) s Reden / Schlägen / und Unbilven verbitterter zufekte : Der 
a nern Heil, Mann blibe indeffen unverruckt bey feiner Gemüths s Ruhe / und fagte von 
betehrt Polls Hertzen auffs freundlichifte : Mein Freund und Sohn : ich bitte unſern GOtt 
Eu, nd HErrn / daß er Dir alle mir zusefügte Schmach⸗ Wort mit fo vil Gnaden 
gergelte / und zur Sünd nit zurächne : Diſe unveranderte Stanvhafftigfeit des 

Heiligen erweckte in diſem Unmenjchen ein hepliame Borcht und Entfegenv wu 


er ber Zeil. Mutter There, 373. 





den 
Ott / alsder 
ſeyn wolle / 
ſti worden / 
— 
and 
ET 
59 —— 
wir num den Nutzen und Frucht ſanfftmuͤth ger Reden und 
wollen wit Difen fat — fpill für Die | au sau; 
jerige / — wel und mit n Surius ſchrei⸗ Septemub, e. 
———— — ——— 
und ——— ale a Taten de 
ſters Doch mit und Unzufridenheit wilet / goerhingen Geiſtlichen / 
eg ET 
| Dann je NEBEN, liebten fie nie / u en 1 
Aue —— to harte » Mutter. ; En 
fe —— Reue wegen geführten Mer 
2. der ſpenſtige en nun — ——— 
ee SEE 
= ſtrengen = —— bite Abbe Bann mem 
a a ee 
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Beamag poilich und freunpfichft a 2 gehe / und zu heiffen 
der Bernardus den Seinigen / ein heiliges Les 
iD, Unter denen —5* hat Ki 


i t ſich au lgende: Neminem fj 
hau ———e En Ar A zu prodefle coneris, 


X ler 375. 


Verachte de keinem / rede keinem übel nach / und ſeye gefliſſen allen Grund, 
umb der Lieb C re I nl ſehn: a, A auch —5 
unſchwer anfommen / / und bereitroilligft / all das Wandeis- 
jenige/ was a8 verlangt wird. ju volsichen, yumahlen, wann 3 en unver 

wendt nach; 19 gedachten Heil. Lehrers / auff iebier ae y⸗ 

land wird halten: Di der en Vaͤtters /ein x Hims 
— De Dane ne ne Au A | 
dienen helffen we 

der En ee Lehrer Thomas alfo — Dr omnibus communes, a — 
eeg fennd allen gemein. Das ift: Sie ſiehen gen Amen und Reichen 


Kleinen / Edel — — —A —— 
Be das —* allen den me an — jeden ohne Parthepli or 
34 beige t * 


leinen / —* 
Ind mie; fo laßt u 
9 —* mit * zu dienen / wann wir * 
Eher II erlangen 12 ine dt 
% 9 bi eu Sugar er —* ein Ich," ee 
bafftes enbild en ren Ha elle / en verzeichnet ift/ daß er feine 


ende nokta Einen ach 
, I en er. er e⸗ 
lle en der ° Lieb und Dien ‚au leiſten / und ſch Marb.r. 
— Lieb wie Sonn Ar und der Degen — febeinet/die ” *- — 
— t * 


pe: in 9 welches ung zu einem ® 
betoehrten Parene wird dienen / daß ‚hen für Ye w Ent Yon Ott —2 
den geliebt und vom Himmel seh et feon werben; demaß, Der Kern Beiden 
me mas der; en 19 homo „qui, mi —* SGoner 
commodat, diſponet ſeimonos fuos in ui, „ gebleli ift pr re 






‚Glory zu werden Alba d Ds Sm) — ſie zu Stillung Fin 
/ Die —“ * * zu —— ihrer B Er: darzeige 
werden allda fuͤrtragen t — eiten ihre Gutthdr Arme) denca 
ac ale naja, 1 fie gefchüüget / wie er fie in ihren Befrangs mir un Hält 
nuſſen getröftet 7 in ihren Elend get habe und michin Gtt infiandigft Zum men/ rt, 
anfichen / Daß ex alles nad) feinem hundertfältig erſtatte. | Birke 


denen ichten der Apoftlen wird emelot / was Beftalten / ein gut⸗ acı. a 
—— Frau mit ita / Por nun fie denen ge und hl" vr. aut 
ng © eben ſeye 4 ba DS würfftige Durch dag 
Hinſcheiden diſer — Bl, u — fe Di all: „abe be nah⸗ 

u igen / ohnfern von, dem, Orth fich 
den date Dane, - - 


mit fehnlichfter — diſe doch von Todt zu erw —* 
er pr t in dem Hauß en rt . kommen, fagt der Tert: ——* Die arbatk 


lem 8ce, Ale Witwen mb ihn herum und weineten / und zeig Ss aupBie 
. ten es ihıme die Röcke und An fo —* * gemacht und an hatte; der der — 
Petrus erhoͤrte das bittliche Anhalten diſer Armen / als Zeugen jo vil Em Te sn konn 


. Dei 
J Guts —8 und erweckte nach ihrem Wunſch Die Verſtorben 
——— zum Leben: Ein sl en am Tag deß Gerichts I— 


— 
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kn; wird De der rn alsdann erhören/ und Dahme 
ergeltung ihren 


Anderter Abſatz. 


Die Einwendungen gegen bie difes Lehr: ‚Stud web 
| DE: Uni * allhier a L = den 5 gen all 35 =: 
/ und die gebettene Dienft 


vil eiten beladen / 
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—— und Dienft en —— Antwort gu Dies 


een / daß es eine fi ſehe / 
F Denen) —ãA iſt * das Abſehen gegenwaͤrtigen _ —— nit 4 
Ä Ban weiber | nur ie babe iauiet / allen ju dienen / fo fern es nit wiber —— 
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Fo lei⸗ tungen a baren: 1 — diſe Ar — 


werden / 
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It in feinem Buch von d 
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EN ung — Faciamus hominem — immaginem & ſimilitu⸗ 
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machen? Er beantwortet die Brag zu gegenwärtigen Vorhaben / und en 


a 4 

pam der N und particular Perſohn / der Nam 
aber aller ya N: eben / en 
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die oh 5.0 übe, ar le ſchen / nit a allen Dien; mein alen 
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zu Dienften : alſo ware all 
der Cavalier / mn gilt annoch nit mehr bey ihm als der — er 
£egierender ehr; als det Unterthan/ der Reiche als 
[ er / alle haben Zutritt Ede und —* von? 
(ten / wa 0 ig be — * halt Fein Abſt⸗ 

hen ave die an Boy nit au * pi auff Ente 

* t ” =, a — Behr 
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ir ſehet / m denfe ae mie en : “ dla 
subelffen / oc de Km 09 fen Eigene Lieb 
mverbin — — ewigen ee ne 
— 3-24 Man * 1J = . BUN; 1324 Ersten 
Es iſt ein bekandtes / wa er in Ger 
wiſſen⸗ lofen Menfchen etuchnet: | liche bey demfelben eins 
ſtens — und von demſelben * * eb / auffgenommen und bewuͤr⸗ 
det worden / als m zur Danckbarfeit für 
die erwiſene Lieb diefen “fleißig nachzufommen / 
b o befohfen: nemlich : Quzcun. Math. e. 7. 


acire illis; Was ihr. wolle 7” '* 






ne: ri 
une, vui 
sap euch andere de * ſollen / das thut Een auch. Dife 
72 aan ai Naı kan —— rohin fo ft 
Berk: daß iht AN denter at ai 7 ea er 
ante J we D rat 
uß IM mme . | / da / wann\ 
ai { in — Ei A N 
Achte 68 bergeffalten zum Öuten/ Deften 
et 





ächften | —* mir anſtaͤndig 
— bebte fi Sem vom Beth auff/ und gi E Din Bat Er 
alt mit —— Ai Be hlaufi sc 18 ven Surtens 


8 af gu J 
ziehen dep Safe In meer 
ben a Korte Aa 8 er todter herauß A 
* er mif ei önen * von Key Englifchen Händen 
au ten H Tee cha . weichem dife Wort waren eh eine 
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ahedm: Nös. Angeli priüs animam iftius duximus in clum , quam corpus 
Erin ifter frigidum in cifterna , quia mifericordiz operibus viram hinivir: Das iſt 
eher ms Wir Engel haben ehender Die Seel diſes in Himmel geführt, als fein Leib in 
PR dem Brunnen verfaltet / woeilen er fein Leben in Wercken der er bes 
tt! mie 


er Leib toffen: folche Lieb hat ſolchen treflichen Lohn verdient, Wolte 
— in 8 diſe * auß welcher diſer m fo groſſen Nusen geſchoͤpfft / 
ae i nachtrucklich / daß wir uns auch zu dergleichen Liebs: enttehliefeten; 
y fo laßt ung zum wenigſten nad) diſem Beyſpill unfern N lieben, / als 
uns ſelbſien / und demſelben nach ermögen jederzeit beyfpringen / wie wit wuͤn⸗ 
en daß uns in dergleichen Noth gehoffen ie in folcher Us 
ung werden / wird uns gleiche Belohnung zu theil werden / mit roch 
her EHDtt die Lieb diſes beglückten Menfchen gecrönet. 


05.000 EEE EL EEEEETEUENTR 
Siben und dreyßigſter 


Vehr-Spruch. 


Bilde dir allezeit ein / du ſeyeſt aller Knecht 
oder Maͤgd; in allen andern betrachte die Perſohn 
-  Khrifti deß OErrn / fo wirkt Du jeberman ehren 
und werth halten. 


Erfier Abſatz 


Iß ft ein himmlifched dehr Stuck / uns in ber Demuth wohl 

gruͤnden / in denen Wercken Der Liebe mehr zu üben / und zumah⸗ 
ich ung auch mit unfern Mit ⸗ Bruͤdern freundlich zu befragen ; 
toir miüffen ung in dem Hauß GOttes für aller anderer Diener 
= achten / welches uns dann jun einem hohen Staffel der Demuth 
> wed ferdern/ und wann wir ferner in andern Die Perfohn Chris 
fi betrachten / wurd das — MWercken der Liebe/ einen ſolchen Werth zule⸗ 


ie gen/ als warn fie Chriſto felbften ertoifen wurden / allermaſſen / da die Men 
ur Dahirt gehet in unferent — —*— 
en 









en / unferm lieber HEren haubtjächlich zu Dienen/ 

N wirds SD auch als ihmie gefällige Dienft annehmen / und genehm halten * 

wert Lid ge auf Difem entſtehet dann nothwendig die Ehrerbiethung und Liebe gegen alle 7 
geilen er in allen. din Schöpfter an ehet/ und verharret; weiter folget/ daß ein 

Br von feinen Mt Brüdern innerift geliebt wird / gleichtie er Diefelbe hertz⸗ 

ich / und zwar en dein Bedencken liebet / weilen er fich Cheiftum in ihnen fürs 

fe et/ der allerm Ban Lieb würdig und werth 4 SD! mit was fuͤr einen 

ifigen Band deß Fridens werden Die Herten a olche Art verbanden 7 roels 

ches auch wohl niemahl wird jertrennet werden / ſo lang mir ung in Außuͤbung 

diſer Lehe werden halten. 


der Zeil, Mutter Therefin. : 3709. 
ugenommen/ gemäß dem / was der Apoftel zu denen Galatern fehreibt : 

nr 2* fe aliquid eſſe, cum nihil fie, ipfe fe feducit : a jet c.u 
mand beduͤncken laſſet / daß er etwas ſeye / da er doch. nichts iſt / der ver⸗ 

st fich felbften. Ein gleiches / wiewohl mit andern Worten lehret der Heil. _ ._,.. - 

onaventura/ da er feinen geiftlichen Söhnen zuredt: Ferte humiliter fociis Die ch eb 
honorem, vix gnifi focio deferas , cum i [6 profcies. Er will fagen/ das feond fir 1 
eines auß den Mingti ften Mittel in der Bruͤderlichen Liebe zuzunehmen feye / &O4: unge 
wann toit unfere Mit’Brüder von Dergen tverth halten / ihnen mit Lieb vorfoms *# 
men; dann auß dem laßt fich wahrnehmen / recht demuͤthig von Kerken 
ſehe / wann einer fich für allen/ al wanns feine Obern währen / verdemuͤthiget. 


Unfer Heil. Vatter Ignatius hat ung in diſem Stuck eine fchier gleichlauss,'sn-r- « 
tende en dann nachdeme er ung fonderfich anbefohlen/ in all unferen Sarg 
Thun und Laffen/ in Worten und Wercken / ehrbar und ernfthafft / jedoch ohne 

eichen eines Hochmuts / zu ſeyn / will er ferner daß wir andere als Obere auf | 
Inneren Hergen follen anfehen und dahero allegeit ben woͤrdigern Orth ein Spar, 
raumen/ anbey ihnen mit folcher Aufferlichen Höflichkeit und Liebe —— — 
ſie darab zur Andacht t / unſern HErrn loben / als dem wir in einem jes #ir,onent 4 
den / als feinem Ebenbild follen anfchayen : Dil dann der —5* gegenwaͤr⸗ rigen 
figen Lehr Spruchs / und die zu hoffende Wuͤrckungen auf demſelben / maffen Pat 
uns auch die Mittel an die Dand werden gegeben felbige zu erwerben / nemlich ang 
in unfern Mit Brüdern / unfern Erfchaffer / deſſen Ebenbilder fie ſeynd / zu ers 
Fennen. _ Urfprünglich kombt dife Lehr von dem Apoftel her / als. der folgender 
maffen jeine SR ömer ermahnet: ‚Charitate fraternitatis invicem diligentes; ho- Ad Rom. 12; 
nore invicem pravenientes ; Liebet einander mit Brüderlicher Liebe/ einer Y'* _ 
Eomme dem andern mit Ehrerbietung vor : Widerumb fehreibt er zu den 
Philippenfern: In humilitate fuperiores ſibi invicem arbitranes. Einer ach c.ı.,.? 
te den andern in Demuth hoͤcher / als fich felbften. Der Prophet fagt : Wo kein D+- 
in der Demuth / & alten ohne dieſelbe Dig Tugend fich nit laßt üben vhne u gta 
Demuth ift alle aufferliche Dienſt⸗ Erbietum), nur in gefite Hoͤflichkeit ein fonderneim 
Larve der Demuth / in der That aber ein verborgene Abficht fich in. Hochach⸗ rakelte Da 
tung au bringen / ein — halt ſich allgeit beſſer als andere / glaubt / 
daß ihm Feiner gleich ſeye / will jederzeit über andere ftehen / nie das Del über 
dem Wafler : fucht bey allen hochgefchäst / von allen gelobt und geehrt zu ſeyn; Hofittige 
ingegen halt ein wahre Demüthige Seel andere für beſſet / gefchickter/ und tus beieay a 
gendreisher / verehret fie mithin / und ernidriget fich. von Dergen für ihnen; wie oͤeie. 
u fehen.an dem Heil. Datter Franciſco / von Deme befandt. ware / daß er. ein 
bei t Mann von geoflen Derdienften / und gleichwohl achtete ex ſich von Her⸗ 
Ken ſchlinmer als. jeder. Meichel- Mörder ift/ gab deſſen dife Urfach : wann GOtt 
. einem jeden böß- fertigen Schelm die Gnaden hätte mie iſt / die er ihme ge⸗ Der Heu 
geben; wuͤrde ee getreuer mit denſelben gewuͤrcket und GOtt gedienet haben / 
und warm GOtt ihn ſo veriaſſen / und feine Gnaden entzogen / wie einem folchen, Yan 1 vo= 
wurde er nach feirter natürlichen Neigung vil ärger und boßhafftiger feyn: alfo “htimmer ats 
achtete diſer Demürhiger Heiliger alle andere für beſſer fich felbften aber aller Surmtine 
rbezeigung unwuͤrdig. 


Ad Philipp; 


Auß diſer Hiſtilier⸗ Kunſt giehet man. das, feineſte Gold wahrer Demuth 
herauß: mie inuͤſſen unfere Augen auff unſere eigene ſuͤndhaffte Unarthen / und 
dann auff die nit unfers Naͤchſten unverwendt halten / jo wirds, nit ſchwer 
fallen / uns für. b B» abiger als andere / und für. aller Diener zu: achten’ laßt ggapemgeitie, 
ung anderer Enfer im Dienft GOttes / und unfere Trägheit / anderer Tugenz und anderer 
ben und unſere Lafter erwegen / da werden wir jehen/ wie gering, wies, wie vil —— 
Verdienſt andere bey. GOtt werden haben; laßt ung eines und Das andere ge⸗ auh 
en einander ftellen/ nemlich anderer Gedult in Widerwaͤrtigkeiten / und unſere Deut: - » 
undliche Ungedulten / anderer ehrbarer und aufferbäulicher del/ und unfere 
aͤrgerliche Außgelaſſenheit; anderer ee Stillfchweigen / und uni, auge 
66a 
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bändigte t in Reden und Gefprächen / ihre Liebe und Leitſeeligkeit / 
unfere Mech Gtobheit ihre er) und  fere Sul erde Said 
del / und une "Dopart bp ee fers 


—*—— re 3 e Beyſpill / und unſere A 
Badanbarteie in ih 
der Menfchen ner — un ——— | begegnen; ec 
sein Gdit. Fymbe ung vor mit Finen el en Ein dr cht mittels uns sum 
Guten zu lencken / wir aber he Gehör: Mn —* i 
ner — Dee Ad vil oͤſen / bleiben vor / wie nach / 
und aller ar ihn zu ——— seht 106 tollen wir vers 
ke de u nude — 
en / r u din u 
billicher Urfach / uns unwuͤrdig zu 
Baus — E / — — (mo dh ae gu en —* 
von der Eytelkeit en und gen ka wir Bindrn 
* feine 7 ai met" 


inGendL, mut — Fe 


ftet die —— keine andere 
nit vil verdem⸗ 
Som Min er ae —— / — Se wird hat’ und mite 


iu Demuth + 







—* ae m ae 
— —— — Wil gel in Di 
| Fi ic pci Gen u meh Dr ag 
* diſem Vor eracht Dientich die regen / wel⸗ 
= — Eli —— — enlich Keen Aa 
m men dan / 


Er / y 
Du Da te und fägte der Heil. | ‘ mein 
— = er anderen / Ban mit diſem 
mut in (eh, aft : Eben darum / weilen Difer ET der = 
eren G 





Ka ie fe in fich erfennte / ware er mit 
sen oh — obwohlen ſeine Demuth ihm nit Bee diefelbige in fi 


ſeyn / beklagt 
EEE en ie 





zu 
u ondern er ade di —— e es 
Kt ai eichen / daß Hof ffart / als dern 


demnach —2 Een und Einſehen / ar wir — 5 —— me 


7.* 
2. dereil, Mutter Thereſia. 381 
en / daß gleich wie GOTT die ige erhöhet 
—— or Demi höher fe de deh 
if. Zufgentius et in einem | 
De De Anden —— moͤglichſt umb alle 


te J u 7 
51. daß fie feine Mitgenoſſene verachte; maſſen fie dardur wurde 
* Pens Abort feynd folgende : Non parva eſt factura —— in ipa 







fa principali vitcate, que eft humilitas , non aligs. antecedas. Er will 
wie weit Du in Ermerbung der Tugend bift iommen / {0 erni 2 ae ne 
/ fo GOtt den 


achte Dich geringer al8 andere ; mit Dem wirſi du den Lohn 
— en verſprochen / verdienen: Es ware ja ein groſſer Verlurſt / wann du 
deine: in in andern Tugenden übertreffeteft/ und diſe Doch / weilen fie de 
michiger als du / Dir den Verdienſt wegreiſſen jolte: So gruͤnde Dich dann fi 
im dee Demuth / und fehäige alle andere von ten höher als Di bl. 


Der Heil. Johannes Chrpfoftomus jest obgemeldten noch fehrner hinzu und 
fagt: Daß einer einen wuͤrdigern / oder. ältern weiche / Prieſtern / und Geiftli " "r 
chen. Chr ertveife/ ſeye mehr ein Schuldigkeit als Demuth / zumahlen / da. Die 
wahre Demuth in dem beftehet / daß man auch Denen /, ß geringern reg 
meiche / und die auch von geringern/ natürlichen oder. übernatürlichen Gaaben 
fenndy mehrund hoͤher / als ung ſchaͤtze und zwar nit allein nach der Melt Mio Demuth 
di auſſerlich fondern von Hertzen / weilen I Chenbilder GOttes ſeynd Auf yureneen 
folche Weis wird recht von der Sach geurtbeilt; und.daher Auch keiner fo böß- Dort, ©er 
artig daß er gar nichtg Guts an fich hat / auch Feiner fo fhlecht und gering/ daß Bring aber 
er uns nit in einigen en übertrefte/ feblts uns ja niemahl an Beweg⸗ Urfa- Ares 
chen ung für andern als Wuͤrdigern und Höhern zu-verdemüthigen, ie anf 


SE DEE ELOELIRELTE ENTE BUNG 
2 Anderter Abſatz. 


Der in Ä feinem Naͤchſten die Perfohn Chriſti bedencket / 
vermehret den a Werden und erwartet 
r..0, £D, * 


Er Heil Petrus Chryſoſtomus fagt : daß GOtt dem Menſchen fonders Dar mr- 
dahr für andern —52 — ſein Gleichnus habe ein —— Ar 422 
—* m fein Stadthalter auff Erden waͤre / folglich was für Ehr dem De⸗ 
Henſchen in diſer Abſicht erzeigt wird nimbt GOtt ‚als wanns ihme ts, 
unmittelbahe geſchehen genehm an / Gemäß deme / was Johannes Damafcenuse dt. 
go: Honor; qui exhiberur imagini,, illi , cujus imago eft, potius ex hiberurz Orts. dead 
ie einem Bild ertoifene Che geſchicht / und ift vilmehe.gericht auff Die abgebi.""" —" 
dete Perfohn? wann wir ſolchemnach / die einem Menſchen erröifene Dienft auff 
GoOtt mit reiner Meynung richten / werden unfere Werck verdienftlichen und 
machen uns gleich den Engelen / welche im Himmel GOtt unmirtelbahr dienen; 
Um difer Urfach willen ermahnet der H. Vatter Auguftinus in feiner Regel: Ho= 
— — * un. . mn la fadi Kg erehret in euren 
⸗ eher: 1. deffen Tempel ihr. ſeyt worden ; dardurch 
werdet ihr im der Andacht und Geift zunehmen. -: | 
Der Heil. Dorotheus fpricht feinen Geiftlichen mit folgenden Worten slsem. + 
Summa cum reverenda'muruövobis-occurtite : quisque veftrum Frarri fuo caput 


inelinee & humilier fe coram Deo, & frarre fuo, Das ift: Seyet befliſſen / 
| Dodo» daß 


w Ge EI. 5. I. 
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1/6 warme Das Mare ngl wuͤrcklich auff dem Haubt haͤt⸗ vuna, dat er 


er 
er Bar iges Land gerenfet / und il 
E Bee: ie rei er 1 A 
Berveg > 3* Ai zu lieben und zu ehren : n ‚dem 
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“nen / wag für ein Eron GOtt ihnen im Himmel —* vorbei, 
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— * es Dich an / 

25 J * See & 

F er diß od m —— enſch ft 

—* hi —— — —— 

— — 
anderer ift anderer Übel un 

Mir betims heiten befümmeren / und eil 4 —* wir dahin 

—**— mmen / daß wir he ei Bieb und Sr eben : De it fogt von einem 


Lena feommen Mann unter andern probrium non urn ge dr —5 — 
ee fuos Er nimmt Beine —e wider ſeine Naͤchſte an. Was kan wohl 
fuͤr ein unnutzlichere / und ſich ſelbſten nachtheiligere atzen wu 
da man den guten Leynmuth feines Neben-Menjchen durch K 
Gebrechen verfleineret ? Der Mift ift gleichwohl der Erden oe nußlich / SE 
folche unartige Vemerckung frembder Gebrechen iſt zu a nichts dienlich / ur 
serchainl / daß ein folcher Schrarcher Yarspinem ehrlichen — 
eu 


—— 
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wird ; su deme entziehet GOtt auch folchen feine Gnaden / und wird mit: 
ba Hertz Bay boy e feine A einiger Lieb und Andacht mehr Hoartir ein 
empfinden / und Das bedaurlichifte noch ift / werden folche fo verblendet / Daß fie Vroneu ade 
weder eigene Fehler noch GOtt gleichſam erkennen: Ein ſolcher haft / und tat. 
glaubt ſich gemeiniglich beſſer zu ſeyn als andere / verliehret mithin die th / 
verfalt in die Hoffart als Ürquell aller Ubel. 


Der heil. Deofper fagt techt und wohl zu Beſtaͤrckung diſes: Tamdiu quis1...derit, | 
& 


nuß feiner eigenen bleiben / die er doch erkennen und bereuen folte; Dahero fag Luc.er.4s. 


durch fi 
unartiges Nachfragen / Beobachten / und Urtheilen / eine geöffere Schuld bes 


/ fonften eines unfträfflichen Deren 
erderben / Durch diſe ihre —E — —— —— 
fie fich auff die Ahmerckung frembder Fehler und Gebtechen verlegt / und da fie gel mar uns 
andere für S Gna⸗ une 


guten Wercken durch freventliche Der des demuͤthigen Publicanens vers 

ohren : fein — 383 et) Sahne be von ruͤhmte / De Pk 
waren an fich ja gute J aber weilen ex indeffen einen Blick den reumuͤ⸗ en. 
thig im Tempel bettenden — warfſſe / und deſſen Sünden / unterm or; Pitt ande, 


wand GH Danck zu fagen / daß er vondenfelben frey waͤte / offenbahrte/ hat unbserug 
er alles verlohren, ON» 


Wie pil ſeynd auch noch bey unfern Zeiten / die vil Faſten / und andere 
gottfeeige Werck verrichten / und Doch in 66 ihres Untergangs gerathen / 
ß fie auß Mangel einer gegründeten Demuth anfangen den Sehler ihres Mes 
ben-Menfehen zu bemercken / und ihn wegen derfelben gleich zu verdammen / wann 
ji ihn nit gleichmäßige Werck / wie ſie thun auch verrichten fehen : Sie offen 
ahren anderer Schwachheiten / auff gut Bharifäifch unterm Schein gleichfam 
GH Danck zu ſagen / Ar fie mit ſolchen Sebrechen nit behafftet jennd : Ach 

GOtt ! Die befte und Gott gefällige Danckfagung ift : anderer Snap auſſer 


Acht laſſen / feine eigene für Augen halten / und fich für den Mindeften unter als 
len ſchaͤtzen. 


Du wirſt mie wohl einwenden / es ſehe ja nit moͤglich bag jenige / was 

kundbar iſt nit zu wiſſen * was vor one lg gereicht, nit zu fehen? | 

en A hi m I Ba me ee 
eins wahrer Lieb’ e / nit zu / ⸗ 

bei / und nit zuhören’ was bu F te8 von Deiner ———— I a 
mit ihrem. Mantel alles dem Naͤchſten nachtheiliges weiß zu bedecken / mie 
andermertig fehon gemeldet worden; teng wird diß auch leicht zu a. A 
wann du bey Erblickung anderer — — auff di ann 

er | 
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wendeſt / da wirſt du groͤſſere Schwachheiten finden / als du in deinem Naͤchſten 

ſehen / mithin wirſt du en gar vergeffen / oder für fo g achten / d 

% es der Mühe nit werth wirft achten / daran Hi 9 / und da du bi 

Ddemit dem felbften bofihafftiger wirft fehen und erfennen / wirft du mehr Antrib haben di 
„graneieo Deiner zu ſchaͤmen / als dich über deinen Mit-Bruder zuerheben ; dann mit 
de dem Heil. Srancifeo fagen : Wann mih GOtt — und mit ſeiner > 
ut Dielte woun- if * wie er vil verlaſſet / wurde ich in denſelbigen iq wohl geringeren Gele⸗ 

ae ich Ärger genheiten ihn mehr beleydigen als diſe 


In norab, do» Der Heil. Bernhardus fagt zu diſem Vorhaben : Wann bu deinem 
Neben⸗Menſchen in etwanige Fehler fallen / wende dich zu Die ſelbſten / 
und erforfche / ob du auch nit etwan alfo iſt und auf Beraten, neh⸗ 
me dir veſt vor / gi er ja niemahlen zu begehen / bitte anbey GOXT / daß 
ihme GOTT feine ; 
wir ung in all anderen zu un 
zum Heyl ⸗ Mittel angedeyen. 


a Ein geroifer Einfidfer befragte fich bey einem andern Alt-Datter / tie hab 
ul ich mi) Sry —— liebſter Vatter ? So offt ich einige Gebtechen in mei⸗ 
nem Neben⸗Menſchen ſihe / hab ich einen innerlichen Antrib mit ihme zu reden / 
Kath über an, und dieſelbige ihme vorzuhalten ; Alt» Datter antwortete ihm / “ rathe / 
derer Behr daß Du ſchweigeſt / und dich nit umzeitig Darüber beeyfereſt / uͤberlaſſe diſe Sor 
sei den Dbern / die werden ihrer licht on nachfommen / du folft auch einen 
chen Übertretter nit gleich verrathen / weilen du nit weißt / ob der Geift t⸗ 
tes bey ihme / oder dir ſeye: Der ſicher will gehen / foll difen Rath folgen / fo 
wird er allen Unwillen vermeiden / auch das Göttliche Gebott en : du folft 
deinen Naͤchſten lieben als dich felbften wer hat gern / daß ihme feine Schwach⸗ 
eiten gleich von jeden vorgerupfft / oder fonften zum Marckt getragen werden; 
in jeder will übertragen / und entſchuldiget feyn ; Ey fo müffen wir deßglei⸗ 
chen gegen andern thun, 


— ——— 
Anderter Abſatz. 


Bedencke allein ihre Tugenden. 
Je nachtheilig die Beobachtung frembder Fehler / ſo nutzlich iſt die Be⸗ 
merckung der Tugenden / und andern —— Ubungen in unſeren 


—5 ee n und DR ——8 erg: % 33 wird oe 
durch die für Augen ſchwebende ſchoͤne pill bervegt feinen en zu 
Dam. gen / und nach Verdienſt zu lieben’ und /baeri nfür beffer und } 
i 
in wa 


ugenden 
im Sei zunehmen / welche Difen Weeg eingehen : tie auß 
zuerſehen. 


J 


ömmer / als er 
4 n / mit 


Von dem Heil. Abbt Antonio wird in ſeinem Leben erwehnet / was geſtal⸗ 
— * ten er —— —— Nachts diſe nn Stimm gehört en 
tonius du bift zuder jenigen Bollf nit gelanget / wie Du vermey⸗ 


neft ; dann in der Stadt Alesandria befindet fich ein Leder⸗Bereiter / der Dich 
uͤbertrifft: Auff diſen Bericht erſtaunete der Deilige / und perdemuͤthigte fh ehr ’ 
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vor GOOtt; ſaumbte ſich nit bey anhrechenden Tag nach diſer Stadt zu reifen, Cla athen 
allda von einem rd und fehlechten Mann noch zu lehrnen; Was a: *8* 
Woͤſten biß dahin nit hatte ergriffen ; es gluͤckte ihm auch den Gaͤrber n feinem den 9. Kurs 
B anzutreffen; grüffete denfelben dann auffs freundlichfte: der gute Mann ae 
dte fich nit g vertdundern / Daß ein folcher wunderthätiger /umb in ber 
Welt faft — Heiliger in fein Hauß Fame / warffe ſich ſolchemnach zu defs 
fen Fuͤſſen / und befennt ſich folcher Heimſuchung unwuͤrdig / aber der Heilige 
eftattete ihms nit / hebte ihn 9 und erſuchte ihn demuͤthigiſt / daß er ihme doch 
Pine Lebens⸗ Art chtig möchte fagen / der fromme und —— Hand⸗ 
wercksmann verwunderte ſich hierüber noch mehr / und ſagte mit geöfter Ein ; 
pr Ah! Heiliger Vatter ich bringe alle Stunden deß Tags in meiner gewoh⸗ Keil 
hen’ und Stande; mäßigen Arbeit zu / jedoch gib ich fleißig acht / Daß ich nichte/ Nen nichts 
meinem Nebenmenſchen beſchwerliches oder vachrheiliges thue ; nebft deme / hab a 
us ein eintzige Andacht / ſo ich meiner Seren fehr muistich zu feyn erfahre : ge. 
lich diſe warn ich vom Schlaf auffftche/ und bevor ich mich zn meiner 
Arbeit ge / mac) ich mir difen Gedancken: Mein GOtt / alle Inwohnet die 
fee Stadt dienen dir eyfrig mit mancherley guten Wercken / und wandien alfo 
um Huͤmmel / aber ich armer Sünder bin mit werth mit ihnen zu gehen, FOR ch gr, 
dern vilmehr wegen meiner Sünden in die Höllen geftüegt zu feyn; mit Difen Ges rımger gb au 
backen fiche ih zu Morgens auff/ unterhalte diefelbe auch den Tag Durch ‚uns Senats 
ter meiner Arbeit / und nach geendigten Tag 7 begibt ich mich wider mit Denfels Kaagn“ 
. ben zur Ruhe; als der Heil. Antonius diß vernahme / fagte er: mein Sohn du 
- haft in deinem Hauß den Gipffel der Vollkommenheit wiſſen zu erfteigen / und 
den rechten Weeg zum Himmel Fünfftig zu finden ; ich bin nach fo vilen Jah⸗ 
ren / fo ich in der dhfien bußfertig jugedracht / ſo weit noch nit kommen; Wo⸗ 
mit er den guten Mann abermahl demuͤthigſt —5 / und Abſchid nahme > 
Pehrete mithin demüthiger geworden in feine Wüften 7 und erzehlete feinen geiſt⸗ 
Ba ka ne Ka oh 
icht zu glauben / ich / e verfaͤngli zu ſo 
uns —* antreiben / nad) diſer Tugend zu ſtreben? es bekandt / was fuͤr 
ein Wunder der Heiligkeit der groſſe Antonius zu feiner Zeit in der Welt ware / 
und gleichwohl hat ein einfältiger smann mit difer alleinigen Tugend 
- erroogen; haft Dudann ein fehnliches Derlangen nach der geiftlihen Voll⸗ 
mmenheit / fehe / Da haft du den und feichteften Weeg dahin zu ges 
kıngen; wir feynd ja blind / wann wir difes koſtbahre Kleynod nit erkennen / 
and nit dufferft darnach fteeben, 


Der groſſe Gregorius fagt / daß die Hoffart / und —— einiger gu⸗ L. ».Moral, 
ten Werck offt einen verblenden / daß er ſeiner Mitgenoſſenen Tugenden nit ſehe / 

noch achte ja wohl gar verachte: deßwegen ermahnet der Heil. Bernardus gar * 
wohl die Geiſt⸗ gefliſſene mit folgenden Worten: Qui Ferventiores efle viden· · n 
tur ipfi paveant, ipfi fibi caveant in hac parte. Die eyfriger zu ſeyn ſcheinen / 

haben Urfach fich dißfahls wohl zu fürchten und zu hüten: Er will jagen; daß 

fie ihre Augen auff anderer Tugend follen werffen / und zu ihren Derdienften zur Epgene 
fchlieffen anderer Tugend hoch⸗ und eigene gering ſchaͤtzen und in rg — 
ie yon befennen / daß fie fich zwar imdglicft befleiifen / Doch nichts von Ver⸗ men 
dienft erworben ; mit diſer Behutfamkeit verfichern wir ung wider die Anfall weı diefeise 
ber eytlen Ehr / welche / wie gering fie zu ſeyn fcheinet / unfere Werck oͤffters ent hr 
Verdienſt⸗ loß macht. 


Von dem Abbt Iſidoro wird gemeldt; daß er ſich folgender Geſtalten ge⸗ 
die Anfechtungen der eytlen Ehr habe geſchutzt; wann nemlichen ihme wegen 
ſtrengen Faſten / Abtoͤdtungen / fortwuͤriger Beſchaulichkeit / ein. entles 
ohlgefallen wolte zuſetzen / ſich frommer und heiliger als andere feine lde Deh Abbt % 
Bruͤder zu ſchaͤtzen x redet er ſich ſelbſten alfo zu: Was laft du dir einfallen J⸗ —— 
ſidor ? meynſt ou wohl etwas aetben zu haben / welches koͤndte verglichen wer⸗ Die eptig (Ei 
ereta en / 


r Ken ib BEgpHE Leber Sprud$. I. 
Den mi beme/ mag Die ai. — Hilo, Pachomiu Macatius un 


BERSERRSELKIEN KEELKTELKT ELTB 
“ Dritter Abſatz. | 
Gedencke an deine eigene Gebrechen. 
—— 
nie — — 

——— keit N rn ri ae —* 

EEE fen nn md 80a a SC ra ta ann oe: 
propriz ide 


in Pfalz, Caſiodorus 106 
tis: Ein Pe — 4 =... Die — eig er ec Schwachheit & 
eicher M 5* perdemuͤthiget / er bet ie —* und 


daß der Shih 1 


machen / wann d fchteinget 
dee [07a fe nemah | * Berne age 
die Höhe trünget/ die Gnad/ und mann jene fallet + 
Sin BR | N? Dann GO fich zu dem a und 
l 
BEE am vn Dan fr: De Dt ne Km my np 
Gnaden iecht ge fie von dee Hand GOttes / und wird 
fol — ſich ee igen —* 


— 
Is, deanim, Kita, © da fa m Deren -u eff Di aufs mu um; 
ann wider ih ertzen / genaueſt will 
—— auff dich ſelbſten und laſſe Die Beobachtung anderer 

fahr ; gehe in das Das Smeri Deines Dertns/ our eg ef Öe 


der Zeiligen Mutter Therefin, , 389 
+ fege beine befundene Ubel ins reine und waſche fie mit Bu er ab⸗ 
— du kommeſt / und wohin du geheſt? wie du biß ee 
: Sünden du begangen? was für Anfechtungen Dich angefallen und tie 
du ihnen eingervilliget / wwie Du deine Gebrechlichkeit recht ehem was es Das Be 
mit Dir gr waͤre worden / warn GOtt dich nit gefchüist/ und für feenereng ce Licht aibt 
Unheyl nit hätte bewahret: Stelle diß alles an das Dimmlifche Liecht / alsdann In sıteme 
d dein Leben geaußlicher und häßlicher als all anderer ftinckender Unrath vors tinere gieh ia 
kommen ; zumahlen/ da das Göttliche Liecht all unfere Greuel clar am Tag legt ; was verbdin- 
welche unter dem Schatten eigener Lieb verhüllet waren : auß Difem wirft du 
dic) zur Erfandtnus GOttes ſchwingen / und * wie du für ihn nichts ge 
weſen / und mithin wirft du darfür halten / daß ein jeder anderer mehr verdiene 
eſchaͤtzt geehrt und geliebt zu ſeyn als Du; wirſt auch Demnach alle ehren und 
/ welches dann Das Abjehen Difer zwey Lehr: Stuck iſt: 


REN ELITE ULT ET ELITE 
feun und dreyßigſter 


| & ehr⸗ Spruch. 


Erzehle memahlen / was zu deinem Lob gereich ı 
als von deiner Wiſſenſchafft Tugend / hohe Gefchlecyt / 
. es. wäre dann Sach / daß ein Geiſtlicher Nugen darauß 
. „zu hoffen wäre) alsdann Fan es mit Demuth ge: 
“2.1... fheben / dieweil e8 Gaaben feynd / Die von 
der Hand GOttes herfommen. 


Srſter Abſatz. 


Iſe Wahrnung gehoͤrt zur Demuth / welche einem Geiſtlichen ſo 
nothwendig / als einen Daum feine Wurtzel / ohne weiche er kei⸗ 
ne Frucht kan bringen / ſondern abſtaͤndig muß werden; wie dann 

der 8 onaventura die Demuth auch eine Wurtzel und Grund 

ugenden nennet; Jedoch muß ſie nach Lehr unſers Hey⸗ 





— 
‘ 


fich 
ſchaͤtt zu ſeyn / verbarge möglichfi feine Gottheit / aller Ehr und Zuruff ferne 8On 
olcks zu entfliehen / erndrigte fich —— die, Füß feiner Jůnger / und Hevsiurer 
ugend außzuuben. er Demnach Demu iu 
im geiftlichen Leben toill ernftlich zunehmen / muß fich bey diſem Weeg halten / zus Fra 
mahlen / da fein wahrer Geift lang Fan Beſtand haben; mann er auff die runs 





dem Beyſpill unſers Lieben HErrn fucht zu meiden : Und dik ift/ wohin gegenz 
waͤrtiger re Spruch sihlet/ und was auch- der Heil. Bernardus denen Geis —— 
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Eune Zu te loquaris s quod laudem importet, imd magis labora celäre virturem , quäm 
neh alsfine via : Das ift / rede ja niemahlen/ was zu Deinem Lob Fan gereichen / vilmehe 
ene gefiffen deine Tugend zu verbergen/ als Deine Lafter; dann mit Verhoͤlung 
iner Tugenden meid — — eytle Ehr / mit Bekandtnus EEG 
ten erroerbeft du die 


Die heilige Schrift prediget uns offt hierdon : : Wie dann Anna die Muts 
ter deß Propheten Samuels uns in ihrem Lob» Geſang zuruffet: Nolice multi« 
urepc. Plicare loqui fublimia gloriantes &c, Rede nit vil von hoben Dingen / 
vs, 7 dnd rühmer euch nic. Sie will fügen / redet doch nit ruhmfichtig von euren 
Wercken / vergeffet ſothaner / fonft re Großfprecheren / welche — 
Pig —* unanſtaͤndig iſt; GOtt weiß alles und ma Die innerſte 
der Hertzen: eigenes Lob ftincft halt vor GOtt und-den 2* —* ge⸗ 
mei verliehrt ein — ven * bey den Menſchen gewinnet / weilen 
Erde —A gi 8 eyile Lob: — rallhanfen angefehen / und annebſt auch von 
Yan 9 nt tt als Hoffärtige verab a twerden: Vernehme / was der ‚Prophet Die 
—— * — Diſperdat —— — labia doloſa, & linguam magnilo- 
— ilge alle betruͤgliche Lefzen und hochſprechende 
ft haſſet rue Die Die Serrlger, und eigenes Lobs Groß- 
Bungen weilen bey diſen fich eines und dag andere ins gemein ken — 
——— 5* GOtt auch Paper Durch den peophet Sophoniam mit Str 
r.s„, trohet: Auferam de medio mi — os fuperbie tuæ. will deine 
per 
Hoffaͤrtige Großfprecher auf deinen 1 Mittel hinweg fchaffen. - Das I 
. Sch we — — ß en wird unterfangen / auch wegen feiner 
—— a Fa die Zeit wird kommen / wo ich Den ge 
hm: em mit Schärpffe der AA * 
I bat GOtt im alten Gefag vorgebildet / Da er Folgendes —** * 
Numets 19» und non habuerit operculum, nec ligatutam defuper, de eric: Ei 
vi Seſchier / das Beinen Deckel bat / auch oben nit zugebunden ift 7 [OU uns 
rein feyn. Der Göttliche Geſatz Geber hat uns durch difes Sims 
Die ates Bild wollen bedeuten fagt Rabanus , wie müßfällig ihm j jener Menſch ſeye / der 
aun 20004, Fein Schloß auff feinen Mund hat / deſſen Zung ſich immer in eigenes Lob auß⸗ 
A lonmii,gieffet : Ein ſolcher ift ein unreines Gefäß / mweilen er ſich durch feine —* 
je o befudlet / daß GOtt und die Menfchen ein Abfcheuen von ihm —— keiner 
iſt loͤbl licher / als der ſich gantz und zumahlen zum Lob GOttes anwendet. 


Tobiz4 Diſe Warheit erfandte der alte —— mir gar zu wohl / gab deßwegen 
v.4.  feien Sohn unter — auch diſe heylſame Lehr: Laſſe die Zotfare nimmer 
in deinen Sinn oder in deinen — herrſchen / dann durch. die Hof⸗ 


fe art bar alles See den Anfang genommen, Er wolte ſagen: rede 

a fein Wort fo en Hoffart * Aa: ftincket / inmaſſen difeg: eben fo wil 

ſeyn wird / als die T dem Göttlichen Zorn und endlichen Ber 

derbe aufffperren ; — a Dane m gute Werck und Tugenden / auß tier 

chen dir eigenes vob Föndte zumachfen / GOtt wirds alsdann wiſſen ya verfuͤ⸗ 

gar / daß alles zu deinem groſſen Lob und Ehr mit der Zeit an Day komme; 

tiorigen Fahls / da du dein Lob überall außtrombetteſt / wird dich ungechtt ders 

—* verlaſſen / daß du hier alle Ehr und Verdienſt / und anbey die Fünfftige 

Dierigenes Glory wirft verliehren: — va deß alten Tobice rede nichts 
— ——* von dir —F ſten / wann du nit alles Lobs ſambt ver © Sn wOn 


*26 wilſt verluͤrſtig werden. 

gen E nam 
Eonn wre Wie offt hat unſer —55 — Heyland uns —— ara 
Beten. ſere gute Werck nur nit auß a Shielm n? mit Der Trombetten nit 


außzublafen / wann / und u 2 er Mine geben / nit ſchwermuͤthig und mit 

erbieichten Geficht u Art der Heuchler Daher zu gehen / / wann wir Baften 7 

und andere Buß⸗ Werck verrichten‘ und diß Ehe End / Damit wir auß der 
me 
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me / was wir Guts wuͤrcken / nur kein menfchliches und eytles Lob wir 

wiſſen / wie verdienſtlich unſere auff SOtt pur gerichtete gute ſeynd / und 

was für eine herrliche Belohnung ihnen verſprochen / was koͤndte Dann betaur⸗ 

lichers ſeyn / als das / umb eine eytle / unſt Ehr von den Menſchen / 

all unſere Mühe und Arbeit / alle unſere Verdienſt ſolten verlohren gehen; und 

4 anders J — — io wenn / hr ich Muh & ver. 
/ fie. baben ihren Lohn / ſchon empfangen. Mithin werden folche am 

Tag der zu gebenden Rechenſchafft / mit Ideren Händen erfcheinen / weilen i 

eytler Sehe Ruhm alsdann wirb verfchrounden ſeyn. * 


Don dem Abbt Theodor wird gelefen / daß / wann er fih von Weltlichen 

ober Geiftlichen gelobt und geehrt ſahe / bitterlich geweinet und von feinen Geift: Dir, nos 
fihen Söhnen umb deſſen Urſach befragt / geantroort habe : Meine Söhn! ich weint: man 
foͤrchte / GOtt besahle mir mit diſer Gunft und Ehr meine geringe Dienft / die 3 
ich. ihm leiſte; Wehe! aber mir / warn Ich in diſem Leben / und in ſolcher Münt vie ige 34 
den Lohn meiner Mühe und Arbeit folte überfommen: fehe da / tie diſer Heil, Iorung zw 
Mann meinte /und fich betruͤbte / wann er fich von jemand geehrt fahe / dich hin, rlıhn- 

egen verdruͤßt / warn Dich nit alle loben und ehren; difer förchtete fich den Lohn 
—* Werck allhier zu. empfangen / und du trachteſt nach dem ſelben / indeme dus 
was du etwann Guts an —2 mit unmaͤßiger Vergroͤſſetrung vor andern 
weiß hervor zu ftreichen; diſer redete Fein Wort zu_feinen Lob / du weiſt aber 
den Mund nit auff zu thun / als zu deinen eytlen Ruhm: mer irret aber von 
benden ? beyde roandelet ihe Durch entgegen gefeßte berg und ift e8 mithin uns 
möglich / daß. ihr Beede zu einem Zihl gelanget ? wehe! dir armfeeligen/ wann 
‚Du Did). nach Deiner mie eigen Pil 64 gang laͤer an Verdienſten umb der 
Urſach wirft befinden / weilen Du dieſelbige umb ein wenig / bald zerrumenen Mens een 
fchen- Gunſt / verfchergt haft: alsdann wirſt du Heylen und Klagen da du ans 7. 
dere / fo. ihr Seelen, Heyl im Stillfehtweigen gewürdfet / und ihren Tugend- Wan? g,n munctes 
del unter dem Mantel der Demuth verhüller / allda wirft glorreich — fe Verlangen 
hen / reich an Berdienfteny und nach Maaß derfelben mit dem ewigen ohn woh⸗ — 
‚ zer Glory gecroͤnet werden / ey fo verſchweige Dann dein eigenes Lob / und vers'einen Wer 

—* mehr Deine Tugenden / als Schwachheiten/ fo kanſt du ſicher diſen Lohn ain ſuchen 

offen. 


Der Heil. Dorotheus ſagt / daß bie gufen Werck ein Saamen der — 


do und 
den haben?. wann du ſolchemnach in diſem deben Ehr und Lob von deinen Wer⸗ 


van du aber in all deinem Thun und Laffen allen ee zu gefallen / ſo | 
halte mit, Deinem 2 und. Tugenden hinter Berg/ GOtt ſchon Sea > mE dem 
glorreich zu | an Tag zudle 9," 
gen / alsdann du clar erlennen / in wem Die ———— und Glory beſtehe. 


“+. - te un 
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Anderter Abſatz. 
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. es acht oder 2.08 
Ba ee ehe na 
un DS serborgeme Gifft auch die Tugenden zu Hölls werthen Laſtern en 
Bere ui Eriam ipfum mifericordie opus, fagt der guld — 
1ob, Erug, vercirur: ‚Auch ein Wercder Barmherkig in 


guldene Mund / in 
— 


rer 
he mare —— fü 
e Ber muß ſich (s nit äber et ame Sa verunn 
* r nemli ieber in den Kercker 
—— 66 Hilden m nm Rügen kn fin 


| Ser — — — 


Leben zu verliehren / als ber. 
bat’ gefügt fen d — Thaten nit 


535 303 je vor GOtt und den 
Allmoſen / deine Predigen / deine 
und ve —— der Rauch / wann dar⸗ 
— — 8 — weilen die Welt — nicht 
u su — noch zu es koͤndte 4 nichts miſerabler ſeyn / als 
€ und Kümmernuffen 7 mit Übertragung Hitze / und Kälte 
Hunge * > Du uͤblen Tagen? N Nähten zubringen / und all 
er an fich guten rn en Ehr-Sucht —— 





benz und nach End fo mühe er = age Laft / ſich mit Ideren 
geelic 3" hefinden/ da Du mit himmli —* hätteft Rönnen erfeheinen 
"Miles anima num, placens Deo: fErharme dich über deine Seel/ damit. | 
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du GOtt gefalleft : Wann du dich nach wahrem Lob fehneft / fo beftrebe d 
möglich ee allein und feinen Heiligen Lobwürdig zur lee und = ss 
Welt: und Menfchen + Gunft zu verachten ; Diß ift ein. wahres Lob / fo weder wor. 
die Eytelkeit Fan nehmen / noch die Heuchlerley verfälfchen '/ und mit deme wirft 
du den Lohn der ewigen Seeligkeit Darvon tragen ı dann befliffen all deis 
ne Werck pur auf Meynung GOtt zu gefallen / zu verrichten ohne Abficht auff 
die Menjchen / —* Urtheil betruͤglich / weilen fie nach dem aͤuſſerlichen im 
Die en nur pn 


Surius meldet von dem Abbf Scuerinio, as mafen er froh! wegen feineg Ir ir a. lad. 
Wunder wuͤrdigen Lebens / als der befondern Gnad zu wuͤrcken und die 
Teuffel auß den Befeflenen zu treiben unter den heiligen Wald + Brüdern forde⸗ Der Mist scu- 


ift / fo berühmt —* 1 daß alle Welt ihme 4” geloffen/ zum mwenigften Dem rinius bite / 
zu bekommen / Biſchoöff / und andere anfehnliche fohnen hieltens für Gore augen 
eine Bnad / ihn denne he reden / oder Stück von feinem Kleydern bekom⸗ von einem 


men zu koͤnnen: als nun der Heil. Mann ſchwere Anfechtung der entlen Ehr hier, “urretrident 
über erliste + und in Bedencken feiner Schwachheit fördhtete / es ung oe —* 
dlcher Zulauff —— und Ruhm bey den Menſchen fein ewiges Heyl ko⸗ geruat mar, 
ı bate ee Gtt gu verhaͤngen / daß einer auß jenen hoͤſen Geiſtern jorer auf &rr ya 
den Befeffenen vertriben/ in feinen Leib auff eine Zeit moͤchte fahren mit der Er⸗ deu. 
Jaubnus ihn anben jämmerlich zu plagen und zu: quällen / damit er folchergeftalt 
ſeinen guten Wohn verliehrete / und in allgemeine Werachtung verfallete : ache 
kete weniger / daß fein Leib in Gewalt der böfen Geifter / als daß feine Seel der 
eytlen Ehr außgeſetzt waͤre: wie er gebetten / fo murde er von jet : 
wurde mithin alfobald von einem hölifchen Geiſt beſeſſen / welcher ihn dann 
aufamlich von ihmerlittenen Schimpffs / peynigte; Set ftelte er 
Amt in icher Geftalt fuͤr / bald führte er ihn in Die Höhe / und lieſſe ihn 
wider auff die 1 fallen / bald weltzte er ihn in allerley Unrath herum / und une 
terlieſſe in Summa Fein Penn den heiligen Mann darmit zu marteren ; Und es 
mare under / fagt Sulpitius fein Lebens⸗Verfaſſer / zu fehen / wie der. jen 
jest mit den gervohnlichen Kirchen? Gebettern beichworen wurde / ‚der ein. menig: 
vor. mit einem Wort Die Geifter von den Beſeſſenen außtriebe / und ein jo Pa 
ger und fanfftmüthiger Mann jest mit Ketten gebunden als ein Kafender und ar Kan. 
Unfinniger gehalten’ herumgefchlept wurde ? Fuͤnff Monath hat er diſes Elend fam von bärm 
geſtanden / nach melchen der —55 — Geiſt ihn auß Goͤttlichem Befelch wi⸗ * senen 
der verlaffen / und bliebe dem Leib nach / aber vilmehr dee Seel nach gefund / mafs 
fen er fernerhin von aller Anfechtung entler Ehr frey bliebe. .ı: . 
Auß diſer rauchen Mediein Fanft du leicht erachten / wie difer H. Mann 
diſe Schwachheit geforchten / und was er fichs.hab Eoften laſſen / darvon bes 
reyet zu werben : gib die aber ein feichteres Mittel an.die Hand / foin dem 
het / daß du nichts zu deinem Lob redeft / und diß zwar nach Wahrnung rrer.aazr. 
deß weifen Manns / der da fagt : Lauder te. os alienum , &non os tuum ‚ex- '* 
traneus, & non labia a : Laſſe einen andern did) loben / und nicht dein . 
Mund / einen Srembden und nit deine Lefftzen: Er will fagen / feye dein eis nr 
gener Lobfprecher ja mit / fondern-überlaffe es deinem Naͤchſten / indeflen ſolſt °"" 
* leben / daß auch ein Unbekandter / wann er dich ſihet /odee hoͤret reden / bes Eiseneb ob 
figet werde / Dich zu loben ; folches Lob findet Glauben. und Anhangs. da Gym 
Hingegen / wie fehon gemeldt / eigenes Lob ſtincket. 1" 5. ‚Meafihen. 


Diß ift ein fo befandte Warheit / daß die neydige und feindſelige Phari 
fäer in dem heiligiften Leben und Lehr unferes Heplands — en su R 
finden / und zu ſagen / als diſes: Tu dete ipfo reftimonium perhibes , reftimo- jaa,g.r.za - 
dium cuum non eft verum : Du gibft Zeugnus von bir felbft / dein deug⸗ 
nuß iſt nit wahr: Was merden darin Die jenige für einen Credit ihres eigene Ä 
Lobs finden. / twelche dem jenigen / weſſen fie ſich rühmen / mit ihrem Leben 
bei widerfprechen ; Diß ſeynd eben ar ys , der Apoftel mit difen Kae 
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© folge dam Dem belfmn Ra be mein anne / {af aber üb 
gi Lob aufzutzeiben / welche e8 auch deſto werden / je eingezo⸗ 
—— ne ——— een = 


4 
road 


woltenur von 


> Plutarchus ß t von dem Agefilao , daß er allein. won feinen Feinden umd Iotfilaus 
War auf der Urſach habe wollen gelobt werden / weilen bey ihnen Fein. Arge feinen $ein- 

twohn einer Zuneigung / oder Eigennug vorhanden / und mithin ihnen beffer gesten gelobt 

glaubt wurde / und hatte Darin recht; Geftalten / da vor. Zeiten uns Die Greund Brent 

auch die —5* ſagten / muß man dermahlen von den Feinden erwarten / weis Lob 

fen Dife noeder liebe weder was foͤrchten / noch ſonſten von ihrem Loben einige 

Dergeltung + oder Erkandlichkeit hoffen / die Freund hingegen ſchmeichlen ihren 

Liebfingen / und fagen die glatte arbeit nit herauß / fahls doch Feiner Dich lob⸗ 

te / vergnüge Di gem. Bee SI endfich deine gute und Löbliche Werck im die um, 

Himmel und. den wird kundbahr machen ; Zudeme haben die gute Werck (de aute 

def diß an fich / daß a f / toie Die Sonn/ an Tag legen / brausnernnrng . 
chen alſo Fein 206 «Sprüc : verdunckle ſolchemnach Deine gute Werck ir Epr 

- nit mit Raud) der eytlen Ehr ; Das Hols / fo mehrer raucht / gibt weniger 

. Slam und diecht / alfo der fich groſſer Tugenden / und Wilfenfchafften unge⸗ 
reiinbt ruͤhmet / hat weniger darvon. ’ 


REIREIAELNBEIEEITEINTR 
— Dritter Abſatz. 


Ergjehle nichts von deinem hoben Geſchlecht. 
Ber groffe Apoftel der. Hevden ſchreibt zu feirem Jünger Timotheo/ den Timm . 


/ und Role 
eder wird nach feinen / und nit anderer — 





nen. nit mmet ; Der von t 
rue rer —2 rast seen fich geiget / — 
den Roſen / und Das Unkraut unter dem guten Weitzen. 


Dahero der „Chryf ftomus: Meliuseft , ei lorienti Homil, ;, im 
tentes, quäm — in ai — Beer ift es ; daß die Keen Ach Dr 
ruͤhmen ich derſelben anerwogen Be 


en Geblüt abſtammet / Shantet | 
en wie Dörner Mer 
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EI dan GHDttes beptr „€ iR dann dann der von * —B der $ 
ada. 72,77 —— weilen wir wir dardurch 
tes Erben ſeines Reichs werden. * 


tun der Heil. G mit den Worten 
* 11V. —— —— eben ine & pn armen > 


erflucht fey / der auff II 
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det Wel ran. 
Tugend und eigener 3 —2 ? ar wirft du dich betrogen finden / 
und yon! deinem himmli oe an ftatt def —* den Fluch darvon tra⸗ 
gen ; Da werden dir die Ruhm wuͤrdige Thaten deiner Eltern und Vor⸗ Eltern 
wenig Bee, / kr werdeh fich umb deine Thorheiten und. hochmütbige Uralte⸗ 
reyen Deines 18 nicht En. die Commdi def fterblichen Lebens 
allen 
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allen eytlen Ehr⸗ Anſehen der Welt hat ein End / ein jeder hat auff feine Scham Arelteied Sep 
zu ſehen; da wirſt Du erftaunen in daß die Hochgeehrtefte ver Welt für Pr * 
die Geringſte und Verachteſte gehalten / herentgegen die zerlumpt / und veracht en hund 
gervejene arme Bettler herfürgezogen und erhöhet werden anerwogen / Die GOit heder mache 
allhier getreu gedienet / und das Merckmahl der Kinder GOttes tragen / allda erböher were 
glorwuͤrdig erfcheinen merden : fo laffe deine fothane Eptelfeiten auß dem Be der 
dencfen fahren / weilen im Himmel Feiner für edel wird —— der auff der 

Welt einig bedacht geweſen GOtt zu dienen und den Titul eines Kinds GOt⸗ 

£e8 zu gewinnen / und zu erhalten: Anderfeiths werden auch allda die hochmuͤ⸗ 

thige Ehriſten / mit denen Juden und verfehrten Ketzern / wegen gleichen Lebens⸗ Ein Rachfoig 

andel / gleich gehalten / geurtheilt/ und zur verdammten Gefellfchafft deß Lu⸗ ei Audi 

eifers verftoffen merden/ weilen fie deſſen eigentliche Nachfolger in deme gewe⸗ bo 

fen / daß fie fich höher geacht / als fie waren / und über ihren Stand wolten an⸗ ron. 

‚gefehen und geehrt fen. | 


EIEELBENITEN: ERNKETLTEEN ER 
Jierter Abſatz. 


Je adelicher einer iſt / deſto mehrer ſoll er nach dem 
| Beyſpill Chriſti und anderer frommer Diener 
| | Ottes denfelben verbergen. 


Un zum — obgedachten Schluß zu kommen / ſolſt du dem Gemaͤß 
dich deſto weniger deines adelichen Herkommens ruͤhmen / je fuͤrnehmer 
daſſelbe iſt / damit dir der Dampff der Eytelkeit nit in Kopff ſteige und 
auffblaſe / und das edle Perl der Demuth nit verliehreſt. 


Gewiß iſt es / daß du nit edler als unſer lieber HErr und Heyland ſeiner 
vn Geburt nach / als in deſſen Gefchlechts- Regiſter / ſo vil Koͤnige Mos 
narchen / Hohe: Priefter / Heer⸗ Führer / und Propheten gezehlet werden / hätte 
anbey die Allerfeeligfte / auß Königlichen Geblüt abftammende Jungfrau zur 
Mutter / welche allein gemug waͤre Die gange Welt zu beadlen ; erwege ſolchem⸗ 
nach mit dem Heil. Chrnfoftomo/ wie er doch Fein Wort jemahl von 2 Homil. 3. im 
Vor⸗ Eltern gemeldt / erfandte fich doch bey fürfallender Gelegenheit ein Sohn Mark, 
deß ewigen Vatters zu ſeyn / und jchägte diß mehr / als jenes / ung zu unterriche 
ten? das mehr zu achten ein Kind GOttes zu feyn / als der Menfchen / wie ade⸗ hritnede⸗ 
lich fie auch immer ſeyn möchten ; jedoch ift auch diſes noch in feinem Stams fennteein 
men» Kaum fonderfich zu mercken / fahret weiter fort eben = gedachten: Kirchen: Sana: * 
Lehrer / duß in demſelbigen einige verzeichnet / welche einen Schand⸗ Fleck an Ren * 
hatten / als da waren: Iudas / Maab/ und andere / und das auß der Urfach Afemm !ader nee, 
daß Feiner gar zu vil auff ein adeliches Gefchlecht / und edle Borfahrern folle pran- Hy @ une 
gan’ weilen es feltfam iſt daß nit ein unartiger Sprößling darunter / welcher mas.  « - 

Sefchlecht einen Schand⸗ Fleck angeſchmirt; welches Doch nah. Auffpruh » 
Chryfoftomi’andern Preyß⸗ würdigften Nachkoͤmmlingen Fein Nachtheil bringt Me 
Qui propria virtute decotatur parenrum ſuorum opprobriis.non- decolotatur. Uri sup. 
Sagt difer Lehrer: Der mit eigener Tugend, gezieret/ wird durch die Schand⸗ ı 
thaten feiner Nor Eltern nit beſchmutzet; wilmehr wirds ihm zum Ruhm ger gurgaten der 
zeichen / wann er die Unthaten feiner Bor» Eltern in: füchwerbefferet / und mit Bor, Eiern 
tugendlichen Verhalten bedeckt / anbey auch ae jenes Lob zu erwerhen / wel⸗ ne 
ches ex von derfelben nit föndte.anerben: Als GOtt dem Mopfi einen Entwurff Kacrsmmn 
gabe / wie er den Bau der Acchen deß Bunds folte — ahle ser unter ling nitnachs 
andern’ darauff zu ſehen / a Tr ae feinen Gold und Silber ti Beil: 
e 
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Fe De übersogen/ und herrlich lange, und was Aufferlich in die Augen fallet / 
Die Archen fchlechthin von und Dehrin wäre; warum DIE Doch ? der gelehrteOlea- 
aan, fter fagt / daß GOtt ung unter * Sinnbild / habe wollen zu son en/ 
Dig vonfei-_ alles / Daß / was anfehnlich und —— inner uns / moͤglichſt en 
und zu — was aber nidertraͤchtig iſt / nit ſchaͤmen ſehen zu (offen U 
—5— ber / mein Gtt / wie gebraͤchlich ſeynd hierin die Kinder Adams / man vers 
od Zr birgt in allweg / was feblecht / gering und unmerth ift/ und was glantzet mas 
sr Ban ermas anfehnlich ift/ fteltman in die Augen; hat etwann einer einen Verwand⸗ 
beten Ten eines geringen Stande und Vermögens / den kennt man nit / gb rt nit in 
die Verwandtſchafft / ifts aber ein anfehnlicher und vermöglicher Mann / Ey ! 
da ift der gleich» lautende Zunamen genug / Daß er ein Voͤtter / und von unferer 
Si ſeye / mit diſem pflegt man Bekandtſchafft / und Corzefpondenz „ 
redt überall Preyß⸗ wuͤrdig von ihm; woher kombt aber diſe Schwachheit ans 
ders / als weilen wir anſehnlich / wohlgebohren / und geehrt ſeyn wollen; damit 
En dann EHE diſen Mißbrauch auß unſerm Hertzen vertilget / wolte er / daß bey 
hr —— es Tabernackel/ was herrliches und glangendes daran / inwendig verborgen 
werderwands Bleibe /und was /unan —— ſehete; diſen zufolg verbirge dann 
ten hämen den Glang deines Herkommens /den Adel deiner Freund ſchafft ‚und ſchame dich 
sühme. auß Lieb der Demuth nit / bey ſich Gelegenheit auch von deinen armen 
Greunden zu reden/ und fege dein Anfehen / in Ubung und ung ber 
genden / welche einen vor GOtt evel/ und zum Kind GOtis / und Erb ſei⸗ 
nes Reichs machen. zn > 
InPrauspiie Unter denen Deep würdigen Gefchichten der Heil. Akt: Pätter wird vers 
de humil.e.4 seichnet / daß der Abbt Macarius , von gar geringen Eltern gebehren / fich her⸗ 
nach fortzubtingen einen Gameel» Treiber habe abgeben / als er hernach den geifts 
“ 
er Hair. lichen angetretten / erhielte er fich jederzeit in Difemniderträchtigen | 
333 und gruͤndete ſich ſolcher Geſtalt in der th / Daß / wann er von andern bei 
aan fücht wurde / er jedem mit möglichfter Freundlichkeit begegnete ; wann er. aber 
fesoen als ein heiliger / wie er ware / wegen feiner tugendlicher Wercken gelobt/ 
feinen gerine und geehrt wurde / da entfiele ihm gleich für Schamhafftigkeit alle Red und Ants 
en Hertom⸗ 9 
en ma twort/ dergeftalt/ daß man ihn wider zum Reden bemufigen / ein Geſpraͤch mit 
me müßte anfangen’ von feinem geringen Herfommen / vorigen Stand’ da _ 
ih 
er noch hinter den Cameel hergienge / und wegen entfrembten Salpeters von 
feinem Herrn wacker mit Schlaͤg wurde abgetroſchen / da fienge er mit Luft an 
Banner ge- ivider zu reden / und folche Difcurs zu ecke, fobte anbey höchften die Goͤt⸗ 
ie wurde liche Guͤte / ſo ihn gewuͤrdiget auß dem Miſt / und geringen Hanthierung hes 
ED / auf zu ziehen / und in den geiftlichen Stand zu beruffen / wo er mun fo vil Guts 
und 53 genuͤſſete / als er jemahl in ſeinem vorigen Stand in der 
Welt haͤtte hoffen und haben koͤnnen. 


Ein Sohn Ein natuͤrlicher S fipi Erſten / Königs in Spanien / entflo 
RE to ed Feng Dre Kun ga verfügte fich * nen re u Ei 
[| 


h / 
*8 * Eloſter⸗ Aembter : indeſſen ereignete ſich / daß demſelben Cloſter ein gewiſe 


a 
gwohnet Der fromme Geiſtliche wider auff freyen Buß g 
ai eh is + fernere Trangſaalen um der Liebe GOttes willen 


z zu leyden: 
Sa ey re —— 
* 


= 
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offenba 


er ware / | 
Geiftlichen deß Elofters/ welche bißhero ihn / ungeacht feines 


fiche empfunde hingegen hierüber fein gröfteg Hertzen⸗ Leyd / weilen er f 
raten n 


Von dem Pabſt Benedicto den Eylfften / wird in den Ordens⸗ Geſchich⸗ nit.s. Dem; 
ken deß Heil. Dominici erwehnet / was maffen derſelbe durch feine herrliche Tu? "= 1» 
geriden / Gelehrtheit / und eigenen Verdienſten auß einem armen Dominicaner 
höchften Würde der Catholifchen Kirchen 


er v 
en mit ihrem geöften Hertzen⸗ Leyd und Erſtaunung aller Anweſenden: 
deffen te die betruͤbte Alte der Sach beffer mach / kleydete N nach vs 
Landes Brauch mit ihren fchlechten mitgebrachten Kleydern / und Fame alfo wi⸗ 


entgegen! und empfienge fie mit zartefter Liebe und herglichen Teoft; erwiſe 

all Sn gegen Eine Mutter zuftändige on eugung / Kir 
5 und 

e / ehre / und 


he; chle 

ten / —4 dann mein Au ill / dab fie möglichft fürohin geehret und in 

meinen Palafı —25 foerde; womit er Die Welt in Berwunderung fei Sana MB 

ner außbindiä ten Demu 

man feine E [ige und verwandte / obmwohlen fie arm / und geringen Stande ud * 
aͤtzen / ind * 


I 5 bernehmen/ weilen Fein Adel fürtvefflicher iſt als der von Der Tugend ik 


und Heiligkeit herkommet. 


So Fünf 
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BELDELBEERNTEN RERUIE EINE EIN 
uͤnffter Abſatz. 


iſtliche ſollen forderiſt befliſſen ſeyn / wegen ihres 
— und ee Kg — ah 


As bißhero gefagt / trifft zwar alle bevorab aber die Geiſtliche / als 
= welche der Welt abgeftorben/ und allein in Chrifto follen leben / und 
eben darum alle Pünctlein der Ehr verachten: was hat man bey Ein- 
tritt in einen Ordens: Stand für ein anders Abfehen als in GOtt 
neu gebohren zu werden / und ihn allein für unfern Vatter / ohne ängftiges An⸗ 
dencken leiblicher Eltern zu erfennen / all ihr Ruhm und Glory muß ſeyn / GOtt 
dienen / und mit dem ſtatten fie GOtt ein gefaͤlliges Opffer ab / und im widrigen 
geht beleydigen fie ihn ; Ehrfucht nnd eytler Ruhm feines Geſchlechts mißfallt 

Ett in Weltlichen / wie vilmehr in Geiſtlichen / welche wegen * vollkomme⸗ 








neren Stands / wohl / alles das ſollen verachten / was Die Liebhaber der Welt 

hochfchägen: Es ereichte einem Drden /nit zum geringen Wachtheil / wann diß 

Unkraut in demfelben erwachſete / und die Geiftliche mit der Kraͤtze enteler Ehr⸗ 

Sucht / welche in den Weltlichen verabfcheuet ift / auch behafft wurden: Da 

Bee. 4.7 9°. heißt es wohl: Sicut populus, fic facerdos, Der Priefter wird feyn / wie 

das Vol. Noch fhlimmer wäre «8/ warm einige wegen ihres, adelichen Ders 

kommens / andern ‘ un Gelehrtern/ und Froͤmmern weilen ſie von ge⸗ 

engen, ringen Eltern / in denen Zahlen zu Aembtern wuͤrden fürgegogen ; wo diſer Geiſt 

eben tt ungws in einem Orden eingewurtzelt / da muß ein zimlicher Verfall der Clöfterlichen Ob- 

zeimdt/ fs -fervantz ſeyn; was ligt Daran daß die Eltern geringen Stande ſeynd / wann 

ee der Sohn) fromm / gelehrt/ und zum regieren alle Gefchisflichfeit. hat ? was 

dern ‚auch Für Vortheil gibts hingegen zu einer guten und Flugen Regierung / daß einer 

Schten Son adelichen und anfehnlichen Eltern herſtammet / warn er nichts von ihren gus 

soriepem ten Engenfchafften angeerbt / und anbey wegen unartiger Sitten zum regieren 

zumahlen untaugli iſt? daß einer einen beruhmteften Mahler zum Vatter hats 

"Einen tuneu, macht nit auß / daß der Sohn auch ein fürtreflicher Mahler iſt mann er ſich 

eben Matier nit felbften mit aͤuſſerſten Fleiß / auff Die Kunft verlegt /und fich mit feinen Pembs 

um Batter {ef einen Namen macht? | 
en — 

Vahler. Damit dann ein Geiſtlicher von. diſem Laſter frey bleibe / muß er gleich nach 

angetrettenen Ordens Stand / diſe den Welt⸗Kindern ſo angewohnte Eytelkeit 

nslich fahren laſſen / und nichts ferner von feinen Geſchlecht und adelichen Vor⸗ 

ahrern melden / much Feinen / in» oder auffer feinen Orden / wegen feinen gerin⸗ 

en Herfommens verachten / dann diß wäre ein Kenn: Zeichen noch fürmaltens 

er Salt / und Eptelfeit unter Dem geiftlichen Kleyd / welche wie fie ein Uhr⸗ 

Duel viler Muͤheſeeligkeiten und anderer Laftern ift / alfo GOtt hoͤchſtens beleys 

Diget/ zumahlen da er die Seinige / und die ſich fonders zu feinem Dienft beferw 

nen / mit difem eytlen Quarelet noch fihet umgehen / und das jenige hoch achteny 

was vor — Augen fo unwerth iſt: den GOtt mit feiner Gnad anſehnlich 

macht / iſt edel genug / und diß ſeynd die. Demuͤthige von —— welche vor 

Beth ¶ Gtt mehr angeſehen / als die Edleſte der Welt: Der ker ernardus fagt/ 

fen feon/ wie daß ein Geiftlicher ſeyn müffe / twie Melchifedech: ohne Vatter / ohne Mutter/ 

dech, one Ohne Stammen: Baum er will Be daß er Fein anhenckliches Andencken folle 

Butaumd egen ; und deßwegen hat unfer himmlifcher Lehr⸗ Meifter ung Ichrnen betten : 
wit / x· Zatter unfer / Der Du bift im Himmel, 


En Dr Q! 
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ichen ihres Adels / ohne Beyſtand 
und erfahren / daß allda ih⸗ —32 
kein —*— gemacht wird; eg tea ju fein ı 





N — f a 
in mie na —— vegan alien F blind A aus 
dere auch als Blinde zum 


andtnuffen weitlicer Eptelfeiten / — —* noch * Alm Fe Kan de ja 
nen unertraͤgl — 55 


Narrheit unartiges etwann 

x re / xrauche  Stotunfarnf Si / und einen 
| Buß Werck außgemergelten / und — doch Der , 

feet mit deme außfegen / daß einer fich auß ftinefender Ehr⸗ & 

Ba ve einer u WR 
yd daß en Re 
—— Sc Be 5 
en "als. wann © m ER 


a 


Un Heil: Vatter ge eanifus ai Be Dem d Yranı 
Buch ui Sl könne — er zu lieb koͤnne — F 
geoßmürhige. Verachtung derſelben einen Derbi erweck 
ee in der That / geftalten er als Geiſtlich nichts weniger — IE , 
es Herkommen / — F —— nei 
te ee Doch — a als beden · 
en 


von Candia umbg —— va — a ae 
/ bey folcher Gele Br ienge date ⸗ 

von: Se adelicher und höher ein — ann gebohren / Pre pflegt er 

* Adel iq verbergen, ‚ 


NR —* —— und kan A eng ſie A * ihrem Dar — 
und Vaiterland gar nich ae F —— * fuͤrnehmſten 
ſchlechtern deß abet anbey Wert und woͤlte min 


und von ge — —— deſto minder von andern geacht / die Aa alles An —8 flie⸗ 
mehr geehrt werden / jener — en alle / diſer een N at 
lieben * ehren alle ; Der —* ernardus rufe gegen dergleichen eifts 
| ff: Einige feynd / Die Hauß unter den oe 
a ed BR ebene fei 
kung förmen erdulten / und da fie ſich in der. ——— 
Date nit getrauten in An ai ju Si wollen fie allda geehrt/ und be 


| 402 Yen und dreyßigſter Lebt» Spruc$. VI. 
Einiag) dic in allen die d en veracht folten werden : 
srschiren. MOL Hefte 3* & echten uno gemeinen Derlounmens 
A —— 
wohl € A 
e en Stands geehrt: fehen / folche pflegen: 
— u Pe “ cin Ole eng Dun allerley Pız- 
—8 * Re “ 
&: nei su unterhalten / | aben auch ein | 1 
son ihnen geliebt / ge ae apa a diß aber nit ein 
nde € | def Kleyds — 
Ba 


Virg. 





ter a er zum 
Drdens, Ok, wirſt du von allen geehrt und werden / 


Sen a — den Seinigen 
ERTELIRTELHEE 1 ανα α 
 Seöhfter Abſatz. 


und wie es die von der 
Bam nd ie es guläßig ‚Dam SCHE 


und Gaaben zu offenbahren 
ere Bel mein * era ne rm fing /fowoßt natürliche 
Mi: Ehr pr —3— rin ugs ih; ie — 


et H lehret ſie / daß es maͤßig und mit geziemender D 
ſchehen —— ee yon das Seide die alleinige Ch Ehr GOttes gericht 


ird / uns GOtt al | * der 
—— = 5* ng Seh 
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dardon wuſten 
Gttes und Rettung fine 38 3 Zeit w — 

ne Gaa eu Fun ung ; wie in der The die “ . 
— — En 

Gang ! en die Philifteer hieran a rgebe der Git 

fraels —25 ame — = nlichen’ mit Feiner ——— 
Wr Km Dot — — wen u 

die von ung verlphene Gnaben md Jan» —— ——— — —— 


ttes nr deß Naͤchſten er⸗ 





cken fr wo es der 
* —9 — ⏑ kn jump. 


Fre A von dem Apoſtel Paulo‘: ke tunrbe — 
ee — — BEE Dun Dun 
— Knien Die Fr an 





a0 ech he ne: 
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re zu — 
en begangen 


wegen —E waren / und 
——— GH — 52 9 allen / und 1084 Berdienfl —— — — zu Caesar 
Fönnen ; Diſe fuchte er Durch ® lung Es vorigen verkehrten Lebens / wie —— 
er nemlich ein hisiger Nerfolger der Kitchen / und Chriſten getvefen / 2c. zum Vertrauen 
Cheifti Wandel zu ermunteren : Sie folten nur bedencken / wie der barın- auf Ott im 
hergige GOtt / ungeacht ae verübten Boßheit / ihme doch fo groſſe Gnaden "m 
verlyhen / und fich auch feiner bedienet / fürtreffliche und zur Ehr GOttes ge⸗ 
reichende Werck ‚Außzuführen ; Difer folte ihnen ja genug ſeyn / ahls auf 
die Göttliche Güte zu trauen / "und verficheret zufeyn / daß ihnen gleiche Ginas 
- GOtt wurde angede en laffen’/ wann fie fich nur lieffeten ihme getreu 
ee zudienen : Die andere Urfach ware dife : Es hatten einige Affter- 
und bößartige Schwermer gegen ihm eine Verfolgung mit difen laͤ⸗ 

fe en Nachreden angezettlet ; Paulus waͤre nur ein angemaßter Apoftel / 

etrüger der Leuth / Der nur falfr und irrige Lehren aufftreuete / imd Die 
in Derleumbdungen ein Farb zu geben / brachten fie auff die Bahn / wie er die 

Kirchen und Chriſt⸗Glaubige verfolget / und ftreueten vil andere Salfchheiten 
- wider ihn unter dem Volck auf / machten es von ihm dergeftalt abwendig / * 
vile ein Beenden hatten mit ihme alseinem Feind deß Glaubens zu hands 
len : Difen Betrug feiner Widerfacher zu entdecken / und die au euete In⸗ 
süchten von fi vn ——— er ſich ke daß feine —** von 
angene Gnaden / als die ng heinungen / Erleuchtungen / 

= Se ern biß in — —* an Tag kame / ſambt deme / was er für 






die Ehr 2 n / und außgeſtanden hätte / 
Zt dann —— ein —* 35 Oi Sirene mu / = 
ſſen in der Kirchen bleiben ; Parse [ 00C DiE Ave 


en dem kalten Volck —— * vorigen guten Leynmuth —5 
iiii 
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i er) 
ı Iafımm! 
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Ohne groffe Roth laſſe deine innerliche Andacht 


nit mercken / mein Geheimnuß ift für. mich. pflegte der 
Heil, Brancifcus und Bernardus zu fagen. 


Erſter Abſatz 


upor iſt allhier zumercken / daß diſe Wort : Mein Geheimnus 
u mein — der Prophet geſagt: und hernach hats * er 
der Heil. Benin / nach Anregung dep Heil. ‘Bonaventura in . 
feinem Leben tieff ins Hertz getruckt / offt pfleger zu fagen / und wri. «. 1. 
@Y mit —— von GOtt empfangenen Gnaden auch im 
ck außzuuͤben / wie er dann / die ihme / fo wunder ſam einge⸗ Da H · Vat 
truckte Wundmahlen ſo — mußte zu verbergen / daß er Die zwey / und eeſcu⸗ 
ein halbes Jahr hindurch / ſo er nach Empfang derſelben uͤberlebt / gar felten Yannen” 
pie e mit den Leuthen umbzugehen / und deßwegen haben auch wenige ben feinen Bundmatı 
er diefelbige gefehen / und hielte aljo Das ——— redlich für fich : der * 
Heil. Bernhardus bedienet ſich diſer Wort; in der Außlegung deß Hohen Lieds geyaltın. 
und Erflärung diſer Wort: Incroduxit me Rex in cellaria ua: Der König cm. v1.1= 
at mich injime Cammern geführt : Wo er dann fagt: daß der Himmlifche cancı. 
raͤutigam für ein jede / ihn inbrünftig liebende Seel / gleichfam ein geheimes 
Gabinetl bereitet /_ wo er fich ihr nach Maaß * Verdienſten —— /und 
alfo begnädiget / daß fie billich Fönne fagen : Mein Geheimnus ift für mich / auß 
welchen dann erhellet / mit was fuͤr Grund der Warheit unſere Glorwuͤrdige 
Heilige geſagt: Daß diſe zwey Heilige offt diſe Wort: Mein Geheimnus iſt mein / 
im Mund gehabt. —* 








Nun zu Eroͤrderung diſes Lehr⸗Syruchs zu kommen / iſt zwar im vori⸗ 
n ins gemein ſchon erklaͤrt worden / mie alle tugendliche Werck moͤglichſt / zu 
Deren eytler Ehr / vor den Augen der Menfchen zu verbergen. So will 
doch unfere Heil. Lehrmeifterin ung hier noch fonderlich wahrnen / unfere inner: GOu niß⸗ 
liche Andacht ohne Noth nit zu offenbahren / inmaſſen GOtt ſehr mißfällig fich fait, mann 
megen empfangener Gnaden / und verträulicher Gemeinfchafft mit ihme / rühmen: Da 
Die Fürften der Welt empfinden billihift / wann fie ihre Geheimnus geoffenbah uns irante 
Ft ren / und ftraffen die Schuldige / als untreue Verraͤther / wie billichereg getragen wers 
Mibfallen hat dann GOTT / warn feine Geheimnug ohne billiche Urfach auß- >" 
eplauderet werden / da wir ihme mehrere Treue fehuldig feynd : Johannes 
&limacus fagt zu diſem Vorhaben / Daß / gleichwie die Ameifen die beffere und zei⸗ 
tigere Getreydt⸗ Körner pflegen anzubeiffen / alfo der hoͤlliſche Hoffarts⸗ Geift den 
goͤttſeeligeren Wercken / von denen wir mehreren Fortgang im Geiſt müffen herz 
feithen —— und zu verderben ſuche / beweiſſet es mit deme / was einem 
frommen Wald⸗Bruder begegn ; bifer wurde Mitten N ei zwey böfen 
Geiftern / die ihn beyde —— iner reitzete ihn an / 


et 
eſtritten und anfechteten: 
ſeine Tugend und Bußwerck er Y a dardurch wurde er den Ruf 
3 un 


Viertzigſter Lehr · Spruch. 6. J. 


eines bekommen; aber Streich t 
— 36338 Sm im bern Of oberhoften ers Dep Mfalmii aekfner 
eilier Senden, un Ahnen cant, qui 2 "Pad dien llen 
feeligen tOLLe ihm der andere einen mit difem £ Dhren ‚ Blafen —5 bime 
monat wbto- wohl und fiegteich haft Du ——— 
en nd / in eineptie male Chr / * = 
Ermkihe- ein Sr nat ren — ju — 
rieren: widerholte den J— —— 
—— 7 wor ige We a det 
uf allein —— nen und Glory : af sogen 
auf; der Deit.. Die böfe Geifter dem Seiftlichen ; 
Sn un u Den / ud — Ben * 
De Ord, vi. Be? hen Ahr und 


Gnaden t l ſchemnach 
nerliche Ab ; / nit uni mas 1 DEE 
et was dem König Ezechia gei 
nubehuram ten all / welche dann bey Ruck⸗Reiß / alles ihren 
fen: Scut / * Pe — 2 / und Bye Fr / —* 
er auffma diefelbe t t 
MEN “ ere Weis m Sep der andeche zu cm „la Diefbe Kbkaman abe 
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OEBELODN EEE 
Anderter Abſatz. 


Mit Exempel Goͤttlicher Heil. Schrifft und der gocligen 
wird erwifen daß die Geheimhaltung empfangener Guaden 
von YHtt, von einem guten / die leichtfinnige 


Dffenbahrung derfelben von einen 
verkehrten Beift herkomme. 
i Zeichen eines gut 
Se FIT, nie —— —6 
v Von der Zeit an daf du mit deinen Vnecht — bin eds — 
ich an der Sprach mehr verhinderet; Als wolte er —— 


du t deiner An b digeft 
(on were Kb mit Syn ee und kat? — ee 
jeder Ab che was Geiftes er u: 


verleithen / 
obt wurde / —* —— in meinem Und "it 

* ———— en een SuSE: 
en oc fr — Seel / die du mit GOtt / und de 
mit feinen ———— iſt / verberge dieſel ir ge dem — 
Davids / in deinem Hertzen / damit dir der — ie nit ca 

und GOtt Dich nit etwan wegen 2 Sit in Geheimhaltung feiner 
use als Dir anvertrauten rn mit nen iehung derfelben: Sun 
wollen wir dije Warheit mit folgenden 


GoOtt erfchine dem Moyſi in der Wuͤſten / und — auß har Rxod. & 3. 
brennenden Dorn Bufch vile und oft Geheimnus / welche 
wußte Ri halten/ daß weder feine Dermwanbte/ — Aa * * — ook deie 
Vatter das Mindeſte darvon innen wurde / er von ihnen verlaub muß feyr aeheim/ 
te hg in Egypten zu reiſen dann fein Ab * mare / wie Rupertus Tur- wur 
angemend 1 allein auff die Ehr GHDttes gericht : Wann er Ehrſichtig aubpen 
* a a a t befandt gemacht ; wann ——— — 


—* GOtt dem Propheten Ci ee in einem 


urde abge olet und ins werden fe 
Em — ———— SCH *— Be über ben Ki 


* viertzigſter Cehr⸗ Spruch. $. IT. 


Jordan ihme nit zu folgen: warum das ? Abulenfis fa —5 
diſe groſſe Gnad / fo ihme von GOtt bevorſtunde / auch feinen se en red 
nit wolte offenbahr machen/ mann dann diſer groſſe P en dig Wunder der 
— zur Zeit feines Hinſcheidens / wo keine ehytle Ehr zu befoͤrchten / dans 
en hatte / die berorſtehende Gnad A oe jederzeit treu befun⸗ 


— * "Sünger Elifeo fehen zu laſſen / wie vilmehr follen wir ‚behutfam fe Eon. fir 
dern Die weit mit dem Hl Elifeo / nit zu vergleichen / unfere i ice 
fundtbahr zu —2* 


Wir wiſſen auß eigener Geſtaͤndnus de Heil Apoſtels Dad) mas —* 
en auſſerordentliche Gnad GOtt ihme damahlen erwiſen / als er biß 
Himmel —— mit ſolchen Erkandtnuſſen hoher Gehe en wurde —— 


5 —— * drey Jahren in der Schul —2*— hatten; Kite u 


ringfte Darvon nit außgefagt / wann ihn nit 
oe wohl —— maffen/ dahin —— rauchte ſich Darbey do * 
von Thaſo fer gank demuͤthigen Redens⸗Art: Ich kenne einen Menſchen / ſo biß * 
en. Dem dritten Himmel verzuckt worden / ıc. ' 


TE gafianus melde daß bep denen alten Beil ättern Die Geheimhaltung 
ie u, Göttliche Gnaden fo üblich gervefen / daß mann fie einen merckten / der feine 
er hielten innerliche Andachtss Megungen leichter Dingen a fhrodite / fie Denfelhen für 
verführt, — * hielten: Wie dann auch unfere Heil. Lehrmeiſterin / was fie hier —— 
—— bn wahrnet felbften fo gen, daf fie von ihren gang fonderen 
——— den GOttes * nichts (ihre Cine icht: Vaͤtter aufgenommen ) aufge —— noch 


befohl ae diefelbi 
E22 
Iren on der Heil. Jungfrau Lydwina meld S lieber HErr 
— einſtens und Big fh ———— u made 


ihr feine rucht; Die Heil. ah um 
Dad get, m mi be se —— ie Sort 


ein ı ukht fe g ng dag — jmar nichts fi Hal /fie doch innerlich —* einpfind⸗ 

nd und Fuͤß durchnagelet / und ihre 

ch mit dem Langen Speer durchſtochen gervefen / Daß 

“Rai fie du Lay ben * nichts zu und doch anderfeiths ie Die ins 

chmergen der Heil. Wunden auß Lieb GOttes / und mit ihren 

Senempfan Verdienſt erlitte: Diß ware ein Bund der wahren Liebe/ die allen Ruhm der 

* Menſchen fliehet / und Gtt allein ſucht zu gefallen / liebt und leydt für denſel⸗ 
ben / * verbirgt doch alles vor den Augen der Menſchen. 


— * 


gemeldter Su erwehnet von dem eil. Humberto / was 

be da diſer a Mann rn Pilgram mit andern e dern frommen Reiß⸗ — | 

—3 om reiſete / ein Beer Ihren Maul: Efel / fo ihnen auff der Reiß ihr Ge⸗ 
thl fragte / zum Fraß — und verzehret / als diß Dem Heil. Mann 


— zu erſetzen; der Beer ſtelte fih gehorfam ein / und wurde mit dem Reiß⸗ 

En ackel hr folgte demnach dem 1 Dei. . Mann gang gelaffen — ſiunde 

— BR da nach Wind und Willen de Heiligen/ fo Daß das ag A. 
t 

— wuidderte / und Die eiligfeit deß raſenden Pilgrams prevfete; als fi fe mn nah 


* x 
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und gleichfam in denen Vorftädten Roms. angelangt / offenbahrte GOtt d 
einen Engel dem bamahligen Stadt Halter heit fo * es ———— 
jest einige mit groſſer Tugend und Verdienſt en ilgram von Nidergang 
in die Stadt / und führen zu dem Dienft einen Beeren mit fich / laffe ihnen für 

en / die Beſti nit mit in die Stadt zu nehmen / fondern zu entlaffen / daß fie 

[19 Denen en Fönne zufauffen/ damit fie Durch Autauff und Zuruffen 

Roͤmiſchen Voicks und Berounderung diſer Srembden Heiligkeit / nit in 
eine eytle Ehr verfallen: und aljo gefchahe ve ; der Beer wurde von Stund an 
entlaffen / und I erenftreich dem Gebürg zu / die Pilgram aber giengen 
ohne Auffiehen / und Wunderung in Rom hinen. 


Hierauf ift zu erfehen/ wie fo GOtt en für feine getreue Diener Verde «be 
org traget / En fo Aufferorbentliche * ie für — An — 


de Geſchicht an —— Cæſarius Heifterbachenfis erzehlet: daß zu feiner 


often / Betten / und andern Sottjeeligen Wercken dem Schein nach / vollen⸗ 
det / in allgemeinen Wohn und Ruff der Heiligkeit verfchiden ſeye; er erfchine ,. gumm- 
einem Todt feiner hinterlaffenen und in. ihrer Sammer ſich au Den dh 


mente ; wie fan dag fepn/ widerſehte Die erſchrockene Grau / indeme du Doch ſo dem Tot 
fromm und tugentlich ebt haft? cr — 1 I hab alas au tler Ehr / er 
and von den Leuthen für fromm und heilig ten und gefchäst zu Tan ‚ge Wed | 
than / und nit pur / tie ich fehuldig ware / GOtt zu dienen / und alleinig zu ges 

; unter bifen außgeredten Worten/ wurde ein geaußlihe Stimm darauf 

hört / morauff er Ingte; diß ift der hoͤlliſche Geift / Dem ich übergeben bins 
Lu zu peynigen / muß alfo fort / und ver e gleich; hinterliefle en Frau / 
wegen ſo unerwarteter Zeitung / in er —— Ua anderfeiths wohl 
berichtet / wie alle entle Chr zu fliehen, und Die gute Werck vor Denen Augen der 
Melt möglichft zu verbergen. 


BE EEE — 
Dritter Abſatz. 


Offenbahre dein Innerliches nit ohne groſſe Noth. 
Mebewellen dig ein —— — iſt: nemlich wiſſen / wann und 


Ja 
| ) Si Serrug, mn Offenbaheen? und noch geöffer Oefahe Im Derfhre 
y vi rim ren / no ere Gefahr erſchwei⸗ 
den kan verborgen ſeyn / deßwegen 4% ai Dienlich erachtet hier die Je DR 
end und Urfachen zu erflären / welche .eine Seel verpflichten / ihre Andachten / Berimeigen 


ge 
ſcheren want. 





— 





5— 


um oder Geiftlichen Vatter in altıveg ihr Innerliches auffrichtig muͤß 
fe offenb | Seiftee nit jrrgehe / welches au 
zu werfiehen ift/ warn fie an.der Marder geoben Erkandtnuſſen und * 


eit er 

— — SD Ken hm deme weder unferg Meynung/ 
man aufrich« weder Die Noth unſeres offenbahren / verborgen ift: ma 
tig Jelsmie Gen nit gefucht werden / Som Ichen Qatter für / und mit Göttlichen 
kennet/ iin geheimen re t gehalten und werden / vilwe⸗ 
ee 
ber eben darum übel geendet / weilen ſie die © en deß HErrn nit gewußt / 
oder geſorgt fuͤr ſich yet —— cheidene we 
rin vectieffet haben; und Ik Dir —— ptelfeit darab 
wah / * öhnen ſich nit vergnuͤgen / einem Geiſt⸗ erfahrnen / 
von einem irn ‚um ann ——— oder 
J us 
SE Er nd a a geroiffer Gefahr fie zu 

aneDdcn. 

( —— —— uns zu unſern / oder N 

8 muͤſſen wir nein aba! —* alten Fe 

/ folgen / der an Rate Gottes if. „2 

Demna [ zu metcken / daß eine GOtt 
Soc Sr Bm an ae Onan wire / nt 10a Fb cm 
—— —— Kndey/ de Chr GOt⸗ 
az 16, u 4 ya, = — — darbey bleibe / es —*2 
* / daß was ungemei ——— 
/ und der eigene Beicht⸗Vatter / an Erkandtnus derſelben ’ und 
folgfam für rath — daruͤber 
ju vernehmen / wie es ſich mit unferer Heiligen ereignet; in ſolchem Fahl foll 
Se Inc) mac mit 9 em af au einem andern / —— nur allein 
das — — 
FR je ia und — eu un e / und * Gnad ws J 


I en yes spe vVatter Seelen betrifft / wann er ift/ wie er fol 
Gnabenibrer tHIED er 6 auch feine of in, nt ven (patehren One 
Sad Sir — — Kinder I fo € 
nn — u ſagen / als zum : erfoh 

—9— rungen von GDtt ; dann ſolche Reden 





werden I DE Reue ra rasen: ange geM (chen P 

fauffen/ mit ihnen befandf zu werden / und bey ihnen ſich der 

Fundigen zu merckli — —— r ſolcher amp 
fen «8 —* nit anders ſeyn kan / als daß ſie durch * 


emeinen immer wider die eytl ird 
Bekannt ift Hei Bige Selen ı —* * Je an a ne » fi 


der Zeil Mutter Tperefin ati 


Geift oder eigener Lieb Fan zuſtehen; und da fihet man / wie vil Feind und feind- 
— Ic gegen folche / der Nuhe gersohnten Seel erregen’ ihre Star; 
u * werfen; und geſeht auch / daß fie fich unverruckt bey 
ihrem Aiht tet / nichts verlan / nichts anders nimbt von Regalen / fo wer 
9— ——— € finden jo dar 3 etwann * Schnitt und Provit 
werden fuchen zu machen / wie es dem Heil, Eliſeo and: Difer hatte fich 
ae ge 
er fein angehoͤri er iezi verblen ölche heimlich ans 
zunehmen / wie GOtt den Propheten geoffenbahret, ® 
Zu dem / weilen die Leuth nit alles glauben was fie nur hoͤren und fehen / 
widereinander > fauffende Urtheil ; einige ruͤhmen und halten ihren 
Geilt für gut/ anvere Fäftern darwider / und halten ihn für verkehrt ; und im Qutgebreite 
Zahl / daß etwann ein außgeſtreute ar m folcher Perfohn nit Zutrifft/ Offenabrung 
vet / da iſt dann Feur-i 22 


vilmehrer das geaͤuſſe nt Feur im Dach / die Perſohn — 
wird fe einen fallt ropheten außgeſchryen / man laufft mit diſem u zu Kanne 


den Richtern / und erfülgen vil andere Un elegenheiten / die doch alle mit dem 
* Bar die G deß HErrn / wie es fih gebührt 7» _ - 
geheim halte, 


Iedoch bin ich der unmaßgeblichen Meynung / daß / wann ja auß billich⸗ 
ſten Urſachen / —— und einer Seel von GOtt mitgetheilte Erleuchtungen 
auffzuelchnen waͤren / diß vilmehr in moͤglichſter Geheime / durch diſe Perſohn/ 
als durch den Bocht⸗ Batter gefchehe/ weilen fie ſonſten in Gefahr einer eytlen 
Ehr mit deme Föndte verfallen / da fie fih / von einem fo geiftreichen und ges 
lehrten Mann hochgefchäßt fehet / ander eiths wird auch leicht ein Neyd bey ans 
bern / die in geringer geacht fehen / erweckt /und ift Dahero wohl geſchehen / daß 
einige Offenbahrungen erdicht worden/ um ein gleiche Hochachtung bey dem 
- Beicht- Vater zukommen welcher dann auch dardurch in groſſe Ungelegenheis 
ten / ind in den Nachklang verfallen/ als mann er folche gutgeheiflen und aufs 
zeftreuet hätte: wann man hier wolte einwenden / daß onen die Beichts 
814 der Heil. Thereſice befohlen ihr Leben und Offenbahrung ſchrifftlich zu 
verfaffen / und dig auch / wie Die Erfahrnuß — t / ein weiſeſter Rath ſeye ge⸗ 

/ und mithin nutzlich ſeye / daß die O ba rungen fo GOtt feinen wer⸗ 
theften Seelen ertheilt / auffgegeichnet werden/ damit Die irch folcher Schäge 
enieffe ; auff Difes diene in Antwort / daß wann alle Umftänd / und Engen- 
chafften in einee andern Perfohn / wie in der Heil. Therefia / zufammen treffen’ Zacht · Vu 

r gelten laſſe / daß fie von ihr Fönnen auffgeichriben werden ;_ widrigenfahls ter foen nie 
Di ichs unrathfam einen Laft wollen auff eine Saufen / von fchlipffriger Er Pot ala 
den / laden / den mur eine Saulen von härteften Marmor fähig iſt zu fragen ; gen edr 
Glaß muß mit Diemanden nit gleich gefchäst twerden ; wann ein Beicht⸗ Wat: zo. 
ter allen ihm fürgetragenen Er gen und — gleichen Glauben 35 Say 
till bemelfen / toird er fich simlich betrogen finden / inmaffen / einige ſeynd / fo venaumgten‘ 
geringen Verſtands / voll eignen Lieb/ und anderer Sehler / ihre ſtarcke Einbil- 
dungen / umd Geſpunſt eigener Phantaſey / für Zweifels⸗ frey Dffenbahr- und 
Erfcheimungen Dörffen aufgeben / und werden auß natürlicher Bloͤdigkeit jo gar 
Beer / difeg oder jenes gefehen und ® ört zu haben / warn nun der Beicht- 
atter folchen glaubt / und einer Heil. efia will vergleichen / da werden fie 

son fo häfftigen Wind eytlet Chr angeblafen/ der wohl veftern Thurn / als Dis 
fe ſeynd / capabel waͤre zu erſchuͤttelen oder umzuftürgen. 


Der erſte Engel ware wohl mit groͤſſern Gnaden gezieret / und Demnach hat 
ihm ein eingiger eingeroilligter ——— —4 vom m in 
2 6 


412 _ und Viertzigiſter Lebr- Spruch. $. 1. 
De grund 
t en ee Das icherft i olemnach den aaa 
Een an) ih un Bud * — — — —— 
immliſches en eim blei werden: 
—* * Himmli 


Be meh —— 


Si Bu v Dar das fi — — —* eiben / auff daß 


man nit jrr 


| REEL EUR 
Bin und viergigfter 


Eehr-Bpruch. 


Erzeige kein aͤuſſerliche Andacht / die du inner⸗ 
lich nit —“ / jedoch magſt du deine An⸗ 


wohl verbergen. 


Erfer Abſatz. 


4 Anweiſung vorgehenden Lehren nd ihre 
* era m bey Son I — arm 





In mas r 
eiinertich 
an —**— — die ſie ih rn nit empfinden / * N mei et fie ai 


Dergleichen gefinnte/ vernehmen / wie Bear —— * —5* 
Bedl.t.v.37 —* * * —* * 
den Augen u > en: 5 


Men 
—— —2 bindet fu unfer erde mit bi m ein; Wann nn 
r..0.  frellet eich nit traurig woie die Heuchler. an wie bie 
ner / die gern mit erblaßten Gefichtern für den *2 He erſcheinen / Damit fie 
buffertig und heilig geſchaͤtt werden; Heuchlerey iſt wohl, ein (hädliches Ta La 
nit allein für dies jo damit 'behafft feynd / ſondern yo; für andere ; fie laſſen 
fi i * uße Werck vil koſten / und verfauffen fie liederlich um den erth ei⸗ 
nes [deren / ehtlen Anſehens: wann Du aber mit deiner Tugend nit prens 
gen wegen Gefahr diefelbe um eytler Ehr willen zu verliehren / wie * 
net / * pil weniger ſoll man um eytles Lob eine Tugend / und Bed up 


der Zeil. Mutter Cheteſia N" 413 
gat nit hat? wann der uͤbel thut der ich Sen 
Kia amt, um D schen habe —— aͤrget / vs Eee ei an —* 
3 cd 
—* A: ee der En —— 


tt I olche Die ge 
euch —— iht ſeyt Ag den über» weißtten Gräbern ; Mach. a 
die. g voll ee en ik ne : 


— / aber i 
Wann Gräber * erden pflegt oo hi ein fhadlicher Geruch herauf zu 
ge: olchen H er g t Da. ur do 1 Seelen Wohl 





ter gegebenen Aerg 


t Job: Gr — e/ ar * die Se; ug" Joh.c En 


Ce Be —5 — die geaͤrgerte Un Hui Sit 
e 
sr die wahre —— in —— da werden ai falfche Fur E73 73 


enden tie der R 
ommen / und Die eier PR * wird nach Außſpru 
Spiegels in —— 9 —* —* 


O! wie werden ſich allda betro trögen fi ſehen / die —— — angelegen 
44 ihre 8 zu verdecken / und für den Menſchen fronun zu ers 
—34 wann GOtt im Angefi ei Himmels und der Erden mit durchtringli⸗ 

ae nen Schall / ihre Boßheit und gleißneriſche —— wird of⸗ 
Bi ven / da fie alsdann 1 hoͤchſter Schand werden fie * verabſcheuet von 
den Frommen / welche fie geaͤ verflucht von den Boͤſen / fo ihren Bey⸗ 
ill gefolget / verworfen von Det / den fie dem entlen Welt Ruhm n ge⸗ 
t / — ge Denen —— Geiſtern / deren Werck⸗ Zeug fie geweſen 
wird endlich feißners verſchwinden; DO! ‚mie bald iſt das 
Schau: in ein —* —* ewig ki anal Traur⸗ Sopu verandert Der Wei FE cc. 
De hi gefagt : Ein Herz das zwey Weeg ein het / wird Eeinen glück» "y.:5." 
ichen F tgang 5* Iſt fo vil geſagt: di tt /und den Menfchen vers Heuer be- 
meinen Par en iu können’ GOtt innerlich / bie Menfchen Aufferlich / durch ver he nu 
mn Yndachten etrügen fich felbften geöblich / weilen GOtt das Innerſte der Anduchten die 
sten (om mbt allem Thun und Laffen fihet ; wer dann auff folche verftellte und Mersin, / 
a eiß vermeynt mit ihme zu handien / wird deſſen rigen Fluch darvon * ‚0 
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Anderter Abſatz. 


Diſe Ar wird — auß Goͤttlicher Heil. Schrifft ib 


it Erempel beſtaͤrcket. | 
Um Breit een Warheit Fan dienen / was unferm lieben HErrn mit . 
dem Feigen Baum tim en ai begegnet : ann Heyland gienge bey 





demſelben fürbey / und wolte ne Srucht abbrocken/da er aber Feine funs 
- de/ gabe er feinen Fluch Darüber) wovon er von Stund an fo aufge: L. m.intur, 
dorret / daß er zu —* 5* als IH eur mehr Eondte dienen : Hier ift a 
nun die Frag/ loͤſer difen ſchoͤnen Baum fo geftrafft? nuferes 
der Heil. Ambrofius N aa er — mit vilen Blättern prangete / iin au⸗ 
und doch im Werck kein einbigk cht hatte ; Aufferlich ware er ſchoͤn / und ð. —— 
auch fruchtbar anzuſehen / Abe * * at ware er ga ne er wird as die Gi 

er zum Feur verdammt : ware Demnach em Lebhafftes Sinnbild der RE m 
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— eh gg “ ads 
uſſer⸗ Kaech konte 
liche mit dem Innerlichen — do ben — 
Braut mit bil Worten b 3 Ber. / wie ein Sigel auff dein Drolan Pote 
/ und wie ein * deinem —3 / ich. will das angefeben, 
und End nit allein auch Deiner eynung ſeyn / twelrcans. ne 
2 auffdie Ehr GOttes n allem muß gericht feyn. 


en wir zu handlen/ obs nit etwan 
fr ufferlich wiſſen we innerlich jr hit Auf 


bihheto angeregten ſeynd ide St an Po nen FT 


after er und folche nr man nach, dem heylfamen 
FE Teh er 
Pbarifder / w i Wo den „la hr hy an —* in — 
vor = Son ſnern / — mmen zu euch ee 
do de WB. ihr der. fie dem Gihnaf und miti 2 


—— erkennen; mercket auff ihre Hand / ob diſe nach einem 

au in Bade ala mei r nn nd 5 
net; und da eins oder Das ag et F da ſteckt 

im Bufen : Zt follen or uns felbften erforfchen / wi 
be / mit was g wir fie nn / | ie — 
— und ale die Chr GHOttes und Set une 

fen vi ‘ 5 Eu ir Demnad n e je fon I —* —— nt 
gu verfallen / Damit nit verhaffe / wie GOtt den jenigen feine Gnad 
—— von welcher Palladius folgende Nachricht gibt. 


— —R—— a 


Jang⸗ 
ran: lebte / und —— — Zeit a nit er — - einer Gemürh.eulem 


— a enee HoffartYahrim eines 
—* ae 
Bi Fa zu * yon der 2; 90 4 [oe 6 —— 


— hinein li de / der 

net /. eye ah — ae a —* ie * 
u — ae abe tu 00 > 8 ode — forte — / nat: 
bern bey der Welt gefücht hat: * dann nn Abfes la gebe 

erli N und bie tat: zu betrügen Sabre, wurde fie von 
gefallen an ihr N te: Fe —— 555 bo Erna ker- 
ner Zeiten oem it iu, erfehen / toie GHfr die jenige verlaſſe / und ſtraffe zum er 

‚guten W ‚fein auffeichtige ——— hren: ſolte nicht 
betauren / daß fo fÜrteefliche Tugend und Dobıe difer Jun 
Wurm der eptlen Chr verzehret / und durch den Dunft —* en 


zu richten / ihme allein von gantzem Hertzen her und af ni 
nt 
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groſſen Gewinn mit ſich bringet; Hi / wann wir uns 
Zoanafine chen zu —— nde ich keinen Nutzen darbey / auß an J 
woann es jemand verdrieſſen moͤchte warin wan die Warheit nit fagte + 

— diß wird ein Beſe —— B ch zwar halte 
daß vil daran gelegen / daß einer ſich an diſe T gewoͤhne / odet daß 
einer ſich befleiffe von GOtt die Demuth zu erlangen / Dann von derſel⸗ 
ben ehe fie ihren Urfprung baben : dann wer warbafftig demuͤthig iſt / 
muß ein ernftliches Verlangen haben / daß er von andern gering / 
verfolgt und geurtheilet zung ob er fihon Fein —* darzu — J 

we Che dem Siem worinn Ban 

Damutpinnie als in difen ? bier man Peiner leiblichen Rräfften / noch eines ans 
Dreucl, me- dern Zülff als allein BÖttes. Biß Daher —— Lehrmeiſterin / welche 


ae in einem chwernus diſer Tugend erklaͤrt / 
Pt ira er Ei — alsi — —* die Ab⸗ 
n 
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rurtheilen / da man Dusch Gegen-Berveif / bie £ 
hg or reg nee a a rn un 


- zer ehler eine / von unfern Ur⸗Eltern anererbte Schwachheit fee /_ Als welche zung unferer 
beede gefündiget Ay: auch geſtracks ihre Suͤnd entſchuldiget: Adam fente Kolumnen 


uldig ange; dereenſchea 
fehen / und wann uns ein. Derbrechen wird zugemeſſen / ne wir glei Work 


peccarum facilè commitrere, & commiflum defendendo excufare : Er will fasS- Creror.1. 
en: Es iſt Fein ältere und geringere Schwachheit bey den Menfchen / als Die gar em 

ti e Neigung zum Suͤndigen / und alsdann die Sünden zu entfcehuldigen ;teriszum - 

diſe hafftet als eine erbliche, Kranckheit in unferem Geblüt / und eben Darm ift es g 


r ein heroifche Demuth und Gedult zu halten / mann einer unfehuldig fich j eutfehuß- 


wann wir zu unfern Befchuldigungen ſchweigen und leyden / wird ſich GOtt un — 


ich mit vilem Umſchweiff will unſchuldig machen / da mans nit ift ; Endlich 
kommt es fo weit / Daß man Die jenige / fo ung roegen unfer De mohlmeynend 
befiraffen/ anfeinde/ und Gelegenheit fuche oder erdichte / fie zu ſchmaͤhen / groͤ⸗ 
berer Lafter zu begüchtigen / damit wir nit fo ſchwartz gegen ihnen herfürfcheinen ; 
worauß dann erhellet / twieggir öfters mit den Entfouldigungen die Suͤnden 
vergroͤſſeran / und mehr *25* mit Verthaͤtigung derjelben / als da wir ſie be⸗ 
vgangen: v*r 


Ein gewiſer yoga fahe einen. von feinen Schölaren in ein Würths-Mit Ent- 
Hauf gehen / und da Derjelbe fich dann ſchaͤmte von feinem Lehrmeifter gejehen tn Diounsen 
worden zu ſeyn / verfteckte er fich in einem abgelegenen Zimmer deß Gafr-Hauß :Sınden vers 
Worauff der Weltweiſe jagte: wie mehr Du Dich verfteckeft / deſto tieffer und meht und 
bift du im Gaft-Dauß.t.alfo-ergehets denen / die fich in allen entfehuldigen / wie" an 
mehr fie fich pen zu verantworten / defto ſchuldiger werden fit / und ergehet ih⸗ 
nen wie Den Döglen / die ſich auff Leim: Ruͤthlein ſetzen / wie mehr fie floveren / 
und fich heiffen wollen wider loß zu werden / defto mehr verwicklen fie ſich und 
bfeiben gar im Leim hencken: Öleichermaffen, ereignet es fich mit ‚den Entſchuldi⸗ 
geren / fie thun übel/ daß fie fich entſchuſdigen / noch übler / daß fie allerley unge 

ündte Außreden fürbringen 7 und mithin übertrifft oft an —39* die — 

tſchuldigung Die begangene Aber entſchuldigte Sund : Und diß bewaͤhret der 

‚Heil. Gregorius mit der Aufführung Adam und Eva! GOtt befragte den A 

Dam / warum er fein Gebott überfretten .? ‚Er antwortete aber nit gerad : daß 

Weib hat mich betrogen / ſondern das Weib/ ſo du mir zugegeben / hat mich 

verfuͤhrt: Er wolte jagen / wann Kun Weib nit haͤtteſt erjchaffen / und mir 
nnun — jur 


48 Zwey und viertzigſter Lehr: Spruch. 8. II. 
. Manu Eur Gehälfin 1 vod nit kommen ; gleichermaſſ⸗ 
daran —— Sa De x fen u gel da ich un u 
fuhalten d i ogen / alfo haben 
auf BD — die Schuld Ale he ams gleihfam_auff SORT tool 2** / 
a ar Ak amp 16 gan ya pa &> 
\ 4 i e 
— mahner au ——— ihme ni noch gröbere ehler wiffen vorzurupffen. 


Seneca in &- Der ve Seneca ermahnet in einem Send-Schreiben 
piß, Freund A er folte ein nehme Sürhaltung —— Ih 


und — £ /von Tag zu Tag boßartiger wurde werden: 
dich diſeinnach vor fol 


BTL REN RAU ENTE 
Anderter Abſatz. 


Mit einigen Beyſpill wird erklaͤret / wie fürtrefflich und 
| verdienſtlich a — niemahlen ent · 





It haben in diſem Stuck ein treffliches Fuͤrbild an un liebreiche⸗ 
ften Heyland / der von feinen Feinden grimmigift an 
gen mancherley ſchweren Verbrechen befchuldiget / doch niemahl feine 
Unfehuld / wie er leicht thun koͤnnen / (Men Flar herfürfcheinen / und 

diß ſolte ung einen ſatſamen Antrib geben / uns nicht leicht wegen zugemeſſener 

Schulden zu entfchuldigen / und auff folche Weis ihme nachzufolgen / zumahlen 

: - &Htt überauß die Andacht derjenigen genehm halt / welche ihre Werck nach Dir 

fem Eremplar bedacht ſeynd zu richten /_ und auf Lieb zu feiner Nachfolg zu einer 

ungerechten Anklag zu ſchweigen; maſſen GOtt folchen eine Gegenlieb er * 

und als Kr mwerthefte Nachfolger und wahre Lehr⸗ Juͤnger mit fonderbahren 

immlifehen Gaaben begnddiget / da hingegen er die jenige / fo die mindefte Be 

chuldigung nit wollen auff fich figen laſſen / fondern mit 5 en Außreden und 
Entjehuldigungen / ihre Ir eK 

re Safterthaten verfallen la 


Dem mnfchats Es ift befandt / was dem Heil. Petro Martyrer / Prediger Drdens begeg⸗ 

Sa schriften net / er wurde nemlich einftens unfchuldig im ‚offentlichen Capitel wegen eines 
Darmernde Ichweren Verbrechens bezüchtiget / und Por ff gebüffet / entfchulvigte fich auch 
ein Erueifie im geringfien nit / werrichtete auch mit aller Demuth feine aufferlegte Buß ; was 
mi aher aber darbey wohl bedencklich / ſeynd Die Wort / welche ihm ein Sechs + Bild 
Diggelitien. hierauf zugeredt.: Was habe ich / O Petre! je übels begangen / daß man mich 
auff folche Weis gecreusiget ? Ich bin unſchuldi angeflagt / und zum Todt Dep 

Ereues verustheilt worden / und doch mich defien nit beflaget / mann u ſol⸗ 

em» 


“ bedecken / zuihrer geöfferer Beſchaͤmung in gröffe 
et. 
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chemnach einige Fehler werden 1 8a / deren wir ung auch nit ſchuldig wiſ⸗ 
! len wir d liche A It 
ſen / ey 83 An deb a — 


ee ein et ıgen Str t 
exjeigt / auch waͤrckich Die aufferle ab best dereicht , umbalfo —— 
ohn eines ftedfli erfahrens über fommen / und da dler- Ordens 
ihm feine befcheidene Ordens s Männer zufprachen / fich Doch einigermaffen zu ver; Dim, Uublut 
mschen/ wa arg die unbilliche Imuͤchten zu ſchuͤtzen / — der Mann und behrant/ 
GHttes : Ey! beh | 


all feiner Schmach geſchwigen 
f h * —25*— gehen und ich felbften von meinen Untergebenen ver, Enti 


In den Ordens -Gefchichten deß Heil. Hieronymi wird ebenfahls angereget ‚Gt? Gef 
daß der höllifche Feind einen frommen und Geiftreichen Mann deffelben Ordens rdıks we, 
g verfolget / und nachgeftelt habe / auch aller möglichiften Lift fich bedienet *—* 

gie er denjelben zu einer Suͤnd gegen Die Reinigkeit möchte verleithen / als ihme gen — 
aber alle Streich hierin wegen tapfferen Widerſtand dep frommen Manns / mife vigteit ange 
fungen / gedachte er ihn Durch eine neue, Arglift zum wenigſten in eine Ungedufe er 
zu fürten ; reitzte folchenmach zwey Geiftliche an —— Mann gleichwohl 
wegen begangener Unkeuſchheit bey dem Vorſteher anzuklagen / wie dann wuͤrck⸗ 
fich geſchehen; Der Obere erachtete die Anklag zweyer uͤbereinſtimmender Zeu⸗ 
gen erheblich genug zu ſeyn / den verklagten —* Fr beruffen / wie dann auch 
gefchahe / als der gute Mann num Die Anklag einer fo ſchweren Unthat unvermus 
thet anhörte/ gedachte er bey fich / ob und wie er fich allhier folte verantworten ? 
Sn difem fallet ihm das Bepfpill unfers Gedult⸗ müthigiften Heylands ein / mie 
er zu fovil ſchweren / auch von falfchen Zeugen wider ihn ee 6—8* 
ten Verleumbdungen en: erachtete dann nunmehro die befte Gelegen⸗ 

it zu haben, ihne nachzufolgen / und Die jenige gute Begierden / jo er offt ger 
ehe für einen geoffen Sünver gehalten zu ſeyn / werckftellig zu machen / ſchweigt 

mithin zu der Anklag gang ftill / und wird für ſchuldig gehalten ; der Vorſteher 

verſammlet das Capitel / vergroͤſſeret im vollen Eyfer das begangene Derbrer 
chen / und legt dem ——* Geiſtlichen ein ſcharpffe / und wohl gemeſſene 
Buß auff/ welche derſelbe auch in aller Demuth fridlich und gedultig annimmt / 
und verricht! Gleichwie aber GOtt / als ein gerechtefter Zeug deß Innerlichen / 
die Seinige wohl trucken / aber nit gar untertrucken laſſet / alſo hat er diſe gantze 
Begebenheit zu Troſt diſes feines treuen Dieners fo wiſſen lencken / daß fie end⸗ 
fich zu geöfter feiner Chr außfchluge / maffen er jeine Anklaͤger mit der Forcht eis 
nes firengen Gerichts / und umerträglichen Gewiffens + Aengften fo erſchrockt / 
dafs fie beyde ſchluͤßig wurden ihre Schuld offentlich im Capitel zu befennen (or 
und Die Thuldige traff darüber außzuftchen / wie auch gefchehen ift ; alle indef- dax fine Sn 
fen erftaunten über die h und Gedult deß unfchuldigen Manns / und ſchaͤt⸗ Auid an Tag 
ten feine außbündige Tugenden num vil höher als zuvor gefchehen / er aber bes ur: 
taurete herislich / daß ihme hierdurch Die Gelegenheit benommen ferner was zu 
leyden / jeine Derdienften bey GOtt / und die gehoffte Eron zu vergröfferen. 


In dem Leben deß Apo oliſchen Predigers Joannes de Avila wird gelefen / 
daß zwey Boͤßwichter 7 welche er ** ihrer Laſtern wohl⸗ gemeynt * 4 
nnnn a 
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7 fich wider ihn raſend auffgemacht / und bey der Inquifition oder Ketzer⸗ Gericht 
—— ihn wegen falfcher und jrriger außgeſtreuter Fuͤrtraͤg verklagt: Die Küchter tru⸗ 

Arien gen ihme zu feinem Schuß einen Advocaren an / den er aber nit annahme / 
er Buverficht deß Göttlichen Schuß / deme er fich eingig anheim ftelte / immitels 
bepdemKt- tyurde Der Procels wider ihm eingericht / und ihme nachmahlen angedeut / er 
ati an, möchte ſich um feine Berthätigung annehmen/ teilen e8 an deme waͤre / Daß der 
getlas- Auffpruch wider ihn ergehen wuͤrde / worauff er unverfiört antwortete: Es 
todre ebem jest an der Zeit / dab GOtt als ein Beſchuͤtzer ver warn. ve / daß 
—* cn ya * daß * ar —— — — 
eweſen / ich mit dem gezeigt / u en nd / Die ager 
eis — und Verleumbder — uͤberzeigt wurden; 
Solchemnach wurde ber —* Mann glorwuͤrdig auß dem Kercker entlaſ⸗ 
3348 / und zum Zeugnuß feiner Unſchuld ihme befohlen in der Stadt Sevilien & 
_ et ben vor difem Inquilicions- Gericht eine Predig zu / welche ex auch mit 
fiägertund- Apoſtoliſchen Enfer und zwar von der Liebe feiner. mit allee Dergnügen 
dar werden derrichtele · Verzeyhete auch nit allein von Merken feinen falfchen Anflägern / 
fondern batte für fie die Richter ihnen zu verfchomen / und ſtraffloß zu entlaſſen; 
womit er nebft erzeigter ungemeinen Gedult in ſeiner Verfolgung auch feine auffr 

richtige Lieb an Tag legte, 


Sch würd fein End finden/ wann ich alle Benfpüf hiervon wolte beybrin⸗ 
gen / zumahlen allein in unferer Geſellſchafft ren H vil ſeynd / das ein 

Ein frommer gantzes Buch darüber Föndte verfaßt merden : will nur ein einiges hier 
—— zen ; In dem Collegio zu Murcia befande fich ein enfriger Diener GOttes mit 
—— Namen Hieronymus von Burgos : diſer hatte eine gewiſe Frau auß gutem Ey⸗ 
—X fer wegen ihres laſterhafften Lebens geſtrafft / worauff diſe auß Rachgierigkeit / 
en dem frommen Mann eines zu verfeßen / denjelben bey der Obrigkeit faͤlſchlich 
geklagt,  anflagte/ als mann er fie zu ungebührlichen Wercken angereist hätte : obwohs 
len dan der gute Mann jederzeit einen aufferbäulichen Wandel geführt / und nie 
[ etwas ungiemliches von ihm gehört / oder geargwohnet worden / ruffte ihn 
der Provincial zu ſich und hielte ihm die gegen ihm lautende Anflag vor ; 
als er nun nit kondte befennen/ was er nit begangen / und auch anverfeithe fich 
auß Demuth nit wolte — warffe er ſich zu Boden / und fagte : 
Mein Datter! ich bin ein groſſer Sünder / und wurde wohl was ſchlimmers / 
als difes / begehen / wann mih GOtt und feine Gnad verlieffe ; bitte mich nur 
nit auß der Societät zu verftoffen / übrigens Fönnen fie mit mie nach Belieben 
verfahren ; damit man auff ven Grund Der Warheit möchte kommen / twurde 
die Unterfuchung der Sach ft widerhollet / und er befragt / aber er blibe un⸗ 
veraͤnderlich bey feiner erſten Red und Außſag / ‚ohne ſich jemahl zu entfchuldis 
gen / jed —— er ſeine Bitt: ihn auß der Serelfchafft nit zu entlaffen ; 
Anfehen feiner bißherigen unfträfflichen Aufführung twurde zwar mit ihme nit 
mit der Schärpffe/ und nach Maaß der zugemeffenen Schuld verfahren / gleich 
wohl lieffe man die Sad) nit ungeanthet / wurde mithin offentlich geftrafft / und 
mit einem grauen Rock / als einer gerohnlichen Buß / befleydet / welches er auch 
mit gänslicher Gelaffenheit und Troft jeiner- Seelen auß Lieb GOttes annahme/ 

Die tie und verrichtete: Indeſſen verhenckte unfer lieber HErr / der Die Seinige in 


55 Kranckheit verfiele / welche fie doch als gerechtefte Straff ihrer Sünd erfandte/ 
beit 
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abpe unseeköinliher egien / erwaͤhlet / welche er aber durch demuͤthi⸗ 
ges Bitten von ſich — —8 ſehnlichen Verlangen / lieber ein Te 
Khan als —** zu feben und ben ein jedes auf diſen * In ſolte 


genug —* uns Geiſtliche da * bewegen / daß wir ung * * He 


ande en / indeme dife ung —— —— zufertiget un⸗ 


zu und our treu⸗ —— —— * 
— t ldigungen aber verliehren wir ſo 
% Belohnung / und verfallen ——— und Straffen derſelben. 


— 
Dritter Abſatz. 


Bam und mie man ſich zulaͤßig entſchuldigen könne ? | 


7 * Außſpruch * pell Geifis iſt eine Zeit zu reden / umd eine Zeit zu 
N | igen / mithin In das unbefcheivene mweigen zu faljchen In⸗ 
SAN a eben fo fteäfflich ſeyn / * Das eigennüßige —— wir 
ſſen auß dem Evangelio / daß unſer F (and und Goͤttlicher Lehr⸗ zuß Sördernng 
Meifier —* die ungerecht auffgebuͤhrtete Verleumbdungen von ſich und der Error 
feinen Juͤngern abgelehnet / zumahlen / da man ihn laͤſterte / er hätte einen Ver⸗ 15 ilrgımeis 
frag mit dem böfen Geift / wäre ein Wein⸗Saufſer / und gienge mit lafterhafften r fonldigung 
Sefindel um / widerſetzte er auff ein / und Das andere / daß er von GOtt waͤ⸗ * d Beranls 
ze / ftunde hine auch zu mit. den armen Suͤndern / gleich wie einem Arkten mit nach dem 
den Krancken/ zu handlen zum Beten ihrer Seelen : in em m Dorfpill dann / Dev oil 
— auch vil.Deilige bey ereigneten Zufällen / ihre / oder zu fen / die Ehr zeriu aufs 
ttes AR u retten / wo fie es a ſeyn / weißlich erachtet * 
und hat GOit o Fe durch Wunderwerck folchen Rath bewähret / wie auß fol 
genden erhellet. 


ten der Alt⸗Vaͤtter wird erwehnet en 
sun ah, One mc — fh auff SE —8 er 
Regen — Körb zu verkauffen / Als ihn daſelbſt ein junge in unge Ehe 






— ——— Fe —— — —— - 

men / und feiner ann fi — 
das bittl nt ten —* ang But, ve do 
* a — je m Ba von een 


* 
b * ! den 
te fi 55* —* oder — t — om ef 


ihm un ——— Ar der Frucht Kektich IT darvon 
An ion auch gefchehen/ alsdann verfügte f Daniel in ihe Hauß / und lieffe 
- we * u den * Kanal aan beruffen / 
chemnach in Gegenwart aller fammleten 8 neugebo ee noch nit 
I Sc ag —22 in ſeine Armben / und Mer 1. Einen 
Ian ———— —— —2 Se 


den Zwey umd viertzigſter Lehr Spruch. 6. DI. 


GOtt die 
A 
/ ungerecht ande 
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R weißl ee 
gleic entſchu ee ee — 










y fens /twanne 
ichen oder sei achten /_ fürte — 
Baar id, als das Stillf te 
4 n 
* Öemein SAH Re Ka 
en ab euen ab ihme und feiner Heil. Lehr : fönnen fallen zum gr 
entrgul ſeiner Hirchen / de verantwoͤrtete jerin mie md 






ar e er w 
een haben wir dann 


Die fachen / welche unfere 
Koma jur peldBigen u cr | —* 
Capitel / ode andern sing O ch Ebalichen Gebr Hr 


/ auch * Erlaubnuß wolte pen geftalten unfaugbahr‘ 
r [tige igen allhier zu geöfferer Ehr GOttes und A deß 
aͤchſten — : als zum Exempel: du wirft etwann ermahnet / daß du im 
Ehot gemangelet / zum Gebett zu ſpatt / oder gar nit kommen / etwas 6 ne Ce 
andern gegeben / öder von ihnen empfangen gar zu frey / und ig 

nach etwas gefehen / oder etwas mit Aergernuß anderer geredt und mehr d 
— Euläfes 1 Did) ia german ni eurkhunpiarn? fnfen WIRT Dan Ed 

nie entfchufdigen / fonften w in: 
Pig —* sale —* bittete der Heil. David zu GOtt: Non declines cor 
meum, &c. Geftatte nit das mein ers nnd Ks 
em 


fuck fo ſchwach en 
Be a ea —8 und wollen sh 
pr * —— 


Er Ye Me Swang — 











| Eimatii | tens * gie am ber fie fich 

eatfchl. —— uldigen; und was iſt das anders / als Hin ne | 
n/a dverwicklen. 

wig 


berichte Eing will ich hier fehließlich gewahrnet —* nemlich /daf man ai 
un —— ie Entfchuldigung mit folcher Sittfamteit ne /bop ie⸗ 
erſcheine mehr auff die Ehr GOttes a J eygene / das Abſehen tet 
Beat 2% en : man foll darbey weder feinen RR, noch den/ fo ung beflraf 
ſchuldigen / fondern die Sach / mit demüthiger Stimm / fröhlichen Ange tr 
ruhigen ertzen / wenigen und freundlichen Worten aufftihtig und ” cha 
uͤr⸗ 
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rund das fernere GOtt und ver Obrigkeit eier : 
wann es zu feiner Che und uns feelig iſt; die Unft 

Gary und DW Raeheis an. Tag zu gen; «4, ©) © 
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Be Bchr-Bipruh, 
Wann du ernftlich wegen einer Sach geftraffe 
wirſt / ſo nimme es mit innersund aufferlicher Demuth 
rue GOCTD fuͤr den / der Dich 
geſtrafft hat. 
— voch gehende de e iht Etleuterum und E leuchtung zu Be⸗ 
vs A Yuhlbuns Sedenioärtiger ——— / en einmal ſo 

x Sg toeit kommen / daß er Die fiber ihn kommende Beftraffungen we⸗ 

. E: en feiner begangenen / und was mehr ift / auch nit’ begangenen 

u Schler mit Gedult⸗ müthigen Stillſchweigen auß Lieb GÖttes 
B———— 
men / mit Bieb überreage und willig annehmen : Sau aber fo weit in der Put — 


gend noch nit gelangt / der trachte durch Ubung der Gedult / und Abtoͤdtu — Bm 
die Bilfiche Anthung feiner Sehler gern amzunehmen / und die aufferlegte Burfen 
darfuͤr gu verrichten / damit an ihm nit bewwehrt werde/ was der weiſe Mann 
fagt : Qui odie increpationes inſipiens eſt. Der die Seftraffun baffer / rorsun, 
ift nit geſcheid: Oder mas er an einem, andern Dreh feiner ori 2B rte⸗ 
ten geſagt: Wer die Zuͤchtigung verwuͤrfft / veracht feine Seel. Das ift/ ne ig * 
& laßt fie auſſer Acht / als wann fie nie fein wäre / laßt fie mithin in allerly v- 32 
! [6 verwilden / als fie ein ungebauter Acker mit Unkraut verwachſet 
er inpraen die Beſtraffung demüthig annimbt / wird auch befliffen feyn von 
* zu Tag ſich zu beſſern / und immer im Geiſt / wie ein aͤußerwaͤhlees Kind 
GOttes zuſunehmen; von welchem Der weiſe Mann wohl gefagt : Fin Bes kei.e.ra, 
ſcheider / und Eingezogener wird nit Muͤrren wann man ihn beftraffen, rm 


Dannenhero fagt Hugo Cardinalis / daß / gleichwie ein/ in gute und at WERT 
bare Erden außgefaeter Saamen / in derfelben fich befferte / und gewuͤnſchte 

Fruͤchten beinget/ hingegen in einem unfruchtbaren Erdreich oft zu Ship Demidrkige 
gehet /alfo es auch mit wohl gemeinten Ermaht und Beftraffungen erge —23 
und demuͤthige Seelen beſſeren ſich / Boßartige und Höffärtige verfchlimern fich Hnnenen 
dardurch: Diß erfläret Plinias ferner mit diſer Gleichnus und fagt: daß die Fr 
Pferſich an ſich ein gute Mane Frucht ſeye / jedoch ſeyen einige Erdreich fo" 

uͤbeler Eygenſchafft / daß 2 demfelben gewachſene Pferſen Gefunden und 

Kranken In dlich ſeynd: gleichermaſſen ſeynd einige/ ſo boͤß geardete Mens Pliniust, sr. 
ſchen / daß die / an ſich heylſame ern pi ihnen zum fehädlichen Gifft wer⸗ ° '" 
den / ae fie gleich vafend die jenige anfallen; welche fie auß guter Mennung 
beſtrafft. 00002 Dr 


o r 


Boitwird 
wiſſen gu ſchu⸗ | 


geftiufft/ dee 
€/ gute? ; 






1.8. Moral. Bu genden 
* lachen Menfchen auch auff hat ertappet 
werden; Ep/ da iſt Die pen gan 2 

Murren einem Stilletz 







Artneyn ee 
liche Lob⸗ prüch deiner) —86 
olanmıgate iſts / von einem weifen 
—— ren betrogen werden. 


ar: 8 men Ne Vernehme / was der Heil. Bafılius hierüber —— fuͤhret 
u wit leiblicher * behafftet feynd/ ſuchen einen Doctor / und nehmen 
allem Willen / auß 7* wider en werden / die hitterſte Tranc 
erweiſen ihm auch Danck darum ; fo ſollen wir ja vilmehr herbe Beſtraf 
fo Beſten unferee Seelen gefi —* — ten / ja auch folche Fr 
auffſuchen / die u dife ——* e ar mit ‚Dijen Rot 
Senec, in ee et: Converfare cum his, qui te ee gern mit denen um / Di 
Bor. Dich wegen Deiner Fehler ermahnen, : Ks £ 


Brit. ad Unfer Heil. Vatter Franciſcus Borgias redt folgender —8 von 
Sec, Sach; wann du Dich dancknehmig gegen denerzeigeft / der dich etwann wahrnet / 
* daß du deinen Mantel umgekehrt ** oder daß derſelbige gantz kothig iſt 
und alſobald den Unform ſucheſt ab En ellen / wie vilmehr follen wir gegen Die je⸗ 
nige danckbar ſ gu welche unferer Sehler ung ermahnen / Die unfere S Green 
den Augen GOttes — machen / und diefelbe ſuchen abzuſtellen / Damit fie 
‚nit fo ſchmutzig anzuſehen iſt. 


Podag. c.9 Ein guter und getreuer Freund ſoll unfer Spiegel fon ; nun —* 
gel erzuͤrneteſt / weilen er ger Dan a und Un * — eben rd Ihe 


ändig i 
| — 
anſtaͤndigen Fehler erinnerte: en vi —— —** —— — 
—— — d dir el gegen den Widerfall in vori 
—— — ** —— doppelten — * * Kae 
: nehmlich/ u 
ne — * wirſt beſſern / Kam ud —2 von ——— * aan, Fr 


ferung in —— — ger Tugenden 
Gnad ſagen / der dich mit 6 it g 
Eko muB, folgenden Gefichten den Pf —— 
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1035 
Acer 





f * 


3% 


Av, 


der Zeil, Mutter Tberefin 428 


ERBETEN — ——— 
Anderter Abſatz. 
Diſe Lehr wird mit Exempeln bekraͤfftiget. 


Er Heil, Dororheus erzehlet / daß ſich zwey rechffthaffene Geiſtliche in eis s- Dorocheus, 
nem Cloſter zugleich befunden - Ei mare allerfreundlich / und gegen 
alle Dienft-fertig / und deßwegen auch allen/ fo wohl Obern / als ander Enmitd 
F ren Glofter = Genoffenen lieb und werth; der andere ware auch ein from⸗ un 
ee Mann / jedoch simlich einfam/ und nit fo dienſthafft und eben darumb von laut & 
— und andern auch nit ſowohl angeſehen / der erſte wurde von ſeinem . 
ern geliebt / wohl gehalten / und in feinen Fehlern uͤberſehen; der andere = zroffe Popn 
gegen immer hergeriſſen / nach alfer üblicher Strenge wegen feiner Verbrechen Im Sraira 
abgeftrafft / welches er Doch mit unverruckter Gedult übertruge ; Nun begabe , 
> /.daß beyde bald nacheinander dahin fturben / der erfig erfchiene bald nach 
3 Hinfcheiden feinem Præelaten mit Slammen umgeben / and bate um das 
bett Hagend / daß er —— — ſeyn zu leyden hatte / teilen er gar zu wohl 
/ auch feine Mängel ihme feynnachgefehen worden / wordurch er in eine 
igfeit und vile — ehler verfallen / die ernun mußte abbuͤſſen. Der 
here fragte / was es fuͤr Bewandtnus mit feinem eben juͤngſt geſtorbenen Mits din 
uber ? Wotauff die Anttwort ware / daß derfelbe gerad gegen Himmel sit, ride 


Y 







3 






DES 


. auf der Urſach gefahren / und allda einer groffen Glory geniefle / weiten er Die / gehe uoch 
Yin EL Beltraffungen gedultig ertragen / ode aufferlegte Buffen (par grerem 
eu entrichtet / mithin feime Schulden allhier fo richtig abgezahlt / Daß er ohne im Hummel 
verfoftetes Seafeur zum Himmel gelanget ; wann nun dijer Gefchicht Glau a 
beyzumellen / wie Die Heiligkeit d 3 flers wohl verdienet / fans ung zum fingen gedule 
en Bericht dienen / was Die affungen vermögen / und wie Bi g tig deitra 
. gedultig und fanfftmürhig zu übertragen ; ferner Fan ein jeder darauß mahrnehe " 
/ woie nachtheilig dem erften geroefen / die unterlaſſene Abftr ‚feiner Se 
er und Lauigfeiten / als welche er —59 mit den ie en Peynen Deß 
egfeurs bemüßiget worden / abiubüffen / und toie fürträglich hingegen dem ans 
Deren die gegen ihm gebrauchte fcharpffe Abftraffung feiner Verbrechen geweſen / 
geftalten er Dardurch Regelmäßig gelebt / Durch genaue / und gedultige Vollzier 
ung der wohl gemeſſenen Buſſen feine Schulden Ne abgezahlt seine groſſe Glo⸗ 
erworben / zu rn — ohne Pruͤfung deß Fegfeurs hingefahreg ift ; ein 
eiches Fan jeder anderer hoffen der die Beſtraffungen mit guten Willen annim⸗ 
met toie hingegen der jenige bitfich die bevorftehende —5 — Peynen zu foͤrch⸗ 
ten / der keine Beſtraffungen allhier mit demuͤthiger Gelaſſenheit annimbt / oder 
deſſen Fehler Die Obrigkeit ungeahndet hingehen laſſen / wie Dem erſten begegnet; 


homas Cantipratanus meldet yon einem regullerten Chor⸗ Herrn von Pas 

ris / daß derfelbe zwar fonften ein _frommer/ und überauß gelehrter Mahn ges 

toefen / jedoch die Schwachheit an fich gehabt A er fo wohl Die offentliche / Ein Megutie 

als geheime Ermahn + und Beſtraffungen feiner Obern mit Unwillen / und eins ter Eborr- 

gemwendten Gegen Entjchuldigungen annahme / und die aufferlegte Buſſen ver⸗ —— 

richtete. Er ſturbe / und erſchiene nach gerbanem Verſprechen feinem guten »paiget 

Bien! aber gantz geängftiget / wie einer / der mit dem Todt ringet ; Alser nun 
gen feines dermahligen Stande befragt wurde / gabe er difen Bericht : Sch ne Betraf, 

hab zwar das Glück auff dem Weeg der Seeligkeit zu ſeyn / allein leyde ich noes fingen mm 

gen erzeigter Ungedult wider Dh Ertmahnungen und aufferlegte Buſſen wann + 

unlägliche Peynen / indeme GOtt mich noch vor Eingang ins Fegfeur / denen 

hoͤlliſchen Geiſtern übergeben / mich —— unaußgerichteter Regulariſchen * 

pppp | 
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fen auffs graufamfte zu peynigen / wie ich anjetzo noch jämmerfich leyde / bitte 
ARE mich / wormit er verſchwunden: der gute Freund bliebe —2* we⸗ 

en empfangenem ‘Bericht feiner verſicherten Seeligkeit getroͤſtet / jedoch ander⸗ 

W/, regen der ſchroͤcklichen / ihme gerechtiſt zugedaͤchten Peynen betruͤbt / lehr⸗ 

nete anbey hierauß Die gen willig anzunehmen / und die aufferlegte 

Buſſen jederzeit demuͤthigiſt zuentrich 

Surtus in vie. Surius fchreibt / daß fich in dem / unweit Neapel gelegenen 
—— * Abbt Petro in groſſer Heiligkeit geſtiffteten C = von Sans 
Marc. fahrlaͤßiger Geiftlicher befunden / welchen auch fein Abbt offt Ambts halber we⸗ 
gen feinee Verbrechen pflegte zu beftraffen / und zu büffen. Als der Abbt nun 

Ein Ben, geſtorben / und diſer Gei liche einftens bey deffen Grab Vorher mit Ers 

ü 


auch verftobener mit Deme / daß ihme von Stund an das Maul erfrummete / 
die Lefftzen mit dem gangen Angeficht fo auffſchwelleten / daß er nicht allein gan 
ungeftaltet 7 und grauſamlich ware anzufehen / fondern. auch unerträgliche 
Schmertzen erlitte ;.dife Straf winigt difen Geiftlichen / verfügte fich ſolchem⸗ 
Wirdaser nad) heulend und weinend — en deß neuen Abbts / bekennete reumüthig 
gieih m feine Schuld / und bate ihn umb Schuld⸗ mäßige Straff: Der Abbt troͤſtete ihn 
pie Saͤtterlich / und befalche ihm zu de Verſtorbenen Grabftatt zugehen / allda 
von dem Bu umb Verzenhung feines begangenen Srevels zu bitten / und für Die ihm gerechtift 
Berbenen. ¶ zugeſchickte Straff demüthigift Danck zu fagen / als er diß gethan / lieffen bie 
mass ale nach / und befame fein vorige natürliche Geftalt wider / Die an⸗ 
dere Geiltliche erſtaunten über die Begebenheit / und lieffen fich gefagt ſeyn / fein 
demuͤthig die Befiraffungen der Obrigfeiten anzunehmen / und nit Dargegen fre⸗ 

ventlich zumurren. 


Daß auch zu unfern Zeiten die Derftorbene den * noch haben der Le⸗ 
Chron,Carm. bendigen Fehler zu beſtraffen / erhellet auß deme / was die Ordens Geſchichten 
Difeal, 2.1.1. der Barfüpigen Carmeliter verzeichnen / und ift folgendes: Sin dem / von der H. 
 Therefin geftiffteten Cloſter zu Malagon , in Spanien ware ein geroife Cloſter⸗ 
€in Bartiti- Frau er ihrer Zellen gangen mit dem Vorfag etwas unanftändiges zu vollzies 
ge Tormall» heny diſer erfchiene aljo bald ein andere unlängft in demfelben Cloſter verfchives 
ve ee ne Clofter⸗Frau nahme fie bey der Hand / führte fie wider in ihre Zellen 7 und bes 
bischen Aus. ſtraffte fie wegen ihres boͤſen Vorhabens fo fcharpff / daß fie für Schröcken gleiche 
Sean * entjeelet / gang erftarrete / als fie fich bald wder erholete / erfermete fie und 
orhabung betweinf® mit Hauffigen Zähern ihre Suͤnd / fagte : Mein GOtt / und IERN! 
yon inet ach hab gefündiget / worauff die —— gleichwie einanderer Prophet Na⸗ 
in ıbre Zeiten than zu ihr ſagte: GOtt hat Dir diſe Suͤnd nachgelaſſen / und verſchwundte: Die 
se gefteaffte Geiftliche bliebe reumüthig / Doch auch wegen erhaltener Verzeyhung ihr 
—— res boſen gehabten Willens getroͤſtet / ermunterte fi GOtt fuͤrohin treuer und 
enfeiger zu dienen / welches dann die Frucht ift / willig erdulteter Beftraffung: 
"bikn.caH Ok eben gemeldten Ordens / Geſchichten wird gereget a im Convent zu Pegs 
nuela fich folgendes mit einem Geiſtlichen Namens Bartholomaus von Treu 
jugetragen : als er mit andern Geiftlichen deß Cloſters in gerifer Arbeit befchaff- 
tiget ware / entfiele ihme zur Unzeit ein imgereimbtes Wort /_ diſes hat 
8 :te eben ein anderer / deme oblage die Fehler der Geiſtlichen zu bemercken / gehoͤrt 
fe Germeitet und ermahnte nach Schuldigkeit feines Ambts im folgenden Capitel der Schuls 
feines unge, den / offentlich Dijes / als einen / von ihm begangenen ; Der Obere beftraffte 
—— den guten Geiſtlichen auffs ſtrengeſte / hielte ihm das chen / ale was unew 
gerufer. > hörtes in fo firengen Orden / für / legte ihme mithin folgende Buß auff / daß er 
drey Tag nacheinander an dem Orth feines Verbrechens ohne Dem gemohnlichen 
Drdenss Kieyd folte gehen / und ftehen / GOtt umb Verzeyhung / und die Fuͤr⸗ 
übergehende flehentlich umb die Onad bitten / daß fie vor ihn als einen Ubertret⸗ 
ir 


die 
(inc An mie aber der Preelat ihn bey im billihift geftrafft / alfo zuchtigte er ihn 
idu 


tens / der 
gi bat- 
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ter def Negelsmäßigen Stillſchweigens möchten bitten / nebft deme folte er diſe 
Täghindurch auch nichts effen / als ein Stuck trucken / und ereee ee 
Der fromme Geiftliche nahme dife Buß mit höchfter Demuth / Selaffenheit/ und 
Troſt feiner Seelen an / bediente ſich derfelben als einer ihme von GOtt zuges Wird wesen 
icter Gelegenheit etwas umb feiner Lieb willen zu leyden / und Den Himmel sub s 
jugerinnen : Der gitig e GHtt eröffnete in diſen drey Tagen much rıng vier 
die Schäß feiner Gnaden zu Belo nung feiner Heldenmüthigen Gedult und be; Buhven@ott 
igte feine Seel mit folder Beſchaulichkeit / daß er ei herglicher Süpigfeit yanasuum, 
ts⸗ 35 zerflieſſete / und in ein Meer himmliſcher Troͤſtungen jo ver⸗ 
wurde / daß er wohl gewuͤnſcht Zeit Lebens in Außuͤbung diſer Buß ver⸗ 
—— Es wurde ihm auch der Tag und Stund feines Hinſcheidens 
gen vet / welches auch bald hernach erfolgt / mit Difer fonderbahren Gnad / 
er in jeinem Abfchied ein Englische Mufic rt / und zu let von der Hims Himmele 
ga Der befucht / mit ihr zum Himmel Shin: folchergeftalten nista zum 
wurde die Gedult übertgagener fchrerere Beltraffungen difen Diener Gttes Ami 00 
von GOtt belohnet / und ahls zutheil werden / der ihm 
vollfonmentlich nachfolgete/ und fich feinem beftraffenden Dbern mußte zu unters 
— ja GOtt fuͤr fie zu bitten / weilen fie ung dardurch den Weeg zum Him⸗ 
mel bahnen. 


EEE EEE 
Vier und viergigfter 


önte einen andern eben 





Lrfter Abſatz. | 
Amit der Beſtraffte / eine Ermahnung wohl und gelaffen anneh⸗ 
r me / foll diefelbe mit Glimpff + und Beſcheidenheit gefchehen / 

SE und aufßder Urfach wahrnet unfere Heil. Lehrmeifterin fehr wei 
AP, Nic 1 ecflich im grgmodrtigen Spruch / Da mann dem 
EP ver Demuth; und eigener Befchdmung / und mit Erinnerung / 
daß mir felbften gebrechlich / und etwan Straff⸗wuͤrdiger ſeynd / 
andere befieafie ; im folgenden aber ermahnet fie / daß man in erregten Zorns 
muth auch nit folle ftraffen Solchergeſtalten wird man fich in den Schrans 
cken der Befcheidenheit halten / und werden Die Beltraffungen nuglich außgehen. 


Bas das erfie belangt / lehret der groſſe Kirchen ⸗/Vatter Auguftinus 7 ib.x.&e 
daß ein Obrigkeit ſich in De gen aljo maßigen 7 daß der Unterthan Teicht Sir nam 
Fan wahrnehmen / und erachten / daß fie nit von übelsgeneigten Willen / fondern fanidig die 
auf Ambts - Pflichten geſchehen / zumahlen da die überfehene / und ungeftrafft Dan 
- gelaffene Behler andere leicht veranlaffenviefelbige ungejcheuchter zu begehen ; dem andere tınon 

nach fol ein Oberer fich derfelben felten 7 und nur zu gelegener Zeit bedienen 7 adinbatten. 
anerwogen / wie die Kunft eines guten und erfahenen Doctors in dem nit beftehet 7 
daß er einen Krancken immer nöthige ne nach der anderen / ohne J 
pppp a un 
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Renee toife gute / zur Kranckheit wohl Dienfiche Mitte/ 
* Ihe! ur er use —* beſiehet auch die 
= Se = SE ale Sim Sb ngdgms 
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B- Serfuch ee | Ar du Ä — * 
—— ucht wer einen wi thue 
fouen wiruns Sanfftmu — — 
anf Beh pie len du du :R lichkeit in ein aber met el (eat 
it / du bift auch mit pe ; tan Du mit Difer Erfandfnus deiner 
zu Beſtr / und 


erung / wie 
Wie andı) dih GO — mildre 
— ab du bins ao wirpmähgen ba Dar 
a 


nen At ie Pr an 1.06 da — 1 — / und fahls er 
er Gewiſſen wa et/ febiges und bußfertig bereue / 
> alfo mit Wercken nachtrucktic ie als mit € Morten andere beſtraffe / inmafe 
fen diß ein ——— 86 dung, ft / die jeder Ober / und Unt mil eis 
genem Nutzen / und —* Fan außuͤben. 


fr di empfangene “r 

— 5— el zuruck / wordurch ex glei e/D ı der Untha 

— ware /und — —* 
= — — 3 en un ——— 


rn —— zig we te / ni fe Ha I 9 anderen ei 


"Ser heil - p en Anciera, als Provincial von 128 7 
ib. ne 110: K anne (m — vefiehen. ie —5* I einen bemerckten F an 


idt / und maßig 
der Kine; Stich —* ah einen gr * für © I 
ölle beflagen/ che/ und, ** er ihn Erſtens GOT den Uber: 
tretter bitten; Zweytens jelbften ein verrichten / und ng / daß 
GOtt zur heylſamen X Cap ol ae — * 
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Difß iſt eine von dem Geiſt Chriſti herflieffende Lehr / als welcher für unfere 

Suͤnden han gethan 7 FA ch N —— ebetten A 

fer zuverſchonen / auch fo 8 ſeine Peyniger ein mildreichefter Vorbitter 

ware / daß er ihnen ihre Sünd möchte verzeyhen Diſe Wunder ſame Lehr 

ten fo wohl die Obere als Unterthanen eBOhf Peherkigen / md Gemäß berfelken 

of durch das Gebett und eigene Bußwerck die Straffamäkige lieben / und für * 
en zur Beſſerung zu leithen / als durch gar zu ſtrenges Verfahren / ſo die 

Wunden offt mehr vergroͤſſeret als heylet Dannenhero hat der Heil. Einſid⸗ ——n“ 

ler Marcus diſen bedencklichen Außſpruch hierin geben Satius eſt, cum timore Wunder iu 

örare pro proximo, guäm eundem omni opere tedarguere: Beſſer und nutzl 

cher is /demüthig —* ſeinen Naͤchſten hitten daß ihm GOTT die Grad zur Mir undefcheis 

Beſſerung gebe / als immer jritlen / und ihn wegen jedes Fehlers beftraffeit 5 Das denen Straf’ 

erfte i ein wohlgeordnete Lieb / das ahder ein fchädlicher Excefs, fen: 
Gott befalche im alten Peftamient ben den Opffern auch Saltz zu gebratis 

then / darmit anzudeuten /_ daß Die Beſcheidenheit jedwederer Tugend Die Maaß 

müffe geben :, Die Beftraffung ift das Salt / 6 die wuͤrckliche Wunden * 

heylen und für die Kuͤnfftige bewahren / aber zu wenig / und zuvil verderbt hie⸗ 


rinn auch das Spill / die Beſcheidenheit Muß ins Mittel tretten / und folche 
Maaf geben / * nit zuvil mit haben gefchehe / auch hit zu wenig / J kein 
Beſſerung erfolgee. — — 


Der Heil; Anſelmus als ſchon Biſchoff beſuchte einſtens den Abbten ſeines Sorte in wit 
Eloſters / welcher jwar insgemein ein Mann / jedoch gar ſtreng — 
für feine Untergebene gehalten wurde / indeme er keinen verfchonte / auch für Die 
mindefte Ubertrettungen der Elöfterfichen Zucht die fehärpffefte Buſſen feinen 
Mönchen aufladete: Der Heil. Anfelmus ware von dem firengen Verfahren dis 
es Abbts mit den Seinigen fattfam bericht / als melche immer oe daß Erg Hari 
ie alle nach feinem ftrengen &eift wolle ziehen / und heilig haben ; Solchemnach mus berichtet. 
be der Heil, Bifchoff fein Unteeredung mit dem Abbt artlich dahin + daß pen 
elbften von feine Regierungs + Art anfienge zureden / wie er nemlich fuͤr dienlich / Grälaten von 
a nothwendig erachtete / ſich einer fonderbahten Strenge zu gebrauchen / feine Un⸗ gem milden 
tergebene in dem erften Geift / und Strenge zuerhalten 7 es Yu fchon recht wider: en 
ste ihm der Heil, Anſelmus / aber fägt mir / was habf ihr für einen Nutzen biß⸗ 
o auf, diſet Regierungs + Form gesögen 7 Was halten Die Aeltete Darvon ? 
ſpuͤhrt ihr für eitte Neigung in den Juͤngern? a ag / oder Unfrid un⸗ 
ter ihnen? aeigt fich bey ihnen ein Begierd * der geiftlichen Vollkommenheit? 
Haben fie ein Andacht und Eyfer in den geiftlichen Ubutigen ? Zeigen fie ein Lich 
und Ehrerbietung gegen ihren Dt aten ? Die Warheit zu befehnen / fagte der 
Abbe / finde ich von diſem wenig bey ihnen / fie hegert geringe Neigung und Vers 
— zu tnir / fliehen mich / wo fie nur mogen und koͤnnen / folgſam / wann 
mich der Schaͤrpffe nit bedienete / wurde ig einen —3— ehorſam / und 
Dienſtleiſtung von ihnen zu erwarten haben : Ey! fo koͤnt ihr auß diſem leicht er⸗ 
meſſen / ſagte der Heil, Biſchoff / daß diſe Negierungs + Art nit gut jene ; Die 
Menſchen wollen nik / tie die unve nfrige Thier mit Peitſchen und Pruͤglen / ganſhen 
ondern mit Vernunfft / als vernuͤnfftige Ebenbilder GOttes regiert werden wollen nit mit 
chet ſolchemnach ihren Willen mit Wolthaten / mit Lieb / und Freundlichkeit zu Das 
gewinnen / fo twerden fie ſich zu allein mit guten Willen leithen laffen / der Geiftzas Bauer 
der Andacht / und Cloͤſterl Otdnung wird zunehmen / werden euch lieben und siert werden: 
fich zu allen Befelch und rdnungen Dienft- fertig und willig erzeigen. 


Solchergeſtalten 5 der, Hal Anſelmus gar beſcheiden diſem Prolaten / ın vie.usı 
und lehrete ihm Die Kunſt ſeine geiſil hn 0 — Sn füget up 
Surius ferner bey: daß / als der Heil Anſelmus eben difem Cloſter zuvot vor 
ftunde / in demfelben ein junger Geiſtlicher / mit Namen Osbernus , fich befunden / 
- Der fonft von guten Verſtand und u Fähigkeit / aber anbey ein unruhiger und 

a9 


9 uns 


“0, —— ae $. II 


2 ihn der H. Mann 
= See 3 = — = 
er 
Ber, 75 den Geiſt auf mit hinterlaffenen Ruff der Deiligkeit, 


dife Weis regieren befcheiden DB bedienen 
KA va —— Liebe Ei fr. ai en / 8 bringen 


du bitten Fund fharpfs 
ae —* in bee geſetzt ——— ee une ge * 


BUBEHGERNG BAABELDELTELENR 
Anderter Abſatz. 


Eini e andere Regel werden angeregt / deren ſich die i⸗ 
g ge in A und ——— ine 2 


achee:. 


Heli — auß den ſicherſten und für Obere fo wohl / als Untergebene nutzliche⸗ 


—3 reſten Reglen / deren ſich geſcheide und fromme Seelforger in Regierung 
cc Geiftlicher Gemeinden bedient? ware die Erfahrnus deffen / mas fie ans 
nit auf, weh deren auffbürdeten / dermaffen / daß fie fich nit wohl getraueten 

fiefeisäue aufzutragen / was fie nit Kr. ahren / —* mithin ſehr behutſam im 


Hlegte zu fel- Mn feinen Sol⸗ 
wen Soldaten PALEN niew 5 — u —— chet da / oder dahin / ſonderen 


der Fanigen / vor por die Gefahren zu —— / —— er dann die Sei⸗ 


verrichten; nige Pd i u Übertragun ey buoorftehen fchwernuffen ermunterte ; 
* — ne A —— Is Untergebene nf Es folte ein Oberer 
— ſchon gepruͤfet ſeyn / oder wg di snor ch prüfen / was er ande 
ten zu hun Koi jumuthen Kr ws Untergebene mit ſcharpffen 
Straf: Worten will zücht;gen / Tr era / pe wie ers wurde nehmen / 
wann man ihm mit folcher ffer Laugen über den Kopff Fame ; fo wird er 
feine Zung nad) Ge * *— /umd nit mit ungehaltenen Worten außfah ⸗ 
ren: wer ware ein beſch und heiligerer Vorſteher / als elle Heyland / und 
—8 dannoch hat er ſelb ad > Auffpu deß Apoftels die * wernus deß > 


ams tollen erfahren: —* = * is, ae? paflus eft , obedientiam : 
— eye deme / was ge benet : Er wuſte (ep ” 
Gehorfam ge- wohl / was gehorfamen ae, 7 "iR 4 —— in der That auch wollen prüfen / alle 
prüfetieheers here zu unterrichten / d anderen feinen 538* egen ſollen / ſie haben dann 
va nu Wor erfahren / was / und wie vil ex wäge ? Der wird halt — ein 
ern dat Meiſter beh einem Handwerck / der als Lehrner Schlaͤg und ec — / 
enfarin, Der ic ac el guter Überer/ ber as Unterthan demüthig Sure 
horſamen. Auß Goͤttlicher Heil, Schrifft haben wir / Daß * 
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feld zweymahl Das eur vom Himmel auf die Erden gefallen / einmahl / da er 
ben Englen auffgetragen / die Stadt Sodomg mit demfelben zu verhergen / Wie generapy, 
fie dem Loth mit difen Worten amdeuteten : Fuͤhre alle Angebörige auf dis" 15. 
fer Stadt / dann wir werden fie vertilgen: Das anderemahl /da er ben dem 
Propheten Ezechiel einem mit Leinwad beflendeten ee Defelch gabe: 
Sülle deine Sand mit glüenden Kohlen / ımd werffe fie über die Stadt: 
ser nun zu mercken / daß diſer Mann fo mohl als die Engeln dem Göttlichen 

efelch ankommen / aber die Schrift meldet doch nit / daß dife Stadt ſambt 
den Burgern / wie Sodoma ſeye verzehret / und eingeäfcheret worden: es Ware Sinmreichen 
nemlich unter einem und andern Beur difer mercklicher Unterfcheid/ daß eines —— 
ein Hand⸗voll und alſo leicht zu loſchen ware ohne groſſen Schaden thun zu koͤn⸗ zen Soome 
nen / über Sodoma aber fiele Das eur wie ein häuffiger Platz⸗Regen / und verchut/ nad 
verzehrete biß auf Busen und Stengel Diefelbe und benachtbarte Städt ; eg fi nm 
aber Die * Frag / warum bey dem Mann deß Deut fo wenig und bey den Dimmer wicht 
Englen jo vil geweſen ? Die Antwort ift diſe; Die ge warfen das Feur nit Thedee 
mit den Händen über Sodoma / fonder es regnete herab: Pluik ignis & fulphur: 
Folgendes wuſten fie nichts von der beinnenden Kraft deß Feurs / weilen fienichts 
darvon empfinden ; aber der heilige Mann / durch welchem Hieronymus dag 
eroige eingefleifchte Wort GOttes / als ein herrliches Vorbild aller Vorſteher / 
verftehet / nahme das Feur felbften in die Hand / und empfunde wie hitzlich es 
brenne / und o warffe er e8 geſpaͤrrig auß / daß der Dh! Ezechielnichts 
meldet / daß auch einem eingigen ein Leyd dardurch waͤre gefchehen. 


O! wann die Obere zuvor Die Straffen / welche fie andern auflegen / und das 

Feur mit ihren Händen empfindeten / weiches fie über Die Untergebene werffen / 

—— wohl gelinder / und geſpaͤrriger darmit umgehen / wie auß folgendem 
rzunehmen. | 


Sm den Ordens» Gefchichten deß Heil. Vatters Franciſei wird verzeichnet: cyrons, 
* ein gewiſer Ley⸗Bruder deß Ordens / obwohlen er mit dem Podagra Yesrrandkcip 
agt / gleichwohl den Tag > fleißig der Arbeit in Anbauung def Elofter-Gar- +-1.ncrr 
tens abwartete / gegen Abend aber. wurde er offt mit den Pobagtaifchen Schmerz 
en fo befallen / Daß er bemüßiget wurde biß gegen Morgen / ben dem Feur jus 
en./ und mit einem Pflafter Die Schmergen gu lindern : Der Pater Guardian 
diß erfehend zeigte fich darüber me er zu ie 7 rw Geſundheit * der 
fo vil Holtz verzehrete; der gute Bruder bate ihn zwar um! GHttes mailen / ihme"t“ Derfab- 
bife Linderung feinet Schmersen zu erlauben aber diſet befalche ihm zu feiner Ar⸗ Onardiang 
beit hinzugehen ‚und dem Clofter nit fo fchädlich mit Verbrennung fonil Hofg mitm 
zu ſeyn / zumahlen es-nur ein haickle Verpflegung eigener Lieb mehr als einer Yutertpan, 
Krankheit zu feyn ſcheine / wolte fih auch nit anderft laffen berichten : Der arme 
Trop Site gang betrübt in feine Zell / klagte fein Leyd GOtt / und bate 
umb Huͤlff / welcher ihn auch ehunder 5. vet / alsfein Guardian : maſſen diſer 
auß Schickung Gttes alfobald mit fo hefftigen Schmersen deß Podagra übers Steiger m 
ei wurde / daß er nirgends Ruhe noch Finderung fondte finden als bey dem —*— 
eur / wodurch er dann gewitziget und veraͤnderet den armen Bruder um Ver⸗ a 
eyhung bate toegen feines ftrengen ag er wider ihn / erlaubte ihm mithin chen 9 
ey a dee feiner zu pflegen ſovil und lang als er es nothwendig erachtete 5 neigt 
Und fihe Wunder ! nach diſer Erfaubnus beifeete es fich von Stund an mit dem 
. Pater Guardian ; fo Daß er in Rurgem toider Hans gefund wurde : Unfer HEn 
zeigte dardurch / Daß er ihm Die Krankheit zut Straf und Prob zugeſchickt daß 
er lehrnete mit feinen Untergebenen in ihren Anligen mitlepdiger zu ſeyn 


Wann GOtt gi it allen Obern verfahrtete / wann fie uͤber bie 

Schnur wur —8 —* drein ve ſondern —* 

in ihren gen ſeyn. | NE: I 
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Ein aot ſeres Valliſoletaniſchen Collegii etlichmahl beobacht / daß ein junger Geiſtlicher 
eines Collegüi im Speiß ⸗ Zimmer unter dem Eſſen lachete; diſen beſtraffete er ſeht als ei⸗ 
er nen unabaetödteten / und den weltlichen Außgelaffenheiten: 

unvermeidlich nen Geiſtlichen / er folteund Föndte fich- Durch die Ve weit vegieren/ 
ladenden m ihme folche Leichtfinnigkeiten bey werjammieter heiligen &emeinde nit aufbreche- 
iſchen. ten / der Geiſtliche —— zwar / daß es zuweilen in ſeiner Macht nit ſtunde ſich 


vom Lachen inzuhalten / was er anfienge / der Pater Rector kondte / und wolte es hif 
glauben / thate es eintzig ſeiner — / und deme zu meſſen / daß er fich 
u nit wuſte mit * Gegenwart GOttes zu verſammlen * ihn den Rath / 
Glautte and er ſolte die D often. /. die hoͤlliſche Peyn / oder das bittere ‚Senden und 
air/dah ertas Sterben unfers HEcm andaͤchtig betrachten / fo wurde ihm die ungehaltene Luft 
Kentevesan. sum Lachen ſchon vergehen : Der junge Seiftliche gienge gang betrangt darvon / 
und wuſte ihm nit zu helffen / aber der guͤtigſte GOtt legte bald feine Hand in 
difen Handel / zu befferem ‘Bericht deß Parer Rectots, und Troft def betrangfals 
ten Geiftlichen / welches ſich folgender Maffen acht Der Parer Rector wa⸗ 

re folgenden Morgen voͤllig mit allem zum Meßleſen gehörige Gewand ange⸗ 
than / gienge mithin wuͤrcklich auß der Sacriſtey der Kirchen zu / ſeine Meß zu 


lejen / unter dem Außgehen aber kommt ihm ein fo laͤcherliche Geſtalt in die 
Ried aber mtaſey / Daß er unvermeidlich bemüßiget wurde zu lachen / und zwar mit fol 
selbtendenm cher Gewalt / daß ihm nit möglich auch mit den ſchroͤcklichiſten Einbild + und ans 


die Kircpen get A wider in Die iftey zu Fehren / fich gu entkleyden / und Meßleſen gar zu 
ee terlaſſen; gienge in fich / und ftraffte fich felbften mit folchem Enfer und 
best. Schärpffe regen difer Leichtfinnigfeit / wie er x dem jungen Geiftlichen 
than ; es ware gleichwohl darmit noch nit außgericht und gend gethan 2* 
enden / und Dritten Tag begegnete ihme eben daſſelbige / daß er folglich in dr 
— feine Meß geleſen / mittler Zeit erleuchtete ihn GOtt nit ſo blind und rauch 
—— nr ftraffeit / und ihre Werck gleich ſo übel au zudeuten / ſon⸗ 
een ihnen zuglauben / wann ſie ihn auffrichtig verſicheren / daß fie darfuͤr nicht 
kondten / weſſen er fie besüchtigte < demnach Sie er fich zimlich betrangt zu 
t 


en u dachtigſten Betrachtungen fich darvon zu enthalten / wurde Si genöthis 


dem Heil; Fräncifco Borgia ; er zehlte ihme wehemuͤthig / was ihme begegnet / 

und bate ihn umb Kath / was er Doch thurt folte ? Der Heil. Vatter fhmuste 

über diſe Begebenheit / und fagte : daß Dife unwidertreibliche Luft zum Lachen bey 

ihme ein milde Straff GOttes ſeye / deme er noch herslich Darum zu dancken 

Did erf me hätte / Daß es ihm unter‘ würeflichen Meß : Dpfie und vor dem Volck hit wi⸗ 

ne Derfahren waͤre / wie er wohl wegen feines unbeicheivenen Verfahrens mit dem 

—— armen Geiſtlichen verdienet; wuſſe ihm hit beſſer zu rathen / als daß er vor der 

* feines gantzen Gemeinde und dem unbillich von ihm mori ficierten Geiſtlichen feine 

edierd de» 10 befennete / und umb Verzeyhung bittete / hoffte/ daß Vermoͤg diſer des 

ſcyct. mthigen Abbitt und Genugthuung alles wurde aufhören ; mie dann auch er, 

foiger / daß er von difer Anfechtung deß unzeifigen Lachens gantz frey / und ars 

en mohl gewahrnet / und gewitziget bliebe Fünfftighin befcheidener feine Unter⸗ 
gebene zu regieren, 


fa vipubifui Won eben gemeldten Heil. Vatter Franciſco Borgia gefchicht Anregimg / 
* in feiner debens⸗ Seehreibun / daß / warın einer auf den en einen free 
Kunt-Erif M Som Fehler gefallen  erftlich denfelbigen bereuete / hernach verrichtete er eis 
der ne Buß Darfür / wie er die Schuld deß Unterthang erachtete verdient zu habeny 
De Und dann / noch beffer der Sach abzuhelffen / ruffte er den Schulvigen züu fich 
— allein / redete ihm gang mildteich mit diſen Worten zu; diſe / und diſe Buß hat 
u eure Mißhandlung veroient / wir wollen diefelbe unter uns Beyde theilen / ich 
will Faſten / ihr jolt eure Schuld offentlich bekennen / ich will das Cilicium fras 
gen / ihr folt ein Difciplin verrichten auff folche Wei werden wir mit Ent: 
sichtung fehuldiger Genugthuung GOtt leichter wider verföhnen: — 
ri 


* — ———— En 


6 Be * 


MAC: Perrus Riba. ta vita 5, 
— — 
nur zu Er» u 


i Da fagt ee Die ae 
— 







— ar 1 eitliche Arts 
en et w alle geiftli tz⸗ 
Ordens⸗ end dahn —2 
Nebſt deme pflegt er niemahl einen itegchen mit Worten oder Ge 
kann u beteohen auf — daß diß 4 verbitteret / und eine 
— ren in neye Vertirruns 
gm ın d Halpft iten —RX — dann Ohrkcn * PR 


„Bee sea ik Pam ah nam — * 


—J uͤrte / gab * me difi 
Aa Aume ne rider —* he en olte Te if 
en diſe unarthige angefü eoefehumen ih 
— — —— ———— 


——— ein nliches Mittel / daß er einem aufferlegte / 
eichnen/ R A ar ne fhon — Fehler in Auch wohl, 
einem andern Rechenfchafft Darüber zu geben / und eine Buß von ihm dusereioen 
— Sehe DRG noch biß auff — ey ung ‚beduhlich Di diß fepnd Andern Re- 


Weufchaftt 
e und von GOtt eingegebene tb 
die le hole Die Irrende by * en hg Su Im 
lde auff dig Fame u leit Ibm folltany 





SR gan 
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SE und — * 


— 
Sppuch. 
u aa Zu A 2 A / A A PR — 
. eh 


Wann du eine Obrigkeit Sf, folft * — 
RN a alfo wird —3 SE — 
Nugen ſchaffen. 


Sſe Abſatz. 


oe 8 Aa * 








* Be: ie ae 





—— muB der a aaa Kama 
4 Timexh. a) * be Sen mu 
ur EL isn gi —— —— 
[oe (u der ——— 
Pr er an einem Se en So mit 358 orten widerhollet: Wann einer 
durch eine Suͤnd uͤbereilet he fo unterrichter denfelben im Geift der 
Sanffemuch / und gebs Acht / * ihr in dieſelbige hin nis 
— 
ei von vo Puncten handlet / * te ‚allen den 
J Rue hf a übe I ae ale rain Na nA Y 
fi F ‚en i in Zorn müs 
— is en verfallen / Kae heylſame — ich⸗ 


Far eilt — Streit wovon —* —* und Feiner geheylet würde: Ran 
er von De ein Oberer im Zortimuth mit rauhen Straf: Worten/ gegen einen auch ſonſten 
— gedultmuͤthigen Untergebenen außfahrt / wird diſer mehr verſtocket / als Beſſe⸗ 
pn br ben di- zung gelencket ; und wann auch ein Unterthan mit Zorn überfallen / ift Die Bes 

ef iroffung wider ih nit wohl — ne er a folcher blendenden Res 
gung einer mit maͤchtig / noch —— Neu und —5— a fibig 
0 muß man — * o dann Sina af warn biß der 


er / und die Meer⸗ 
von he ber on — ruhig und zu pe > 


Bekandt iſt der Spruch in jenes * —* fan, welcher da ee von fie 
nem Diener fehr belepbiget/ und faft üb (ben erzürnet ware/ und diſer h⸗ 
5. Thom me vors Geficht, kame / zu demfelben Y ge acci ‚nifi irratus eilem : 
era 4 uam ich mit ergürnet waͤre / wolte ich Dich gerbaltig ernehmen / tie du tohl 
gerbienet haft : Diß ware ein Red eines echeiben Manns / der feine unordent⸗ 
liche Gemüthss Regungen im im Zügel — zu halten / der ſich weder Durch Zorn, 
noch Rachgier lieſſe aufft iglen / ſondern die gelegene Zeit erwartete / das jemige 
zu thun/ was die Billichkeit erforderte, 


germiie Wohl hat der groſſe Kiechen- Lehrer Auguftinusgefagt: Quidquid laceraro 
eRrafungt anime — puniensis eſt wpenpi agn eu sorigensis ; 2 du im 
rn⸗ 


der Zeil. Mutter Thereſia. Er 


| 2 Runde me, ‚mehr au, 6 feafigieige r Rach 1,018 wohlmeynender vrditen 
ieb eines Vaͤtterlich gefinnten ven Gefragt, 
= ——— Reden — es ſcheinen ei mehr 2, altene a 8* * 


mehr auffeisen 
wohl zur en 


— — mit —* beauenden Widerhall / mo 

lachten Reden da 
—— —— 00 Dr ab 
a ee 


— ne ae im 2er | ibt/ ermahnen ; zumahlen/ ein —* 
vil mehr außricht / als ein — — a — ae 


—— der / dife erreget nur Zornmuth / verhal —* nk 
das u BRAR als jene nußet, dem dan aljb/ ter fangen. 
fan fich laſſen einfallen / mit_jähen und vauhen. Worten was außrichten zu Eins 


nen / da ers biß zu beſſerer Zeit und ‚Gelegenheit Föndte verfthieben ? 


it / die Sach GOtt sun im Gebett fen / fein 
— ——— 
einer m und Heer iſt; wann ee 


äitey gehe man in 1. —— und befchei Es 
mi den act da 0 GoOtt wohl geöffere Ö) ferer Guide 


den /t thi / das gl —* die 
Daran ie und * en EN Ion lang vertiger 


Mann dan ] übertragen und Die Zeit zur 59 J 
erwartet / da er er Din E® * vermittlen / ep! fo laßt ung 
Hi 56 kein —— eh Ben befahten / in Gedult fiehen biß zu gelegener 

ſeyn / das —3 zu ſtraffen / jedoch den Übers 
ei et a zu —— Art eines guten Leib⸗ /der die Franck 
heit 3 cht zu unterteucken / aber- = Krancken in guten Willen zu er 
gen: t ſey 


Geiſt fügt: — *— — Zorn tragen / und den⸗ kecii.aor.ı. 
* Ber — — bekennet / an der Abbitt nit a hab Er will 
08 Kr a ana Sl m am 
u 9 befennet/ und um der: 
er Bd; Bd tt hört nd an/ perzephet uns mıch bar, Srkuaend 
te (Pak is in itten. Ey !.fo faßt uns ‚auch gegen Pen mann 
(digen Mit Bruder Aue und — ſeyn / denfelben zuweilen an HE" Dam 
Be und verjeyhen: Wir werden ein ertrglichere Derantwortung haben / a baben. 
wegen gar zu groſſen erzeigten Dee / 2 ‚Posauhten Strenge: Ira enim 


viri, juſtitiam Dei non tt deß — 7— Sacobi : 
Def Menfchen Zorn cher die — Das ift: Der Jacobi. c, r 


Zorn kombt nit vom Geift N oe N ar barmhersig *- ?* 
ift ; Dahero wahrnet ferner diſet Apoftel: ih jeder fey e langfam zum Reden 


und zum dorn. 
Rrrira Der 
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Der Heil. Abbt Macarius pflegte zu fagen · Der feinen Zotn vit weiß zu 
* ı ker Fin ' 
—5 im Zorn — handfet nit Bruͤderlich ſondern Herriſch; | 
Brüderlich abzufühlen : an emeiner / und von Der 


im Zahl der Anfe 
Gewalt fo wohl eine / ale die andere Paflion ung 


5 
ft g: erftlich / daß fie in Geheim geſchehe warm nit das  offenbare Ders 
li) pam Geige ehe» Oru Funkre Dei feier 
h / und dahin on 9 i ⸗ Lehi 
en erin den Finger Zeig mit difen Worten : du ein Obrigkeit u 
ftraffe Feinen im Zorn. - Bill mithin andeuten/ daß Die Beftraffung Der 
Berbrecben und nit dem Unterthan zuftehe/ von jenem wird fie wohl und mit Gedult / von 
nis offentlich- 
difem mit Verdruß und Ummillen angenommen. u | 
Es ift zwar u allgemeine Schwachheit / daß wir ung gern mit den Der 
brechen unferes Nächften bekuͤmmeren / und ung anmaflen diefelbige zu richten 
und j beftraffen ; wann uns herentgegen ein Verweiß wegen unferer eig 
Derbrechen twird fuͤrgeruckt / denfelben empfindfichft aufnehmen / aber diſe um 
artige Neigung müffen wir im Zoum halten / und ung nit unterfangen unfere 
ur Mit Brüder zu beftraffen/ es waͤre dann Each / daß ung die Liebe d ver⸗ 
⸗ pichtete / in welchem Fahl es doch mit moͤglichſter Beſcheidenheit Ei hen 
amd tönen zumahlen/ da wir Reine Schuldigkeit Darzu haben; warn wir weißlich vorfehery 
— * Rutzen dardurch zu ſcha en / ſondern nur ung / und andern / Verdruͤßlich⸗ 
ragen Feiten zuzusiehen : Auſſer diſem fich felten ereignenden Zufall / und ins gemein 
darvon zu reden / foll Feiner jemand andern / deffen Oberer er nit ift / beftraffen 
— Urſach deſſen gibt der *— Baſilius mit folgenden Worten : Objutzatio 
= Re eft anima curatio, &c. Die Beltraffung ift ein Artzney der Seelen / gleichwie 
explie mun allein einem bewehrten Medico zuftehet zu curieren / * ſtehet auch das 
ſiraffen allein einen Obern zu / andere —* die Gnad und Goͤttlichen Beyſtand 
nit Darsuı / wie die Vorſieher der Gemeinden / Fan alſo auch ihre ungeitige 
nit * außſchlagen? 


Beleg. fpir. Der Heil. Wald⸗ Bruder Macarius übte ſich in der Wuͤſten örglich in Die 
a. deiisqui fer Lehr und I auch fehrifftlich mit folgenden Worten hinterlaffen : Beftraffe 
en exercent, Peine wegen feiner auch erfehenen Fehler / wann er dein Yinterthan nit “ dann 
diß waͤre fich deß Obrigkeitlichen Gewalts ungereimbt anmaſſen / welches der 
andere nit lacht wird übertragen / maſſen ex zuthun hat ſeine rechtmaͤßige Ob⸗ 
rigkeiten / und ihre Beſtraffungen mit Gelaſſenheit zu gedulten; diſen hat GOtt 
die Gewalt geben / und gibt ihnen auch Gnad Diefefbige wohl und nutzlich aufs 
uüben ; daß ein jeder einem andern wohl über den Kopff kommen / und 
lieben über das Maul fahren ift allen mißfällig : So meit Difer Heil. Au⸗ 
Matter : Dannenhero ſchaue ein jeder iR felbften / und fümmere fich mit 
anderer Thun und Laffen nit; bey ihm en wird jeder fo vil Ir gi 
den / daß er feinen Enfer da außüben koͤnne; jederman hat for von 


Rechenſchafft zu geben. 


An⸗ 


hr SR eih mutier Thereſia — 7 0 
REEL REEL — 
Anderer Abfe- 
Dife Lehe wird mit Eremplen beftärchet. 


Urius erwehnet von einen Heil, Abbten eines Cloſters in. Engelland / was 
N maffen einer von nen Unteröbenen ü Dekiben va er ge ni 
de / mit voller 
Hi 
et 


Betrohungen / wider ihn außgeſtoſſen; die Um⸗ 
aunten. fo wo die dolle Vermeſſenheit difes Frevelers / als uͤ⸗ 
die un iche Gedult d Gemuͤ 
anveraͤnderet / Fein widerſetzte ale wann die Schma | Dräiaten 
nit betroffen’ fagten mithin zu ihme Wie mein Vatter / wie koͤndt ihr eurem dep aufge 
Anterthan geftatten’ daß er euch auff folche Weis ſchaͤnde und fi 
und züchtiget ihn / wie feine Frechheit verbienet ; auff diß Zufprechen ſi Fass Bates 
dee: Heil. Mann Endlich an zu Feden 7 und lieffe fich folgender‘ maffen wer unt- 
nehmen ; Mein ! wann diß Hauß brennete / und Die Feurs⸗Flammen wuͤrcklih 


Dach tten / koͤndet ihr erachten / das man Oel zu 
—— zu htm! difer B * De a allen * die 
Flammen deß das Ober⸗ Gehaͤuß deſſelben dergeſtalt einge⸗ 
nommen / Be ber: ben Verſtand gang verdunckelet / und ig gemacht 
etwas su 


ung in: 
nach verrauchter Zorn Regung im fich zu gehen / wendete er mit ruhi⸗ 
gen Hertzen ein ſolches Artzney⸗ Mittel bey HH an / welches et da dienlich und 


ihn für 

Solcher Geftalten verfa — Fuͤrſteher! die hingegen in Kae Zorn 
muth wider einen fteauchlenden Unterthan 
verfhlimmeren denfelben mehr / als verbefleren/ und geben anbey offt Anlaß zu 
verantwortlichen Zancken und Aergernuſſen. 


on dem Abbt Vincentiofchteibt Palladius,; daf er niemahl auff die Feh⸗ Paltadius Im 
fer feines Naͤchſten gemercket / noch jemand wegen derfelben geftrafft ; fondern —— 
wendete all feine Sorgfalt / und re ſolcher Geftalt auff ſich felbft / und ciusvetitm, 
das Heyl feiner Seelen/ Daß er fich Feine Zeit geftattete auff anderer Thum und nei um 
Laſſen Acht zu geben; wann wit ung lieſſen angelegen ſeyn diſem Löblichen Bey⸗ gen und Hirte 
pill zu folgen / wuͤrden wir in geöfferee Ruhe und Gottfeeligfeit leben / und wur⸗ ia Rubs. 
e fonften auch alles-toobl gehen. 38 
tlus io via 
Surius erzehlet noch ein andere / zu gegennfetigen Vorhaben fich wohl fürs-Odonise. 
ende Degebenheit folgenden Smhate: Heil. Odo Abbt zu Clunij, vers 3.18. Ne 
te fich einftens in ein anders / ihme unterworffenes Elofter / deſſen Geiſtliche : 
in eine beffere Ordnung / und zu einem Regel: mäßigen Enfer zubringen / hatte 
auch’ zu dem End einige auß den aufferbäufichen Geiftlichen feines Cluniacenhifchen 
Cloſter nebft einem frommen Koch mit ſich dahin genommen / als nun difer W: 
befliffe feine Kuchen wohl geordnet und "an feinem Nachfolger zu hinterlafe 
pe’ auch fo gar ven Tag zuvor nach Anmeifung der Regel deß Heil, Benedicti 
ie —2 Holtz⸗ Schuhe recht fäuberte / und diß ein vorbengehender Geiſt⸗ 
licher. auß denen / roelche der Heil. 86 anzuepfern gedachte / — 
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Deffen haben ill bey. Adam ; o lang er gegen GOtt gehor⸗ 
re onen Kat BD | 
mächtiger Beherꝛſcher all und feier 9 Neigungen / ı gienge mit den Sermny.in 
geln umb / * —* nS ehr öllifchen Sei Erat illi ſors Ge fo. Conu 
cieras cum EN lebe Angelorum : Seynd Die ort d — Lehrers 


AU 
IE Er 


tten & 

an BITTE etien eigen aut a 
Ö 5 gepflantet 

— El ere a Under, ——— od mie / ba a 


after / Se De t 
* —— 0 an def andern Adams Dit T ——— ein — on Bere AdRom. a 
deme / was Der Apoftel zu u ne ; Ölei durch eines ir.ı6 


ber Aeiligen Mutter Thereſin. 441 
darbey doch nach eigenen Willen gelebt; Difer aber hat demfelben GOTT zu 
Iteb ganslich abgefagt / und mit deme ein’ fo treffliches und GOtt + gefälliges 
Kpffer abgeftatt / deme im geiftlichen Leben nichts zu vergleichen / welcher ‘ 
chemnach den *8 Weeg alle Tugenden zu erlangen wil eingehen / der ergehe Boutommem 
fich der Übung deß vollfommenen Gehorfams / fo wird er bald zum ’*Befit; Ders gninzen 
felben kommen / wie auß dem Beyſpill deß Heil. Dofithei wahrzunehmen / von’ 
welchem der Heilige Dorocheus erwehnet / was maffen / da er fich zu: ſchwach 
und versagt erachtete / amdern Geiftlichen Mitgenoffenen in ver firengen De R ou 
Bußfertigkeit 7 amd Cloͤſterlichen Zucht beyyufommen + er ſich gang und zus fh 3 
mahlen auff Die Übung eines vollfommenen Gehorfams verlegt habe/ ſo / daß er achtet ande 
fich feinem Prolaten gänslich übergabe / mit ihme wilffuhrlich zu fehalten und mer Bub 
ju walten / wordurch er dann in Der geiftlichen Bollfommenheit fo weit gefti- eu, 
gen / daß er all andere übertraffe / die durch ftrengefte Bußwerck embfig dar⸗ 22 
nach ſtrebten: Er ſturbe zimlich jung an Jahren / und wurde doch feinem Abbt —— 
geoſſenbahret / daß er im Himmel zu gleichen Staffel der Glory / wie die fürs ne voutoms 
treftliche Heil. Einſidler Antonius und Paulus gelanget : als Der Abbtfich hier Army 
über verwunderend / bey fich gedachte / wie ift das je möglich ? Er hat nur wer 
nig Jahr unter ung / und zwar nur in Außübung einer Ordinari-Obfervanz ge, 

{ehe / toie Ban ich Dann glauben / daß er gedachten geoffen heiligen Männern im Gel Der 
Berdienft beyfommen jene ? Dagabe ihme GOtt Ferner zu verftehen : auf Dem budrte Son 
Dur Pinengrofen umerplechihen Oehorkem In fo hrs Be üihe vie Mr 
dur groflen unvergleichlichen orſam in rtzer mehr 

net / ais andere in vil Jahren eines bußfertigen Lebens. 


Diſe Warheit iget noch ferner / was unſer glorwuͤrdigen Mutter T 

reſia mit unſern HErrn begegnet iſt / und fie felb ee ten Capite Be 

Vehegi sprechen a Als ich ein ne 

dachte / ſo daeine fehr geiftli Pefoon übte / und ich auch wohl £ *— 
N tt jederzeit einen Beift darzu mirgerheilt / i'mitr @e- 


EEE EEE 
Arnderter Abſatz. 


Sehe jederzeit fertig den Gehorſam zu vollziehen. 


BEER Cr Neil, Apoftel Paulus fchreibt Die Weis vor / feinem Obern vollkom⸗ 

ARE men zu gehorfamen / da er zu. den Philippenfern jagt : Omnia facire fi. Ad Pritipp, 

07. ne murmurarionibus & hahiracionibus : Thut alles obne Murten“ *** 
und Dersug : Das ift / gehorſamet in allen? was euch —88 wird / 

mit fertigen und froͤhligen Willen-und Hertzen + ohne Kiag und Nachfmmen ; Metz ſeinen 

Der Heil. Hieronymus erweget Das Wörtlein : Omnia: Alles / und fagt : daß —E 

man in allem * Außnahm / es ſeye das anbefolchene / was groſſes oder Fleines / 

was beſchwerliches / oder leichtes / mit gleich-guldiger Willfährigfeit folle gehor: 

“ famen : Veit obediensz fennd-feine Wort / & qui pro Chrifto omni arbitrio !n regul. Mo- 

“ volunratis care , nihil novit difkicile, Far injuftum ; Er will fagen / ein recht . 
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Be- nung geſchicht / er das Werck ſchon 
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ar Eee N — 





— richtet ſein —— cr Br zu gebors 
—— Mercke wohl David nit meldet eEn vernomme⸗ 
Stimm GOttes/ bie drehe Befehl er unverweilt —* — 


deatouwenen daß fie —— vollziehen / ehe und bevor ſie ng ebietende —— 
orfams uf fi ge 


ichen Willen kommen fie dermaſſen vor / daß / wann wuͤrcklich 

Ka pe ser ann rahmen lfm el 
Yo DL Binsehrun de Obern nit erwarten / | 
—— tung Dep Wercks en. —— 


—— — — (ae bi or 


Ex 
ir? di gi Augen — —— Thron ir 
te/ unverruckt gewendet ; En uͤnck au rfchen / nd danır a | 

ſten / damit fertiget waͤren / den Goͤ 


1 2 « 
Sol (t maß ein rer Gihb amer bi RR nemlich jeder; 
geit fertig fte zer The — te — * en illigiſt — Me 
in 
—— — — fliegen / damit Fuß mi * 34 336 Da⸗ 
vid koͤnne fagen: Paratum cor meum Deus, &c. —— O 
GÖtt ! mein Hertʒ iſt bereit: Re u ein he A 
fen feines Dbern / vollfommenen Gelaſſ⸗ en gehorſamen. Kor 


Unfer Heil. Vatter —5 Fin — * * R A 


leibt/ daß wir gegen unfere en / als wie ein todter Leib / ver 
keinem widerſetzt / zu allem — Sieben und tragen laßt / wohin —* 


| wollen. 


Hei l. Bernardus iſt mit diſem nit zufriden / ſonderen erforderet noch 


as douko mnneres in einem gehorfamen Unterthan / und jagt / daß ein a 


der Zeil: Mutter Thereſia. 443 


gib wohl vier Lebendige vonnöthen habe / ihn zu bewegen und fortzubringeny andere 
a anlegen / fonften bleibt er unverruckt: alſo — ur einige: 8 

das iſt / fie (end gleich einem leblofen Leib / taub und unbetveglich zur Stimm ner@eperum. 
ihrer Obrigkeit / brauchen offt mehrer / fo ihnen den Willen ihres Obern muͤſſen 

andeuten / ehe fie fich rühren und den Eger erfüllen / welches aber dem wah⸗ 

ren Gehorfam gar nit gemäß ift : Dahero ſagt der groſſe Gregorius: Deber , ...ars 
obedientia in adverfis aliquid de fuo habere. Der wahre Gehorſam muß ets Moral. 
mas von dem feinigen beytragen / bevorab / wann unſerer Neigung waß fu wid⸗ 
tiges und befchrodrliches zu entrichten / wird m was foll diſes aber fenn? 
nichts anders / als die Fertigkeit deß Geiftes / geofle Neigung deß Gemuͤths und 
entfehloffener Will nit fein eigenes fondern de FE ae Bergnügen im Ge⸗ 
horſamen zu ſuchen. (che einmahl alſo entſchloſſen fen in. wichtigen UND gg, 
lichten Dingen zugehorfamen/ empfinden Feine Wiverfeglichfeit mehr / Da Fan yorfamm 
ein berer fen und franck befehlen / als verficheret / Daß «8. willfaͤhrig wird ver; —52 
richt werden / weilen ein beveiter Will da, ift alle —— ju- ertragen / ja henEen 
mann ihnen was wichtiges auferlegt wird / ifts nach ihrem Sinn und Verlan⸗ Berebföem 
gen; erfreuen fich in deme geübt und gebrüfft zu werden / wohin ihre gute Neis Doris 
gung fich lencket; wann ihnen mas leichtes wird angetragen / iſts ihnen ebenfahls 
recht / und wiſſen fich gleichgültig dem Gutduͤncken ihres Obern zu bequemen / 
dem es alfo beliebet7 und zur Zeit ein mehrerg nit verlanget : hingegen der fich 

ochſchaͤtet / und allein fich bereit ergeiget in: deme was ihm anſtaͤndig / mas ans 

ehnlich/ und ihm zur Ehe gereicht / gu gehorſamen / wird niemahl mit froͤhli⸗ 

chen Hergen gehorjamen / ſich träg in Entrichtung unbeliebiger Werck erzeigen / 
und wann er auch gehorfamer / geichichts nit ſo vil auß Lieb GOttes / als eige⸗ kelichigte 
ner Lieb / weilen «8 nemlich zu feinem Bortheil/ zu er Ehr gereicht oder ein —25 
Gemaͤchlichkeit darbey findet: Derley Gehorſam aber hat unſer Heyland nit ge⸗ *2— 
uͤbt / und ung nit gelehret / ſtehet mithin vechtfchaffenen Dienern GOttes auch eben 
nit an; Das heißt ja nit feinem Willen abgejagt / und in die Haͤnd feiner Obern fan, fondera 
übergeben haben mit auffrichtig ernftlichen Schluß nach deffen Winck und Wil —— 
fen ſich zu lencken und zu tencken / tie es einem recht gehorſamen Unterthan zus Lies. 
ſtehet / als der mit dem Königlichen Propheten muß fagen : mein Hertz iſt Di 
reit O GOtt: Schafe mit mir nach belieben / mir ligt ob / Folg zu leiften ; 
werde ich zum Gebett beruffen/ da bin ich / pi ich dem Naͤchſten dienen“ iſt mie 
auch recht / thut / —* es ſeye in der Höhe / oder Tieffe/ in wichtigen / oder 

geringen Sachen es ſey mi lieb / oder zuwiderig / foll mir alles gleich. gelten / es 

mir genug deß Obern Willen zu wiſſen und zu erfüllen / weiter fuche ich nichts. 


Gluͤckſeelig jene Seel / die zu fothaner Ergebenheit ift gelanget / ſolche hat 
die wahre Straß deß Lebens: gefunden und den Mittels ‘Punct getroffen 5’ anjes a, eigen, 
tzo erförfche Dich / ob du Difer Regel nachgelebt / oder weit Darvon abgerwichen ? Kun waltet 2 
je mehr du deinem Willen und Eigenfirm anhenckeft/ deſto unvollfongmener bift Ag 
du im Gehorſam: beſtrebe dich dann wit Dindanfegung aller Eigenwilligkeit — 
gantz einfältig in allem zu gehorſamen. 
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Dritter Abſatz. 


Dil gehe wird * E und mit Exemplen 
os an —— 
Eu Bee mi dan in Big Sie "man du —— 
Wabter Be, —* 
a ae menden fo mohl ju, ti Augen KX: im — Ar ie) * 1 Dh un 


« (alten 
5* Er af, m er 


wi Din a era — Sn 


—* * re 1 le u ken ya / es ihm vo andeuten in 
— | Worte A — ein N — 


In rn — hear ver Stun un Sen feine jeines 
; 2 / i en 
gi l m Se u en u On A gehet / wird im 


SZJe Bil uͤrdigt Heil, Muttet andlet im 
—— —— 


"ar jan fr, 
Kr age —* ef t fonderl — t dar ibt Seel au 
Bringen nach DEN Ne Weg naar Klon in ſtehet / da 


! .- e Noth und Nusen def El / berichtet werden’ fo fürs 
ne — a min A ehicteft ee — mit der Seel, und mit —8 


Geiſtes wann ſie den 
lich na en daf fie ſich —— hernach daruͤber verwundern / alſo ware 
ne en / mit ich vor wenig Tagen geredt / welche rot % 
Die eh er = Gehorfam mit Aembtern fo ware beladen worden / 
daß fie fi ern im difer gansen Ki auch einen eink —— Tag 
Br eh glatt = * —— fe — iſſen ware unter 
eyl dem tt abzuwarten — rein zu ht; sie 
Seel iſt alfo zum Gehorfam genei —— eine mag geſehen haben /dahero 


De sim fi e auch andere darzu ermahnet; «8 Ott aber folches mit dem wohl 
* lohnet / daß ſie fh mit der fo Ich heit —* we ohne zu 8* 
m jen/ mie; begabt befundeh / welche Die mmene_pflegen_zu 


—*88* welcher alle Gluͤckſeeligkeit zu finden / die man in diſemn Leben wuͤnſchen —— dann 
ie. . durch nichts begehren / ung alles/ folche förchten nichts / verlangen nichts 

auff der von et; von Widerwärtigfeiten toerden fienit betrübt/ noch von 
: In Summa / nichtg it / fo fie ihres Fridens beranben u J 


* 8 







| Mühe 
t für E de reg gen 
erſe (ih Pe u ergeben und Dem deme nache 
— RE ana BE tu ED ©. 


begegnet / daß als fie zu Toleto nahe bey EINEM Chron.Carm, 
en ia Oh ch ihr fag —— 
itich —X sole 


— ——— Ian, 
a 


— Geſchichten [ Chron.d, 
Dar über = * nie ß fh ne —— 


g Singen ein fer Duf cant/ als 
IE — ee 
Heiden mware/ wolte er fin —* — 
Sohn ni fiehete mit dir ee ned Beiflliy 


» ?dab fe 06 DK meherer ar [ — 
* — ond —— —* * wid 


— aan den Befe de J um/ Ani 
dh anzu in (lugen/ un it ner ehe as mein 

a Super Aumita Babylon is, he gen > 

——— ih) und mit feinen innerlichen Ans 

—— abſmgen / zerflieffen fie in Zaͤher 

— ——— leichſam zu N 


A nen 
da er ju vierten Ders diſes Pfalmg Fame nemlich : 
tabimus Be Domini in as Wie folten wir das re eb 
einem frembden u wurde er mit fo lebhafften Begierden Verſcho⸗ 
bimmlifcen — ent t / daß er ein und zweyma * Ver. fingeod. 
* be mt ——— ieblichkeit 5 das beittemahl br m JF 
t 









— 
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EIER ana OlDr wlmge unmlahe Dur A bfem cas nu ok 
u  murde fich da unt darw beſchtweren oder zu entſhuidigen 
art, 
und ohne Einwendung einiger Be 8 das Anbefohlene —— 
Die Heil, Vaͤtter konnen den Patriarchen Abrahams 
Hertige  NMugfanı verrsundern / deſſen Prob ae wichtigen se 
Droden eg gebenheiten von ihm erforderet / und —AA wie da ware / 
ir er fich in achtzig⸗ jaͤh Alter ryſoſtomi / t all 
a u, nem mann / da ihm GHrt 


ham auch in fahle feine Verwandte und Bekandte fambt ** Vatter⸗ Land zu verl 
Eatengu UND it ein frembdes Land zu wandern: abermahl / da er ihn auf dem of 
deu erweckte / mit dem unverhofften Befehl ſich eplends auffiumachen / feinen — 







ICH ’IDer! 
€, 
Vatt 


era 
pre ne 







‚ zu vernehmen / wo 
bi ihr mir 
in ficher / daß ihr mir zu⸗ 


{ ierunter / und die 
n/ fagte er dem Samuel ; gehe 
goider zu deiner Ruhe / und mann du Die — timm hoͤreſt / fo bleib 
ligen / und —— Domine, quia audit ſervus zuus :_+,%&rr rede / 
dann dein Diener : Difen Fame ee nach md GOtt offenbahrte ihm 
alsdann vil —* Geheimnus; was nun in diſer —** der Di Grego⸗ 


/ deß Heli Stimm ſolte geweſen ſeyn / ara * 












der U der Perfo leichter wahrnemen / als auß der Stimm / 
wie fich —* 3 * rt / als den Das Gefühl zwar betrogen / Da 
er den Jacot n ejau gehe vers 
£athete jchieeden Jacob; Dannenhero fagte der Iſaae: Dein Stimm tft wohl 4. *7* 
Zacobs Stimm / aber die Adnd feynd def Klaus Haͤnd: Woher fame es 
/ daß Samuel die sohl befandte Stimm Heli von der Stimm GOt⸗ Die nss- 
tes nit wußte zu unte hier antwortet ung der groſſe Pabft Gregorius: ginn not, 
if: 


ia vocavic Deus — fed voce Magiftri fimili. Das ift: GOtt ruffe tes gleiche 
Kae aber mit einer enden Stimm deß Heli feines — 
We 





tters: Heli ware re /vertratte im Tempel die Stell GOt⸗ 
alfo ware die Stimm der Stimm deß Obern fo aͤhnlich n daß 
uuuu 2 unter 
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er und der andern: kein. Unterfcheid: ma — * GOtt wolte dann 
unfere die Stimm GOt⸗ 


„aggiter ein 
——— ſehe / und wann jener ung mas gebietet / GOtt uns alsdann zurede / folg⸗ 
ES man me vn Diem 9 a Od fs tt / und mi 


v Z & 


Als ** — ur und ner allda — Taͤg im bi 


und Unterha t hiervon unberichtete 
ee Ik} — ——— mithin zum Aaron eb 
mmen er möchte ‚einen andern gefchickt 


en 
erwaͤ in an ſtatt Moyſis führte und regierte/ 
Bode. ie u Se en 5 —— ——— 
iehen / dann wir wiſſen nit was Moyſi widerfahren ? Es mangle⸗ 
ie dem Volck der alleinige Mo ren 
—* ar era was —— — en Ku 
‘ gehe beB / 71 ans 
Dr (8 5Orr koͤnte erfe — Vice⸗ 
Erden Y F Ds Bold — —* nit an is An 


nit 
61 m bahn a. tad⸗ 


Gedencke nun bey dir ae id —— GH / de durch 
einen Engel / oder unmittelbahr durch ſich ſelbſten / feinen Willen / wie —* 
— / offenbahrte? Eben das muſt du thun / wann die von Deinem Obern 

inficherer alsaufferfegt wird / weilen du hier mehr de —— Willens My ya nr 
—— durch eine Offenbahrung / inmaſſen nach Meynung * Heil 
rin / wir in diſem nit / aber in jenen können betrogen worden. 


— TE 
Fuͤnffter Abſatz. | 


. Dem Einwurf gegen dife Lehr wird geantwortet. 


An wird hier etwan einwenden / — che die Erfahrnus / daß —9* — 
ein Oberer von einer Paſſion ſich laſſe überge * und nit mit dem 
GOttes ſich / und er re = Ynea 8 ein Menfch nach men 
lichem und eigennußi verfahre / feines Anfehens fich bedie⸗ 

ne / einige zu trucken / andern a ing ingegen all wohlgefälliges zu 
erroeifen / auch genugfam an Tag gebe/ zu dem Aa rigfeitlichen Ambt * ehr⸗ 


ſichtige Unterhandlungen gelangt zu ſeyn / mithin fein Anlaß gibt / ihn an ftatt 
rg anzufehen / fondern für einen in alle Weg gebrächlichen fchen zu 


- H iene Antwort / daß / wann du di derley Einfaͤll be⸗ 
triegen laſſeſt inf du ie: har A es wohl Ari ie Yan und 
h⸗ 
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ren Wercken follet ihr nittbun: Iſt fo vil Hi Yes 
afft / aber GOtt wird Doch in An⸗ dern in geior- 
ihrer Stell» Vertretung ihre Zung p regieren / daß ihre Lehren gut fern MT" 
artefte Meynung / wird doch GOtt 
unfern —— ehen und uns allda ſicher fuͤhren / wo ſie irren / auch al⸗ 
les ſo anſchicken / 


Jetzt wollen wir die Erklaͤrung Chryſoſtomi über angeregten Text verneh⸗ 

men 7 feine Wort ſeynd folgende : Wann der Stuhl Monfis fo geſchat und ue 
ehrt ware / daß man in Betracht deſſen denen Prieſtern 7 obwohlen eines boͤ⸗ Dann fie finr 
(num ärgerlichen Wandels folte gchorfamen ; tie dilmehr feynd wir fhuldig kcka en 

en zu gehorfamen / die auft vem Stuhl Ehrifti / als an feiner Statt ung zu dratlice 
regieren / figen? fie ſeyen nun / tie fie wollen / ung ftehet zu ihnen zu geh —— 

wann fie ſuͤndigen / zeigen fie ſich gebrechliche Menſchen / wann ſie uns befehlen / vefenien » 
vertretten ſie die —9 — Chriſti. — 


tes F 
Sm erſten Buch der Koͤnigen meldet die Schrifft: Invafır Spiritus Dei ma- —— 

hıs Saul & propherabar : Der boͤſe Geiſt GOttes uͤberfiele den Saul / und 
er weiſſagte: Der groſſe Gregorius fragt allhier: wie Doch derſelbige Geiſt / 
ein Geiſt GOttes / und Doch auch zugleich ein boͤſer Geiſt ſeyn koͤme ? Wann 
er böß / wie konte ee den Saul jum MWeiffagen antreiben ? Hierauf antwortet 
der Heil. Pabft: daß difer Geift böß ware: Per defiderium voluntaris injuftz , 
wegen —* boͤſen Willens un ** jederzeit bäß uthun : ware anbey ein 
Geift GOttes: Per licenriam poreftaris juſtæ: mie b der hoͤlliſche Geift auch 
immer ift / ſchraͤncket GOtt Doch feine Gewalt fo ein / daß er nicht ſovil Ubels 
Fan anftifften / als er gern wolte / fondern muß thun und das jenige reden / was 
GHDtt will / als der fich feiner jegumeilen zum Werckzeug gebraucht zu reden / 
und zu meiffagen / was er will / und er iſt genoͤthiget alsdann allein dag jenige zu 
fagen / was GOtt gefallet. 


Jetzt zu unferm Morhaben : geſetzt / dee Dbere ſeye fo bofhafft als der 
Teu —5 — gedencke dich auch 8 —64 zu Ken / fo haft, es Doch 
GOTT nit zu geben / wird deffen Zung fo regieren / daß er nit woiffen wird / 
was feine Wort für Wuͤrckung bey Dir haben / aber GOtt / der dich durch dis 
fe ficher will führen / weiß es und verhänget / daß fie dir zum ewigen Leben Ins 


—— ſeynd; wann er dich buͤſſet / und pruͤfet / mie der boͤſe Geiſt den Koͤnig 


pnigte: Ach; fo halte darfuͤt / GOtt habe ihn zu deinem Beſten über 
Dich gefekt / Damit bu unter F die jenige Cron erwerbeteſt / die er deiner Ge⸗ 
duit im Himmel vorbereit; ſchaue nit auff den Stein / ſo dich trifft / ſonderen 
auff die Hand / ſo ihn außwirfft / welches die Hand GOttes iſt. 


ſolche dann / wie rauche Dorn⸗Buſch nichts koͤnnen als ſtichliche Wort außge / Der Dom 
en / daß einem dag Hertz daruͤber möchte bluͤten; En / fo wollen wir uns erin⸗ Surhron 


durch Mopfen auß der Dienftbarkeit de Pharaons errettet. ze 
| EHERR Da 


De De EEE 
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Da müuſſen wie. Gedult haben / und Die Gelegenheit Berdienfi zu fammiert 
nit an —* —— hen Bsrt Eau un J te Dich mit. 
deme / daß Goit auß dem Dorn⸗Buſch mit Dir rede ; weiß beffer / als wir 
tvas er uns -folle fagen / und vas ung nutlicher umd ferliger iſt. 


——— 
er te 1 r 
en Mandel and Umgang mit ihren LntergebenenIencken 


Mein Tochter / er / ich hab mit allem Fleiß / diſen meinen ienerinen folche | 


— 5 3334 auferjehen / damit fie Gelegenheit hatten in der Gedult zuüben ; 
ie Borfte, Anderfeits was fie jich Durch etwam e unglimpfliche Reden mit ihren Unterge⸗ 
ber auny oder hehe verlaufft verdemürhiget fie ſich fehr —* mir und bereuet ihren Sehler / 


und feine Göttliche Gnaden in die vermehren. - \ 


190158 02100 BG 0: KEELNOBLTTEN 
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Lehr⸗Spruch. 


In Gegenwart deiner Obrigfeit in welcher du 
Chriſtum JEſum betrachten ſolleſt) rede nichts / als 
was vonnoͤthen / und mit groſſer Ehrerbietung. 


Erſter Abſatz. 


Iſe? ht flieffet auf der vorigen / inmaſſen / der Da GoOtt in fer 









trachtung 
der Okenaeit nem Vorfteher / oder ihn an ſtatt Gottes anfıhet / Fan nit wer 
| — niger thun / als ihme möglichfte Eye beweiſen / widrigen Fahls 
eine Dn- J. iome es ja GOtt billich zu feiner Verachtung auffnehmeny und 
bild auf I) fein Klage Re widerholen / mit welcher er fich toider ſein Volck 


| vernehmen laffen / als fie den Samuel verachteten: Non te ab⸗ 

1Reg.c,a. jecerunt &c. Sie haben dich nit, verwoorffen / fondern mich / daß ich nicht 

vr. sıber fie folfe berefchen / und wuͤrde mithin folhe Schuld / als ein Beleydi⸗ 
gung feiner Göttlichen Majeftat beitraffen. 


Saul ware dem Samuel ungehorfam / und Darvon redet Die Schrift al 

tbicsgv.am ſo: Quali ſcelus ‘dololarriae , nolle acquiefcere : Nit geborfamen wollen / 

ift der Abgötrerey gleich ; Maffen / der feinem Obern ungehorfam / diegebühr 

eng rende Ehr nit ergeiget / GOtt die ne Ehrerbietung gleichfam entziehet/ wie 

oöitenen. ein Abgötterer Die GOtt gehörige Chr dem Goͤtzen zumvendet ; und feynd folge 
fam gleichmäßiger Sieaff ſchuldig. 


Ehe und bevor Adam fündigte / — ihme ehrerbietig alle Ge⸗ 


fchöpff / ware anbey ein vollmaͤchtiger 


herrſcher feiner ſelbſten und all Aral 
n⸗ 


Vorſieher haft / dw. 
förmeft/ daß GOtt 
—* su dem End hab ee in dr Belt —— 


der Heil. Mutter Tperefia 4 


Anmuthungen:/ ſo Daß Feine ohne fein Willen und Willen fich erregte / wie fehon 
oben gemelot / aber auß mas anderer Urſach / als teilen er Das Ebenbild GOt ⸗ Aue Thire 
‚ tes in ficherhielte und fürftelte / wie der Heil, Lehrer Ambroſtus und Bafilius yredrten 
undiget / da ware Di; Ebenbild verdorben / und aufge Shupt ta 


den Worten deß Apoftels / die er in den zweyen Send⸗Schreiben den Corinthe⸗ 
gen zugeſchriben und ſagt: Pro Chriſto legatione fungimur, tanquam DEO ex- , oosinsh, «, 
horrame per nos, Wir ſeynd Geſandten an Chriſti ſtatt / als ermahnte 
euch Gb durch uns: Dasift: wir vertretten Die Perſohn Chriſti / und was 2 
wir euch predigen / redet GOtt durch uns / ein Geſandter mag fuͤr ſein Perſohn — 
fenm / wer / und wie er will / ſo weit er Doch die Perſohn feines Ptincipalen fuͤr⸗ weihe @on 
* / toied er nach dem gemeiner Voͤlcker Recht fo geehrt und refpedtiere/ daß 
aum ein Volck fo wild / und barbarifch ift / weiches, hierauff Fein Achtung gibt; 
wann aber dem Sefandten eines fterblichen Gürftensüberall gebührenve Ehr wird 
erwiſen / wie vil groͤſſrre Schuldigfeit haben wir dann die Obrigfeiten als der 
Göttlichen Majeität Gefandte zunerehren : Omnia quæcunque dixerine vobis, A ae 
fervare : Alles was fie euch fagen / das thut: Sie feynd Statthalter Dez rise in difes 
tes / als folche aller Ehren werth ; mann die Dbere veden / ſoll man ehrerbietig Gfıden zu 
chmeigen / und auff ihre Reden mercken / ihren Worten nit wider ſprechen/ ohne re 
ragen nit antworten / und alsdann auch feine Meynung anderer Urtheil anheim- 
ellen / und in anderen ung. alſo betragen / als wann wir unferen lieben HErm 
gegenwaͤrtig hatten. 


Bon dem 55 — Bruder Alphonfo Rodriquez melden feine Lebeng, Zub Nie 
Geſchichten / daß er in Gegenwart feiner Obern auß Chrerbietung gitterte und Aiphonfus 
gagte/ getwauete fich Fein Wort zu reden wann er nit —— gefragt wur⸗ —— 
de / hieite ſich fo eingezogen / als warn Chriſtus leihlich und ſichtbarlich zugegen 
en; mann er einen Obrigkeitlichen Befelch etwas zu verrichten / nur ver⸗ als wauın un- 
muthete / oder einen unbedachtfamen Winck deß Obern merefte / da mare kenn... 
gleich fertig / und entrichtete willfaͤhrigiſt jein Werck / welches ein anderer Faummwärtig geme, 
nach auftrucklichem Befelch gethan hätte / und durch difen Weeg ift er zu der orfam " 
* bekandten Vollkommenheit gelanget: Es iſt halt keine 9* ere Ertz⸗ Gru⸗ ein eraibige 
en / ſich mit Tugenden und — zu bereichen als der Gehorſam. Erg Bruden. 


Hier wollen wir die Beweg⸗ Urſach nit auffer Acht laffen / twelche der Apps Aanedr. c. 
Ms anfüget die Dbere ehrerbietig zu verehren / da er zu den Hebrdern alfo fehreis 1a, v- >. 
:. Wir haben die Vaͤtter unferes Sleifches zu Zuchrmeifter gehabt / und 
fie geförcht / wie vilmehr folten wir dann dem Datter der Geifter 5 — 
ſamen / damit wir leben. Er will ſagen; wir gedencken in Ehren / unſer laͤngſt 
verſtorbenen Eltern und Vor⸗Eltern / von welchen wir das ſterbliche 
ben / erinneren uns ihrer Lehren und Denck⸗Spruch / verehren annoch ihre Naͤ⸗ 
men / wie vilmehr follen wir unfere gegenwärtige geiftliche Vaͤtter in Ehren 
ten / welche uns die feeligmachende Warheiten fürteagen / und auff den Weeg 
der Seeligfeit führen: Dife Apoftolifche Wahrnung folle jeden Chriftglaubigen 
ugfamer Antrib feyn / feine Vorftcher zu verehren / von ihnen Abweſenden 
Öblich zu reden / wann fie gegenwärtig fich bey ehrbietigen Stillſchweigen zu 
ten; Zumahlen / da forderift ven Juͤngeren / nach Außfpruch deß reifen zeeı.cz v. 
anne in Beyſeyn der Alten das Schweigen zuftchet : Sey nit geſchwaͤtzig / 15. 
feynd feine Wort / wann der Alten vilbeyfammen feynd, 
. | en 77772 Cafi- 


42 Siben md viertziiſter Leht · Sptuch. SI.” — 


ya —8* 2 Ph Heil, zu. in der Wuͤſten fe ein unwerbruͤch⸗ 

fi eſatz hielten ‚fürgefesten Obern / warın er au on jung/ und fie 

—5 der me) mit möglichiter en Forcht zu begegnen / ihme mit aller Dienfts 

Alt, Bitte fertigfeit demüthig zu gehorſamen. Das da Wunder zu ſehen / mie die erfahr⸗ 

ae nefte / und win Alte in Gegenwart ihres weit jüngeren Vorſtehers 

Dorgebir. gleichfam zu einfältigen Kindern wurden / und wie angehende Geiftlichen die Tu⸗ 
gend Lehren auß feinem Mund begierigft anhörten und annehmen / was ihnen 
tourde befohlen / fahen fie als ein Anordnung GOttes any wanns auch was uns 
möglich fehine / unternahmen fie fich gleichwohl deflen mit fo lebhafften Glauben 
und Vertrauen / daß fie ohne einiges Nachſinnen allein bedacht waren das Auff⸗ 
getragene zu vollziehen. 


RN In dem Leben def Heil. Vatters Franciſci wird verzeichnet / daß unter 
Frascifel, vil andern von GOtt empfangenen Gnaden auch di Frteeflich in ihm herfuͤr⸗ 
efeucht / daß ex einem jüngft eingefleydten jungen Geiftlichen mit gleicher Will⸗ 
Dtr H.Sran- fährigkeit pflegte zu gehorfamen / als einem in Orden ſchon verjährten und ans 
sifcus Erben Gehnlichen Mann / maffen er mit. die Perfohn / fondern GOtt in der Obrigkeit 
dem jüugfen anfahe / und mithn fo feicht fich einem Jungen als Alten gleichgültig unters 
ee — en hat / in Erachten / daß Die Conerafaic unferes lieben HEren / fo erſt fürslich 
al Conrafai. der Mahler verfertiger / gleichermaffen / als die vor etwann hundert Fahren 
ven unferb "Der embſel entworffen / verehret werden / ein Bild / es feye jung oder alt/ fick 
DE jet eben daſſelbige vor. 


ERS EHKTELNE EARBELNSELTEREHE 
Aunderter Abſatz. 


Einer Obrigkeit / fie mag ihr Ambt gut oder übel- ver 
walten / folle doch Ehr und Reſpect ermwifen werden. 


* Er Heil. Petrus gehet in diſer Sach einen Schritt weiter + und ſagt: 
ann Subditi eflore in omni rimore Domini, non tantum bonis, fed eriam 
dyſcolis. Will fo vil fagen ; verehret unterthänig eure vorgefeste O⸗ 
bern ; fie mögen fromm oder böß / beſcheiden oder unbefcheiden ſeyn / fo 
verfretten fie Doch die Stell GOttes: mann mir difemnach gegen die Boͤſe 
ehrbiethig fern follen / was ſeynd wir dann nit ſchuldig den Guten/ warn den 
Unglaubigen und Sündern / was den Glaubigen und Frommen / Deren Tugend 
aller Ehren werth und würdig ift : Was für einer Suͤnd macht fich hingegen 
der vor GOtt nit ſchuldig / der feinen Ungehorfam zu befchönigen/ feine Obere 
—* — außſchrehet / uͤber fie ſchmaͤhet / und nachtheilig ihnen uͤberall 
nachredet. 


oanaisic Der Heil. Auguftinus mercket / daß unfer gütigfter Heyland Sünger 
Ber Reben⸗Schooß / fich aber einen A — 3E * Aa pal- 
mites: Und dardurch hab fagen wollen : Wann ich euch ſchon zu Vorſteher mei- 
ner Kirchen erwaͤhlete / deßwegen foll man doch nit glauben / als wann gar nichts 
‚menfchliches / nichts gebrechliches mehr an euch / fondern alles gut und heilig 
Erträhtich- waͤre; dann diſes ift mir allein ei enftändig: Nemo bonus, nifi Deus: bin 
geit der Bars der Wein⸗ Stock / ihr feyd Die Neben; mas ihr guts und nugliches habt  ift 
Reber muß Yon mir/ mebenbey / habt ihr Doch immer was zu reinigen / was abzujchneiben: 
dern fe u eh hierdurch hat unfer himmlifcher Lehrmeifter ung verftändigen wollen / tie obger 
zen uud zuge meldter Heil, Kirchens Lehrer erfläret / daß / wie fromm je ein Vorſteher immer 
ſeye / ae doch was ſchwaches / was tabelhafftes an fich habe ; vil Gute hat er 
| von 
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son GOtt zu unferm Beſten / ; ift er in allweg nit Mangel: loß / anerwo⸗ 

— ein unter den ed auff einer ver Sünd wegen verfluchten 
errwachfenes Reb⸗ Schooß / wie andere ift ; aber ein freuer Unterthan ' 
nehme die Trauben / und laſſe die Dörner: Borram carpar , (pinam cavear eg 
Beim nit im rm öndern im Guten nach / ſchaue nit auff das Mangel⸗ 

€ / fondeen auff die Ehren⸗ werthe Stells Vertrettung / er ift ein Zweig von 
dem Weis Stock! / der Chriftus ift / und eben darum aller Ehren würdig. 


Der Heil. Pabſt Gregorius erweget / wie GOtt den Samuel zum Priefter- 
Ambt / und Prophetifchen Seit b wollen unter der Bu def Heli unterrichs 
ten Laffen / ungeacht / daß Heli fein Mann nach feinem Hertzen / noch ſei⸗ GOtt hat 
ne Werck vor feinen Augen genehm waren / uns nemlich dardurch zu unterrich- — — 
ten / daß / warn die Dbere auch in ihren Schuldigkeiten jezuweilen ermanglen / mißräuigen 
uns doch nit zuſtehe / diefelbe gering zu fehlen fich ihnen zu miderfegen/ fondern rn 
als Stadthalter GOttes zu verehren / und ihnen zu gehorfamen / teilen ex fie ern uf 
geſetzt / uns fo wohl im Geiftlichen als Zeitlichen zu regieren ; mithin _müffen gefehen- 
wir mit auff ihre Gebrechlichkeiten fehen/ fondern auff GOtt / deffen Stell fie 
verwalten / unfere Augen unverwendt — und wie unwuͤrdiger ſie auch we⸗ 
ga ds Wandels feynd/ defto lebhaffter wird unfer Glaub / und geöffer der 
ienft ſeyn. 
Der Heil, Petrus Damiani ermahnet feine Ordens⸗ Genoſſene mit fol 
den eher wohl fügenden Worten 9 in attendere, quä via — —— * 
ſed cujus vices fungantur, &c, Er will ſagen: unſere Vorſteher mögen Stands «.20, 
und Ambt ⸗ mäßig fh aufführen / oder nit/ daß haben wir nit zu dDucchfprfchen/ 
=, zu yo ver As 5 DH if in — ihres — ts / da ragen- 
und der ohn / ſo ſie ellen willfaͤhrig zu gehorſamen; te ff / de Xmbt m 
Daß mir ung mit unehrbietigen Worten / Ge Äiven oder Wercken wider fie folten fen wir * 


verlauffen / maſſen SHE felbft verunehrt wuͤrde / gemäß deme: Wer Zertcher ats 
euch verachtet / der verachtet mich. ß | —E 


Wann nun dißfahls gefragt wurde / was dann fuͤr ſonderbahre Ehr⸗ Be⸗ 
zeugungen ein Unterthan gegen feine Vorſteher zu beobachten habe / fo füge ich 
einige wenige von den Heil, Vaͤttern auffgezeichnete Puncten an: Erftlich halte 
— in ſeiner Regel unehrbietig / wann ein Geiſtlicher vor feinem O⸗ 
dahin ſpatzieren und gehen ſolte. 


Der Heil. Bonaventura ſagt / daß ein Unterthan feinem Obern nit alfo !?-?** 
folle zunahen / daß fie einander mit den Kiendern anftoffen und berühren / dann 
‚obroohlen ein Geiftlicher Worfteher fich gleiche andern foll fehägen und halten / 

hets doch einem Untergebenen zu / denfelben ſchuldige Ehrerbietung als dermah⸗ 
igen Stadthalter Chriffi zu erweiſen / mithin vor Demfelben a eingejogen / 
mit —— nlagenen Augen / unbervegsen Händen / ohne außgelaffenes Geld 
ter Rn hren / und von allen / fo feinen Refpe& im geringften zuwider / fi 
zu enthalten. 


Der Heil. Benedictus mit andern Heiligen fehreibt ferner folgende Regu⸗ 
fen vor : nemlich 7 daß ein Unterthan vor feinem Vorfteher mit entdeckten Haupt 
ſtehen / wann er zu ihme Fame / gleich auffitehen / den erften Orth ihme weichen / 
ann er gehet ihme folgen / jedoch nit vorlauffen / mann er ftill ftehet/ fich au 
bequemen / ihn niemahl ohne Noth fragen / wann er redt nit einreden / oder Da 
Gefpräch unterbrechen / und wann er ihn etwann ermahnete / alsdann folle ſchwei⸗ go die Obere 
gen ; derley Ehr⸗ Bezeugungen erweiſen wohl Chor: Heren ihrem Herrn Des ng 
hand / etc. und ift ein Anzeig einer wohlbeſteiten Regierung / und eingerichteten eis ‚mohlge- 
Gemeinde : So follen dann vilmehr geiftliche Untergebene ihrem / aller Ehren⸗ orduster ®w ı 
werthen Vorſteher nit weniger — zuinahlen / da die unterlaſſene fi niet wi. 

yyyy ⸗ 
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biet eben fo vil iſt als in vem © fen’ und fol, 
— 59 ———— A erg —2 —9— Aupfpruc) deß Ay 
naventur / pflichtig machen. 


BERBENEEEN EEEELTETETE 
Dritter Abſatz. 


Dife Lehr wird mit Eremplen beſtaͤrcket. 
ZIEL dem Leben unfers Heil. Aloyfii Gonzaga wird erwehnet / Daß er 
SR: jederman/ fo nur einen Schatten eines Obrigfeitlichen ne hatte / 
all möglichften Refpe&t getragen / fo gar daß / wann er auch in 
Dar Hall. Kuchen einen Liebs⸗Dienſt zu thun / gefchickt wurde / er allda mit d 
Aloyüus Koch mit abgesogenen/ und in Handen gehaltenen. Häubel redete / erwartent / 
was er ihm zu verrichten ——* wurde / welchem er in allem dann willfaͤhrigiſt 
Koch als nachkame; gleicher Geſtalt verhielte er ſich mit einen jeden andern in fei 
nen Ddern/ in Werckſtatt / weilen er unfern lieben HErrn in allen betrachtete / und verehrte: - 
der Kuchen * * 7 Geiftliche a —8 * in —* be —— 
d ereigneten ſich ſo mannigfaltige Fehler nit wider uldigen B 
— der erſte — n 






3% 


und wurde auch in Den Ordens⸗ beſſer bepbehalte 
werden. 
But. Der Heil, Johannes Climacus verzeichnet noch ein andere au 


und hieher wohl dienliche Begebenheit / jo ihm felbften in einem Einfidlerifchen 
Cloſter begegnet / welche ich mit feinen eigenen Worten anfüge : Ich faffe eins 
fiens bey dem Tiſch / fagt er / da fagte der —* mir. ins Ohr / wilſt du / 
daß ich dir einen Ehr⸗ eng und mit himmlifcher Weißheit begabten Grenfen 
zeige ? das wäre mir Die . ie Gnad / widerſetze ich; auff Difes ruffte er von 
dem nächften Tifch einen Geiftlichen der ſchon acht und viergig Fahr in dem 
ben Cloſter wohnte / und der zweyte Prieſter deſſelben 
Herlices ¶Winck verfuͤgte ſich diſer Alte knyefaͤllig zu den Fuͤſſen 
er tete fich / nach empfangenen Seegen / geheifener auff / um f 
Geborfams weilen der Pralat nichts weiter ſagte / über ein Stund / nemlich von Anfan 
zn deß Tifch / da er beruffen wurde / biß zu deffen End / ungefeffener fie) ud 


ware ; auff den: 
feines Abbts / und rich⸗ 
und blibe unverruckt 


ef; 
in einem 80. > ; f \ 
en gabe das mindefte Zeichen nit eines Verdruß und Mißvergnügen / ich 
. mich und getrauete ihn im Geſicht nit anzuſchauen; er mare ein achtzig ⸗ jaͤhri⸗ 
gain ger Mann / und deme ungeacht / blibe er ohme Eſſen / ohne Reden / und ohne eis 
nen Fuß breit fich zu Bewegen alfo ftehen / biß Das —— BL als⸗ 
dann ſchickte der Abbt ihn zu einen von den juͤngſten lichen / mit B ar 
me den neun und breofigfen Pfalm auffjutragen/ welches er auch von Stun 
an vollzoge ; nach difer That unternahme ich mich ihn ferner zu ergründen 4 
und fragte mithin was er je für Gedancken / Zeit feines —— vor ſeinem 
Abbt in feinem Hertzen geheget ? worauff er mir mit heiterer Stimm / und ldch- 
Inden Mund antwortete / & betrachte in meinem Dorfieher das Ebenbild Chris 
fti / und nahme feine Wind als deſſen “Befehl auff ; mithin Fame mir vor/ als 
Betracht in wann ich mit bey Dem Tiſch der Menfchen/ fondern am Altar def HEren ſtun⸗ 
einen Dem de / unterhielte mich indeffen Dergeftalt im Gebett / daß ich. den einfallen» Fönmene 
Hem. Den Gedancken gegen Die —— meines Obern / und auß 
tragende Lieb zu * kein Eingang noch Platz geſtattete: ab diſer Antwort 
verwunderte ſich Climacus / und diente ihme nit weniger zur Aufferbauung als 
geiſtlichen Unterricht. 


Does 
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findet; diſer Beat mare roegen folder himmlifchen Gaaben aller Ehren werth / 
ugen GOttes / und verdemüthigte fich gleichmohlen dermafs 
fen vor — Vorſieher / daß er wie ein Kind daftunde / und befehämet dar⸗ 


BEBEEET EL TEEN TELTEELTE 
Acht und vierkigfter 
Behr Bpruch. 


Mann dir ein Obrigkeit was befilcht ſage nit / 
ein anderer habe dir anderſt befohlen / ſondern gedencke / 
fie haben ein gutes Zihl gehabt / und vollziehe / 

was Dir befoplen. 


Erſter Abſatz. 


AMb bißhero / waͤre wohl zulaͤnglich ein I 22* 
| & d zu millfah — Doueäeupke m ——— unſer 
wu 






gene Lieb / und ungehaltener Will denen einfchrändenden Ge 

orten fich offt widerſetzt und vil Schwaͤnck und Fuͤrwaͤnd fich gun 

nit zu unterwerffen weiß auff die Bahn zu * deßwegen Waffen widen 
affen —* 





20 wirds nit undienlich ſeyn / mehrere Geiftliche an Die den 
Hand wu geben/ womit wir ung wider unfere übelgeartete Natur und Rei⸗- les 
* gung können ſchuͤtzen. 


Einige ſeynd dann / welche / wie der König David ſagt / Mühe erdichten 
im Gebott / im — Fingunr laborem in —— Schreyen ihre O⸗ 
bere für unertraͤgliche / unbeſcheidene Maͤnner im befehlen auß / Die auch ſchier 
unmögliche Sachen von einem Unterthan erforderen / und daß ihre loͤbliche und 
verftändige Vorfahrer ſolcher Geftalt nit verfahren ; welche alfo reden / pflegen Träger Beike 
insgemein weniger als andere zu thun / und reilfen doch immer zu klagen / als Kerr Flag 
wann fie den Laſt der Clöfterlichen Obfervanz allein zu tragen hätten / in roels Worfiier, 
* ie ihre eigene Lieb nur verblendt; und wolten gern ihre Traͤgheit und 

uld auff andere fehieben : Derley Art Menfchen vergleicht ein geiftlicher Leh⸗ 
rer recht füglich ienen fteinernen Bildern und Riſen / welche wohl auff Die Vor⸗ 
Gipffel ver Nalläften pflegen mit folhen Stellungen der Händen und Arhfelen 
gefest zu werden / als wann fie Das gantze Gebdu auff den Halß ligen hätten / 
da fie Die jenigen feynd / welche Das Gebaͤu mehrift beſchweren / da brauchts mehr 
als Sand und Kalch folche zu bin, und veft zu ſtellen machen mithin rs ein 

yyyY 2 


456 Acht und viertzigſter Lehr, Spruch. $. I. 


Anſehen am Gebdu / feynd indeſſen wohl mehr zum Laft / als Erringerung defr 
felben / indeme fie in der That nichts anders ſeynd / als ungeheure Riſen⸗ förmig 
außgearbeitete Stein / gleichermaffen befinden fich in geiftlichen Gemeinden / wohl 
Diemehrite einige / die fich einfallen laſſen / den gantzen Laft zu fragen / da fie doch. vilmehr 
in Eiöftern d- affen andern überläftig fennd 7 thun zum wenigſten / und brauchen wohl zwey 
baldtlh),, andere zu Ihrem Dienft ; und Dije jepnd eben auch die jerige/ weiche wider bie 
gehe meet Dorfieher Spaltungen erregen / über ihr-Thun und Laffen immer kritlen / und 
—— unbefcheidert kiagen / daß andere geſcheider und froͤmmere Vorſteher und Vor⸗ 
fahrer ein anderes Regiment gefuͤhrt; bedenchen nit / daß / gleichwie ein ger 
fehiefter Steutmann fich nach_den eintringenden Winden muß richten alfo auch 
ein seitlicher Vorſteher eines Cloſters nach Geftalt der Sachen und Umftänd in 
feinen Anordnungen müffe richten : Diſen / und dergleichen Geiftlichen ifts_ver- 
gpnitin. Mepnt/ was der Apoftel den Philipenfern zufchreibt / und unſere Deilige auch ale 
— Fr jet will fagen ; Omnia facire fine murmurarionibus ; &c. Thut alles und ge⸗ 
—5 in allem Befohlenen ohne Murren / in Bedencken / 7: e8 eine von 
SGott angeordnete Sach_feye ; ein gleiches fehreibt der Apoftel feinen Corinch- 
».Corinch, ern mit Bedrohung der Straff wider die Ungehorfame : Neque murmuraveris 
rin is, &e, Murret nit / mie etliche unter ihnen Murreten / und von dem 
Derderber umgebracht worden, iſt fo vil 8 Murret nit wider Ver⸗ 
ordnungen euerer Vorſteher / wie einige in der Wuͤſten wider Moyſen und Aa⸗ 
ron gethan / und deßwegen zu Grund — wann GOtt diſe geſtrafft / wird 
Du Dim auch den jegiger Zeit? Murrern die 9— nit außbleiben / weilen GOtt jeder⸗ 
Ten miver rei, seit Das Murmelen wider feine fuͤrgeſetzte Obern für eine ihm zugefuͤgte Unbild 
ee annimbt und züchtiget. " 


Dreer Heil. Kirchen Lchrer Ambrofius fagt in Erftärung difer Wort deß 
Apoſtels: Daß er alfo zu S reiben, feye betvogen toorden: damit ſie die Fruͤch⸗ 
ten ihres Glaubens / und feiner Muͤhewaltungen nit verliehreten/ er vermerckte 
nemlich daß einige durch ihr leichtfinniges Murten gegen die heylfame Verord⸗ 
nungen ihrer Seel-Sorger den Verdienft deß Gehorſams —— / diß bis 
trübte ihn / ermahnet ſie mithin ernſtlich zu willfaͤhriger Gehorfamkeiftung mit Fürs 
ſtellung der gerechten Straffen mit welchen GOtt die Murterpflegt heimzu 


Es ift warhafftig auch zu betauren / wann ein Ordens⸗ Geiftlicher / der da 


—— en entkraͤfftet / der auch vil bettet / und ſinget / jederzeit unter dem 2* 
orſam ſtehet / den Verdienſt all diſer guten Werck durch innerlich⸗ oder aͤuſ⸗ 
—5*— iches Murren gegen ſeine Obere ſolte verliehren / da er a endlich bemüßie 
ers 
opne Ber- mit Unwillen und Widerpellen entrichtet / vergroͤſſeret er den Laft deß Gehorſams / 
ee nd hat art ſiatt deß Verdienſts unaußbleibliche Straff GOttes zu — 
M A . . 


dem Menfcht 
Der Heil. Johannes Chryfoftomus ſagt / daß der boͤſe Feind all moͤgli⸗ 
Inc zad chen Fleiß anwendt die Diener / und Dienerinen GOttes dahin Ei verleiten / 
FR daß fie die gute Werck unterlaffen/ oder mit Verdruß und Unwillen verrichten / 
hernach riglet er die eigene Lieb auff/ wider Die Abtoͤdtung / erreget Die Ei 
willigkeit gegen die Anordnungen der Obern / Fahls ihm aber all dife li 
Schwenck wegen ihren dapffern Widerſtands fehl ſchlagen / wendet er das Blad 
Ilx my und fucht in ihnen ein eytle Ehr wegen ihrer guten Wercken zu erwecken; 
die Frommen wann ihm auch Difer Anfall ritterlich wird abgefchlagen/ verſucht er fie endli 
a zum Klagen und Murren auffzuhegen/ und wann ihm difer i ange⸗ 
be —— er Vitoria | weilen er fie damit deß Verdienſt der guten Werck 
aubet. 


\ 


heiten jüngerer Zeiten/ anzufügen in welchen die Hand GOttes * dns 
gr 


ge mehrer Bewaͤhrung difes erachte nit undienlich allhier zwey merckliche 
Beg 
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en Exemplari : Di eben ung die Ordens⸗Ge⸗ 3* 
ee. —— — — — 
wurde nach gehaltenen —— maſſen Die Aufithei 


i der t egel⸗ maͤ 
55 — ein anders fe Me Sim —— ſuwid⸗ Ger einerfge 


feiner eigenen Lieb / fich di 
* feinem Ar aha u Sung einer 
i Er iche mar und Pr ihr —* —52 
Alk sugedachte Deränderung unbefcheiden “"? 
(ie det ak it feye ; jr Dbere füchten ihn mit freundlich 
u vermögen / er I. feinem angetwifenen Cloſter zum we⸗ 
e 2* / und —* zeigen / daß er as ame / und fich der Ob⸗ 
© / kondten diß kaum von * erhalten; 
er ſich Auf Den / jedoch mit vollen Untoillen / und FE 
wihrigen Murmien/ / wider dife Verordnun nF Obern / aber GOtt fchre Rated 
n auff difer — mit px ümerst chen Sieber zur Straff Br Murren und 
nn —— in —— he, ji enge aber an ſtatt / daß er 1. 
diß Am Arsney feiner — tte auff ⸗· und annehmen/ 3 
raſender gegen feine Obere / — 8 eals Urheber ſeines zus angemifenen 
els / Daß fi ni u anders / als ihn hinzurichten fuchen / lan € doch Elfi. 
endlich im feinem Comvene krancker an / und vermehrte fich feine Kranckheit ders 
geftalt / daß er bald ac ſturbe / hinterlieffe bey feinen Mit: Brüdern / mes 


en def hören 55 einer erzei ira Ba Ba * simliche Forcht / und 
i / und —5 — eine eytle Forcht Stirbrim 
Srsefie feiner 14, eh —— Dat iD einer an 


1: 
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auß dem r eben zu derſelben 28 

che 6 ware / dam — —— —* in einer Verzuckung mit ** 

gs öften cher in den Abgrund der Ho⸗ Be 
t / wi — eg: mu ; terbende unglüdjerug. 


/ te ar * sem en / über ihr T d 
—— DR —— 


bekandter che und Paar Prior , —** in diſem neuen / ihm anver⸗ 


trauten Cloſter eben die t / wie er in andern von ihm regi 
ng gerban, haha m megu 2 Mani fuchte Be bendher Einigete 
te ſich dann — till ſchweigens / wirerip en 
m 5* * —— sure luca Genaue ten / welche Der Gemein, Dem anf- 


ebnete Gein· 
tepheiten / als in fo lihemerden 
In nl! / an —ã mmen Yo y bandgreiftich 
*— Die infehrnefun ihrer ungez —A reyheit wolte einigen untergeb enen —— 
Ag nit — empoͤrten ſich m 
—— mem ei läftern an / kamen endlich fo weit / daß eis 


at fh an gen u bergpeiien! erfrechte; der fromme 
———— entf dife Un⸗ 
bild — das — 59 nie von. der Idigfeit feines 
Ambts ; geda feine der erlittenen —— jedoch erach⸗ 
e er als ein —* ig tiger Hirt ein heyl ittel zum Beften di⸗ 
verfuͤhrten Seel und 2 g ges w tauchen / wie er auch thate/ 
weilen aber auch diſes / wiewohl ers imm mehr nit wolte verfangen / hat 
GoOtt feine Hand darein gelegt / und de den — —** mit der 
lichen Stra er unter dee Prim / durch unfichtbare Ha 
nider gefchlagen / todter an dee Seithen Oben fnall und fall —*2 
le / wie vor Oza an Seithen der. deß Bunds todter Re 1b 


Bissh 
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taez elen / weilen er feine vermeſſene dieſelbe hatte 
Er —8 Su Di en gegen ht OL Ste wi — En — 
Himmel als auß 
m man en von dem Orden abgefa a For aber ai — — 
Zeichen heylwerter — —* mit 1) Da —— 
nuß dahin geftorben : alſo — — die /_ den Obern zugefügte —— 
va alfo — er die —— jan ar — 
hin An; A And In — 23 ebenheit * Emo en; vn ähe nit re; ihre — 
ordnungen / tadle ihre Regierung nit / ſondern unterwerffe Dich ihren Befehl mit 
—— daß fie/ wie unſere Heilige hier anmahnet / ein gutes Zihl und 


ELTERN —— 
u Anderter Abſatz. 


Einem / uns ungeneigten Vorſteher ſollen wir * will⸗ 
faͤhriger ei —5 geiſtlicher Nutzen 





Wort ſeynd; wann ein Oberer etwannige Unbeſcheidenheit in 
BEN bevorab etwas deinem Sinn zumahlen ken euffere e/ als⸗ 
dann ift es Zeit bereitroilligift ft yo ge —— weilen es ein 
iſt mehr zu gewinnen; in beliebigen ändigen Sachen gehorfamen 
—— in zuwidrigen aber 20 unterwerffen / En en Gewinn ; 
ich den der ewigen Glory; Ey! fo —— „Gelegenheit e def 
wer,.a  Heiftlichen Gewinns nit —* laſſen: Nemo maxima lucta co igens, zgre fert. 


ER Ernehme / mas ne fügt : 





Philipp. & —— * he — A ui fagen ni ; Pit ae —— uͤbel 
nehmen / wann n Gele eichen —* Hand 
wider den Murren Sr dm Soße —— — 5 


feinen Vortheil bel lage / 
tourden f * —— 

— — —— * — Fir — — 

ern Diener /- — Unterthan iſt A unbancdbee zu — ſeinen 


Ein Geiftzreicher Lehrer koͤndte von in difer Sach nit beffer reden / als was 
Seneca Epiß. der Heydniſche Seneca hievon/ an feinen merthiften Freund Lucillum gefehriben/ 
m feine Wort fennd folgende: ein geofle Weißhet ifts / das jemi hlich und 
unverftört ertragen / was wir mit Fönnen vermenden ; zu wem das mur⸗ 
rifche Klagen über die an anders als daß unſere Werck den —* antz deß gu⸗ 
ten verliehren? einem nhafften Soldaten ftunde übel an / feinen — 
wveinender folgen / daß gehört verzackten Hafen zu / tapffere / und Ehrzfie 
Männer nehmen mit Luft und Freud Die Befehl ihrer Oberften an / und richten 
fie hershafft ins Werck 5 dahero mein liebfter Lucille nimme difen meinen Kath 
zu deinem Beſten von mir an: Wann dir va⸗ befchmerliches wird auffertragen 
nehme es mit freudigen & ken an / und fuche es fertigſt auß dem Bedencken 
zu vollziehen / daß derley Verordnungen nit pur von den Menſchen —* 
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—— 

in Werd en Hertzens ſeye mit GOtt wuͤrcken; Dingegen ein 
iderträchtigen Gemuͤ dem Goͤttli Bil u id 

—— ——— 


PR Befelch der Hana —— oben 4 u wuͤſſen 
— fallet / —— nit nachgelebt mird 3 ern weit Sen Ir Ä 








td serfahrner was beffers erdencken / als was difer IT auf alleis 
nigermn V — von dem Gehorſam geſchriben: Es iſt deme auch nit an⸗ 
deiſt; Warn auch Das Liecht deß Glaubens / die —S— deß Chriſtli⸗ 
uns nit vorleuchtete / ſolte ja die Vernunfft erklecken uns dahin zu Wer 
don wie unfern Obern mit ımterthäniger‘ Gelaſſenheit gehorfemnetem 75, enden 
das rauche Schiff-Volck folget den Winck deß Steurmanns / die Soldatendem pri 
Commando ihres Haubtmanns / fo gar die Hirfch und Kranich ti Führers 
und diß auf —* Antrib eine gute Ordnung zu halten; ih ifem in ji * nonal. 
Cæſareus Arelatenſis diſen buͤndigen S —9 — — Der 
mar al von Dem Himmel kommende Be 
ohne Murren annehmen / und als 3 Pr heylſame ig mit gem 
und fröhlichen Gemuͤth ins Werck ſetzen: GOtt / der deine widerbellende 
fäll kemet / und ‚deinen Fleiß in a en auß Lieb zum G * 
ſam / anfihet / wird Dich innerlich troͤſten / tragung der hierunter walten⸗ 
J — —*2*— € Ruhe darfuͤr vorbeteiten. 


&hemefrn bringet m Bewaͤhrung biſes xrværet bac⸗ 
Mr —— weiches mit ihren eigenen ein ron⸗ Ia zen 
erinnere —* joot e 1: daf mit ein Orvende Ans Gerne 
dat —* ad me fürgenommen 7 Fein / tote ſchwer fie im den malen 
re / abzuſchlagen / was ihm die Obrigkeit je ſchaffen wurde: eines En 
Ian als er wi der Arbeit gank abgemattet fich kaum auff Den Fuͤſſen mehr pirechin- 
ten kondte 7 und weils allbereit ir ware / fich deßwegen ein wenig niderge⸗ 
hatte fihe! da begegnet ihme fein Obrigkeit / und fagte gu ihm: er folte die 
« nehmen / und in Garten zum Graben gen: obwohlen er. fich mm für 
Midigfeit kaum kondte rühren 7 und mithin ch ihm uͤberauß 
la / nahme er doch ſtillſchweigend die Hacke zur Hand / und als er 
arten führenden Gang gienge (welchen ich dil Jahr hernach /da i 
(be rth ein ie get * en ) da erſchine ihme —* vn haut 
Schuldter / dermaffen ige n —* un er 
I; 1) m ibn —* derſelben gar —I — At 
iD Y der boſe t / eeg —— einem De 
Ps eben Der: eg dep | 









rſams / dahero verurſacht er 
Pr ("Verdruß rg Beſchwerlichkeit Dacbey:v unter dem eh bei Guten un 
el men, man diß here in a ht — 8 wird man — ſe daß di 
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Warum fol anjetzo nit auch die jeni * ten / welche 
(me Se immer ac hre Ober ve “ = 2. 
Ben (use Rt Sek Ci Reden ts gu Wehner 
mann er auch. fo a ee Wesen ENTE ae 


Untha und Die 
an hen ten zu —— 
au 
Mt au 2 Ka 


und een u. vermeffen zu — —— er oo * re 

gen | — ee ee mare > re 
dte / hat Gott doch twunderlich di d (gene mike 

der Safe utet 3 em al Der —8* Mh he 


Cammern das deur ihre Hemmeter fambt andern ihren "uloh werden 
Ober» Klepdern derge ur —— u rom / oe Kley⸗ fragt a 


cken / trunge 
—— in die en: Murmien wis 
= *— ———— ‚in Soil 
Beat 6 Ba ER 
hm DD de — 
—— arm vr en 
mit feinem eint 
—— ae Serühmten —* Ordens wird Rn 
gewiſer Ley⸗Bruder == —— we aa 
* 


von ſeinem Pra * und billich gebuͤſſet 

n / daß er fich wie ein ——— 

zu ger erührifch über fie zu laͤſtern als er 
in dem allgemeinen 


nun in einer Macht laff⸗ Zimmer deß Clofters mit air Einen vider⸗ 
en Ruhe ware / tratten zwey bo f € Geifter herein gierngen heutigen 
ad feiner zu / einer nen: überfauf7 wer iftdifer ?%%, Bruder 
er andere antwortete / er iſt ein es iſt nit wa widerſetzte der ans »; — 
dere / er iſt ein ungehor ſamer / ger Geſeil / woite jagen / daß ein Linger Year sum 
\ ' Namen eines ’ nr eines Geiſtlichen ver- Zorn. _ 
a er ni fehrenen N) 
ten fie- er eigenen Dand das Maul / fehlepten ihn fort in 
fd s / prügelten ihn umb-die Wett ab / der 
(te indeffen jämmerlich unter den ichiften Stöß und Schlägen’ und 
kn dyrkam Todts ig; unter ame 
—58 — mir anregt 


dm ern — darvon flohen / und den armſee * 
mehr a Knie m n dem — eines Baums ligen lieſſen; a —9* — 
ind din digen Anſehens / und fagte zu ie: nie 

eye getr Een € = 7 * di * heylſamen —— Damen dk Fa 


t Deinen Un peborfem —* en deine Vorſteher Enefto —5 
Reden auff ſolche —— ame / Damit dir for⸗ frafft worded; 
derhin dergleichen Sta chwunde; Die Geiſt⸗ 
liche deß Cloſters fin Fe — ihn 3 im⸗ 
mer Arme beit mögl ie SE ve — iſe bitte⸗ 
hie Ca ift ihme auch nit — hrung 


t veraͤnderet / er Ken eig —5 — Ze 
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ernten mit feiner vorherigen Widerſpenſtigkeit ges 


Auf diſen zwey Begebenheiten if} unfehtoer ju ermeffen / mie GOtt zu un 
} zu nfoe  be dm Unbilden laßt er auß unermeffener 


' m j N“ + Oui 
— 
will / an dem will ich üben And und was 

te 
eine als Die anber hatte se begangen / Inden er CO / und 


Moyſen verleumbdet / als und den 
ee Ne 
Lernen 1 Educeumy qui maledixir; —— & lapidet eum omnis populus 
— den / der /Zuß dem Lager / und laß ihn das ganze Volck ſteini⸗ 


? 
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Bash jagt / €8 icht G—Ott geldftert / und feinen OÖ 
—— —— 
5 die deß Todts erſteinigung wurde ihm zugedacht / weilen er 

den gemurret: — —— ad ent : Magis 
injuriam Moyfis , quami propriam contumeliam : Er will fagen / GOTT 
ihm —* - im zu Kom re * J weilen er 
Per mern weh ng den nn na nn 
Auf 
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Dierter Abſatz. 
Man ſoll blind nach dem Esenpel Chriſti und feiner 
Heiligen gehorſamen. 


BE Apoftel wahrnet nachtrucklich + Öbedire priepöfiris veſtris ie, Geyb | ine; 
euren Vorſtehern gehorſam / und unterthänig / dann fie —— — 
als die Rechenſchafft für eure Seelen werden geben: Diſem zu 

e Folg fagt unfer heiliger Datter Ignatius: daß man feinen Willen und 
Verſtand dergeftalt dem Willen feiner Obern anheim folle ftellen / daß man veft 
glaube alles / was ir verordnen / gut und, heilig zuſeyn / und mithin demſelben 
ohne Nachſinnen / obs gut oder boͤß willfährigft nachlebe, 


Gleichwie GOtt unſern Verſtand in dem Kopff geſetzt / we h alle Wehett u 
—— — —— Ei 
um die Unter mit Hindann il8 


d Willen feßung alles eigen Sihns und ee 
ei bequeinen / der H. Bernardus fügt : daß dem Gehorfam wecht ergebe; war te 
8 —82888 / ob das Gebo —— ——— — z38 


genug it ihm / daß e8 vom Dbern Pomnine / ectveckt Daherd feinen Derftand/ errmeokne: 
munteret feinen Willen / eroͤffnet feine u Stimm feines Vorſtehers zus 
eben / ſtreckt feine Haͤnd auf zum dr 


rlich befolchen ; auß was für einem Zihl wird mie diß aufteiegt? 

— rg ee a ir übel an . ein 
* —** —** 

fen Spenmpe auch andere / wie Goa Den Hoc verkithe batı er 


Don den zʒwey Geheimnus⸗ vollen Seraphinen Yaias : Duabüs ve; !Mir &6#.% 
abant faciem —* & duabus volabant: Mit zwey ale bedeckten fie auf“ we 
Ehrerbietung gegen GOtt ihr Angeficht / und mit zwey giooen fie; Das ift / fie 
verſchloſſen nach Art vecht gehorſamer Unterthanen ihre Augen zu nicht zu ſehen / 
oder deme / was ihnen befohlen / nachzugruͤblen / hielten doch ihre Ohren geſpitzt 
die Befelch ju vernehmen Die Flügel außgeftreckt Dre / wo / und wie / be FREE 
liebig zu vollziehen / waren mithin ein Vorbild eines blinden Gehorſams / deme ehe 
Au jgman ni fol bier. uf Was Uefachei./ und Abfehen sein Ob» Baermme 
tigfeit DIE oder jenes aufftragt zu verrichten / zumahlen / da derley Nachforſchun⸗ 
gen / Zweiffel und widerſinnige Urtheil erregen / und leicht den / zum Gehorſam 
verpflichteten Unterthan / zum Tadel der. Ibrigkeitlichen Verordnungen verlei⸗ 
‚then / und wann der Obere ihme auch die Berveg z Urſach feines Befeichs erklaͤ⸗ 
tet / und er diefelbe für rechtmäßig erfennet / gehörfambt er * auß Trib ei⸗ 
genen Willens / als der Stimm GOttes zu folgen / verleithet alfo vil von dem 
erdienſt eines vecht auffeichtigen Gehorſams. * casa 


All⸗ Dank in ber Wiſten den Dorn ⸗Buſch fahe beinnen/ und doch nicht Dramen) 
berbtinnen/ lieffe er eylends hinzu/ y men beffer zu ſehen / und zu Dur — 
ſorſchen / er hatte aber kaum einige Schritt gethan / da ruffte ihm GOtt auß denwin , 
eben der Dorn⸗Hecken / ſtill zu ſtehen and. nit weiter zu gehen biß er zuvor en 
Schuch von den Füffen abgelegt : Solve calceamentum de pedibus iuis: Wa— an 
‚sum aber das ? in Goͤttlicher Heil Sc et wachen Dusch Die. Fuͤß die Neigun⸗ 
aaaaa gen 


- 
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en und Begierden verſtanden / wie Plar auß difem Verficul deß 112. Malmẽ er. 
Pal iu.  hellet : Scantes erant pedes noftri in arriis tuis Jerufalem: Unſere Süß / dasift, 
unfere Gedancken und Begierden / ſtunden in deinen Vorhoͤfen OJeruſalem: 
Ben Heilen dann Monfesmwolte willen / wie doch das Dorn, Gefträuß brenne / und 
BeittichenBer, gleichtwohl nit verbrenne / befahle ihm GOtt die Schuch außzuziehen / das ift / 
—— eigenen Willen und Fuͤrwitz abzulegen / und die Göttliche Werck einfältig 
iArermefien. zu verehren; baubepfchig wolte Gtt ung dardurch zu. verftehen geben / daß / 
too Göttliche Were und Verordnungen unterlauffen / man nit ferner umb dis 
u Urfach nachfragen / fondern demüthig und blind folle gehorfamen ; Dahero fagt 
paniteat. Fertullianus wohl / daß es eine Nermeffenheit ſeye den Göttlichen / und Obrigs 
| feitlichen Verordnungen wollen nachfinnen / ob / oder mit gut ſeynd? Zu⸗ 
mahlen ein Unterthan ſchuldig ift / wo nit Mat was fündhafftes ift zu gehorfamen. 


March.cig. Bey dem Evangeliften Matthäus wird ein Gleichnus verzeichnet / wie nem⸗ 
Nlich ein gewiſer Herr ( ift GOtt felbften ) feinen Dienern gewiſe Talenten / eis 
nem / dem andern zwey / Dem dritten eins anvertraut / mit_denfelben Ges 

werbſchafft zu treiben / und einen ehrlichen Profit zuerwerben; Die jwey 
ben fo (öblich dann mit denſelben geroeeh haft / daß fie zum Vergnügen de 
Erın ihr Capital verdoppelt / Der dritte aber hat das Seinige vergraben / und 
, als ein fahrläßiger Geſell fich gar nit umb einigen Gewinn / beworben / Dannens 
hero hat ihm der HErr das gelphene eingige Talent abgenommen / hingegen die 
andere wegen ihres Sep im Handlen reichlich belohnet ; In difen Talenten feynd 
Die von GOtt den'Menfchen verlyhene Gaaben der Natur und der Gnad vers 
ftanden / Mittels derfelben ihme zu dienen / — wird durch das eintzige Ta⸗ 

Menil.;. lient nach Auhlegung deß geoffen Gregorij der 


dus den Vortheil an / mit di igen Talent auch profitlich zu handlen / 
ae rm Dan Derfinp dem Mölen feines Ober ounkiidt Ahaaıte 4 


— er br difem — ein er⸗ 

Capit e Leben zuwegen bringen. We en 
diß Talent deß Verſtands fuͤr J allein b —— nfinn ein 
wer / daß fein Dberer ihm muß meichen / und nachgeben / wird nit allein 

Capitals verlurftigt werden / fondeen annebft noch darvon Mechenfchafft ses 
ben / tvegen vernachlähigten Gerverbs und Gersinns / und demnach in Gefahr 
fauffen unter Die Banquerottierer in der Höllen zu verfallen ; fo müffen wir ung 
dann mit gänslicher Ergebenheit deffen Willen und ch unterwerffen der ung 
AL * —— geſetzt iſt zu.regieren / wovon wir folgendes unverwerffliches 

en * 


Chr deß 
Bedencken gehabt in folgender befandter Begebenheit dem Willen 
der chen ſich woilligift zu untfernsert 
Alter nah drey Tagen ilig 
inden / und ihm klaͤglich fürgehalten tourde : Fili, quid feciſti nobis 
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/ die meines Vatters d : Jedoch deme ungeacht / er wuſte dem 
i atters gemäß zu fern / auch zum Dienft GOttes 
und Heyl der Welt zu gereichen / Daß er Damahlen im Tempel Ichrete / unters 
warffe er fich Doch gantz gelaffen dem Willen und Gutbefinden feiner seitlichen 
liebften Eltern / als feinen damahligen fuͤrgeſetzten Dbern auff Erden / verliele 
aljobald den Tempel / und gienge mit ihnen gantz —— egen Nazareth: 
Ks erat ſubditue illis ; Und ware ihnen unterthaͤnig: Wer —* en 
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iz ver — — dann —* jeder Ss ck / und Geſchaͤff⸗ 
ten / wie gut un wieförderli ns ae Deere a | 
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* and ohne fernere nen feinen Dan Kran 
tel gte fich zum Meer: / gemäh dem Befelch nach Indien zu veys eine auf 
fen ; weilen aber der Obere nur Gehorſam wolte prüfen ti er ihn gleich gen Lad 
wider zuruck —— ke mau. eng weiteres Nachdencken wider zuruck; Als Geherfans. 
‚Se .. en u, Ei in omas me 

10 ne gef an e ohne einigen orrath 
—* — antmooctet — auff anders ? als daß mie 
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* ich an —* re — deß Cloſters zu ade u * 
; Eins-fallet 5 dat * wir einſtens im Speiß⸗Zimmer zu Eſſch 
— / und man ung * — —* wg wurde / Die es 
J — nd zu ihr / zur —* — —— / fr 
 folte hi eher rer a +43; deß ya 
gte —— ‘der uͤberzwerck in die Erden pe 
te ? Sch, * der —— ſetzen; dar ſie hin⸗ 
gangen / und vg —— —— waͤre kommen / daß er auff ſol⸗ 


che Weis nothwendig mußte — mehr / weilen es auß 2. am 
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en genommen / und geglaubt / 
ER ent die eigene Wort der Heil, 
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daß nemlich ein Dürzer Stock durch Krafft deß Gehorfams wider angefangen zu 
Ein gi Ku def (8 auff dem erneuerten Carmel- Berg ı ; inmafe 
— en / da eine Priorin.de G zu Valiſolech einer von ürcı och 250 
= End Eee ne ner — 2— 
fe diſes mit ſothanen Glauben und Unterwerffung 
—— —— 
eines vellfommenen VORBe 313: 0 
Bolandt ift auf den alten Zeiten/ daß daein Geiftficher der Stimm feines 
De — — Buchſtaben unaußg ge⸗ 
I —— ſeiner Zuruckkehr mit Gold außgemachter zum 
feines von —— — Gehorſams: Ein gl 
fich auch unter den Blumen deß Carmel⸗ Bergs geduffert : da 
BOX tetojas Meng Die Vorſteherm Deß/ von ber Heil: T eten Coſters zu Villa 
denein ditt, Nova,pon Xara,der Damahlen noch; jungen / bernach wegen ihrer 
gen Sehe —— En * ni —* —— m —* —* no 
— — —* 
mit goldenen Bu geſchriben gleich vor Augen / die andere eſtern 
——— ——— wo ſie das Brevier /diſe Ser 
ction nit ſeyn kondte; danckten de | GOTT für diß gem 
Wunder : alfo beliehte der Göttlichen Güte auch zu unfern mit Wun⸗ 
— ben noülfäheigen Cheborfam Der a ae me beleben JE 
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en und viertzigſter 





= off die warn und Sagungen deines Or 
dens / und ſeye sefliffen diefelbige treulich zu halten. ° 


Erſter Abſatz — 


nEilen man in Haltung der Regul / dem Geſatz ⸗ Geber und S 
ter / ſo dieſelbe verfaſſet dem oberſten Kirchen⸗ Vatter / fo fie 

9, aut geheiſſen / und den erſten Ordens Vaͤttern fo —— Ob- 

WW fervanz mit Worten und Wercken —* gehorſamet / 

A deßwegen hab für. dienlich erachtet / diſes r⸗Stuck zum Bes 

\ fchluß diſer — * beyʒufuͤgen und zu erörtern: zwey Pundten 

ſond darin enthalten; nemlich: Die Regel und Ordens⸗ Satzungen offt leſen / 

und ar diefelbe ernftlich ah zu halten ; von deren jeden abjonderlich 

oil * 





— Punden belangt / iſts nit allein ein loͤblicher Brauch ſon⸗ 
ben ud m indente er aller Ordens: Ständen / daß Die Regel 
offt ie eg wie dann der Heil, Vatter Sir —— da Die 


Ä wer⸗ Orden 
de ; damit feiner etwann auf ‚edle Weder ac rege han; Der Heil. —5*— * 
ſamſten 


anſehnliche gemein, und 
— auch — daß die 


Acten und Verordnungen ber —** Capitlen / ſambt deren E — —— ale 
Monath im — oder über offentlichen Tiſch geleſen werden: met. 
fautende auch Die ——— deß Heil. und —— — ab 
ters Ren unter * pe igften Pater General Gulielmo Färinerio, 
— —* atter Ignatius nachgefolgt 7 und 

Kegel a = toie nit allein — ine Regelen ſambt den 


als 
—2 Mithelffer ſonderliche Aembter a Aa er / 5 e alle Wochen 
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— ; da erſehen wir / was uns am Model eines sechefchaften ffenen Or⸗ 
iftlichen noch ermangfe + und wie weit wir noch von dem Driginal ent⸗ 
x fie ift ein Spiegels der ſtillſchweigend redet / und * / was wir zu⸗ 
aid ng IE i —— wir unſere * mit Tugenden koͤnnen 
außc i ichen Augen an —— 
s lebte nit über fuͤnff Jahr im Orden Fan man 8 —— nun 


2. Ordens⸗ Mann z Man lifet nit / daß er ſonderlich groſſe und fe —— 
erck / und Strengheiten. g — ib uf uch 
—— und wendete Yin 1 Ber Zeit hei- 
dm gen nit zu. übertretten / — diß Fr ich. in. wenig 
iligen-zu werden ; du nun u er im geiftlichen Stand 
De J hole Dotscheus, inache mit nt Die felbften diſe Nechmung ; En 
du nach ſo vilen Jahren deines —— Stands / noch fo roeit von Der 


Sri Dofichei entfernet ? Difer Spiegel wird es dir —— weilen du nem⸗ 
ae nit nach dem RR —* os sa rue bequemet / weilen du leichter 
Dings darvon ichen ; deine / in diſem Spiegel vermerck⸗ 

te —— wilſt beſſeren / * — mit —* Eyfer an / Deine Regel und 
Sayungen ga genau zu — und J — 8 ao mindeften Puncten 

zu 


Der ki Ai au Kirchen, ten 8 ſagt wohl / daß nit genug 
wiſſen daher zu ſagen / weilen fie nit gemacht und 
Bei re be ee auftvendig zu lehımary ſondern nach derjelben tugendfam 
zu leben / —— die — Aline bey nn nit / die das Befan 
ven / Geſatʒ⸗ maͤß :Non auditores, ſed fa- — LT 
&tores ————— Var — die — * ſeiner Regel veiß zund 
ge] nit nachlebt + wird. am Tag def Gerichts deſto geöfler Verantwot⸗ 


Der Heydniſche W Ari teles b tet / das Gluͤckund ppi-rderg. 
deß Peine et Bee > re —52 — Daß die Gefäß / 
fe Ka Sitten und — —— lehren / und boͤſe verbieten, fleißig gehal⸗ 


- Berner fagt Theo hilus Alexandrinus » * die Geſaͤtz ein 1 möchtiges 

JA, ⸗ —— die. Bere sen An Ems 
len Laſteren wider zu heylen / ein iches = —** ee und“ 
de Suchten / wann wir fie forglich halten / ftellen wir ung Ban: / mann wir fe FR 

aber übertretten / verfallen wir in ailerley Unordnungen un fin 

* die —— Geſaͤtz embſich ——— bey gantzen lern 7) aldctliche 


en bringen / iſt / vilmehr den / vom Geift GOttes * 
Da 5* en zu zu — fie Dann in der Spa als beroehrtefte 
Mittel die l u Leben der Gnad erhalten / und 


darin ſtaͤrcken 
"wird ein ya s Mar / fo gefliffen ift feine. Regel * pda uni * 
dern / anbey immer in der Gnad und in: ag ee in men } 


feine / — 9 —— a. verbinden 0 er Acht at 7 / 
wird a o Krafft⸗ loß werden / ufaͤll werden zus 
ſtoſſen / — wohl gar zugrund am a u 


Die Gefät fi nd / die Ordens⸗ Staͤnd unterſtuͤtzende Saulen / auff wel⸗ 
Gen ie eh 8 das Leben eines Ordens⸗ den, ns de 8 — wider 
ohne chtung derſelben gang Geiſt⸗ loß lebt / weilen bey ihm der. Geiſt ift feine art 
nes Deruffs ermanglet. enhero fagt Der Englifche Lehrer / daß der jenige ® 
Beiftliche wohl frey vom Fraß fenn wird / welcher gemäß feiner ** auch in 
der Noth ohne gehoͤrige Erlaubnus nichts eſſet oder et ; vom Geitz 
wird nit beichmigt werden / Der Das BR fe me aufgibt / oder auch Bine. 
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Es wohl einer einwenden / daß die Ordens⸗ Regulen / nur 
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einem d —— 
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er en darumb erlöfet/ teilen er ihn vı 
* n er in ſeinen Gewalt nit ve Fund di 
ſe nerie G : Difer Lehr gemäß ermahnet dann der 
* —— u emb ige a tz / ——— 
unſere g abhängig iſt; u — un em Fa 
nett i 8.den Göttl Bin nad jur ewigen & 


ligkeit zuwegen; fie die g * Gefäg-Halter ein ſicheres Unterpfand vB 
ewigen Lebens, für die Ubertretter aber deß ewigen Todts. mnede 


Der Hoͤnigflieſſende Lehrer ſagt von der Ordens⸗Regel / daß ſie eine / von 
HE als Gebott * A en Darin ne gemachte Leiter ſeye / 


—8 Erden biß zum Himmel —* welcher dann Mittels derſelben hin Oaens· #6 


BEE 


eiget / gehet gerad zum .feeligen Datterland / mithin näheren mir ung defto 
in zu demſeiben / je mehr und vefter wir ung bey unfer Kegel und Satzung 
Iten ; en ung hingegen / wie mehr wir von derfelben abweichen ; Zu 
efferem Begriff Difer lefe man / was onderlich umb die Arch deß Bunde 


zu machen befolchen / nemlich einen gufdenen Crang hetumb ; Fecic illi coronam *o& &:17-r. 


aureäm per gyrum, Was folte das bedeuten / meines Gedunckens wolte GOtt 
Die Archen mit einer guldenen Cron verherrlichen / weilen die Tafeln deß Ge⸗ 
jet Darin auffbehalten / uns dardurch \ verftändigen / daß / wer ein fehnliches 
erlangen nach der Eron der ewigen Glory tragt / das Geſatz müffe bervahren ; 
maffen das Gefag im Hertzen tragen gleichfam —*— iſt / als die Cron der Glo⸗ 
ry ſchon auff dem Haupt haben / Kolhannach untereicht ung GOtt dutch Difes 
iche Sinnbild /unfere Regel hoch zu achten / und forglichift zu halten / der⸗ 
mahlenda ung zum Lohn die Eron feines Reichs darfür / und im Fahl geringer 
Achtung derfelben / an ftatt dero / Die ewige —— zu theil wird werden. 


* „Danmenhere fihe diß als ein wichtige Sach an / umb derentwillen du die 
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ver⸗ 


u he & In ie * 
— N 1 abe 
en / und nach Algier in’ di 
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Arenges 
Eiraffender Teichen @ Be; folgendes ju je gefagt : Mein Dtt hat mir nicht er, 


a (aubt ehender zu Fommen / erfcheine im anjetzo a meinem — * 
kein / der ander nahme ee ihn zu [ERBEN ie (6 nA 
antrwortete hier mit IL timm / ich. leyde noch. iche 


RER deß Gegfeuss / weilen ich mich zwar befliffen * und e 
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lich zu Neben / jedoch in Haltung einiger Regel und Satzungen fahrld 
fen? Diefelbe leichter en übertretten / von der Ungedult mic a gene 
or en/ und die fchuldi an jederman nit erzei haben dem 
der andere / er r dich tefene Dieflen nit schien 
SE ” na, —— Ibe unandaͤch bei ER * — 
* er 


Git den Dei Amer gm 
en nachgelaffen ; und mit Diem verſchwunde u 

die Seel / und ne difen feinen Freund theils wegen def fichern Berichts fei, miedert fi 

ner oͤſung / und Seeligfeit getröftet /anderfeits aber auch mit Schrö- Dir 2 
entruͤſtet / wegen Der ſtrengen Rechenſchafft / fo uns im andern der 

—— Ubertrettungen unſerer Regel und Satzungen bevors 

fiehet / wie auch der ſtrengen Abſtraffung derſelben; diſemnach leſete er noch vil 

Meſſen als ein treuer Freund für ihn übte zu Buß / verzichtete vil an⸗ 

daͤchtiges Gebett ihn je eher / je lieber / auß denen Peynen zu erloͤſen. 


._ Ceefarius Heißterbacenfis erwehnet / tie daß ein gerifer aeiftlicher Schaff- “+ «-».. 
ner feines Glofters einfteng na ha der : Complet / von in gemier — 
er ler 3 gang BE m nit wußte zu Rn 
um folche Zeit wegen Pi erbotts 
koͤnnen / u ge Zeit Dil Ei treitts 6 y: n Fig * — 
A e fich mithin in die Spens feinen Durft zu löfchen ; a be Ki 


pens 
ihn ihl eine Gewiſſens⸗ An d t 
* Rechenſchafft De a — — ihn 
au 
au 
Die 


Brüder: - Die Lieb eures / Die erlangte 


muͤſſen / und mit din ver —— Auß — — m zu rk wie angele⸗ 
genlich man ſeine / —— nit ſchwer verbundene Regel ſolle halten / bevorab 
da GOtt fo ſtrenge Straff über die Ubertretter verhaͤnget. 


Da * Haltung der Ordens⸗ Regul nit allein einem Geiſtlichen nothwen⸗ 
Ir boy der Seelen / fondern auch zumeilen beförderlich zu Erhaltung de 
Lebens * au folgender Begebenheit wahrzunemmen : Ein Barfüiger 
“ Carmeliter mit Namen Parer Francifcus à Conceprione rehſete einſtens Dan Chron, PP, 
Catalonien/ und verfiele in eine Trupp Soldaten / welche ihn als einen * —— 
nen — Beben ge * en nahmen / und in einen Kercker warffen / mit dem * 
uß ihn auff efundenen ihren Argwohn / alsdann hinzurichten; * 
—8— nit blind zu verfahren / und ſich beftermaffen zu verſichern / ob er ein Spion/ e 
oder / wie er vecht vorgabe/ ein Beiftlicher ware / erdachten fie Darvon folgende Kr, —2 
kon zu erg fie erinnerten ſich nemlich / daß bey Geiftlichen gebräuchlich re ae 
dem trincken das laß mit beyden Händen zu nehmen, ladeten ihn.danın zum sen 
Effen ein / und wurden zwey Soldaten beordert / hinter ihm zu ftehen / und ihn / um trindı 
im Zahl ev mit einer Dand das nur haltend außtrinckete / — Aa 
14217: ⸗ 
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wien , geeiffen/ und an einen Baum auffjuhencken; tweilen aber der fromme Mann je 

Saifticher derzeit feine Geſaͤtz und löbliche Ordens; Brauch unterhielte / truncke er bey Dir 

tennet- fer Mahlzeit nit allein das Trinck⸗ Gefchire mit beeden Händen haltend / fondern 
Auch mit 1 ungemeiner Eingezogenheit / daß die Soldaten hierauß eines beffern 
bericht ‚ihn nit allein für einen Geiftlichen / fondern auch einen heiligmäßigen Mann 
erfenneten / und außſchryen; ihr Capitain fagte auch hernach zu ihm / euer Ehr⸗ 
wuͤrden jenen verficheret / daß fie ihr lebtag Feinen Trunck der ihnen fo 
wohl befommen / als diſer; maffen er ihnen das Leben erhalten / weil on be⸗ 
ſchloſſen / daß / wann er nit nach Geiſtlichen und loͤblichen Brauch getruncken / 
waͤre getoͤdtet worden. 


nv Pater Gonzaga berichtet / daß in einem Cloſter der Heil. Clara in Portu⸗ 
en woe gal ein Geiftfiche mit Namen Berengaria geweſen / in welcher Gott nebft 
den natürlichen / auch wegen ihrer tieffen Demuth/ vil übernatürliche Gnaden 
hinterlegt hatte ; in dem Cloſter ware ihr die Verwaltung der Kirchen anbe 
len / en auch diß Ambt mit fo befcheidener Einfalt "und Empfigfeit / da 
allen daben von Hersen fuchte zu Dienen/ ihre Mit een | 
inggemein folche Geringſchaͤzung von ihr / daß fie diefelbe für eine Einfali / und 
Bageachte mithin für unfähig zu einem andern Ambt achteten/ und ware alfo als ein un⸗ 
Deunfven  gelchickter Tölpel von allen veracht / worüber fie fich Doch herslich erfreuete / und 
fepudoft verlangte auß Lieb ihres himmlifchen Brdutigams noch mehr veracht und unge 
a0 acht zu feyn; indeffen fiele die Zeit ein / Daß ein neue Abtißin deß Clofters muͤ 
2 ertodhit werden ; ein — gedachte daß diſet Poſto ihr wohl etwann koͤndte zw 
Theil werden / und wolte mithin keine der andern darzu — teilen 
aber GOtt die demüthige von Hergen pflegt zu erhöhen, hat er diſes Ambt der 
demüthigen Berengaria verhänget; leithete ſolchemnach dergeftalten die Wahls 
Stimmen / daß ihr fein eingige abgienge / und blibe mithin / weilen die Ehrſucht 
alle untereinander zertrennet / recht erroahlte Abtißin ; maffen/ da eine jede dahin 
anteuge/ ihre Stimm Feiner zu geben’ dero diefelbe zu Dijer Würde möchte fürs 
ee Deefich ſeyn / gabe fie Diefelbe der Berengaria / in Meynung / daß Feiner andern 
eine zur She, eben dergleichen Wuͤrde einfallen / und vermennte auff folche Weis ihren Handel 
Zu mohl *— zu haben; als nun die Wahl⸗ Stimmen durchſucht wurden / 
mwäblet,die Fombt Berengaria mit allen Stimmen herauf / und wurde Abtißin/ dahero dam 
doch mtang- Der Obere Die ** gleich beſtaͤttiget und wurde nach Anweiſung ihren Regel 
Mira DAB Capitel zur Gehorſam⸗ Leiftung zufammen Rn aber da entftunde unter 
geacht ware. den Ehr⸗ füchtigen Geiftlichen / ein wunderliches Aufffehen / und verachteten dies 
felbe nach ihrem vorigen Wohn / als eine einfältig/ und zu diſem Ambt zumah⸗ 
len untaugliche Perfohn/ weigerten fich mithin ihe den huge Gehorſam zu 
feiften ; Berengaria ermahnet fe ein / und anderemahl recht Mütterlich / fie möche 
ten Doch gemäß der Regel im Eapitel erfcheinen / da aber diſes bey denen harts 
naͤckigen Cloſter⸗ Grauen auch nichts molte verfangen / erhebt fie voll deß Geifts 
GoOttes / ihre Stimm / und fagte ; teilen dann meine lebende Unterthanen 
mir allhier nit wollen gehorfamen / fo befehle ich Krafft tragenden Ambts "euch 
Abgeftörbenen Schroeitern / allhier zu ericheinen / Damit der Punct der Regel / 
fo unfere Heil, Mutter Clara ung hinterlaffen/ vollzogen nerde ; fehe Wunder! 
die Grab Stätte eröffneten fich/ und giengen fiben längft geftorbene und beer⸗ 
Digte Elofter- Grauen herfür / verfügten ſich allerdemüthigft zum Hand» Kuß der 
aisgehorgen? Men Abtifin/ bliben auch in Erwartung fernen Gehorfams allda ſtehen / hiß 
Geftliche jei. Die neue Dorfteherin ihnen befahle nun wider in ihre Grab⸗ und Ruhe: Stätt 
Ren®:horam zu Fehren/ wie auch gefchahe;. diß erftaunliche Mirackel jagte all ihren geiftlis 
BE. chen Unterthanen folchen Schröcken ein/ daß Feine fich mche erfrechte ihrer neuen 
famen.  Dorfteherin fich zu widerſetzen; eine, jede hätte fürohin fhuldige Ehr + Forcht / 
und Gehorfam gegen fie/ wie ihre Heiligfeit verdiente ;_fie hingegen regierte ihr 
Cloſter mit ſolcher Beſcheidenheit / und Eyfer / als ihr Ambt erforderte, 
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Das bif auch das —2* und letztmahl nit geweſen / daß die Abgeſtorbene 
auf ihren Gräbern herauß gangen / die Haltung der Ordens⸗ Satzungen zu bes — 
berichten uns gleichfahls Die Ordens⸗ Geſchichten der Barfuͤhigen Cars nei. excale, 
meliter folgender maffen : In dem / von der Heil. Mutter N 2.6.6 
Cloſter ju.Medina del Campo: ware eine Geiftliche / wider das ott ihrer 
Sahungen / und zumahlen auch ohne Erlaubnus der Dberin entſchloſſen / mit gergortene 
ihree Frau Mutter unter der Cloſter⸗ Porten / fo ohne dem auß gewiſen und bils beenfent die 
lichen Urfachen offen ftunde / ſich ji unterreden / als fie Dann hingienge / und wuͤrck⸗ 58 des 
lich bey der Mutter ftunde/ erblickte fie/ eine unlängft erft verftorbene Priorin "un 
auß der Todten⸗ Krufft a und enlends der Porten zugehen ; worüber aber 
bepde fo erſchrocken / daß ſie ihr angefangenes Gefpräch von Stund an unter 
beonchen/ und die Mutter gang ertadert nah Hauß / die Tochter gank zitterent 
und Schamroth in ihre Zellen darvon gienge; die Verſtorbene kehrte wider zu 
ihrer Grab⸗ Statt und verſchwunde. 


Auß diſem iſt abermahl wahrzunehmen / wie vil daran gelegen / daß ein je⸗ 
de Regel und Ordens: Satzung genau gehalten werde / zumahlen da G tt auch 
die Todte wunderbarlich erweckt die mindeſte Ubertrettung derſelben zu beeyfern 
und zu verhindern. 


— DDDD —————— 
Sechſter Abſatz. 


Die Veraͤnderung der Regel und Satzungen bringt den 
Ordens⸗Staͤnden groſſe Nachtheil. 


Be As britte / was GOtt feinem Volck befohlen / ware / daß fie fein Ge⸗ 
SE fat unverändert / ohne Das Ger darzu oder Darvon zu — ſolten 
imterhalten: Die außtruckliche Verordnung GOttes laut alfo : Non deutaron. «, 
adderis ad verbum &c. Ihr folt zudem Wort nichts thun / daß ich *—* 
zu euch rede / noch darvon etwas abnehmen: Iſt fo vil gefagt wie die Re⸗ 

/ und von GOtt durch die Obere angeordnete Sagungen lauten alſo follen 
ie gehalten werden. ' ein angelegent ein, me forderift den erften Geift 






und Enfer der Geiftlichen Orden zu unterhalten / anermogen / da immer andere 
Dbrigfeiten kommen / wann ein jeder was Weniges darzu / oder darvon thät / 

wuͤrde in einem Jahr hundert Der Orden feinen Namen zwar behalten / aber ſei⸗ 

ne erſte Form und Geſtalt gaͤntzlich verliehren; Dahero lobte Plaro uͤberauß Diepinoı. 1. 
Athenienſer / als welche unter andern / auch diß loͤbliche Geſatz hatten / Daß Feiner Diar. de 1eg. 
Macht folte Haben’ von dem Geſatz das Beringfte zu verdndern/ auch fo gar 
feinen Wort: Streit zu erwecken / ob fie löblich oder unlöblich ſeyen: able 
aber einer/ auß denen aͤlteſten Raths⸗Herrn / auf langer Erfahrung geführter 
Regierung angemerckt hätte/ das etwanniges Geſatz nit zum gemeinen 

der Republic * — in Geheim den Aeltiſten oder dem Haupt an⸗ 
deuten / und kein Woͤrtel bey den —5— darvon melden / damit Die Gefäß 
nit in eine Geringſchaͤtzung moͤchten en. 


f ft in Warheit ein wohlgegruͤndte Lehr / daß man nemlich auß Billicher ni Ordens 
Soc hniung der Gefäß auch unterm Vorwand einigen Ungemach zu Bei 
nit übel darvon folle veden wann wir ung über das noch erinneren / daß fie gutungen 
obgedachter maſſen von GOtt ge Verordnungen feynd/ folte e8 ja ersdudert bleiben, 
Hlecklich ſeyn / ung allen Zweiffel / ob fie gut und gerecht / iu benehmen/ zumah⸗ 

Im GOtt nit jeren Fan. 

Eee eee a | Wann 
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Wann j em und andern über diß alles te einfallen 
nit allerdings Beſcheidenheit gemäß, en . ia rn Au — 
en en — Diemung den Cim mu ke 
a een 
n 
dergleichen / und noch mehr Unform/ und zu gröffern Rachel dep Deven ı 
J — —— * F 
Selne t an m andern Gaben pam DOT san Waren sinn 
trngt sen haben auch nichts weft geftelt ohne wiles Gebett / und —— Werd 
ai ae ach Sefegty um nigte old nad safe Mae —— 
ordnet; und mit dem allen geduͤncket eu — dab fie noch bei und 

Föndten verfaßt ſeyn / und woltet gern nach eurem eg vers 
ändert amd umgeftoffen —— — rfahrer veſt 
* —— — —5* en / vi dem Himmel jugee 
ermeiien- bracht / auch zu er Chr GOttes / Erbauung der förderfich gewe⸗ 
beit wolen fen / und euren Orden vor der Welt anfehnlich gemacht hat. Ep! fo iftsmuthr 

maßlicher / daß ihr jrret; und wann nichts anders hierunter maltete/ als 
Neu ————— uch matep 
—— beim laffen ; richtet ing ven ſolchemnach / Ben een 
—— Weeg/ ar) in sieffe Abgrund — und ſtuͤrtzen 


bevorab wann einige Ungel veraͤndern / oder unver⸗ 


Welt: Weife —— obs bienfich ſehe / die @ehdhr 


l ? in und I, d 
— —— —— de ey e Sad mt öde 
polic. &. % mit einigen unfern Ungemach beyzu ten als diefelbe zu verändern’ damit 
fo der ſchuldige Refpe&, gegen Die / olche angegeben / und 
— arg sr habe v — —— ten —* 
ſollen au zu beſſern / und 
—* a de en? ame? ii rd a a engel 
wirden. Pr 
———— Welt: Wei 2 Ay / 
—— Bet ‚waöte di hen fäß —52* 
Ku SE m Erote Die Schike Geber beibeha —— 
Si u * rag He — gegen un ee 
—— — ben 
nn Atiſtotel undienl erwegenheit außdeutet / wann 
Sr —— von me — zu handlen / was fuͤr ein ne Verme 
wirds dann iger ——— ſerer Heiligen / nach dem Seite 
tes een ei an Ian, erdichte Beſchwernuſ⸗ 
en darwider / glei le pam An der heiligen Stiffter einwenden ? es 
#2 von nen Som —— ** auch ſeine ungeweifflete S 
von GOtt zu gewart 
Mein ! ti er und K in Di es 
vn eingefchlichen ne ei —* ige ho a — 


gethan / welche ſich die Heil. Geſaͤtz und Verordnungen unferer alten m Keil, 
if 


F dei. Mut Thgefin | . 
A er ran ——— 
gen⸗ 


ten / und zu en / und 
—— — — 


J hi her 5* ‚Garen 
ee &c, Derlaffe dich nit 








rang gen / die deine 

auch alle Ei Aen nd wirigen Sinn „, 

guß / und K9e beschert 7 daß’ toarn 

ehmen zu geöflerer Ehr ver 5 


—* nit — * 4 
— 


gantze 
—— u ee 


Wann bey einem — ein ano par 55* eingemaurt wird / da 


Ben ienet / da dub das Serra 2 ii 8 

auß / und ——— — —J 5 

gleiche Bewandnus een fichen Ordens» Sth 

einer. ass mus hate — nen ift es übel / je ird die — 
um Sekng ic ander / tan man unbe le 

haben a gen in AR — — Fey Sog * ein aefuli. 


/ 9 der —— ja von allen Puncten der - 
und wie Fan —— Ki echt / ihr 












Aid — ——— 
— rn und zum wird *2 
ae N) —— werden von ai um. 
vn Dei y ande r andern — 5 * 
lichen von ſeinem erſten 
fer —— hei, ea ifften / als ſob⸗ ‘ 





AP 
Der aſilius if — 5 ro San da nn 
a DS Dat ud facit redtos —— we 
Seien —— een in Sei —— 
e ſi m n / von uns 
aͤttern die ith ſich zu wen⸗ 
der Straſſen die zum Reich 
ertzen ihre Regel und Sa⸗ 
gehen einen Irꝛ⸗Weeg ein / wel⸗ nz 
olches Unheyl zu vers 


——— ⸗Genoſſene 
hlten gelangt ; u. dich 


denen 
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Do * Per du * — ee — 
—* — —— 





e nit herum auſſer der elfen und ge 
| “za rſach herauf ; ans du aber h 


nur Bo a 
* — — — 


hier gibt unfere Bei. ——— 
me / und zum innerli 





nit beleppi — — 
Being: von jch ande han * 
m „3308 Das ee Bang der groffe Abbe Antonius gu fa / daß 


auſſer dem bald in demſelben abı 

u Bar An he ein jede: iffene Seel auf ee A nten 
alle Innbrunſt der Andacht / wie auch on ar ihr Leben verliehre / 
—— ſolle ſie a ————— als in — — 

halten zu koͤ ni | fichen. auß derfelben zu gehen/ und 
entie Sefprch mit ben 9 i ———— 
Schitt wier erſtgedacht Heiliger zu / daß / wer 5 fan 

—— 5 —— ER nee —* * 
ren / und Sehen; im⸗ 
8 ah ee 
den a Baer fecabtır et ohne Moth o⸗ 
ee 
A der fchuldigen Andacht — et er auch leicht / was ihn mht 
wo 
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| Melhe da me u nie baman fingeaminderäch 
/ fo gehe er teingende Urſach nit au 
ben eh rnge k ea Der Si va ad Na“ 




















di / umd andey andern | 

% 5 — 
aller Dr iemahl aus uab 

—— gei len —— vi ich in eytle ee 


m fich / an u andere — rind anzuſtecken. 


Pachomi ronet in 

a PER TA — 
JI I en mes 

men Ole auf 


ven angeroiffenen Zellen nit erlaubt feye herummwan⸗ * 
damit und Der“ it veranl 
ober Ai — ——— auch andere nit veranlaſſen ih⸗ 


Weilen diß eine / von GOtt dem Heil. Pchami ne —— 


Sun — Ka —— — ae * 


Owen. 

nit run otten einamder zur Enitus wid 

Ge ( fagt : en ein Da engen ich ; Dre Gafim- 
— —E ni * KT 


tten / und ” ii Apoftoli a 5 N) * ch den er —— 


— die fh in her as A 


Wann unnd ſchwermender Welt⸗ Men dei Goͤtt⸗ 
— vilmehr macht ſich deſſ⸗ men fi * ſtlicher 


** zur daer die jenige — darmit kan —— an dero 


* da 
— Senden 5 * allein ware / se fie yon wg dem ba 
15) Cöetiche —— b — fie die Bottſchafft / daß Ma 


difen 
den‘ und Erlkandinus GOttes 
Br mn mi mit ever Mt —— eye 


*8 hat eg Stäccte ihres Geiſts hergenommen 7 —— ER 


e Heil, Schrift folgendes 
ch * br im — Hau en — 


tet / darin ſie mit ihren Maͤgden ein wobhnete : URAN: 
2 


* 
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macht die Ju: DR Dem ‚ihr —* 
und Staͤrcke verdienet / den Holofernem , ſambt ihres 
A — 1 wäre ihe Nam nicht fo 
werherrlichet / noch fie von ihrem ck worden; das Heer un⸗ 
—— —— —— 
halten und Stact berrachtende m Oft dep Here ; —— 





d Dina 
— — 


dem Lied die Braut 
Die Goecu hm Anime ———— — — 


che Braut ihren 
Beine mußte Wie übel wurde — 
—X Ki ma pi B ractlR? Co tung ale ie m ihrer Einfantet imvare 
ent fienon Difem allem frey ; ihr Schaden feye Deine —— 
nd die Wächter / auff deinen unnöthigen Außgang auß deiner 
2 —* en auch, 
en 
ta 66 ein tin Ci na 
* | dann Ifamer Wahrnung 
de en ur Oi m (ht ch auch unter den Vorwand 
Era —— Dale Pa teingl ran 
ter in: als der — Er wird als ein 
mit feiner Einkehr bewuͤrd —* 
— — —* em Saiten veriehlaft mit Blumen men fei Br: 
loſſen er kein 
N in ner er / daß ſie einſam / und nit uͤber Gaſſen und ie Sa 
tum s Non per vicos & plareas. _ 
€ ⸗ uns die Sara, Abrahams 
wer Se (in — — * * uge a und DS Y 
in Windel ihres Hauß fo einfam gehalten 
ae ef u an De Wine ehret / fie fich 


eenetuge. PO mit geffauet — u, fen un u Beüfonmen 4 
„fragten fie: Wo ift Die eib? zum 
iß re nit hätte fehen if, wann nun eine fo beidhee und — Am 
d Ar und it be be —8* —* wi sine Km die Seitlichen — 
halten / wie ſie mit mollen ug fich deſto Gönabens weicher 


go fie wird ergeigen / je —* ſie ſeyn werden. au 
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Zu deſſen Bewährung fügt Hugo, Cardinalis die ungleiche A 
Selber deß Eſaus / und an / von welchen Ser beige ext melit : 
fau ware ein gefchickter Mann zum Yagen/ und ein Ackersmann; Jacob aber 
mare ein einfältiger Mann / und wohnete in Hütten : Das ift/ Efau mare ein =" 
zaucher / —A Mann / weilen er immer auſſer dem De auff denen Einfmme 
Gefvern und Wäldern herum fehrdermete ; weilen aber Sacob der Einfanskeie I? freund 
mehr zugethan/ ware er ein freundlicher, und liebreicher Mann / gewam⸗ en) (muffer ade 
den ichen Seegen / welchen ſau mit ſeinen rennen *68 sa ——« 
iſt es; welche da gar zu vil in⸗ oder auſſer dem Cloſter alle Winckel durche €an/me 
en/ allen eytlen — fuͤrwitzig nachfragen / alles wollen wiſſen / hören Jen der 
und fehen/ ziehen allgemach ſo rauche Sitten an ſich / daß fie wegen ihrer auf fange. 
(affenen Aufführung allen uberläftig und verdrüßlich werden / und 
endlich wohl gar den Goͤttlichen Stegen; hingegen/ welche nach dem Benfpill 
de Jacobs fich fleißig in ihrer Hütten halten/ felten auf ihrer Zell fürgehen 7 
werden freundlich / eingesogen/ und eines fo unfträfflichen Wandels / daß ie von 
dern Menfchen geliebt / geehrt / gelobt/ und von GOtt auch’ reichlich gejergnet 
werden. 


Der Heil. Chryſoſtomus vergleicht Die erftere mit den / auff offenen Selb / 
oder an gemeinen Straſſen / gepflangten Bäumen / wel — a 
geühten bringen / toeilen fie unzeitig von den vorübergehenden Wind wer⸗ 
den abgeriffen / oder fonften was tildes und ungefcehmachiges an fich haben / 
daß fie alſo gleichjam nur zum Kinder »Spill dienen ; weihe aber in Garten 
wachfen / bringen ihre geitige Srüchten ker welche auch eines annehmlichern 
SGeſchmacks ſeynd / weilen fie eingefchloffen wohl verpflegt / und verwahret werden, 


Sehe da! fagt jet gedachter Heil. Kirchens Lehrer einen Entrourff der je⸗ Geiftiche 
nigen / welche auffer ihren Zellen / in allen Wincken und Werd: Sılıım hr ——A 
Eloſiers / oder auſſer denſelben auff allen Gaſſen und Straſſen herum fahren Fie; 

berall wollen / oder geſehen werden / von denen der) jeder, was zu ſagen her Peace 
—7— einer hencit ihn diſes Fiapperl / ein anderer ein anders Mahrlein an ; di. ram 
er 


da bey —— feine gute Fruͤchten konnen zeitigen/ der gute Saamen beojemer 


/ 
affen Die ehr 


iſt und Verdienſten immer zu / werden Durch den himmliſchen Thau ans 
ge —F angefriſcht —— — 33 halte Die em⸗ 
i i 
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2. Ba für Guther 
u, Br! ; — 
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at mug; sic 7 auf der ’ Ser x | 7 | 
——— ba. ag vermennen zu erfehni 
DR: — — —— ge / vie 
* jene / | — nithi 
See ih 27 hend chen, ic 
/ welche € Sm 


— = 1 Sur eine Schäß es 
eg beglück[eeligen indeme alle Freud und V 
aim deme nit zuvergleichen / was fie vom Himmel herab 


Dheodoretus ſchreibt son ie Be fer u hr 
sel) — Ro Ber 















By Heil, Arniani „daß er 
"T 1 Aalen gl aha cn — 
5 che oder Die 





in — 
lens damit er ni er jr 


we geit a = = | 
ins, a 







ich zu ha 
en) mo 7 | 
den Si 


en. aß * — 
a — einladet / gebrauch 
FR na MR A ij / allem a eu — 
Mach, «,r.s. Schlaff Cammer : Wie er dann im * fagt : Wann du betteſt / fo 
gehe in deine ar ee und he 3 die Thür zu / ıc, will 






u verftehen geben / Bee die Do ae von Echlaffen und Rus 

en genennt wird; Cubiculum dicitut à cubando : Alfo die Seel in ihrer eins 

aeg namen Zellen gänglich in GOtt zuhe ; And feint dife Nevens + Arth von den 

ein Rate, Gräbern hergenommen zu ſeyn/ chen wohl pfl Br flegt gefchriben oder einges 

mer, Den u jenn : Hier ruhet Di jenem Fuͤrſt / xx. meilen ſie allda dem 
verweeßl 


geib nach / der im mad aber in GOtt zu ruhen gehofft wer⸗ 
den; gleichergeftalten ruhet der geb deß Einfamen in feiner Zellen gleichfam gang 
son allen Welt: Händen abgeftörben / und der Seelen nach in GOtt / welcher 


ihr allda groſſe Erfandtnuffen mitshei / allbier gieſſet fie in Geheim ihr y 


—— 4/ 
bald Ma tibten i 1 bald 


neh nd kart 1 Ban he Im 

urn r alle f en und Önaden / und wird nach und Nach mit 

ammen. She ent zuͤndet / daß and in GOtt / 
feheint in ea einen Himmel 

Bu 


u Gr Ada * = ne bilice Ur * 























* der Zellen feener / ba 
* nlich = Ser daß / wie wu —* a 
Se ae und lebendig herauf gangen/ g ‚und entſtaltet 
je — rreich —* — iſt / u ya ein 7 
len wider erholle / daß er den / unter denen 
—— und verlohrnen RA Geiſt wider be: Ja der eins, 
ee ce ee — und a —*3 
e altet / hine et / ſo US 
Reu⸗ — ß⸗Thraͤnen wider ab / buhet ſich —— van, 
ge / und kombt mithin wider zur Gnad / und recht Geiſt 
su derſelben. 









ai — dann in dee Zellen die — Unthaten —* die Seel von 
niget / die verlohrne Andacht ed erworben wird / en! fo laßt 

in verharren / ohne billiche Urfach nit herauf zu ehen / fo werden 
mit unferm Heyland glorreich — in Reich eingehen. 


— —3 oprlanus (not ihr Schlaff- Cammer zu gehen hör allda 
ade 


a, feinen himmlifchen Vatter zu betten? er twufte ja hohl / 
en / und onen ur —** mm Gebaͤu wurden auff- die 2 
an Sau Zellen / un nifein &a 
zu Denen: öffentlichen Bett 


rer / ung 


zug | 
GDrtnit eit — —* billich 
— Ren dem cn? L Sch, — Sebett Pr — 


un ga ENER oe zu a Sie den, ftelle dich da fir So 


erſichert / das / je geheimer dein Gebett/ 
und vote dieſelbe ſeyn wird. 
2 ur. 


| lieber oft fein Belleben an dem: Aufgan 

hat / wie vil me en die jenige 
gan der Geiftli A che da auf Antrib. eigener Ergö 7 
chfeit / eytien laͤeren / andern zu gefallen / oder nd wo 
gar mit Aergernuß anderer fürgenommen werden. 


Fe 
Mens 
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cm j er 


F 89999 2 Drit⸗ 


Dritter Abſatz. 


Ss ie en Yung ae m 
— er: 


— un — rſamlet — 


ed ner —— | 
| on Senis all ey mb = 
—* / ihrem Cammerl zu / aber umfonft / indeme fie 
Seren in ihrer Seelen einen Windel zu vo fe einfamen Aufenthalt / und eine 
Du Fir Das —— — geheimer und verfammleter 
SHtt Dt banbiete, bei fondte verhindern 
ſchoͤnen Beyſpill ————— dann gute lichen / warn fie wegen = 
ten - un Sat. auß der Ben oder — zu ee —* 
tzen ⸗ 
tun en een ma 
un Are — 
u N andächtig wider * oe en — 5 — Bean gnge 
De init, Ch. —— der Geiſt⸗ * Thomas a 


„aor Sommiet fich bald wider / weilen ano m en 
aufgieflet. | 


fo 
Auf che, al —— ae 
EEE fo naht au * ver el ey ren beffer halte / 
nit ſeye es auch licher zur == in feiner Zellen 
———— — Nat vo ol Ku 
* Die nn — — — 


g —— 
— Bet 


eftärcket / mit Erleuchtungen b — 

de/ =: Ente — — da kombt ht sin ans 

gelegenen en wohnenden  miteund Wald» Brüdern abgefertigter an ihn 

mit der B 8 er ſolte von ſeiner he Saufen herab fteigen / und fich wider 
zu ihnen e difer aufigeredt / da mare er gleich fertig feine fo 
5 liebte geden, Km zu verlaffeh/ feßte auch von Stund an die Fü 

Perunter zu fleigen/ und —* en Mit⸗ Bruͤdern / die ihme doch * 
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— — u bay mei en u ne ohne entlang 
nit Be der Stell Pi ort | K. ihrem mer bt aD Deren / — 


Bean 
au 
auf feiner Saulen eben auß Gehorfam fichen, — 


Wo dann der Gehorſam ins Mittel kommt / da iſt eigen —— a8 eur 


aber einer 

in bleiben eckte / da wurde Die Zeil einem el 

A — 
e 
illiche Urſach — iſt woann wir deln N —— geiſt⸗ 
en u u hoͤren / 8 * ——— in Wetrübmuffen ja — hei 
= meiden weyten Gemuͤthern zu — Diſe und mehr dee ſeynd ges 
wi 


att zum 
eind vi 


außzugehen / ird GOtt ofche auff das Heyl 
r So purziblenden Werck — ih En 
vil tägigen einſamen Aufenthalt in unfer Zellen, 


Der Heil. Geift fagt: Verbor — ———⏑— SEEN ked.cen 
nit fihet / was nutzen fie bey u sa ie unfere Gaaben damahfen °” 
vergtaben halten / wann mir fie nuslich uch Höftes föndten und folten ans 
wenden / waͤre es beffet/daf wir fie nit Den Gott hat fie uns verlyhen ’ da 
fie zu feiner Zeit wie die Sonn / hervorleuchten / und wir hach verrichter henlfüs 

—— — — mine unſere Einſamkeit zurusffehren/und 
ſollen 


lche Weis verhielten and / di {en / und andere zer 
* —— on N * Aal aͤmer; era der Hei en er tes 


| nalen Magen 


(of afferr —— Alexandria zu verfügen / dem Heil, und Der: folgen She 
folgten Al == wider Die Ketzer beyzuſtehen / und die Glaubige zu — — 
mn ebenfahls der ud cn Sr ald⸗ Bruder Abraham / der ern feinem Sei A 


Ya nus mit fi ai hren / allwo fie in eine 2* einge⸗ 
e Bu — 


tzem a he ⸗ 
mmen Wald⸗Bruder lebe (ih —* /unter den ineh * an 
im Himmel zu nn Pe — wohl mehr — *z empel einſamer 
= * che zur Ehr Sorte und Heyl deß Te fien drop . 
aufßgeri 


Ferner koͤnnen duch unſern Außgang auß der Zeilen rechtfertigen 7 unfere v 
eigene geiftliche a fe — ten / —— 
gelegenheiten ju unterreden / db Ba De an heuer rapie DM ems ER 
pfangen / oder zu Gewinnung di der duch Feahtferngen. 
eine — — An / KR 5 — — ML en u faffen 1 ver 
en / damit man mit neuem J und 
in fein ai Arad wegen diſer und dergle Kin nt 
= —*8* * * eg die alte H. B he auß ihrer Einfam t je und 
zuweuen va uͤrzugehen /zu — Di "you oder in a > Ge⸗ 
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wurde / allen * it ſie ſich auff Ga 
— | tert / wie En 
Bi Delfümen — an ohne Der 
eine Saul ver- ‚wider i 
Spandiet jur n an laſſe nicht verlei⸗ 
ai then unagimenD — ee — Mei Ka a 
- © 2 her 
get / den unn ker deiner in dei⸗ 
—— m Ci EEE 


Geittiche — —— — nem ee 


b a Na 
= Eh 2 en 
—— —— 
oe er/ und 

ve gt 


joa außer — 
Die zum Aus. { tun hernach dencken 
(even ölaar Fein een (da in alle — / —* a an Beh 


— € / wie die Raaben an die 





nit herum auff offentlichen 
1 / alle fondern ſo bald die 
— —— 
Legnen / wirſt au — ee 


Ammır ge: * ale zu mercken / daß es auch ſeht ungereimbt B—— 


— den Gele abe Be eindringen alles allein zu vichten / und 
nn —* dee feel en fen der höll öllifche Ertz tue einem folchen fo vil — 
—ãS— hen fen’ daß en / 


—* 9— ai Sin ih Pa m fstche 
ei 
Bahr — Bee Schlihn var — LEER, 


—— eigenen Frey⸗ 
heit / nur En ieb nit —— noch von Se came r andern zu 
dienen verblenden zu deinem eigenen den; zu forderiſt gibe auff Dich und dei⸗ 
nee Seelen Heyl Achtung / hernach andere: irinnere Dich i 

eure) 6 Braut im — ſa * fuͤhrte mich in den Wein + Keller / 
und ordnete die Lieb im mir ; iſt / wie Der Dei Ambrofius a & 
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von mir 1 ebfen wie A geiftlichen Fo 
—— zen/ a an, — mei 
en zu se 5*— / Ye Due Soc ill thun wollen if fein er 


dentliche nn a / fondeen eine jümidrige Anordnung. 


Clemens Alexandrinus a) Re /dabie 68 Prieſter die von der Oratad gest 
blinden eo, erdichtete Mutter aller Götter / * Een Burg a 
Rai Hefragen / une ju op un —— 
— gefagt : Not placet Deus fo — nichts auf tenfenden 
ve Ct in alen (äßen und Winekel erum fa * ; 8 alten Getlichen 
Welt : au jene Seil e / die täglich auffe er dem ee Weiciche 
ae Os —— uſer herum lauffende (hen me er ee 
che/ pflegen fie wohl zu ſagen / gefallet mir nit / ich kan mir hide einbil⸗ 
—* / dab er ein guter Geiftlicher feye /- er laufft, mir get je herum ı, "Netz 
ee u reden / inmaſſen der Geiſt GOttes nicht fo ges 
mein / fo m herum Meeiche / fondern jur "infamfeit neiget / bermaffen 7 
daß / wann Dir empfihdeft / einſam zufeyn / und dich init Gott 
zu verſammlen / Du gl fönneft von einem guten Geiſt angetriben zu eon/ 
wann Du Dich aber ‚angereist zu ſeyn / von einer Zell/ von einer 
tatt 4 =. herum a * / oder auſſer Deinem Cloſter ohne einige hs 
ji hm Fanft du für ein Eingeben eines verfüheifihen Or 
*5 / und denſelben a du gefliffen ſeyn zu. widerſtehen / und in der 
zu bleiben / fo wird die GOtt einen guten Geift mittheilen. . 


l. ler lifet man / was waſſen me eat 
Ye um ven in feiner. Zellen ale * a! FERN 


da et ——5 Leſen gantz ver 
Gei erſchienen / und diſe trutzige Wort zugeredet :_ Trolle d 
dei ch Kari rin du nußeft ja en * in derfelben : He abs, 838 
ihm t zur ort / ich wird niemahl von hier gehen / es muͤ fe bam ondlede Ne 
fenn / daf meine Zell woeichete / und mich anderſtwo biraga 4 * berdrofe 
den neydigen Hoͤllen ⸗ Hund / und dem frommen Mann einen Schroͤcken eimu— Sehe being 
jagen ne ſtrohenen Stuhl / worauff er hal / und räbel ihn mit 
—— — herum / aber der fromme Mann ers 
andte den Wogel art feinem — * te Rh ‚gant gehecst, von feinem Si 
Bere 
von art ve 
Dr Cinfanbs zu han; KafleDIeDIB jur — me 


ho ide dh u Sin /. und im — 





mat ige — — — 


= 





Sünffeigfter cche ·Gpruch. $ IV. 
— E —— 


Bir of | 






a Ta —— ellen / ſo 

J. as: Rouen —— ——— * 

— Eufiochio —— te —— een }odiant:. Halte 
jederzeit den Mauren Dein 


verdunckele / oder 
—7 — / und Lebeete Dahero / baue 


Einges 80 
ee 1: Be u ee: 






&imilins bat ET (det / daß er ie 
f geme — 


von ehabt mit en Similins , mel zwar Ga 
| en ee m der Welt und 357535 in 
0 rien Seife su J 





Hie jacet fir fi 
* iſt: hier — — ara 7 rohe nur fis 
ahr darvor gelebt : der une achtete bike / die im Ho 5 a 


elt ⸗Geraͤuſch — ur —* —* Jahren 
wei gesehlet ee — — * ruhigen 
ſamkeit / in — 
SD! mie vil Tag e *5 nn von / 

2 — rare den / wie ; 
— ———— hu nie ee —— 

ens; * a * ten geiftlichen Stan — 
Ben acht werden ; O! wie wenig gewendte — ſich da finden unit 


ohne Bi GOtt —ñe 2 von a Aa: Jahr / wie bey dem Similio, eines 

recht geiftlichen Wandels /werden 9 rden? — * der Hoͤ⸗ 

7 ** nigflieſſende Lehrer: aͤuſſere dich von deinen werthen Freunden / ae 
und m damit du defto ungehinderter mit GOtt koͤnneſt handlen / und 

xeiſt. 20. * RE icherer unterhalten ; Seneca rathet / dem Bild dißfahls zu⸗ 
ölgen 7 als welches auß natürlichem Antrib/ den Jaͤgern zu entfliehen / 2* 


——— Kon Fine Beben ac. 


Der * ——— — ten —B 
* adeyß af am — den 5* m ir / = De Ih — 


* diſer der 
* mõöde fehieffen zu laffen.ı ; J 
— er feat iu Be — ellte —* obald ——— / een: 


fie fm ua ‚nie Hide lget / alſo b 
Ben ee ee —— 


ſo lang wir ung. in dee Ber⸗ 


oͤnne ab * 
er 
air! * rk 1 fo feyd eigen vor ie, * 


Moin ht nun / wie ——— gegruͤndet taten H. htm 


ein Sub im 4 wir im 
— ——— —* a 


ten Hau 
Zellen in ten der Sünden hinaußtvar . 
| — ga aba Ay] ya wird — Be wie n 
dm bunden Parer Büro Rad met * SE Bei 
wu Ha Deal / Da er Eh: „erüoihe Doch B nina gebe, 


an Lamm / daß er zu einem Auß 
‘ I« nam 0 von ae lieben Seauen auß Eindii en zu ders —— 
ben Die ig außgebetten / wie auch umb Goͤttlichen Beh⸗ ner Sammer 
ml nit 2b endigen/ angehalten 7 endlich auch fich jeinem Sschug» Nadteht 
— — — wann * verrichtetein Geſchaͤffi zutuck Fame / / derfeiben 
Ei er fich und geredt / und * mit ſolcher 
r * hy nit Sean Re kin et nit übel arz uwenden / twordurch 
icher Tugenden, für fich und feinen Neben 
Men var — deſſen er — vil ſchoͤne und geiſtreiche Buͤcher 
geſchrib und Bintert a 


dann die koſtbahre Zeit / fo bi &oH verleyhet 
einſamen — — —— * ſich auß 8 4, en 


pi du ange. mit jo vilen und e 

bb berbaifn yigg m nn mins 38 Sr RS, —* i * 

— * 0 Ska oce / 
—* Die jeige ichen / re 





En —— 


494 Lin und Sünffisiefker Lehr⸗ Su 5 V. 
BGE BNIG ——————— 


Fuͤnffter Abſatz. 
Diſe Lehr wird mod weiter ter mit einigen Epemplen 


a prar.fpirit, Bi Die Wat r und 
* Bi: an Be Vefohn fe na ih ib, — 
373. —— u la / der an⸗ 


— Zwiſtigkeit verfallene Gemuͤther zu —— der dritte 


—— Ich ein gans einfames Leben ver te 
En ei An men en ftatten —5 ſei⸗ 

nen Wunſch / ein Vergnuͤgen ge mithin zum andern \ 

'  jmerbolen/ und einen Troft ; ne: Tee Br Ben a 
mh nd sagt / men —3 —— nd mad m 
’ ervünfchten uftellen; tour 

Ahanner ehfäfig zum rar — — 

ae und ihme ihre Befehrvernuffen / und anfall nen 

/ 


morden ; 


v > 
’ , er 2 
31 im —* und ſagte / was duncket — jetzt — 


ſer ? Es I und far : ein es et it d ich 
dife Warpett 44 ja anj en ad ch steige ich m En: 
werden A allerley aufal eicht — und leiden Dr et op; 
welche fich in inner ⸗Ruhe / und 
Verſammlung mit GOtt em / leben getröft / leden fovil verirrende Me 


Surius erwehnet in dem Leben de Heil, Petri Abbts / deh 


Invtı, © 

Ma tr eimmem une Geiftlichen gehabt / deme der? t in der Zellen gar 
nit verwendete mithin einen simlichen Theil im 
—B de) 


die Obern etennit/ ihm o deßwegen zu erm nen / ne 
Beten un, "tl Ga Defiroin und aber al welehe HERR — : Er 
— e 


Geittlicher vil an Unordnungen ; Der Heil. Abbt verfchiede * 
eftrafft 
jedoch unterfiefle er it feinem Fodt/ und vom Himmel hera 
ie eb Zucht und ah 7 glei A —* — a * 
beey tte ; erfchiene dahero in ——— 
ihm ei ffen ß wegen Difes —— 
regelmaͤßig noch immer rund que 
wohnen / der armfelige Tropff ertaderte F ag 2: vs 
tbenen Abbts / und Ponte fein Wort darwider —5 Heilige ver⸗ 
chwunde alsdann mit ener Betrohung / daß die Straff GOttes bald 
werde kommen / und wie er geſagt fo ift es auch imnmaſſen nach einigen 


Tagen difer Cloſter⸗ Stürger von einem hohen mc —— * / und einen 
e funde / und 

ſo untauglich wurde / daß er feinen Soest ohne Hul babe fondte 
gu 


| der Zeil, Mutter Thereſia · —* 
inen Willen genoͤthiget in feiner Zellen zu 
A rn he 


Der Heil. Petrus Peer in dem Leben deß — Domialei 13. Apud Sur, 


ein * Difciplin angemeffen / er empfunde diſe Züchtigung fo ungehalten / ken ven zum 
daß er fich mit trutzigen Worten gegen feinen Obern wendete / und denfelben mühigen Bus 
fehmähete / weßwegen er auffs neu ſtarck gepeitfch wurde / Da er fich alsdann un Yen site 


i 
‚den — abkehren / und ſo ar er noch ferner fich mit rau 
orten gegen feinen Dbern lieffe vernehmen / wurde die Difeiplin allemahl 


u verſchwenden / und meiner Öbrigfeit mich zu — hinfuͤran werde ich 


Auf diſem iſt zu ren ; Erftlich / wie wahr fene / daß / wann ein Geiftlicher I * 
Antrib ſpuͤhret auſſer der Zellen herumzuſtreichen 7 er diß für eine Anfechtung deß der 3euen zu 
boͤſen Feinds ficher halten koͤnne / als derung mittels folcher müßigen Umſchweif⸗ — 
fangen in allerley Mängel ſucht zu ſtuͤrtzen; und mie vil / zu Vermeydung viler 
Mängel / daran gelegen / niemahl_ohne billiche Urfach auf derfelben zu gehen / fo 

fang ermeloter Geiftlicher auffer feiner Claufen herumftürkte_ / begienge er eine 

Unthat nad) der andern 7 fo bald er fich wider in dieſelbe verjchlofle / da fienge 

er an fich volltommen zu beffern / und wurde Durch feinen aufferbaulichen Wan⸗ 

del zum Erempel anderer feiner Mit- Brüder, 


Zweytens iſt auß obgedachter Ge wa men / w 5 — 
und —— diſe Seifliche yu 102 ——— — / befchä * / nnacbläßlic 
nemlich ‘Betten / Betrachten / Hand-Arbeit / geiftliche Bücher leſen / ſchreiben / befchäfttige- 
und mehr dergleichen / twaren ihre unaußgefegte Gefchäfft / wohl wiſſend / daß 
unbe gte Geiftliche eben ver Müßiggang auf ihren Zellen heraußziehe; fe —  - 
— de man die Zeit dergeſtalt toeihlich außtheilen / Daß jede Stund feine 

ife Beſchaͤffti e / und diſe werden ung zum Ancker wider alle Sturme ' . 
ind der gen dienen / und ums in der Einſamkeit unverruckt erhalten, 


Dabero fagt Calianus wohl: daß wie frberlich Das eitfame ae Denen / Ah. 108 
b ien aͤdl — + 
a nal a oa as il pl A DO 
| i a £ igs 


! 


— — — — 


496 Ein und fuͤnfftzigiſter Lehr · Spruch. F. J. 


Mitige Ein- vil len / da | 
arm Sr be Bei im Trüben m fd hide (wo * 


den Kopff —* Fig = * —— = zz. * 
verwuͤrren e ſchier in da kommt ihnen 
me Ze als ein werden Kr A half mit Untoillen in-ders 


fe 7 Dichten und teachten auff allerley Mittel —— 
‚men / um nad apa rn Au ung | Jane fi pen ——— 
Pit) wem ge in vile : auf deme dann er⸗ 
— —— 
— — Ba ac ER — wie auch 
— —— taͤglichen 


RER ee 
in und fünfftigfter 


A. —— — 





Sahhe moͤglichiſt nach der Solltommenpeit | 
und * A ac alles mit Bestelben: 


Erſter Abſatz. 


ſdieweilen vor; hende dehr⸗Spruͤ zum Gehorſam / 

Demuth und ih amfeit ermahnen / nie Det e Lehr in wer 2 Solg- 
—* 25 —S —— —“ 

luß ſtrehe / nit na ee big fie 5* —— 






and und zulaͤnglichi /GoOtt wird 
die * auch den ich gnddi wi mac a —— vl * Steiß * 
ſpahren — eins zu * 


mu des lie AR doch wohl d Das N / —* ſeine 9 (rauf | 


Die Heil. Alt⸗Vaͤtter in der — —* ihre gei geitiche Soͤhn immer an 
wie Cafianus meldet / ſich mit mittelmäßigen Tugend⸗Wandel nit u vergnuͤgen / 
ndern nach einem vollkommenen Leben — igiſt zu trachten: auch unſer 


fe 
— Heyland ſeine treue met rd mit Di eten anweiſet; Seyer —*—z 


—* 


ie 
erg dern ihren 


— Bey sur Nachfle ’ Fire 
he i / € fich nit ein je gen eyſpill zur Na —* 
fh nach der 8 Goͤttlichen Vollkommenheit folten ri Ben / und N 
— - unmoͤ wuͤrcklich dahin zugelangen / a. fie doch durch Göttliche 
TR hoffende Beyhülff fo weit -Fommen / als einem gebrechlichen Menſchen 
mögli 


1. Hiero 
fangen / — —— — a a —5** 4 zu —* ein —* 


- 


20 gethan / fthäge ich gering / beftrebe mich jedoch füro 
8 chaͤtze ich gering / beſtrebe mich jedoch fuͤroh 


Schwur verlaugnete; Solchemnach haft du ja auch bir Bi 


der Zeil. Mutter Überefin. * "497 
fommen fenen / nemlich : Ein tieffefte Demuth / eyfrigiſtes Gebett / hoͤch / 
— Crane nee anti er en und in on on 
FE u ——— lichiſter Wandel / damit in dir ein Abdruck wahrer Heiligkeit 
e. 


Dannenhero ſagt der Keil. Geift: Wer gerecht iſt / werde noch gerechs Arocalcan , 
er / und wer heilig ift / werde noch) heiliger, * v.n. 


"Joan.cs.v, 
Zu Bewaͤhrung difes fügt der H. Ambrofius die Wort Chreiftian: Wein“ ı7- 
Datter würcker ſtaͤts bißhero / und ich würde auch : Das ift: ungencht / 
die Werck GOttes von ihrer erften Erfchaffung / gut und vollfominen  überfihet 
GSott diefelbe fort und fort & genau / als 5. von Arnbegin der Welt her ⸗ 
gebracht / und diß zwar zu unferer heylſamen — / in unfern / obenhin 
errichteten Wercken / nit zu beharren / fondern Diefelbe mit möglichifter Voll⸗ 
fommenheit trachteten zu entrichten / und mithin — in unſerm Weeſen als 
MWürcken ein Ebenbild fuͤrzuſtellen; Dahero ſagt diſem Vorhaben der Heil. 
Bernardus : die wahre Tugend weiß von feinem End / laffet ſich auch von. Feis 
ner Zeit einſchraͤncken / trachtet immer weiter zu fommen / und mehrer zum ' | 
Dienft GOttes zu thun / dermaſſen / daß / wann einer fich fieffe einfallen weit gez , - 
nug gekommen zu feyn / folcher eben datum von wahrer Tugend weit entfernet ka Philiph, 
päre : Dahero fagt der Apoftel : Ego me non arbitror comprehendiffe : Ich * F""" 
alte nit darfür / daß ichs ergriffen hab. Er will ſagen / ich achte mich nicht 
evolffommen / oder zu meinem fchuldigen Zihl gelangt zu ſeynz was ich bißhe⸗ 
m GHTT gefälligere 
zu verrichten / und eyle / Damit mir Die Zeit nit ermangle / das Wert ._ 
meines Heyls vollkommen zumachen ; diſen Sinn deß Apoftels erklaͤret noch fer⸗ zzin.ırs. 


ner der Heil. Abbt Bernardus / und fagt : Juſtus ninquam arbitratur fe com. 


prehendilfe &c, Der Gerechte haltet niemahl darfuͤr / daß er fein End⸗Zweck bie Berech- 

erhalten / i wi verguügt 5* ii die Ehr GOttes gethan zu ha⸗ 34 

ben / und fehnet fich jederzeit groͤſſerer Vollkommen⸗ und Heiligkeit / der⸗ mebr xuger 
en / daß / wann er auch ewig in diſer Welt zu leben hätte / er Doch immer in lalen 

der Tugend zu zunehmen werde trachten / wie dann der Koͤnigliche Prophet ſich 

folgender maſſen laßt verlauten: Inclinavi cor meum &c, Ich hab mein Hertʒ ’*T 1." 

geneigt / deine Satzungen ewiglich zu halten: Das ift : ich hab bey mit veft 

und von Hertzen befchloffen / in deinem Dienſt / in Ubung der Tugend / ohne Zihl / 

and Beftimmunggeroifer Zeit auch in alle Ervigkeit zu verharren : Ey ! fo nehr 

me ich auch mi jr dich / meinen GOtt und HEren ewig zu lieben / Dich zu lo⸗ 

ben und zu preyſen. | DEE 


Jetzt erforfche ein jeber / tote er — Eintritt in den Ordens⸗ Stand zuge⸗ 
nommen / zu was für einen Staffel der Tugend er biß anjeso gelanget / und wie 
weit er noch von der Vollkommenheit und wahren er eintfernet fine ? da wird 
6 villeicht zeigen / daß / wann du auch mit rechten Eyfer Inden Orden gangen pabriibin 
ch 1öblichiit angefangen / du doch bald hetnach in pP} eLauigkeit gerathen / DaB gen Boungen 
— Taͤg / ja wohl Jahr keinen Schritt weiter kommen / und / was jum bes —— 
aurlichiſten / weit zu deinem billich zu foͤrchtenden Verderben zuruck gefallen biſt / 
und dich nach und nach von GOtt dermaſſen entfernet / daß Du ihn gaͤntzli N 
den Augen verlohren / und mithin gleichfam ein Gewonheit auß dem Suͤndigen 
acht haft ;' umd- Deffen daͤrffeſt Dich nit befremboen 7 dann fage mir / ob Du 
ich wohl für befler und eyfriger därffeft halten als Petrus / der fich unter den 
Apoftien der eyfrigifte / und — gegen Chriſtum zeigte / und gleichwohl / 
da er ſich von feinem Heil, Lehrmeifter ein Don entfernete; do fequebarur 
eum & longe : Biehle er ſo weit zuruck / daß’ er Denfelben a mit einem Eyd⸗ 
\ gnet ich zufoͤrchten / Das 
mit Dir nit was ſchlimmeres begegne / wann du auß Traͤgheit dahinden bleibeft / 
und Dich nit sum a a 3 ung heiffen / die * ver⸗ 
aſſen / 





sen? 


tie du bißh 
A wirſt Du 
tands 
geiftlichen Kley 


Rechenfchafft von dem 


Laſſen / 
ineg 


fage mir/ 
und 


che bein 


a (/und 
? erfor 
digen Vollkommenheit 
r eine 


feben? 
7: 





Anderter Abſatz. 


Von der Andacht. 


Mon der Andacht / als andern en Men? r⸗e Stucks / fa 
ir — 5 — Lehrer en ee daß fie jene / * ya? Bu, 
J das jenige zu thun / was zum Diehft GSttes geteichet ; wo fich 





Bereitwilli igteit findet / da gi ein naht An ER 


—* ach / 
l et / da iſt auch 
— 2 —J— —5 —32— ern en ‚ei et 


un Ser fehiofe findet / da 
ak hr * Feng & Bora zu ne U fon, TR 1 hat doch 


eine iſt / zuma * ener Lieb noch anhaͤn 

kn —— m bp Dal —5* beſch Be iches um Dienft GOt⸗ 

and er —* Ar nd —— und w eg —— * en wann ei⸗ 
aber ein bereitw igiftes Hertz 


% 4 Y 
— — Andacht: je var = —— 


Be wur * es immer waͤre / zum GoOttes zu entrichten / de⸗ Andarhiten - 
hr ey man w En —— Bei mit der gröften 


heit der Seel 


| * De Dh Äh b 
| Bo * N and *8 em: an: Die nn So ah — 
undi en ein⸗ 


alfı 
gebchenin auffjuopffeen ; — ae unverzüglich dem Behieh nach / 
nimbt feinen So 


rucken⸗ re deren 
beiebehepe. 


hn / gehet zur Nachts Zeit mit demjelben eben fo. vergnuͤgt / Und Abradame⸗ 


bereimaligit fort/ als. wann er ihn — einer —— ochzeit zu führen haͤt⸗ * Aus 


‘tes mit difen hat GOtt das wahrer Andacht / wie eben ge 

meldter Heil. Vatter jagt / vor Yen! Heilen, und ung anben unterrichten 

wollen / in wem Die wahre / * * ſie Dr ar jene; und was 

4 ein lebhaffteres Exempel kondte * fir und wie kondte wohl 
2 ein 


„u Kin und fünffigigfker Leber Spruch. $. III. 
Will zum Di — Ottes gefunden werden / als diſer deß Abra⸗ 
Men ige / {m verno nommen Grimm ghocfame tfamet er in einer 
wichtigen » und Dame 2 fen zutoidrigen Sach / gis 


ware / mit eigenen eliebten So 
Be En fiber | —S— 
rt? abatn / —— "den Rnaben. Am⸗ 


BE ee —— Henne nam 8 
an ar 


mit toiderholten —— 


4 ut r — it ung gen und — 
vr ok d lichen Troͤ —— 5 
—— ee ——— 9 


m — ts Le and) a * ein — a Danure 


zu 
fich bey dem Abraham 7 

on Barug und fol 5 En, inmaffe all 

m. © Sie Kung : —5 — und derfelben Wiverfesl —— ———— | 


a —— — und a — 





er 
ee — daß die Andacht mliche Salben jenes 
| TS t; gleichmwie ein 
— — m er ge Ein ——— ns —* audi im 


Gar 1.9 3. amd dem — deß hohen ug Wir oe * dem G 


en. Ferner ad emeldter Heil. Lehrer / Das we 
—— ter ar en es So gefälliger / als pile Andach —— 


bt ver biſe ſeynd Faltfinnige/ gebrechliche / und — an 
ac — er — ſo wohl außgearbeitet / und a 
es bey GOtt ee a als laue; diß im Sehett 
A men / wann darin die Andacht waltet / da ift Enfer / U 
ß 7 welche die — Goͤttlicher Liebe im Hertzen ‚aber 


fen dacht ift,/ da ift das get kalt / die Seel trucken / —— 
der Will verdruͤßlich und trag zu allem guten; —ã—— 
rechter RT verrichten / uf ohne eingigen Geiſt der cht viler Me 9— 


— ⏑⏑⏑——— 
Dritter Abſatz 


Weiß die Andacht zu erlangen und zu unterhalten. 


Etzt ift uͤbrig daß wir uns kraͤfftig um Erlangung der Andacht bewer⸗ 
J— ben / und mit derfelben all unfere geiſtliche Ubungen verrichten : Weiß 
aber diefelbe zu erfangen lehret der Englifche Lehrer mit di — 
Lot. dit, 34 Neceffe eft, qüod meditäeiö, fit devorionis caufa : Die 
ift unfehlbar ein —* der Andacht: Das iſt / die Betrachtung Gottlicher 
heimnuſſen / Verſammlung mit GOtt / welche auch die geiſtliche 5* 


der Zeil, Mutter Therefi. "son 


fugendliches en, die Abtoͤdtung / und andere /zu einem vers 
min ner * en / erwecken in uns die wahre Andacht / dann 
— — a Saab Bit > u ae * —* 
eMitt orderift Durch die Betr auff unfer Seithen ie 
rd ber dh ih me wid enfhlien @O fertig ur tapece. 
in allem zu dienen / son —— —— eine tri eg> Urſachen fürs 
fiecfet 7 welche ihn koͤnne bewegen / und inbrünfti * ke in ihm entzündeny 
einen fo geoflen HEren ui tig zu dienen / welches dann Be) Außfpruch def: 
Kö Propheten du * rag u we wird: In me- sul j4.r. « 
” wer m 0 i trach iſt a Feur angans 
iffel der Lie —* * ee Dann Die Begierd immer wach» 
*F r und mehr zu dienen und zugefallen. 


ezogener Heil. Bernardus ſagt / daß die eyfrige Beſſerung deß 
— ebens mit wahrer —— deß Hertzens / auch ein hequemli⸗ 
ches Mittel zur Andacht fene/ als wovon / wie son dem Baum Die Bluͤhe / und 
von difer die Frucht / Die Andacht herfombt: Temporis ꝑPtæteriti fruätus, et“. —n 
103 Sm » af — Jain rg o os weder Bluͤ 4 
Rd ießt / alfo e rechte Neu / 
St ch da Die * der es! Die 7 * 
und den gen die Wur / worauß e ommes 
—— Andacht — 


— muͤſſen dann geſchloſſen werden / damit ſich — 


eil. Au sahen daß bie — * innerliche rtichteb wenn 


J { “ ijch Die Oberhand ge Sun 
Senne 


tumelide - 
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deffen du mehr bedürfftig/ mache den Anfang von Abtoͤdtung deiner eg 
’ Anmuthungen / und beharre darbey / biß Die elbe gank unt /merd ne 3 / 
yaınd. obdich nit etrvan der Zorn / der Fraß / Chrfücht / Neyd / oder Tr 
ge / oder äber ein andere Paßion dich beherrfche ? Bitte alsdann 
giſten Gaft die Gnad / und Stärcke zu geben Dife zu überwinden / und Dich fo 
abzutsdten / bi du Hera und Meifter Darüber wirſt Wann dein Herk vondifem 
wende und infrauıt gereiriiget / jo dann bitfe ferner um Die jenige Tugend / wel du eig 
7 Mu, viften ermanglet; fehaue / ob Du etwan unbarmhergig gegen die Arme / oder 
et eecht Findfiches Vertrauen zu GOTT haft / ob dir die wahre Lieb gegen deinem 
ermang- YeebenMenfchen / Die enau / ber Dee gegeri deine Dorfteher / 
—— minh / oder Gelaſſenheit in widrigen Zufällen abgehe / und bitte diß von 
zur erſten Gnad. 


Geleichermaſſen verhalte dich in deinem Gebett vor andere / gebe Acht auff 
re mehriſie Rothdurfft / jedoch uͤberlaſſe in Deinem Gebett deinen Willen dem 
Bun Molgefallen GOttes / als der zum beften weiß / was ung und andern 
mehr abgängig/ und auch nulich ift; wie / und wanns uns dienlich ift / er ört zu 
terden / beffer als wirs wiſſen zu begehren. Deſſen haben mir ein liches 
greg.cı7.r. Vorbild inder Sarephthanifchen Wittiwen / welche den groffen Propheten 

1» in ihr Hauß auffgerommen / und ihtme die Hand voll Weel / fambt dem wenigen 
Der ſo dr noch zur Aufferften Noth für ſich und ihren Sohn uͤbrig / ekocht / und 
jue Sabung auffgefest : Als der Prophet nun fahe / daß nichts mehr er fie und ie 
ren Sohn fernerer Wahrung übrig / en er durch fein Vorbitt einen Kaſten 

9 


—* a wann du dich mit GOtt allein verfammiet / und ee 


Mel, und Brunnen von Del/ wormit fie ſich durch fiben Jahr der anhaltenden 

Hungers⸗ Noth in Iſrael ernähret : diſe Hand voll / mit dem Del angema⸗ 

bet /.ifk ein Sinnbild dei Saeramentaliſchen Meels / ſo mit dem Blut riſti 
ange⸗ 
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Schatten meines — ad — eſohn weſentlich ent, 
? di beg A / die 
re ee —— 
/ was der 
au a en Ei ME: — — 


—— em HErrn vor die a fe unfer I.rc. 34 
eb eim / und 3 Seel mit * i * 
ek 8 —— wurde; da ar nr 
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— | 
finden / od anders dencken zu Fönnen; teilen fie b 
fee, daß BIP an — * em mac Samt msn, Wan fie fi u 

. n j] + di 204 $ 
te 
ohne Eifer koͤnne außdauren ein ches mitgetbeit. 
a a Sn 

San me 


h wurde a 
/ 
—— und * fie fuͤrohin 9 allein konte faften / ſo 


aͤrckungen bringt ein anddchti Zertonn 
Communion — — — * * * Ih Dancing 
der Seelen wuͤrcket/ ——— en Die jenige bill Re main beraubt bleibe / tel: HD 
che da nach Heil. Cormunion dm gli den Rucken wenden / und yo fon- 


en fo 
uͤnden 
wel — — —— em hätten at — eh iſt 
fo \ 
c Pi ——— 5* a. Supfiname Ca 


fen in ; 
en: 
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A der Heil. und 

—— Siehe Lehrer ee Sheiglaus 
ker. aytde — s laßt er 1 Boa ige ; Ab iplis SS. 
Saul, MM, in a 


veritate ce 
die jemi recht die Feften der Heil, 
—— * — 
—— nur Ermahnungen fe a | 
—— von — ** i/ und von ung 
u ach 





2 n/ was auch je r Anſialten 
der len fer we rt werden; —* 4438 Im an —* Be Bi * roh aus 
— —— ee * Seil ob Nee ng. —— zu —— / ale 
e | t t 
ua, lermaſſen die in Andacht — denen Heiligen in Die nad u ‚28 


die liebe Heiligen mehr ken, und von ung 
—— — das uͤbrige nur ein aͤuſſerlicher eyteler Schein wie wie — 
erwi 


N —— in welchen ne 


ftapften u welche fie zu An er —9* ang, m ke ann —* 

—** ihre Feſt mit 
en / mit angezuͤndten aba Je nr age ve 2 

Mufic/ und andern herrlichen Anftalten uhalten, ger 

wohl auch gefuchten eytlen Ehr / als tige D Gndeun der —* 

gig dardurch offt mehr beieydiget / als verehrt werden / dann —3 


de a au! 
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Aufferkiche Ehrbeseigungen ein gute Sach ift / mann jedoch die innerliche 
Re —* —— Lob on wie auß ran der ee 
heit wahrzunehmen, 


Als die feomme Dienerin GOttes Sancia Cärillo einftens am Fronleich⸗ p. man. 
—* Tag zeitlich in die Haubt⸗ Kirch a Meß zu hören’ und das Hochzkoba li 
e But anzubetten/ Famen ihr alle / für difes hohe Felt außgeftelte Kies“ =, 
rn ierathen als pennliche Werck⸗Zeug deß Leydens Chrifti vor / * * 
2 der * nach nn Meß ars Altar gangen / fahe fie auff 
4% / unfern lieben an zerfleifeht/ gebunden / und fo_über zu je vier pe nein 
f er durchaus mit Blut —— errunnen / und hinter ihm eine Menge euth — 
En —— mit allerley An Wort ya fpotteteny und für einen Tamm * 
Ubelt en; vermerckte ihn. einerſeiths fo jaͤmmerlich verſpottet / und Dane Quer 
vera —* abe ie jenige zum herktichen Mitleyd * welche ihn En 3i- 
Iran ph anderfeithe aber 5 belt eelig und 2 darbey/ daß er: zu einer one 38* 
zarteſten Andacht das He = erwei agte demnach auß denen einen — 
weiche difen fehmerslichen Traur Spill fol eten / was Dife doch vor Leuth waͤ— 
ren / wa Wr Gerechtigkeit da folte bollbpa t werden / wer diſe Perſohn waͤre / 
welche da gefangen / * übel EN . —5 —* und bekamme zur 
sungen ER e JEſum * Maria der —— 
5 hm —* ER rn dahin führten: Dife W Wort tran —D 
dent — 5— Meſſer durch vd Pa —* jerfloffen ihre * in haͤuf⸗ AR 
Thränen / kehrte fodann mit rtzenleyd nach Hauß / Fonte Iran re m 
Wehemuth auch nit fo = 6 an a nit eine geofe führen. 
ng und zu rg wich Betruͤbnus an ihr ver⸗ 
3 —* — 6 sieh in de a me Bee fich mit —5* 
/ damit ſie alle Thür denen eintringenden Perfireus 
= ii * deſto rn Denk jenigen Fb ercken / was ihr 
tt durch diſe Erſcheinung wolte zu verſtehen geben; als fie nun eine Weil af: 
6 verſammiet L lage’ empfunde fie ein Zupffen am Armb / eröffnete ſodann ih: 
ve Augen / und fahe unfern Heben vor Ih gank blau und blutig rs 
gen! anben rannen her die Thränen haͤuffig über feine Heil. Wangen 
doch darbey eines ichen und En } dab auch Das 
—— Hertz haͤtte muͤſſen bewegt werden: Sie nahme ihr dann das Her 
ihn anzureden und aller mitleydigft zu : Mein GOtt und HErr was i 
das? wer ift fo unmenſchlich mit Dir ı neue hten ?  unfer HErr ant⸗ 
wortete / gantz liebreich Anheute verfahret die Welt alſo mit mir / tie du fir Don ben Sof 
Kal verjchtounde von Stund an auf ihren Augen / fie verblibe hierauff fo Bon om 
bt und betrangt / daß fie fich mehr als dreyßig Tag: von Weinen und Js © mes u 
Seuffisen / wegen deflen nit Ponte eg geliebtefter Brause, |. 
— an ſelben Tag gelitten/ da man quß Anlaß eines fo feyrlichen Befts ihn — 
nur mit Suͤnden und ante beleydigte: in erd pflegte fie die übrige ahr ihs 
ves Lebens’ fich an difem Tag gan ir u halten; weinte und bettete Kor die 
- Sünden deß Volcks / flehete anmebft SD an / ihe Gnad zu ertheileny damits 
ihm nit moͤchte beleydigen / und deren ſich zu erbarmen / die ihn beleydigten. 


Auß diſem unſchwer abftimehlmen / wie die / mit Suͤnden zugebracht. 
ha wie red 6 e —* —— ae mehr zur Unbiid * a 


rung GOttes gereich dann auch die nit geehrt wo GOtt 
wird beleydiget / 2 an dem allein no hab mo —— 
lobt / und ihm eyfrigſt gedienet wird —————— 


| interla — 323 

en / und —2 die 

Heiligen zu ie 
daß er une in unſern Anligen ſein u 





6 ° Giben on ee an. $.1. 


—* 
eher * —— — — / meine et * eure 


da ohne eintzige Forcht 
— eng — werden / 2 in Ga * ie u Seen 


Was nust Die Kirchen mit toben Brocat * wann die 
— made ung rau ? zu wen dient es die Altdr mit Roſen 
und Blumen I Kam? warn Die worin Son hen 


wann ihre Bilder über Gaffen und Straſſen in Botehrrei 
— werden / indeſſen er —* r darbey / 
und mithin / ihnen mehr Unehr / als an wird? all dif 


Hhfe en reißen; 5 
omil. $+ eil. Macarius/ d ei alle Engel i 
| — Bee 
ben un glechroie fi e auch an dem eine Bee / wann 
gie Du pe ihre ik en edlen Ubunge un m ihrer 





Veteb, foichemmach 

den are, ihrer me —— zu — ſo men —* na Anwe 

fo betrden fit &ion befliſſen ſeyn / ihre ſonder außsuüben / mit auffeicht 

Arc gierd ber Be allen’ und n — Jane Brut on u. — 
ten / als w ve Freud 5 unfere Andach en / an 
* —* zen, iſt. 


ie Heil. Datters * Borgia ird-p 3 

Franeifct DAR ee a CS g der Deiligen mit Übung der jenigentugendfichen ge 

Borgiz. — u bo zu bege ı in Air m ie fonderlich —— als * 
Teft hilippi und Jacobi bettete er zu 


hundert» 
mahl N cn Lin der t ns der 
mul eben fo o * * net an Tre —* En 
Der Hal. tholommi und in den dar ig tee ji 
yes me 5 alfo auß / daß er —* — —* —* iſciplinierte / den —* 
brachte er Im Gebett zu / Die aber in Ubung tieffeſter Demuth 
ERS. a 0: Be Bi ne em 
ucopi in ie 
und Der eben eiligen Vorbitt verdienen. : , 


Josancs Bon einem /der zu getoifen Heiligen groffe Andacht hatte / wird ertwehnet 
a om daß er Denfelben in einer Fa Betrangnus um Hül A. —* 
ar lich angeruffen / und af Verweylung gnädiger Erhör / und gebeftener ! 


Fe herslich beflagt daß er ihm in feiner Noth nit zu Hülff an / da er doch ſo 
ame 


groſſe Andacht und Vertrauen zu ihm hegte ; Der Heilige dann / aber ſich 
gleichfam. wider fein unbilliches Klagen zu verantworten ; ſagte / warum 
ex fo ungeftümm und ungehaltenzu i dm ruffte und ſchrye / er antwortete weilen du 
nach GOtt / und feiner allerheiligiſten Mutter unter allen Heiligen deß Himmels 
mein fonderbahrer Fuͤrſprecher biſt / auff — * —* en etreueften Freund 
mein gantzes Vertrauen geſetzt / mit —* Co — in di⸗ 
ſem meinem Anligen / und dannoch die geh rs ich 
mich lautmähri —— und —* m! die 
fe eintringliche » Quo amicus — — en * A ich 


deſſen Freund an der meines GOF und ern Seind ifb? * a 


darmit; verlieffe ihn indeffen wohl unterricht / daß wann er —— — — Die Heilige 
—— verlangte / bedacht ſeyn muͤſſe in der — ſtehen / De teine — 
en verfeheten Wandel zu beffern / und um bie dor eig er —* De Se 
en zu bewerben / anerwogen / gleichwie a 1 SD afal Freund⸗ za 
mit dem A zu —— der ein Feind feines regierenden Herrn und 


ift / alſo erkennt auch fe Kerr neh az ind / wel⸗ 
den König der Glory — Slunen bekam 
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Anderter Abſatz. 


Erwege ihre Tugenden. 





Oder 
Die Betrachtung —— der — iſt ein An⸗ 





der Keuſchheit und Heiligkeit deß alt Teſtamentiſch 
% teer: Sandorum; ar cæteris eſt norma vivendi er * — 
tigen iſt andern ein Ri missen: dann weilen fie Menfchen / roie 
ehr 
um Spiege geftelt/ in unfere Feh⸗ 
ler erfeheten/ und durch 3333 derſelben / nach ihrer Vollkommenheit 


Joannes Cli t: in Armer / wann a fi —X 

nahe ken Semnuchen: i «foot: leisen 9 pe ; * ei a Eu 
—— der Heil. erweget / ra) — in yet 

Brent Bel en We Su) fe Une 

ie) unit Uberroinung menfelicher WBlgbigfei er De 


agter / daß gleichwie der dem Altert beruffene Mahler 
Zune Die (hör nie Dägplem deb Ends ve fet 7 u — ———— — 


anſtaͤndiges abcopiert / und darmit eine vollſtaͤndige Schoͤnheit gemahlter er Sndateiın 
gras —— Dir an 


BEER 4 der Heil. Kiechen + ui en von dem 12 Seltene ep 


racht / alſo auch ein wahrer / nach der Bollfomm: 
* das Leben der Heiligen ſtaͤts vor Augen ſolle halten / ihre Tugenden / mei 
heilige Werck / forderift in. welchen fie fonderfi Sarah toca / und dem⸗ 
nach def jenen Gedult / deß andern pr hr GOttes 7 eines andern Reinig⸗ 
Ki Inienen San ee Eher kn nen (menge 
/einesandern ehorfamac, fuchen nachzufolgen / wordurch er 
—— ß vn re eye ” den Augen in ——— Bun 


b oll 
ee 
zu egierden nen na en e en; diß au 
et / rein weder vun —* cr vil weniger zu ihren Tugenden ges 


langen, 
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ben Taubenſchlag ihr folgen / wann ein Schaaf einmahl vorangehet / wi. Ki ver 
elben alle andere nach / welches fo gar a den F neh Ai 
afft * das en —— —* En 1 ca 
Tugend de ri erh zu nn und 


tung difer Warheit die e Lift deß * 
—— eben er fich * en Füge ch — 
ner treuen Dienſt / und Außſteur ſeiner zwey ie Tone Maſſen pe 


—8 —— ſo bund und Peer Den. / 
ten; twarffe er in 
a —— — und Kuh / * — 
er 
abſt G —* 
rtigem Vorhaben / und was — = fr 


55 | dB Cem a net) daß er durch bedächtliche 
* Buͤſſerin Marid —9— en in der Liebe SHE 





anf Enooien Hm ergeben / auffer — geſetzt / und Dal fen la —— Y 
betehret. er Seelen & ten möchte ; St auch dahin or 
en glsewürbige tiffter deß Ordens der Jefuaten ift worden, J 


gie — Ynfer-Heil. Vatter Ygnatius wunde urplötl fen Snfahen 

Durch geung daten * —— deß himml Rad Königs: ——*— 
— dige Stands⸗Veraͤnderung anders / als der Leſung der ne gen 

Be ne su rg bmira Unten — 
en Begierden zu ſi 

Sinn den HRS. 5 de — VER unfeem HErrn gang * 


dem Prey 
—* 1 Dienf id ch mögli — 
en „ ‚inte andern hatte GOtt nem alte tee Voick en bp 


emacht / die Fuͤß gegen Die vaufoeh eg und Bol hin / und her ligende 
tein und Dorner zu befchügen; mithin hat uns GOtt —— wollen zu ver⸗ 


geben / auff 
= —* — zu ae / —* uns mit fuͤrtrefflichen den vor ee} der⸗ 
—* itt zu folgen / 0 werden wir gl lich zung Hinmel ton 
— port in —22* and gelangen. 
der de -· X 
— Wann wir die ſtrenge Bußwerck der Heil. Alt Vaͤtter N) —— FR 
—— — nr. den unſere Buß⸗Ubungen ung leicht anfommen ; wann wir derjelben unbewe 
den wirzur che) und mit innerlicher Froͤlichkeit in den gr ften Betrangnuſſen v € 
ls er Gedult anfehen/ werden unfere Trübfanl ung weniger befchtweren ; wann toit'ik 
ve tieffefte th / aͤuſſerſte Armuth / einfältigiien Gehorfam v 
y⸗e 
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GOttes / und allerfeits untadelhafften Lebens 
1 fa Stadien md vr inbrünftiger anf pffen ihrien Bee 
—— zu Gemuͤth wie t/wie —* jege⸗ 
———— be ——— ae 
wunden / werden wir geſtaͤ —* 
— —— vom m rchtn Sg juruck g 


rte / —* —* ammen behertzt machte / alle ame 
er . ‚ine == Meer em welheunsg 
auß dem gefährlichen Sturm di ln eers in —* leithen 7 und : 
durch das Liecht der go den Hand chen ’ 


inſternuſſen 
ands immel ; 
— De a um Sin ne 


feiner Erb 
— ——— nach erh Ci un unfrr —— 


mercket an / daß GOtt im Parwdeyh der el. St, TR 
* deß —*86 / unter denen der at Bet — * 
I I" —* andere vile rc we Ko mit den ar gegeitigten eben in hehe — 
heroi odt der Suͤnden zum Leben —— 
erwecken; unſere ER esofen ſich ander Frucht def Boten Baums / yBaradent er 
— ihr Stück ; Hing — en wir in — eiert a —* 
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richten ungen abzutoͤdten / für deine © 
abzubüffen / Die — deines Fleiſches zu überwinden / und all deine Feind 
zu beſie rund⸗Regel de: iligfeit kanſt du erlehrnen von 
vil —* ichtigern / Predigern / Lehrern / Gei ya — 
we. frauen / welche du alle / wie Sternen am F 
wirſt — x ewaffne dich dann mit difen Sch — 
* er — ſo wirſt ——— behertzt Fan ——— t = 
en / je gethan Chriſto gelitten / w gegen 
fen’ was die Heiligen gethan und gelitten / als ein laͤerer Schatten femme. 
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Ite/ Senn ei 
% Be = abe un wie —J eine Sole * 
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enden Mann 
And feines Lehrmeiſters Han en ung zu verftändi nn Kung a 
ihnen woill-ew.erftlich 


olen / 


rt Def, bei — 5 


SOLL will ſei⸗ 
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verehrten / und © ein Km Bin, u Dahea 
uit, ni 


— G — ses d unfer all 
ne Gnad wollen zutheilen / als e emei⸗ 
en F — dann auch ſeiner Maaß von — 
—* zu verehen / —— SHE zu Sürfpreier pri ‚ gefeßt / und ihe 


— nie ae Diele im e im A en — — 


weilen er den jenigen vile Behr. mod die elbe auff Era 
ben feyrlich und andaͤchtig Fo 


Diß hat uns GOtt erd mb Jobs 
wegen — wider ihn ——— ER Baal 


per Matiams 
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— werde ; GOTT hätte ja 7 ihre 8 En win br, ihrer Ka und Bußs 
der Thränen fönnen na chlaffen / wolte es Doch nit * Zeh 
Feige ner dem Job verdemüthiget weg um pe Fürbitt angefucht —— mithin wol⸗ 


39 fi eu 

eignet fich noch täglich mit feinen Heiligen ; Er erhöret o —— en und 

Bitten nit / biß wir unfere Zuflucht zu Bm heiligen Patronen und Fürfpres 

cher nehmen / alsdann ertheilt.er ung au ttliches rwort die ‚verlangte 

Gnad / welche er ung wegen unferer / oder verdienter abge⸗ 

ſchlagen / und dardurch erkandt werde / was ſie bey ihm vermoͤgen / und wie er ſie 

1. vill geehrt und geſchaͤtt haben: dem Bufel gt der heilige Bernardus von dem 
BEINEN heilinen Malachia: Quia potens in terra fuir , — etit in ccœlo ante 


em Domini Dei fui: Der vermoͤgend gewe —— Yan mächriger ii 
Himmel vor dem Angeficht GOttes feines yet affet ung nur die 
groſſe Wunderwerck anfehen / welche fie noch bey ihren !eb + Zeiten unter ung 


durch ihr Gebett gemürcft / / was merden fie anjego / da fie mit ihm in * 
ry herrſchen / vermögen ? Was wird er jetzt auff ihr bittliches M 
fagen ? Wir wiſſen ja von unſer glorwuͤrdigen —3 / daß GOtt —2 
chen niemahl was abzuſchlagen was fie von ihm bitten wurd BE“ 


Der Heil, Kirchen⸗de Ser Anbei ee die / von Gode dan Cain 
—8 vorgerupffte Wort: Nemlich: Die timm def Blurs deines Bruders ruf⸗ 
fer zu mir. Und fagt ? Non mediocre dogma in hoc, — —* 
L.decainde audier etiam mortuos, quoniam Deo vivunt: Das iſt: in diſen X 
abel. boͤndige Lehe enthalten daß GOtt feiner / obwohlen vor der Welt ve 
rigen Stimm höre / ja ficherer * als fie noch unter ung lebten / wei 
ie war den menſchlichen Augen entzogen / aber vor dem Angeſicht GOttes le⸗ 
/ Br 5 * —** ihrer Bitt / wie vereinigter ſie mit ihm nunmeh⸗ 
ro ſeynd: Die Suͤnder Ef erner ebengedachter Heil. Lehrer feheinen zwar zu le⸗ 
ben / ſeynd hr vor GOTT mehr als todt / gemäß demi / was er in der geheis 
— sr men Offenbahrung ſagt: Du Dar den Namey / daß dulebeft / und bift doch, 
todt. iſt: du haft zwar den Schein und ——— eines Lebenden / indeme 
du redeſt / ſih F trinckeſt / und mit andern Menſchen handleſt / wandleſt / 
* i u. np —* Fi fein rechtes —* / de * Se im lebens 
digen Lei ig ing / woeilen eiligen Durch 
Der &inder yon bifer Weit / Das Leben der Onaben nit verliehren / lebt und ach ihre 
7777 06 fe Sit im —* / ift vermoͤgend von ber Ar ttes zu erhalten / 
u. mas fe ee an wir Durch ihre Fuͤrbitt nichts erhalten / wir 
ging en / teilen wir es nit verdienen / oder fie — 
vereh 


wird verzeichnet / daß der 8 Saul 
—— / und tender —— anf den Lin re 
u bitten / nice der Prophet Dat 6 er en nit —5 
——— meta, hatte (ſolchemnach 
Peiner auff Die Vorbitt der Heili ——— heilige Reli a a gewiſe 
[in fing "einohafte Ibn ni been) als — ee a ee 
a as au te Vo er⸗ 
—— auch —* und geſtrafft mare (wie dam of bie 
erthanen wegen egenten müflen leiden ) en fie eben. 
Ki den Sammeln ihr ——— * GOTT zu ſeyn zu 
Straf /_er bettete dann für das Volck — rde ſeiner Bitt ſo / 


daß die De —— —7 


—— 
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am 2 auff jenes / was ich —— 
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olg Unfer Lieben handlung feiner ermäh lung 7 ger * 
f 1 hab au DE de —77 iligen Vatter Kan — a N 
5 di jum —— Be an 9 — —* 
nemlich 
erkiſen worden; Die G —2 * emlich 
under voriger / und ‚Zeiten — min heres / „ 
— ar h zum würdigen m dee "welch . 
4— E | 
& so ta le oe / fee Patter Far gejagt e 2% | 
heilige Gregor —* * in einer ‚don fee Alan 
weſter Gor 55 ihres tugendreich eh gam : toller" 
— mit wenig 2Bot en ben sei enden twilfen, ? Cr mare der Alüichs 
feelige, Mann Gorgonia : mehr erachtet erunndthig. rt 9 


*8* 









——— {er 


ang of Ob fi —** 
* a gas ta — 2 
en de woher © his fine — 
goſſen / um ihn zu erkennen jagen fir dan jomgen/ dere 2 
llen wir bt /Iweck gegenwaͤrtigen Lehr. Spruchs ſchreiten 
— — — eiligen Sie 


1/ daß ein jeber penfelben als zrecher un 
13 a a ae A Per 


IRRE —E 
Anderter Abſatz. 


Von der ſonderbahren Andacht der Heiligen Speech zum 
glorwürdigen Heil. Joſeph / und was fie ung zu Außbrei- 


fung feiner Verehrung ſchrifftlich 
binterlaffen. 


ifen Peiner Feine Präfftigere Berveg » U 
SAU sur Andacht zum H. San *— — 
di 


erdencken / und yigg ge * — 
erachte das Beſte zu ſeyn / mich der —* und — 
gen / damit —** darauß koͤnne — pe für ein inb 
—— 65 die heilige a gegen diſem heiligen Vatter im Hertzen gehegt 
—— — ihre Wort ſeynd *— Ich erwaͤhlte mir zu meinem 
—— a: Herin den glorwürdigen Seil. Datter Joſeph / —— rn 


febr / bab auch Eldrlich feben / — 2 — diſer meiñ heiliger V 
Bien mich fo wohl auf difer Ps auß andern noch Bröffen ren dar, 
arten Jo- n Ehr und Seelen Derlurft ſtunde / errettet hat / umd zwar mit mei⸗ 
—— —— Yrugen/ als ich von ihme haͤtte begehren koͤnnen. ie 


de Zeil. Muten Thesis en 
rm ze Mal ra Een Y 





die mir — atters ver 
in. 8% Khan Or habe ande — 
e 

BA ubel n/ die /ab Km al 

ii Br De fie * — 

lose ya der HErr biemit andeuten / daß, gleichwie er. 
auff Erden ——— geweſen (dieweil er als fein genanter ie 
woblen er nur fein geweſen / ihm zu geb ba Z 
e er auch im Himm / voas er von ihm begebre. Difes 
auch etliche andere Pei denen ich gerathen / fie folte 
befeblen / in der That Nunmehro feynd ihrer vil / die zu — 
ahren ne Feſt⸗Taͤg befliſſe ı mic) mit 

au balten / fo vi — a Be mebr $Eytelkeit / als Be 





then 1: Ne zu —— Heiligen ſolten 

5* ahrung / die ich babe / wie vil Guts er bey GOtt er 

n Ich hab niemand gefennt / der rechr bersliche Andacht zu ibm 
habt / und, ihn mit fonderbabren Dienften geehret haͤtte / an demichni 


/daß er an ommen ; Dann es den 

| len / gr Ihme befobten allen offe Yrunen bringer 
ich ya ehe abr N daß ichanfeinemlEag alles 
zeit etwas —28 begehret / und ſihe es / und ds 
mein Bitt nit — ER rilohi use yo olleen meinem geöffern Nu⸗ 
zen, Wann heim eben hätte zu fehreiben / wolte ich mich bernlich 
1 Berfobnen enaten Da, abo glorw e i - Mn 


were in vie Sale rauf n/ alsich — 
ch 3 


u allem Guten wenig 
—— —— — /daß / 
er 


wer meinen TV Lande will / BROS jo wird der That 

erfahren / wie gt oe Bir bi ut bierauf ya, / wann einer fich difem glors 

würdigen Patriar befeblet/ und rs verehret ; fonderlich dem 
Gebett ergebene Perfohnen folten 


ibm wob eneigt feyn / 
⏑ Ich der A ne * ——— — 


t betrachten —* er ſie ſo vi eng yore 
lein — 4 erf 


/ auch nit. gegen dem a ar 
da ge trieige.) vor Die treue U und Dienft vg | 
Fahl erwiſen. Wer won keinen Umgerwpeifer winde, 2. / Pen. ibn 





et ) mei ine Antec befenne / fo b 
derzeit in feinem br und * a ne: 
von 


lichen emacht / daß i 
—— — koͤnte / is 4 mebr —*8 blibe / 


aber hab meiner Art nach derſelben Gutthat wider mißbr —* Biß 
ah ſeynd die Wort au a Capitel ihres Lebens ; Im 33.igften ereh⸗ 
let ſie abermahl einige durch die ee difes lortvürdigen Selligen emp 
Tag Une ihen, gi B eng A. abrt —* ft As aa kei 
Unfer Lieben Srauen n einem er, def glorwuͤrdi⸗ 
gen Zei Dominici war / betr I 7 die vilfälige Sünden / er 
Qayagaga 


16 Achrund Tehrikfter gehe Spruch 8. II. 
tnen u we ee Senschng hatte / un boßh 


gang ai 
Nuch felbften jr / ich Int mic der / ü Rt. mich / d 
— * Wand ie 'noch! een er 
[ei 








een einen Serupel geh⸗ « , 21fo befchaffen. / 
Eee npunctt mic 7 al Id) Re 
55 ang ſahe ich nit / wer mich d 
ce VE rau gegen der rechten Seyten / 
inden el Ben Seyten / di b 
Marpiet, aß ich nunmehr rein 





Erte Bee vorfallenden Gelegenheiten wie Di 
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Me iebe Frau — and] u daß ihr febr £ 
A genehm 1 daß ich dem glo ee Fell ofeph 1m 
 Jolte glauben / daß / was ich wegen loftets — e ‚ wi 
del und GOtt darin fehr wurde gedienet werden / wie auch ihnen beyben 
Pte mich auch nie forchten / daß hierinnen jemabls eini 
2 / wiewobl der Behorfam / ſo das Llofter leiftete / 
on wäre / fo wurden fie uns doch befehünen ; weil auch ihr Soh 
Eastunt batte / mit / und bey uns zu wo hen ; - zum he 
eg Sup difes wahr wÄre / ſo gebe fie mir difes Kleinod / md war. mir / # 
ter — fie mir ein Rerten von laurerem Gold an dem Hals (die 
er fer ſchoͤn war / daran ein le kg reutz bienge, — ri 
M/ welche det — 
ird tragen / 
— 
ern be: —38 der — Cantzler Joannes daß * 


ſeines —— Muffe um H 

Denfelben geehrt / pen 90 1 ge ne ] hr M 8 o ein Sam ne 

Liebe ran la Dior CE te 3* Unfer lieber HERM ‚nahme in 
e 


— ‚su Joſeph fein Zuflu —— rechter Vatter ‚ieh 
{us u 


Ben 


Liebe 


heiligen Datter 6 e ala und — m. / als mans 
an felbften sugedacht w ren. 


Don dem geoffen Alerander wird erwehnet / daß / da er einftens bey ine 
verträuteften Günftling dem Epheftion in einem Zimmer ware / und ein Soldat 
hereingetretten /, dem Alex andro was vorzufragen / derfelbe fih auß einem rw 
wohn zu den Züffen Epheftions geworffen ; als num die Edel⸗ en zu⸗ 
lauffen mwolten / den: * ten ſeines —5* zu berichten / geſtattete Alexander 
diß nit / und ſagte: Ich ſchaͤtz ei von diſem Menfchen eben ſo * geehrt und 
reſpectiert / Da er vor Dem EP eftian auff Die Kıme Faller / ale wann er äh) u 


= — — — 
ß FEſus / und Marie 


mit dem guten Gedanken Dionyfi 
5 Ban mt fi dee mit ah Snnudeh 
koͤnne ſeyn Ude mE RX ne 
eine ine 


Fu 
as 
6 844 





SDritter Abſatz 


Wie rei den Sheitoenbigen be Andacht zum 
vie 


a bifhero an en mohl — ARRRER x 


bringe / — Andi ur fränd 
md bey / er feinen chtigen * die 
er en handen 
en En * 
und der © i I — zu melden / wie a difer — 
und He 








ww 'X 


# 
ef leſen wir / a) 38 ** 
a i — fie ef an —* 
| Seren 2 Se oben ander / und Wälder u fee 64 
—— — —— an allen 3. 
fe die lee eg ofephs waren be —— 
ßz / ſagt Ambroſius it denen / obwohlen igen ee 
fein / fo geoife Wolthaten: wolte angeveyen laffen / ihnen — 
u geben w lb undıo De a 


* 9 


Acht * — 2* 


3* 


— Saure zugeſchickt 
eph a .benmapige Nez 

eines Auffenthaltg: daſelbſten er 

Marin in —238 












ee —— * 
nennet aldder das In — vom 2 one au halten —— nit * ıder 
—— — elt Be Sr vivum € coelo fervandum acce it, non , 
homil, 3. GOtt zulieb deß alten Bee die Eon 
ER J t/ ve ey fie bemüßiget den | 
— /Da ar Doc mu cn Vorkm de Abgsts 
terer waren / was Pan 2 ſche fic 
andächtige Diener pe twahren und glorwuͤrdi fephs t 


kennen / und ung * — n ars 4 * — 
ben GO 8 ed md» 

gend feine Vorbitt er / und mithin bervegt werde / 

verehren / und ihm zu dienen. ken 


Pharao behändigte dem erfienZofeph feinen eigenen King 
bergebener unumfchranckter Gewalt im gantzen Land nach Ang um 3 en zu — / 
d su walten ; Aber der ewige Datter bat unferm heiligen Vatter feinen Eins 
— ber Sohn und. mit ihm gleichfam feine Allmacht übergeben : —— 
@Stttat_ eum Dominum domus fuz & principem omnis pofleflionis ſuæ. Er beftelte 
ven De 3 ihn zum Seren über fein Hauß / und zum ©berfien über alles / was er 
Doumachtge- batte : Dahero getrauet fich Ihdorus Infolanus in Betracht feiner / alles vermös 
ben dich or. enden Vorbitt bey ur fagen : Dumviruxorem ‚ Pater hlium orar, quaſi 
* mperium reputatut. Wann der Mann fein egemahl/der — Der SDOLieE ac Sl 
bittet / wirds als ein Befelch —— / da gilt Fein Einwenden / GOtt willale 
(es vollzogen wiſſen / und folgfam der Belt zu erkennen — was er bey i m. 
vermöge / damit fie ihn ehre und rödte er folchemnach was hey 
verlanget / nehme mit Bertrauen Zuflucht zu —5 * ad — 


Ob wohlen die Königin Eher nach Anregung Goͤttlicher Heil das 
Det und Liebe deß Königs Allueri fo weit ei —— und gewunnen iu 












- in ihrer vorgebrachten Bitt fich feiner abſch fägigen Antwort / oder Hof: Der 
— 5* zu —— hatte / richtete ſie ſich genaueſte in allem nach dem: 
u ath und Anleitung Mardochzi bermaffen 7 da fie nichts thate noch fürnahme 


Wirdieetber als nach gutbefinden deſſelben / mithin —* ſie zwar Koͤnigin / und hatte das 
sechden Affueri in ihrem Gewa hy jedoch dem Willen Mardochei unterroorffen: R ae 
ehzi fi dus befracht in der Königin Eher die Königen der Engelen Mariam / teiche: 
a DAS Hertz en bee Demuth auch willen zu gewinnen / Mardochze 
dem heiligen unfern heiligen V / als der fi 1 mit Maria betragen / mie Mardo- 
Sol,  chzus mit der Ft ee fern! er immer wegen hen Wohlſtands in difer Welt 
—* und zu ihrem Schuß jederzeit tfam ware; wie nun Eher nichtg 

ath / und Gutduͤncken Mardochzi fuͤrnahme / alfo beziehete ſich m. Mas 


—— — 
et / mithin weſt 

[ ihr begeh: 0 L 
per Er u fih 
Befindet; allermaffı 


hrer Sa lichen ( ‚halter 
= — woill/und ı 


ang hide BEER OR ER fe heit 
55 ER en —— 
gan — Ya St | 
[23 De 18, (ma 


eo * en lieſſe ab; 
Kuba ek fo 4: m 
—— Anfahren" len er die Pieb gegen i 
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OBEN 


Tierter Ylsfas, 


Eine fonderbahre Andacht wird angefügt / welche der Heil. 
Vatter Joſeph ſelbſten zweyen durch ihn vom Todt wun⸗ 
derbarlich erretteten Geiſtlichen auß dem Orden 
deß Heil · Franciſci geoffenbahret. 


Adieweilen etwelche wohl wiſſen moͤchten / was er fuͤr eine / diſem * 
wuͤrdigen Datter gefälli ige ** oͤnte — deßwegen fuͤge 
zwey Gattungen an: Die erſte iſt gemein für alle Heiligen; die andere 
ie von dem heiligen Vatter fonderbahr geoffenbahret worden; Die ges 
me 





meine beftehet in gefliſſener Nachfol ug nal en enge und, vi ift 
die für 4 hf er —* atter gefaͤlligere / — uns fuͤr ere 
— e das Pe e nur den ein und Namen einer — 


hat / wie im —* EA: Lehr⸗ Spruch ſchon gemeldt a ge —— 
ein andaͤchtiger Liebhaber deß heiligen Vatters Joſeph verlangt zu ſeyn / der ler 
e bedacht die wa: ezogene von unfer Lieben Frauen der rag ie en Brigitte vom 
hofeph gefchehene O Serkahrung hrung/ da wird er vil außftehende Tugenden finden / 
dife erwege er bedachtfam / und befleiffe fich eine / nad) der andern nachzuüben / 
als zum ( un Durch drey oder vier Monath / feine ki fe Sem KEREE, 
gi er ihn in der Sanfftmuth/ Gedult / En cher it/ Gehorſam 
eftändigfeit/ und endlich in der Andacht und zu der e Aller iligften 
und De ————— Sohn — —5* eſtalt wird er 
—* Hertz diſes heiligen Vatter ſo gewinnen / daß er 'ihn in all feinen Noͤ en 
—55 a wird benftehen ; und weilen die innerliche Andacht durch die 
SGeebrung liche wird genähret / und  gemeheet ee * aͤuſſerliche Arbeit und —3 
de beiligen Bewoͤgung die Hit deß Hertzens erweckt und geſtaͤrcket wird / kan er ſich zu Ders 
Zoſerd · mehrung Kine Dacht gegen difen heiligen Vatter mit dem helffen / daß er ihn 
; in feiner Bildnus andächtig verehre/ eins derfelben ftäts bey ſich trages — 
einige ihm zu ehren entrichte / am Vor⸗ Abend feines —* 
che B erck / einiges Allmoſen / oder andere Liebs⸗ Werck / ſambt andaͤchti⸗ 
ger Beicht und Communion an ſeinem Feſttag verrichte: und daß diß kein von 
mir / außgeſonnener Rath / ſondern von dem Heiligen felbften angegebene Andacht 
ſeye / kan man auß folgender Begebenheit wahrnehmen. 


Swed Fran, Auguſtinus Mand 1. de fele&. hift. c, 119. Hieronymus Gratiams ein Cars 
en wer- mefiter I: de B. V. Laurentius Maftelli auß unferer Sefellfchafft/ Joann Carı 
l. 4. — und noch mehr andere / erwehnen / was maſſen zwey Sant 
Su deß Seraphifh en Datters Franciſci ſich in Slandern zu Schiff Si eben/ als fie 
nun auff dem Meer dahin — entſtunde uber (glich ein oh — und 
——— Sturm daß eb iges Schiff / worin 5 ie mit noch dreyßig andern 
ringen maren / — u trimmern und zu grund gienge; Die Geiſtlichen er⸗ 
er. gleich durch Goͤttlichen Beyftand / ein Brett vom zerteimmerten 
hie s erhielten fich drey Tag und Nacht mit demfelben über dem Waſſer und 
Wellen / erwarteten doch nichts anders als alle Au — den Todt uud Unter⸗ 
gang ; indeſſen / da fie beyde dem —5 — Vatter Joſeph mit Andacht wa 
werden fie rorüßig in der äufferften Todts- Gefahr Denfelben herglich anzuruff 
mit fehnlichfter Bitt / daß er ihnen doch möchte gi pringen/ und auß diſer > 
nfcheinficher Gefahr erretten; Das Gebett ware bejchaffen / wie es ide hide 
fie oth eingabe/ zumahlen Das Meer einen recht herglich lehret bett 
site en ihr — — nit Im mehr / maffen ihnen gr bar 


Worten, mit * Erz = 


—— der Da / 
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Seren - erkenmete / welcherer.derten je 
nigen pflegt-riderfahren, zu laffen / we | All: Seiftung 

— MDB DU, ! i sder Durd 
ei 


/ und nn up — ber. 


rn 


do dem VI. zuge 
cher ber heilige a einen 9 sd Diener son Gefahr ur ie 
enedig b ande 


ein fürnehmer Cavali —52* ich ſonder angeleg gen feun / heifi 
a ya no zu verehren/ A —* u ehren / vil — 
auß feyrlich / verehrte feine Bildnu — ſeine Kir rm 
en und thate auch jonften we ‚all 2 mögl es / andere ebenfe his jur Anz 
dacht gegen diſen lieben heiligen Part en; Difgr Ders verhele mit Der, 

Zeit / in eine ſchwaͤre / faft ge heliche Srandhet in welcher er gang Die 


— 


wegen deß Zuftandg feiner Seelen / wohin doch der erſte Gedancken fo 
—** ten eintzig bedacht ware die Geſundheit ‚Def $eibe wider niet 
ruffte zu Dem End Die Medicos zuſammen nahme all, erdenckliche —— 
tel wider die Kranckheit ein / welche indeſſen doch ſo weit zun 
ey Sterbens- Gefahr mare / ohne/ daß ihm au rer mit 
tt zu bewaffnen / die Vorbitt feiner heiligen Patronen amuru —* rs 
—— uͤheleſte / quch ſo gar ſein Vewen durch reumuͤthige Beicht zu reint⸗ 
5 1 gen / 


ber Zeil, nen 625 
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Ba ide ’ ohne daß bie — ** — — den Ko aracne 
be un hatten: gettauet anzudeuten /noof, Yaıkteda- 
: in ſol und 
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tter GOttes * ert zu ehr 
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——— r/ she die ir De a Da x — — 
— Kanes rn Hl Hunter Aid du genieſſen * — 
In denen Ordens⸗ a der ea wird — ———— Nasen. u 


maſſen / da * 
eham —— — ‚ie ich im. it Pacht 








En Het Kos 


624 reun und ſechtziuſter Lebris Spruch. S. 1. 


erfandten alsdann die von dem heili Jofeph von den Königin der Enge 
und ihrem liebreicheften Sohn / € *5* aden; fielen abermahl te 
Knpe und danckten GOtt herslich für ſo fonderbahre Wohlthat bekenneten 
anben mie getreu, wie fertig der heilige Vatter Zofeph / die zu ihm ;getrageng 
Andacht vergelte, le a 3 % id 
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Dein Berlangen ſeye GOTT zu ſehen / deine 
du feiner. noch wit F dein IN nen 

da mer gen —— m / 
ch a 
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Ent in9 allen Creaturen anweiſet / die Freyheit deß Geiſts Made 
Zbenid “ und deß Vertrauens auff GOtt / in melchem Die —** 
ht ZN Lem hafitet/ zu ermerben; unſere heilige Lehtmeiſtetin da -nemlich 
der Beteh⸗ & 


Bereinigung VON dem erften Schritt unferer Belehrung, / biß zum letzten / wod 
mi Sör. Gipffel der Tugent erreicht / anleither; hat mithin den aumuͤt higften und gefchmas 
cheften Biffen auff das letzt auffbehalten / ung beifer zu vergnuͤgen / und begieri⸗ 


ger nach GOtt zu machen. 


Dein Verlangen fagt fie’ ſeye GOtt zu dem und was folte eine Seel 
mehr 7 und fühnlicher werlangen als GOtt zu jeheny und feiner zu genieſſen; aus 
dere Begierden / auſſer ihn zu befigen fennd voll ftinefender Eptelfeit ; in GOtt 

...  fenen alle Güther/auffer ihn vergnüget nichts; mit Beſitz GOttes / befigt man 
alle / auffer ihn ift nichts vollftändiges garen; dahero verlangte. der Königlie 
Hial.ac.n. 4. he Prophet nit mehr als difen Befiß: Sagte dann: Unam petij à Damine, &c. 
"Ein Ding hab ich vom Erren gebetten/ darum will ich nochmabl ans 
0, halten / daß ich all die Tag meines Lebens im Hauß de Errn möge 
u... wobnen. Ein gleihmäßiges Berlangen hatte Abraham wie Chriſtus bezeuget: 
Joannise, d. Abraham exultavit s ur viderer diem meum: Abraham harte ein inbrunftigeg 
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Cloͤſter⸗Stifftungen. In Cl ein ER VOR ein gutes Zeichen. S. Chrgeik di; 


Blat. 
Cioſier⸗ Frau. Ein von allen verachte Clofter » Frau wird auß Goͤttlicher Verordnung 
einhellig zur Abbtißin erwaͤhlet. Sihe Wahl. 
SColumbanus: Befilcht allen Krancken zur Arbeit auffsuftehen FOR Gehorſamen werden 
gefund / Die Ungehorfamen bleiben kranck. 70 
Communion. Zu Empfangung der H. Communion gebrauchten fi ch die Heilige Ger⸗ 
trudis und Mechtildis fich fenderbahrer Andacht. z85 
er us der Ye. Aloyſius Gonzaga / und Margaritha eine Dominicas 


590 
Ungensi lich emp Fangene Communion. Sihe Macarius, 
Sn ide ung —* H. Communion empfunde Der H. Graf Elcearius Zn. 
iche Suͤßigkeit. 


x Der 9. Pers anddchtige Nieſſung ftärcket ein betrangte Seel in üre 

ruͤbſaal 

Durch die H. Communion fuͤr das gantze Leben erhaltene Staͤrckung. S 
Saͤcrament. Erhaltene Gnad. Sihe — und Thereſia. ne 

Crucifix ⸗Bild. Ein Crucifix⸗Bild redet den H. Petrum Martyrer / der fich wegen uns 
gerechter Brfirafftung beflagte / art / in wem bin ich dann ſchuldig geweſen. 418 

Vor einem Crucifir + Bild beklagt? ficheine Therefianerin/ daß fie als Köchin 

fo rußige Haͤnd ai —— unſer HErr loͤßte feine Haͤnd vom — 
ab /und zeigte ihr dieſelbe. 318 
Sihe auch Gehorſam. 


Cucunmet. he bie ein Heil. Einſidler ſtreng in fich ab. K-ya 54 
D. 

Daniel. Ein Einſidler wird beargwohnet. Sihe Vatter. 

—— —— und widerwaͤrtigen Dingen bezeigte Danckbarkeit. Sihe 


Demuth —* Either, und —S ihres Adels vor Aſſuero, erhoͤhet ſie zur Koͤni⸗ 


Demnach, he Damu, " Sihe Bernardus sa 
Diebftall. —— * * * ———— Aal (dig besüichtiget * die 
a. Entfehuldigung auß / biß daß GOtt die Warheit ıMar an Tag kom⸗ 
Ein Dia fin Schameſdeh/ gibt GOtt den Dieb wunderlich zu gr rn 
Sean Kleinen begangenen Diebftall vom Teuffel weg geholter Geiftlicher. & 


Dienen. Gezeigte Weis GOtt vollfommener zu dienen. Sihe Vollk 
ee Epfrige Diener GOttes * mehr Nachſtellungen Dub ruf Teufels als 


as GOttes. — Ottes unnach er Sihe H 
Dingen. In widerwaͤrtigen Di m ende Sertgle, Sihe Kar re 
Diogenes — —* cn 
—* ans Singen * leer zur Befferung. 72 
en — daß er im —* — — 
——— * For verliehre / mager ef 
Donner-Reyl. — ———⸗ bedienet ſich GOtt zur —5— einer Wſdteit. & 


he 
Drey — Auf *8* —— / "if auf am —* unterſchidlicher — 


Dunſtanus. Der ra fe einen — Daſtichen mit einem — Er 
lichen Streich 


— u — — ein @eiftlicher / und wird dardurch beym Leben aha 
477 
wagen E. 


wunderbahrlicher Geſchicht und Exempel. 
Ebenbild. Verſteltes Ebenbild GOttes in dem M Sihe Suͤnd. 
Edel⸗Knab. Ein wong vermag char Aleranders bleibt — da fein Armb 


- la: 


von einer Kohlen brandte, 368 
Eytle Ehr. Schutz⸗Wehr def alten Iſidori gegen folche, 387 
Ehr. Bol e denen / Die fie fliehen / und fliehetdie / we ihr ſtreben. 401 
ui na rar ei 
rſach ge en eigenen und Ehr von andern 
Zweyer —— Seelen rettet GOtt durch Wun —— en 


Ebrabfneder, ——— yo z fagt ein gelehrter Mann / daß er ſ ch ſchwer⸗ * 
216 
Mittel die Sheabkhniber u “ len. Sihe Andtung. 
Ehrerbietſamteit. Bezeigte Ehrerbiet amfeit gegen die Elöfterliche Obrigkeit. Sie 
Alphonfus Roderiquez, 
Ehren. de Ehren inder Welt Unbeftändi * Sihe Eutropius, 
Todte 2* ihre Oberin. Sihe Gehorſam. 
Zu Marid täglich verzichte Andacht errettet vor der Hoͤll. Sihe Abe M. 
Ebr-Bein nuirhch deß Abfalls vom Orden. e Ho 
Ehr ar 186 in * geſuchte Ehr GOttes wird mit naden belohnet. Sihe 
eil, Ignatiu 
Eigenſinni “ “ cr rat Dienet dem Teuffel zum Mitte der Verfuͤhrung. Si⸗ 
e ſonderlicher 
Eigene a ih verurfachet groſſe —— Sihe Jungfrau. 
Iſt hoͤ —0 Sihe Hochſchaͤtzu 
Einfaͤltiger. — —* groſſer —— — Sihe Koch. 
Eingebudte Schwachheit wird curiert. Sihe Geiftlicher. 
— art * Geiſtlichen beweget einen außgelaſſenen Juͤngling sum 
ommen $ 2 
Der barfühigen € Tarmeliter bey dem Tiſch. 2 
Einoͤde. Die Einöde verlaffete, Antonius / dem verfolgten Anaſtaſio beojufpeingen. 
Abraham fein verführte * vi Se zu befehren. 489 
In der Einöden vergebens gefuchte Ruh e Zormmüthiger 
img Fr dd ndel verurfachet vile — —* denen — Si⸗ 
e Geiftt 
Einſamkeit. Verlaſſene ein wird geftrafft. Sihe — 
— Verurſachet das befte Vergnuͤgen. Sihe drey Geiſtlich 
— Einſamkeit der Cellen vermoͤchte Fein Lift * Teuffels verhinde⸗ 
ren. Sihe Stephanus Einſidler. 
Einſidler. Unter denen 4. Tugend gefiffenen Einfi dler / erachtet der Abbt Pampo den 
Rn — der dem Gehorſam — ir — 440 
eil. Einſidler vergeſſen wegen geiſtlichen Geſpraͤch de ens 343 
Eſprechung Hr a Hr rechungen Mit = und nit Mitwuͤrckung Nutz und Scha- 
den. Sihe ein Geiftlicher. 
Eintruckung. Dev heiligen Wund⸗Mahlen Chriſti. Sihe St. Ludwina. 
Klend. Aeuferftes Elend eines Kriegs» Dberften. Sihe Bellifarius. 
Empfangung. Sin Empfangung der —— erhaltene Gnaden. S. Luidgarda. 
Der H. Communion auff ungemeine Weis. Sihe Macarius. 
Englen. Die glen Fromme bejchüßen. Sihe der Abbt — 
groͤſſerer Zahl / als deren boͤſen Geiſter ſſo ung beſtreitten 80 
Damm H. Englen wird eine Seel in den Himmel ——— Sihe Bücher" 


Engel. Ein A unterrichtet zu mehrerer Vollkommenheit. ** — Suſo. 
Shan Flei —— Woll ae: Beet Sihe Keuſchheit. 
on Baum⸗Fruͤchten. Apffel⸗B 
Entlaſſung. * —— offmeiftern * Pringen. Sihe Lachen, 
eeeeeee tz 


re 


Erifehuldigung Anderer Mängel. SiheH. Dance Seraphieus. 
—— Se der — ——— erben De der Hille. She | 
mu er von der erefia empfundenen Hoͤll. 
Ephelion, Degen) * — Alexander deß Groſſen er Neigung. Sihe 


Aler 

Ergöglichkeit, An hobblchtat der Geiſtlichen / wann ſie maͤßig / zeigt GOTT einer 
Carmeliterin ein Gefallen zu haben. | 347 

Ergoͤtzung. Geiſtliche Ergoͤtzung wird verthätiget. Sihe Antonius, 

Erinnerung. Nusliche Erinnerung def Schadens. * ae * 

Ermahnung. Zu der Zubereithung dep Todts. Sihe So ofeph: 

Ermordung. Eines Geiftlihen vom Teuffel auß Straff GOttes. 


Blat. 


Erneuerung. —— zu Erneuerung de * we Feten —— 
——— nee —— neh De Ca € She Geh * 
vfcheinun er Erfcheinun m orſam 
— in die Geiftfichen der Soeistät JEſu. Sihe 
ereſia. 


Der Seeligen bringt ungemeinen Troſt. Sih. St. Mecht 
Eſſen. = * andere le ſtaͤrcket —— Ct 
uͤrſtli t 
Pi Erlaubnus wird entjeklich von GOtt geftrafft. Sihe Geiſtlichet. 
Bey dem Eſſen erhalten groſſe Gnad. Sihe Tifch. 
Etwas eſſen Be laubnus geſchicht offt auß Anreigungdeß Teuffels, Si⸗ 
he Feigen⸗Baum. 
Eſther. Sihe th. 
| Erwählung. In — deß ee verachtet ein Pring feinen Könige 
Sihe Königlicher 
Erweckung. Einer Wolthäterin en —* denen Todten. Sihe Thabita. 
Erzehlung. Eines vom Todt Erweckten. Sihe Particular⸗Gericht 
Luſebius. DE Einfidler feßlet fich an eine Ketten / damit er nicht auß feiner En s 
nte gehen, 
Eutropius. a — chtiger Favorie Kaͤyſers Arcadii, verfallet in Ungnad und a" 
en 


Eyfer. Die — zu bekehren / bewegt einen Dominicaner die Bifehöffliche Bi 
eg 


—— * will alle nach Peer freng en Lebens » Art angehalten Fe 
ben / wird aber von GOtt daruͤ 134 
Beharꝛlichkeit deß Eyfers im Dienſt ni Sihe H. Godefridus. 
Verlaſſen⸗ und wider erneuerter € — Be Straß, 
Täglich erneuerter € ihe 
Auß Eyfer gegen die Seelen verrichte Bunt, Si Therefia. 
Eyferen Sau man fich nicht uͤ — —— 
Exempel. Deß blind und einfaͤltig verrichten Befelchs en Eihe Gehorſam. 
Eytle Ehr. In * * einen Wald⸗Bruder zu ſtuͤrtzen / braucht der boͤſe Geiſt ein F 
artigen Li 
Zu fliehen erhaltet von GOtt ein Alt⸗Vatter / Daß er von einem boͤſen Geiſ 
beſeſſen wurde. 393 
Ewig geftraffte eytle Ehre in verrichten guten Wercken. Sihe Cammer⸗Diener. 
Schutz⸗Wehr wider die Eytle Ehr. Sihe H. Franciſcus. 
Eytler Ehr uͤberwundene Anfechtung. Sihe boͤſe Geiſter. 
Eytles SR Durch eytles Schrei verurfachter Schaden. Sihe JEſus⸗ 
Dlein. 
—— GOtt. Dr Dbrigfeit. 
Wird geftrafft. Sihe Therefia. 
Eytelkeit. **— Eytelkeit wird von GOTT durch einen Donner⸗Keyl zerſtoͤhret. 
Sihe Spiegel. 8 


wnderdelelche * und Rxempel. le 
| 
Sabt En H iu in Saat, Su Sihe eytle Eht. 


iſche „En Sinn ou Abu ML in 
frommen e8 in 
——— a ei ——— * 


tze rn and Enthaltung deß Redens. 
era ms — 5 ——— — / weilen feine Fehler bey Leb⸗ 
en nicht ——— —— rden ; Ein anderer wohl abge⸗ 
er hingegen gehet gerad in ae 42$ 
Es wird auch eine Tochter der H. Therefih gepenniget wegen Neygung zu Pre 


Mit Font Fegfeur wird ein Franciſcaner wegen Ubertrettung der Re⸗ 


get 
derter Sihe Seeligkeit. 
vs poniihen Seas ans Onthe * Sehens + Rum 


Auf dem | ea eelößte Son. Sihe Abla 


Deine Fehler und Schwachheiten ſehe an —** gottjeelig wandlen. 234 
Fehler. Anderer arte der Hal: ranciſcus. 218 
Ein H. Alt» Datter weinete — auß Mitleyden 218 
Anderer zu — heplfames Mittel, Eihe Be 
Ein verftorbene Obr ra * einen Fehler. Si 


ber 88 er man fich nicht eyferen. Sihe 
dien 9 u niemahlen bir —2* Vincentins blibe * 


Ohne — geſtraffter Fehler gibt Anlaß zum Gall in PO. 


FehlTtitt. Eines / gibt den Tadler Anlaß von allen Sa en fibel zu reden, 220 
Feigen⸗Baum. rs: Baum verdorret auff da ett Vachomi / weilen ein 
—— ohne ne von beimfelben abgebrocket / und ex den 


a 
boͤ 
Feinden. Von eigenen — —* hm. Sihe A Seren 
Böfe Feind. Bon böfen Feind ag en ter Geift her, * ine me 
s u eines vom si! Kin beffieen er 
ein 


dert * | re tes ʒrand. 
Socche. D Di wer 2 au in — von GOtt hat die sen —* 


—— von Bo verurfache unauffhoͤrliche Zaͤhren. — 3* 
ovicus Bertrand 
ar g. Nusliche Frag zu Re egierung. Sihe Koͤni 
ancifcaner. Zwey Franciſcaner werden vom H. Vatter def eph vom Fodt errettet, 420 
St. —— er .. aneifei erfte Soͤhn fuchet der b L Feind Durch wunder; 
iſt; ren. 339 
De N. Eike gehorfamte fo leicht denen jüngeren alsalten Männeren/ 
als Ebenbilderen 452 
Dem A Se Srancifeo und Antonio von Padua gehorfambten De 
* ige 
atter iſcus nimmt in aͤufferſter Verlaſſenheit feine —* 
us Himmel/ und wird getroͤſt mit Vorſtellung / der ihme vorb ſtenen 


nung. 
Deß Heil. Seancifei Sowacr wider Die eytle Ehr. 
och &b gomden Pin, Ci —— — * 
iz 


335 


Deß H. Pa ci ſtuͤndliche 25* Sihe ch ode 


Er nimmt eine Stich⸗ Red eines Bauren sn freundli 
St. Franciſcus Borgias. Iſſet ein mit Wermuth - er & mit cn 
r Vergnuͤgen / und lobet den Koch / ſo Ar * 316 


Hielte die Mo ens betracht cten / den leb 
are forscht Fee ; En in © iegel Der Dreh Safe ee a 
Erwegie die hoͤlliſche Dem ef er ſich als einen a⸗ Sram 
+ 143 

Verehrte die Feſt der —* mit Ub —* außbuͤndi Tugend ä 
Franciſcus * —* JEſu bequemete ſich in * nach dem illen 8 m a 
> eines Gefpan 
Straf. Da Bu — ein Wald⸗ Bruder durch — von: Sun w = 


at ein Urfach deß Abfalls vom Glauben, ee m 
acht einen eyfrigen Geiftlichen gank fahrläßig / wird gi Durch. Wa e 
— — ſo ihme der H. Norbertus zur Speiß gibt / wider zum 

er 


zu) aaß. „City Abtdotung, 
raffter Fraß. Sihe 

Phochomio gejehener böfer Beaßs Geiſt. Sihe Feigen Baum, 
Sreventiche 1 "Urebeil ſchoͤpffet ein Einſidler uͤber ſeinen Mit⸗ Bruder — vom 


—— . Mit möge Freundlichkeit belehret Der H Anfelmus ein mider * 
439 


Sihe au Anfprach, 
Freud. Üürſach ungemeiner Freud in Anhörung ffagenber Ubr, Sihe Therefia. 
Srid. Deß bbL8 — u — Frid mit einem boͤſen Alten. Sihe Neyd. 
Fromme eat ben jederzeit hi Nachreden müffen erdulten 220 
— rommen iſt mächtiger —* der Teuffeln Beſtreit⸗ 


— 
Wunderliche — ten Namens der Frommen. Sihe Ehr. 
— SeonleichnamsFeft kamen der Gottſeeligen Sancia Carillo 
die Kir 38* * als P — — ſahe auch unſeren — 
ren als gefangener und blutig 005 
Vorbitt ren Patrons in Der Noth angeruffte aber verfagte Vorbitt. 


Der Mutter —8 rettet von der * Sihe Maria. 
Deß H. Ignatij ee Sihe | 
Der Armen wie en 
Fuͤrkommende Lresturen — alle = Seaneifeo Borgia zum Gebett und Ers 
neuerung deß Eyfers. 532 
uͤrſichtigkeit GOttes. In widrigen Dingen. Sihe krancke Abbt. 
uͤrwitz. * la Fuͤrwitz ‚gibt ein Geiftlicher ein Wunder + wuͤrdiges 


—352— Fuͤrwitz einer Cloſter⸗Frau. Sihe Carmeliterin. * 


G. 
Gaab. ug / — * die Gaab der Thraͤnen den Teuffel froͤhlich machet. Sihe 
ohlgefallen. 
GalanteriYOaaren Er agt der böfe Geiſt feyl in einer Einoͤde / und verführet einen Ein⸗ 


Gebett. — * verrichtes Gebett. Sihe Catharina Senenſis. 
Urſach def Unluſts im Gebett. Sihe Geiſtl 
Unter denen Geſchaͤfften verrichtes Gebett. Sihe Kaͤhſer. 
Streitt deß Teuffels wider das Gebett der Geiſtlichen. Eihe Zeichen. 


174 


wunderbabrlicher Gefchicht und Exempel. 


Durchs Gebett wird einer zum Leben erwecket. Sihe Geiftlicher. 
Gedult, Muß ieder täglich üben / weilen immer Gelegenheiten feynd. 
* ER Alt⸗Vatters und außbündige Lieb: eines ihme auſſwartenden 
anckenwart 


Blat. 


31 
Apolonij unter ben 1 Denders Rnchten / *— einen Heyden / daß er ein — 
Martyrer worden. 312 
Gedult wird mit Gnaden belohnet. S 


Der Gedult in Beſchwernuſſen fuͤrtreffliche — Edhhe Martyrer. 
Gelegenheiten der Gedult und — —— chmach ch⸗ R Km. 
In angehörten = mach: an Sihe Bo 
Sy unsece Ana ag. —— 
Gefahr. wird die Gefahr ſeiner Verdammnus im Schlaff vorge⸗ 
ſtelt / und zur ——— gebracht. 
Urſach gehabter Gefahr ewiger Verdammnus. Sihe Armurh. 
Sin Gefahr “ — eleiſte Huͤlff von Be Joſeph. Sihe Franciſcaner. 
Gegenwart GOttes. E Stiche cher erneuerte Die Gegenwart GHOttes bey all feinen 
Wercken durd) Schuß + Gebettlein. 136 & 538 
Mittel Die Gegenwart GOttes zuerneueren. Sihe Carmeliter, 
—— der Gegenwart GOttes. Sihe Weibs⸗ Bild, 
vertreibet ein art ⸗Geſpenſt. Sihe Sacrament. 
= orfam me ieffet fich der H. Dofitheus/ und kommt in 
wenig Jahren zu gro 441. % 
Eines Geiftlichen im er nachfingend auß Gehorfam. sr 
Auß Gehorfam vile Jahr befchäfftiger Geiftlicher im Aufferlichen/ wird von . . 
GOtt ſonderlich begnadet. 444 
Einem. dem Gehorfam gank ergebenen Geiftlichen erfcheinet Chriſtus mit 
dem Ereuß abgemattet. 459 
Blinden und — orfanns Wunder⸗wuͤrdige Be —* in Alphonſo 
—— in denen Toͤchteren der H. Therefid und — 


Leiſten CE ihrer Oberin / zur Schand der Ungehorfamen lebenden. 
* —— ware Simon Stylita gleich fertig von ſeiner Saulen — 


Pl 6 orfam einer Tochter Therefid. 445. 82.460, & Ei 
0, 
— iſt die eines guten Geiſts / und Ungehorſam ein Zeichen et Pe ‚ 
kehrte 328 
ſchaͤtzet GOtt mehr / als ihre eigenwillige Bußwerck. 
Sam fine * Obrigkeit — einfältiger Sehorfam, Sihe * 
hriger Alter. 
Belohnter Gehorſam. Sihe Aem 
— 8* ungehorſamen —— Belohnung und Straff. Sihe 


Unverbrüchlicher G iſt die groͤſte Vollkommenheit. Sihe Einſidler. 
ie Seren ae —— Perſohn. Shed. 8* und 


ynez. 
Bw et von unvernünfftigen Thieren. Sihe ranciſcus. 
Sehorfamsrlbertrettung ee — ee ift ſehr ſchaͤdlich. 


Sihe Teuffel. 
un ar demüthigen Gehorſams. Sihe Livia. 
——— linder Gehorfam. Sihe eine Tochter Therefid. 
Einer Abbtißin ungewöhnlich begeigter Gehorſam. Sihe Todt 
Bezeigter blinder Gehorſam. Sihe Thereſia. 
Gefticher eines ewig — ee Ben Sihe Armuth. 


548 


— Se gie 


465 


Geiſt⸗ 


- Bebifber 
—_ genden vile Unruhe / die mit äufferlichen Gefchäfften gern zu thun — 


494 
Geiſtlicher laſſet die Göttliche Einfpr aufler Acht / und lendet Uns 
— — — als er denenſelben et/empfangt er groffe Gnaden 


z17 
Geiſtlichen elte Verdammnus. Sihe 

—— —— ne Erlaubnus I5 —* en. 335 

Ein Geiſtlicher will immer — wegen eingebildter ch⸗ 

glg had — Be — —— IM. 

affer un 325 

ur ficher — pe * ſeiner Oberen in eine Einoͤde / und fallet zur 
eines Ungehorfams in Sünden/büffet aber feinen Ungehorfam feng. 


Ein ohne seite‘ Beicht verftorbener Geiftlicher / wird Durch Das Gebett fine 
MitBrüder vom Todt erwecket. 16$ 
Vom Genf FA - Steaff todt gefchlagener Geiſtlicher. Sihe Nafchender 


Urfa 5: Gate Da pub dem Orten, Sihe Oberen. 
ar Geiftlicher. He * 
* deß Teuffels AM u — eg Sihe Zeichen. 
—— zu ſchanden worden. Ci De fang. 
eafenvei. Beni er Genen In ben lilen ots. he ram San 
bd 
25 icularaBerichts, Nach ———— den Verlauff erʒ (et ein vom Todt — 


— — Geiftlicher. 13$ 
Geiftlicher wird durch Vorbitt Marid von den Todten erwecket / und 
— a ht. 13$ 
tenes jüngfte Gericht. Sihe Agachon, 
— ſt belohnet Son einer Dominicanerin mit wunderlicher 
504 


——— on der böfen Geifter. Sihe 
—* unfer gecreutzigte Heyland / wie er alſo nn Selzw 


Gertrudis. — Me Gertrudis o — GOtt ein heylſames Mittel Veran 


6 
— 68 * ve * ſatz oder ul, wird von GOtt hart geftrafft. Si 


fer. 
Geſa & ang eigenes Lob ans Geiftlicher / wird — zu ſchanden. 
er rd oh ie eines guten. Geifts und einer verkehrten Seelen. S — rn 1? 
DE Geift. Von ʒwey böfen Geifteren / wurde ein Wald + Bruder angefochten / von 
einem zur eytlen Eht / — — aber ſeine gute Werck offenbahr zu ma⸗ 
405 


en böfen Geiſt —— — — .Sihe Beicht. 


tech, * öfen Geiſt beſeſſen wordenen frommen Alt⸗Vatters. Si⸗ 

Gezuͤchtigte. Sihe Argwoͤhnl 
Geſchafi. De irn made sn „508 Bohne Sihe Schorfam, 
Gefäicht Ein m ehhleit ı gebohrner Geiftlicher wird beffer beym 


SE 1 made Sir aber an Geift und Leib ſchwach / biß er mit der Ge⸗ 
310 
Geſchwaͤtz. tel vertreibet GOtt auß der Geſellſchafft der G 2 
a TE A ren N 
59) 


wunderbahrlicher Geſchicht und Exempel. ug 
—* deß Chams von ſeinem Vatter Noe — * ihme den Fluch auf den 


9.8246 
on Bertseibung eines höllifchen G Sacrament d 
er * — Ihr Zweck ee um Das ee en — *— 


t. 
* — —— be ital Frag hier Bar aa ng den da afram 


Urfach —— ber aloe #3 Sch Sun 


Boͤſer Geſellſchaſſt 


Sihe Zu 
Gefpräch. Zum geiftlichen 5 re die Heil, 
efpr | gen geilichen Ö ie Geſpraͤ —— ee site — 
—— lung det geiftfichen Geſpraͤch. Sihe Therefia. 343 

o eytel w 


— Se liebliche ik It def — ar ga Freud. Sihe 


ee cheuliche —— Sihe ins de ak 7 
—— e — 
Sa —— un ir ſe Geiſt einen 


ri 
In Geſtalt eines lieben drug schen. € * * oͤſe Geiſt einen Geiſtlichen 
een. & Seriims nem lich. Sihe Anfechtung. 
Sn Sn Gemiffens s 2 —— nach eines anderen Willen thun / wird übel ge⸗ 
ol Groffer Tugen ans in Enpligen Sihe K 
lei * mit dem Willen GOttes und der Denen ie Franciſcus vom 
Gluͤck. — Gluͤck der Welt / fihe Eurro * 
Gnad. Erhaltene sro Göttliche nad it “X en / fihe ih * 
/ 
Mit Gnaden belohnet / fihe 3064 Ehr. 
Empfangene 8 Kan! fihe Göttliche Einfprechungen. 
* et © 498 
Göttliche Ehe, Diei inallem gefuchte Ehr Sorte wird mit Gnaden belohnet / ſihe 
d leydet Unluſt im Gebett / ſihe © 
Secca⸗ —— Litte ein Heil. Wald» Bruder durch 20, Jahr / wurde 
et, 
Uber ein fromme Seel verhängte Gottsläfterung / fihe Anfechtun 
Goͤtʒen⸗Pri * nur: ber Kern eines Fr —— ſihe 


Sihe Teuffel. 
Gewinn. De Selm. Sihe 
nommen. Sihe Beicht 
Auge —* here igkeit / fihe Jgnatius. 
Empfangene fonderbahre Gnadi 
Heiliger — defridi > von — 9 bebarslichfeit im 
Heil. Ignatius. 
Göttliche Emfprägungen Ein Geiftlicher laffet Die —— Einſprechungen auſſer 
ffeichtige Offenbahrung derſelben / gleich gaͤntzuͤch darvon bes 
Wie Gößens Priefter fich zu ihrem Goͤtzen⸗ Opffer bereitet haben / fihe 


Grab. Auf Das —— Hberen ſpeyet ein Geiſtlicher auß Da. 
Meter, u und min Vi geftr 

Grabfehrifft-Similüi ware / ei Send 70. 56 gelebet. a 

Gregorius. Deß H. Gregorü ur der lt } ed Bee u 

Greul. Gezeigter Greul der lAßli en / fihe Catharina von 


Sroßachtung. Selbfteigene — et Hr ont ſchaͤdlich / ſihe ——— —* 


1830 


er Blat. 
— * nd N felbft lobenden Juͤngling wolte Diogenes in ſeine Unterweiſung 
nicht annehmen. 
Guardian. Ein Guardian wird mit Podagra überfallen / roeilen er ea Yobagenifihen 
unbefcheiden geftrafftet. * 431 
Ein Guardian der Capuciner fihet den böfen Geift in der Kirchen einem feiner 
Geiftlichen inein Ohr blaſen. 574 
Guericus, Ein berühmter Doktor wird auß Leſung der Heil. Schrifft / daß alle fterben 
von Merken bekehret. \ 128 
Guͤther. Zeitliche iaſſen wir ung mehr angelegen fen zu erwerben als die ewig. 519 
Gute. Altes Gute halt GOtt genehm / egierden. 
Günftling. Hochgefehdster Günftling. / ſche Alexander. 


Zaß. Und Fendſchaſt wird offt wegen einem Vortheit geſchoͤpſſt und kin 9 oche⸗ 
De böfen Geiſts wider die Prediger / fihe Deuffel 30% 


Zeyden. Warum die Heyden fich deß Tags vom böfen enthalten / fie Sonn. 
JTugendfame Überroindung einer böfen Neigung von einem Heyden / fihe Zorn. 
Heydniſcher Priefteren von leifchlichen Wollüften Enthaltung / fihe Keufchheit. 
Zeyland. Zureden unferes gecreugigten Heylands zu einer Seelen / fihe Gertrudis. 
heilig. Zu werden gibt der H. Ludovicus Bertrandus Mittel an die Hand, 239 
erehrtes Mittel bald heilig zu werden / fihe Gehorſam. 
Zeiligen. Was die Heiligen ammehreften geängftiget / fihe Forcht. 
Tugend ſame Begehung Der ägen deren ‚Deilgen /fihe H. Franciſcus Borgias. 
oth aneuffte/ und ſagte: Ich kan 
co“ 


fihe Therefia. Ä 
bachrung. Seiner felbfteigene Hochachtung v vile Sünden / fihe 
* che kn — —5 deß HErren und es / die in der en 


ung. Ein H. 
Gestein 
he e Urfach der Entlaffun Hofmeifteren eines Printzens / fihe Lach 

iſter. a u . i en ” 
Sllen. on der Höllen le Geifticher /fihe Ave Maria. — 
Mbhaffte Vorſtellung der Höllen / fihe Catharina Senenſis. 
Fürbitt der Mutter GOttes rettet von eg fihe Maria. 
ble Rachreden ſeynd Schuld der ewigen Pollen ⸗Peynen / ſihe Verdammter 
Die Höllen Betrachtung verfüflet dem Abbt Dlympio die ftrengefte Bußwerck. 
I 
2tlifäpe Peynen empfind gleichſam die.d. Thereſia / und gibt einigen Enttwurffdaven. 


Der hoͤlliſchen Peynen — — Erwegung / fihe Franciſcus Borgias. * 

Sören. Die Verleimbdungen mit Willen / macht fich derfelben ſchuldig. 228 

Hoſtien. Gamer * H.Hoftien vertreibt ein Hoͤllen⸗Geſpenſt / ſihe Sactament 
ars. 

Zuͤlff. Deh H. Joſephs in Todts⸗ — ſihe Franciſcaner. 


Jacobi. Deß Einſidlers rauhe gehend Ast dihe Strenge: 7 
a⸗ 


Japoniet. u EN ſchon vorgebrachte Unfachen feiner öftem * 


a wird durch eytles Geſchwaͤt eines Geiſtlichen auß der — 


—* erg —— 452 
4 ein bey geiftlichen eſpraͤch 293 
Ignat us tum koͤnte fein widri loecſtͤheen 
SI Er koͤnte Ka einbilden / was le 86 a en * * a 
„Enten ame © —* Arm und GOtt machet ihn na Dur u 
—D— I38 * — kwerh Abfehen im Spin Shede 
| rung De 
Deren Heil. Jgnatij und —— Zorsi hen hnfame Ditel dir Dingen 
derer zu corrigieren. 
St. Joannes von — — und von ee u — By: ereſia. 


nes Der Abbt uͤbertruge mit aller Ruhe alle Spott» Reden eines. dHalf, 
Sr Jorbanı rs der Dominicaner uͤbertragt fein ungerechte Beſch —— 
ritter 


DB Be Seman vom boͤſen Seift anerbottener Vertrag ins dem — 


St Joſeph. Sim A ihm Yipähtgen nach feinem Oinſcheyden unter feinen Mans 
en den H ' 
Pr In vet zwey Satin ihm gefällige Andacht, = 
ai age auch einem —— Cavalier / und mahınet denfelben fich ie 


sum Todt zu ber 
ofeph erhalten gluͤckſeel eng uͤndlein. Sihe 
Dun, Sehen mike te ng She —* 
Er REN REN AM * 
ußgebreite Andacht deß H 


Jungfrau Su fih GOtt verlobet⸗ / Pa Bl a je Sefeikhaffi in die af 
Eine unge Io firenge Buß thut verfallet in groſſe Sünden weilen fi . 7 
a — Ha ftudiret hatte /wolte die H. dhereſia nicht in he Cloſter! 


ehmen. Sihe Stud 


* verdammt 2* * —— Be, * Zungen, + 


Kauffmann, Der ineinen ee verftelte TDeoffel einen Einfidler, She 
Rä Sasolns aloe ke nal fe inen Berrichtungenfeine Gebettlein zu GOtt. 
s Calvu Interpol en Berri jı2 
338— Zur *— 64 waren die heydniſche Prieſter der Göttin Cybeles 
ver 92 
Reger. ” rn wird durch augenfeheinliche Krafft deß 9. Sacrament deß Aue“ 


Ein gelehrter Keker wird durch Lefung der Bücherder H. Therefid —* dr 
RindersLebrer, felgen Kinder⸗Lehrer wird von vilen * igen Kinderen in Himmel be⸗ 


gleit 366 
Rindersucht. Sorgfalt guter Kinderzucht. 
und Außgehen der en gefehene e Wunder Benin der 
Rirchen. en en ) — bes che derung 


jerrathen ſeynd Paßions⸗ Zeichen, 
Sperre Klag erlitenen A Auch einer seitlichen — 
Verihter bei ee SI 


der Kirchen te Bekehrun 
E: der Kirchen — wird — ar Stilfrweigen, 
Klag — —8*— 
i 
899 99 959 NIT | Ries 


Regifker 


Blat. 
Rleinod. —— foftbahres Kleinod von Maria. Sihe Suͤnden. 
Rod). — * Far mit ohne Tugenden hervor. 38a 


rter 
König. &ns m. in —— — * — —2 die Frag / mas zu guter Regie - 
290 


— *8 — on Hof in frembder Kleydung / 
* * ug — eh gang unbefandt/ wird 


398 
Bande € — m wird 7 ehren deß H. Ignatij geſund / deſſen vann 


"En kam Kante * Be ein herzliches Beyſpill der Gedult und Seiäffenpeitin 


den Willen 
Der —— e Abbe St hanus fchriebe es der Göttlichen Vorſichtigkeit zu / 
* ein Eckelhaffte Speiß vom Krancken⸗Warther ware — 


en. & = — zu laben / laſſet der Heil. Vatter Franciſcus ide Race 
—* Spin un if felber / und heiſſet andere / den Krancken — 


| €; ugs Alt» netter nimmt gefehmachig und machigt Spei 
in ** geſchmachig und ungeſchmachig ve 


mit gleicher 
ee Liebe eines SrandenWarthers gegen einen Rranden. ©. Sedulk. 
Aranekbeiten, Sn ng gehaltene Strengigfeit deß gemeinen Elofier Lebens. 


Lachen. Un — dachen hielte Känfer Are fo —— daß er 5. Hofmei⸗ 
ſeines Printzens wegen deffi 

Kater eines Tollegij ge mit en —— überfallen / weilen er unbe⸗ 

——— le herum gleihgiig u al J 
Saynes. Zweyter General der Socie * amte gleichgiltig zu allem, 444 
km Qugenpfanne Überwindung erhaltet beyn Leben. Sihe Dur. 

— Urfachen froͤmmer zu lebeu. Sihe eingezogener Wan 

Sm Leben nicht außgeſtandene Straff / verurſachet Lepden —— dem Too. 


Sihe 
Lebendige. —55 *8 bejeigten Gehorſam der Verſtorbenen naſchan⸗ 
Lebens⸗Art. Sage De ion — deß Einſidlers. Sihe Strenge. Und Bern⸗ 
ardus auch Bu 

| ZeberBuber, —— — )oalerandria übertrifft den H. Abbt Antonium in 

erdien 3 

liſche Belo ? 
See zinge, De — Das Sl — halten. ch Pytagoras. 
a Urſach. ee 
Geheimmus deß Leydeng Chef betrachtete ver H. —— 


348 


Leyden 3 
| Ordnung alle Stunden, 
es. Gertrudis offenbahret ——— 
in feinem Leyden gecreußiget anſchauet. 543 
Leyden. Deß Leydens Chrifti vorgeftelte erchjeug. hen. 
Welche am mehreften — Nachſtellungen deß Se Sihe Diener GOttes. 
Tugendlichen Leydens Geleg Sihe Gedu 
Bil om in —— — iſt ein gutes Zeichen Sihe Thereſia. 


Verur ſachtes deyden nach dem Todt. Sihe Feg 
Leſung. Auß ni de Lebens der H. Marid auß Egypten wird der Heil. Cimbn 


it bekehret einen gelehrten Doctor. EEE 


S 
Lieb. a die Bruͤderliche Lieb in ai Sihe Dr 


— wunderbahrlicher Geſchicht und Exempel. 


Blat. 
Die Lich deß Vaͤchſtens beraubet def jenigen / was einem ſelbſt lieb ift. Sihe Eindp, 
Auß Siebe —— verrichte Sihe Therefia. Be 
Liebe. Werck. In Berrichtung eines Liebs⸗ Werck fallet einer in Brunnen / und 
Se we von denen Englen ehender in Himmel getragen als deſſen Leib 
2 v u ⸗ 7 
Lieben Frauen Bild. Deſſen bedienet ſich der boͤſe Geiſt zur Verfuͤhrung. Sihe Deuffel 
Liſt. SD Teuffels Geiſtliche zu verführen. PEN —*— Frauen⸗Bild. 
Liüvia. ee dom —— Durch demuͤthigen Gehorſam gang g.wunnen. 356 
Lob, : eigenen Lobg Schaden / fihe Sroßfprecher, 
Dem verdienten Lob ſchadet Die Trunckenheit / fihe Socratesßs. 
Eigenen Lobs ee wird offentlich zufchanden / fihe Geſang. 
Kohn. ann der Abbt Theodor gelobt und geehret wurde / tweinete er auß Forcht 
dren Verdienſt und Fünfftigen Lohn ine Werck zu verliehen, - 391 
St. Luidgarda empfangt in der H. Communion ein befondere Gnad / welche GOFL 
auff ihre Bite einer anderen gibt. | 603 
St. Ludwina. Der H. Ludwinaͤ trucket unfer HErs feine Heil, Wundmahlen ein / doch 
daß fie derſelben Schmertzen empfunde/ und Doch auff ihre Bitt Aufferfi 


mit exfdeineten, | 408 
St. Ludovicus Dertrandus Weinet bitterlich auß Forcht von GOtt ewig abgeföns 


dert zu > ’ 631 
Et. Ludovicus 49 in 1 Sramdreid entlieffe feinen Beicht- Vatter / der fich in allem 
inem Willen bequemte. 169 
i 


ch 
Luſtbarkeit. ae Euftbarkeit der Geiftlichen gefallet GOtt / fihe Ergoͤtzlichkeſt. 


+ 7 
St. Macarbn Shꝛet daß einer feiner Juͤnger von —* Hand communcieret 


wird. 
Bekehret einen Goͤtzen⸗Prieſter / ſihe Sanfftmuth 
ir den böfen Geiſt in Geftalt eines Kaufmanns mit allerley Galantati⸗ 
aaren an / die Einfidler zu verführen / wie er auch einen verleithet, 174 
Legt fich ein ſtrenge Buß auff / wegen getoͤdter Schnarfen, - 37 
Marcus Der * —* —— ſich täglich auff zum Eyfer / und peynigte feinen Leib 
im hohen Alter. 
Mängel, Anderer Mängel tugendſame Entfchuldigung / fihe H. Vatter Franciſcus. 
Seelige Margaritha. Der ſeeligen Margarithaͤ offenbahrei GOtt/ wurinmen die Voll⸗ 
kommenheit der Alten beſtanden. * 233 
Marid Vorbitt ar: * Geiſtlichen gegen die hoͤlliſche Anklaͤger / und errettet ihn 
von der Höllen, — 54 
Täglich ju Ehren verzichte Andacht wie nutzlich / fihe Ave Maria. 
Durch ihte Vorbitt wird einer vom Todt ermecket / fihe Geiftlicher, 
Don Maria erhalten Foftbahres Kleinod / fihe Sünden, 
Maria Ogniacenfis, Erhalt durchs Stillſchweigen wile Gnaden von GOtt. 286 
Marter⸗Todt. Eines Notarij vorgefehenund verehrter Todt / ſihe Antonius von Padua. 
Martyrer. Ein Martyrer Fan man gleichfam fterben Durch gedultige Übertragung als 
ler Beſhwernuſfen. | 240 
Maͤßigkeit. Der Eſſener im alten Geſatz / und beren Heil, Ak + Vatter im Neuen 


ware fehr FE 312 
Der D. At Patter Hilarionis und Abrahams 341 
Fond eines Yüngers Pachomijtware groß / und wird doch über 100. Jahr alt. 


38 
Mauß. Eine tobie Mauß fa en Lochtet Therfiinden Munbihren Es abi ; 
en 


tödten. 
Et. Mechtildis Erſcheinet einer der geringſten Seeligen / zu ſolchem ihrem Troſt ders & 
gleichen fie niemahlen gehabt. 149 
Mirleydige. Ya ange be Carr son Cotdond, 
Mittag⸗ Mahl. Vergeflenen — fihe geiſtliches @efpräch, 
Ei 9999999 a 


ss 


in 


Regiſter nam. 


ttel. Bexwerthes Mittel bald heilig zu werden Sihe Gehorſam. — 
—— Bvezʒeiget GOtt über Das eytle Geſpraͤch. &h Obrigkeit. Und Sole. 294 
Mond. 8 — betten einige Heyden ais Gott an / und halten ſich zu Nachts 
ehrbar. 29 
Moyſes. a Alt » Datter fehämet fich nicht in feiner Anfechtungandere um 
| th zu fragen. f 80 
muthwillen KAT on H. Didacum Nifibiram verübet / wird wunderlich geſttafft. 
ihe a rin. e| 
1. Wegen gethanen Murten werden zwey Geiftliche erſchroͤcklich geftraffet. 
— Sihe 40 /Stillſchweigen und Widerfpenftige 
u — gegen feine Verſchickung in ein anderes Cloſter ſtirbt 
ungluͤckſelig. 44 
— e ehr deß H. Bifchoffs Arnulphi werden mit Feur wun⸗ ’ 
derfich geitrafft. 461 
Mütter. Deb Cato gebrauchte eine lobwuͤrdigſte Sorgfalt ihren Sohn wohl zuer⸗ 
ziehen / wie auch erfolgt, 7 * 572 


Blat. 


ellungen deß Teuffels. Bey welchen am mehreſten. Sihe Diener GOttes. 
en. Don —* anderen beſtraffet ein Alt⸗Vatter beſcheiden und ſinnreich. 236 
üble Rachreden haben jederzeit die Heilige erdultet. 220 
Sihe auch fromme Seelen. 
bel nachreden thuen leicht allen die Tadler. Sihe ehl⸗Tritt. 
Nutzen und 8 böfen Nachredens. Sihe S mach⸗Reden. 
Uble Rachreden ſeynd Schuld der ewi m Holen: Den. Eihe Verdammter. 
! — ei redenden ftraffet (ehr hart ein verftorbener Praͤlat. Sihe 
erleimbter. 
Naſchender Beiftlicher. Der su Nachts mit anderen ohne Erlaubnus ſchwelchete / 
wird vom Teuffel zu tobt gefchlagen. a 33 
Neigung. Wegen unordentlicher Neigung zu einem Käftel leydet eine Therefianerin im 
€ Se m Mei tugendfame uberwindung von einem Heyden. Sihe = 
iner böfen Neigung tug 
Neyd. Uno böfe Nacrwen eines Alten übertragt der Abbt Joannes mit Äh 


tem Friden. 240 
i Aufferfter Noth vom H. Joſeph erhaltener Troſt. Sihe Capuciner. 
Do ringet feinen * den verfuͤhrten Geiftlichen durch Waſſer 
und Brod zum vorigen Eyfer. 336 


Oberen. Gegen feinen Oberen auffgehögter Geiſilicher Magt bey einem anderen / eben 
übel zu fridenen / feine Sr / und werden fo ungehalten / daß fie beyde 
auß dem Orden ** worden. 72 
Auch unfreundůche Oberen thut GOtt vorſehen / ober zur Straff der Unter⸗ 
thanen oder zur Gedult. 450 
Der Dberen demüthige Hochachtung. Sihe Aloyſius. 
Ein verſtorbene Oberin beſtrafft einen Be Sihe Sarmeliterin. 
Der Oberen blind und einfältig verrichter Willen. Sihe Sehorfam, Todte 
ehren ihre Oberin. Sihe Gehorfam. 
San * — beren außgeuͤbte Rachgierigkeit wird hart geſtrafft. 
Sihe Grab. 
Ron einer verftorbenen Oberin geſtraffte Ubertrettung Der Satzungen. Sihe 
Priorin. | 
Obrigkeit. Ei Obrigkeit wird von GOtt ermahnet / die eytle Gefpräch ihrer Unter 
gebenen Geiftlichen zu beftraffen. 292 
Gegen die geiftliche Obrigkeit begeigte Chrerbietfamfeit, Sihe Alphonfus 
Roderiquez, Die 


a, wunderbarlicher Geſchicht und Exempel. 

| DIES gen erg Sache gie Hbrit ſeten werden mugenfcheinfich PR 

* Der —* —8 wegen Unguͤltigkeit viler Beichten / d darauß ſob· 
m ame "Olbb; Dymo alle Bußwerck perfüffet worden, Sie Be 


oͤlli 
and Ur Bf hat. Che Anftung. 


St. — * am Oſter⸗Tag nichts mit Oel gekochter effen / Betrachtung 


4 
Pampo. Eines Abbts wei Reden / und Einfidf 
Das Der Einfältige- —— ſchoͤn / Bla acc an in die Kirchen gu 
ihet unter denen Gei el und d T l. 
Soe rofl again nude N ——— 1 id, 


Et. Petrus von Alcantara. Was groſſer Heiligerer geweſen. 3 
Peyn. — wie ——— lebhafft in einer fienbahrung vorgeſtellet. 


Was dem — lichſten ſeye. Sihe Beicht. 
— Die —— Pil —*2 ſie EN Sihe Alwiſſenheit. 
8 agra. Auß unbe — g Bekommenes Podagra. Sihe Guardian. 
racht. Der Wel arg. der H. Pab —* orius gar nichts, 206 
Praͤlat. —— fo ſtreng regierte / berichtet der , Anfelmus von einer Pe 
en Re «gierunge-Soem, 429 


aͤlat. S 
ER —— be Dedlat ſtraffet einen ihme übel nachredenden fehr hart. Si⸗ 


he 
Predi — — * llet GOtt. Sihe Capuciner. 
redige Das Pro ———— J —9* — —— einen Ver⸗ 
en, 
Prediger, * Prediger iger ber vil Nutzen ſchaffte / fuchte der böfe Feind durch Lift in Vers 
22 


en, 
Ein m SEE fi Pa in Lodes « Röthen Himmlikhen Befund 
—5 id * * ein oe Bild vergſtalte boͤſe Feind in Verach⸗ 


— ider d 
Prien @bnen Eu an mie röne. Cie zu bereitet —6 Sihe Bor 


Ein Bring verachtet die Welt / und erwaͤhltet das Clofter- Leben, S. Königlichen: 
* Urſach der end 9 Fünf, fuer eines jungen Hay / fihe Lachen. 
Priorin. Eine — — rin in einem Cloſter deren barfuͤßigen Carmeliterinen / 

sube Sabre u rufen ibeieer tretterin der Satzungen der H DT i 
419.833 


de “ Abfı ds 
Beim, Silke ie A au das — —— zu halten. 280 


R. 
— — außgeuͤbter Rachgierigkeit gegen einen verſtorbenen Oberen. 
Baͤth. Eines At ⸗Vatters / daß man fich nicht ungeitig ſoll epferen über andere Feh⸗ 
| Beömmer. su werden / he Eghdius / und hencken gefuchet in Anfechtungen / 


—— Oh hhehh hh Bu 


Rector. Sihe Lachen. us 
Recrestion. Der ——— ſie maͤßi 8 aANt Gott / fihe 
Red, — —— oͤrte Sti — 3 ae: 


Bed oͤrte Schmach⸗Red / fihe 
— ——— * / in ve Süden rg even / werden 
zwey Geiftliche zur Straff am Brat-S —— geſehen. 226 
Vom Schweigen und Reden 7gibtder.H.Oibbt Pamps einen meifen Spruch. J 


284 
Vom — und Schweigen nach der Tugend / unterrichtet —— 


t reden in der —— wird gelobet / — 
Enthaltung deß Redens —— / fibe —— 
necheſac Uber ihre TugendsUbungen geben 5. goftfeelige Geiftlichen‘ Oben 


Allezeit geföcchte R bey Dem Göttlichen Gericht / Ngarkon. F 
Begirunge in, iner Shark pt wein ihrer she —*268 und ge⸗ * 


Pal e raucht Regierung / fihe Abbtifin. 
Nutzliche Frag zu guter 36 ſi je ig 
Regul, — — wird von GOtt geſtrafft / fihe 
e t 
— zug! ein Capuciner einer befeffenen Perſohn auffs Haubt / und bes 


° 
R. Ribadeneira — mo Geſellſſchafft JEſu gienge niemahls / als auß tringender u 


der 
Ruhe. Dritte in Kuhey u verbleiben / fihe Fehler. 
Dep Nachts nn offenbahrtem ar GH efättig zu — 
Vergebens geſuchte Ruhe in der Einoͤde / ſih —5 i 
Ruhm, Urſach geforchtenen Ruhms von anderen gegeben / fihe De 


ee H. —S ſtaͤrcket d bie Gottfeelige Jungfrau Sancia — 
ihr gan 82 
En dep 8 Sacraments deß Altars zertrennet ein hoͤlliſches See 
und Blendtun 
R rament deß Altars e Bekehrun — 
Salat. Sl Sn nus van wird von ——— / 
Sanfftmuch. —— — — — Goͤtzen⸗Prieſter / daß in — 
e/ und wird befehre 
— —— übertretung der Satzungen von einer verſtorbenen Oberin * 


fihe Prio 
Schaden. Der Boͤſen Ver rigen An 
De 2 Bofn Duft % ah ertige —— ſihe Apffel⸗ ni 
Schamba 5— 8* — go ande Remgf st Be ftürget eine Adeliche 
fonft dee Tugend ergeben * n in ewige V 163 
n der me ift eine efach = erdammung viler ler Ehrifigaubigen / fihe 


Schlaff. Sr ; fenbahret der H. Mechtildis / wie wir auch den Schlaff ihme — 


m& Sci: Schaf vr Verdammnus ift eine Urfach der Derfezung  fibe Gefahr. 
Schertzʒ⸗ Unmaͤßige a z Reden eines Geiftlichen werden mit peynlichem 
safe aboeftraft 258 
an EEE nanegtnian 3% 
eden. Breiten nd) auß zum ge 
Seynd fonften von GOtt uns zugeſchickte er Gedult zuͤben. Pig 


wunderbahrlicher Befchicht und — aa 
Deseigte Gedult in angehörten Schmach⸗ — 
Ub de, 
Schönbei, be (re ermefene chönbat hat ine Dee ano ne —7 — Bi, I-. 


ichen ihres baldigen Hinſcheydens zu 
ri gienge. 
. Schrifft Leſung bekehret einen berühmten Doctor/ —— 
Schus. — der Frommen / wie geoß derſelbe / 34 
Schwa — ngebil har wird curlert / 
Schweigen. — Vom n Schweigen und * — gegebener * I Son. / ſihe 
Gel. Seine Sei bi jom Kauffer feyl / und der Teuffel 
— Eu er His Au 18 kuft / har} — et ihn bald — 
un 


Einer — * In Prob, * Gehorſam. 

Eine Seel wird von denen Englen in Himmel getragen, 

Wie unfer gecreusigte Heyland einer Seelen thut zu reden / fihe Gertrudis. 
8 —— ſuchet der hoͤlliſche Feind Durch Lift zu verhinderen / 


Seeligen. Er — eines Seeligen bringt ungemeinen Troſt / fihe. H. Mechtildis. 
— Die —5 ————— vermindert Die Peyn feiner Mits 
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S t gegebene Mittel 
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” Kr abſch Geſtalt eh en u £ N 


ihe au Alvarez, 


Geelig — — —* durch eyfrige Prediger / ſtehen dem Prediger im — 
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Sinti, — ber Ay rail, he Muß. 
te, tweiſen Lob / ift verdungklet worden Durch Trunck 
Sonderhi, „gugetbanee Geiftlicher / wird fo verftockt / daß er unbu gehn" 


Sonderlicher. Sa * onderlicher Re vom Teuffel verfuͤhret / fich zur * 
dein will nicht er 38 * Stillſchweigen nicht zu bre⸗ 
Sonn. Die Sonn — einige Heyden an Keen Ser und enthalten fi deß Mn 


S — re ht / fihe Mutt 
or ⸗ 
Speiß. —— hi: lg —— —— ſonſt einen frommen 
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Strengigkeit. Gehaltene 


Regiſter * 
Sans hafftigkeit. Unverftöhrte Standhafftigfeit in en H Ines: 
tepbantis, Der Abbt iffet ein ungefehmache S eiß / fihe 
Pa a Ein Einfidler Fonte vom böfen —5 
Cellen gebracht werden. 21 
St. Stephanus König. Lobet einen der nicht geredt inder Kirchen De wegen. 
Sterbftündlein. Erhal ten glüchjectiges Sterbftündlein durch * Heil, Joſ⸗ 
Im Sterbſtuͤndlein dreyfach verlangte Gnad / ſihe Ce 
Stich⸗ Red Mit Gedult angehörte Stich⸗ Red / fi 7 eH. ranciſcus 
Stiffung. In Stifftung der Eiöfter vil leyden / iſt ein gutes Zeichen / fi ie Therefia. 
Stillfehrweigen. Gegen das Regelmäßige Stillſchweigen / und andere ie Zucht 
murrender Geiftficher / wird mit der tummigfeit von GOtt geftrafit.. 438 
Das Stillfehrweigen beobachtet der Einſidler Theonas beeoBig ahr v: Der fi A 
lige Juniperus und Nazianzenus die ganke 
Ds —— hielte die Heil. — auff denen Rep en wie im Co⸗ 
285 


Delle herifiche Erempel im ihren Töchteren und Söhnen werden beygebracht 


Das rechtwaͤßige Stillſchweigen beeyfetet eine Oberin nach ihrem Todt. — 
* —— — Kirchen von einem Geiſtlichen gehalten lobet "m 
. 1 ephanus. 314 
Bu ewig verdammtes es Stillſch eigen} Beicht. 
he Maria Ogniacenfis. 
Das Stillſchwei Pay Die Lehr⸗Juͤnger SANT he Pytagoras. 
Straff. 3m — Meg ES trat / verurfachet groſſes Leyden nach dem 
| N) e Fegfeur 
Eines ewig unglüuckfeeligen Geiftlichen Naſchender. 
Von —— * ib Bee Unterthanen / fihe Oberen, 
Straff. Eines nicht A And 538 ihe Ungehorfamer. 
i 2 * ———— ee ie Verſchwigener. 
Straſſen⸗Rauber. Urfi ee 
Streich. Miteinem te ih —— e H. Dunſtanus. 
Streitt. Deß Teuffels wider das Gebett der en 
— — xt, Eines Einſidlers Jacobi / auff einen hohen BEER. 


her * Juͤn —— ap 100, Jahr alt. 


ee nen — 
Bußfertige Strengigkeit * acarii / ſihe ee 
Studierte, Eine ftudierte Jungfrau/ wolte die Heil. Therefia ern ing Coſter BR 


men / teilen fie feine Demuth 
Sünden. Zum —— ahl feines Nächftens pflegte ein Alt⸗Vatter zu EIERN 
Sagen / et — kan ich fallen. 218 
Die Suͤnd Be Da Ebenbild GHDttes in dem Menfchen. 3* 
Zum Zeichen verzyhener mm wird die H. —— von Maria und Jo⸗ 
feph weiß en get auch ein Foftbahres Kleinod von Maria, 616 
Wunderlich aupgelöfchte ee) ee tung. 
Gezeigter Greul er ah A von Genua. 
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S ünder befenmet offentlich —— erfolgte Bekehrung. 120 
Site. Vefrhre Süßigkeit in Empfan la 287 ehe Gormunien, 
ylvanus. Der H. Sylvanus Abbt fihet in einer Geiſtliche verdammt / / 
Beide aber feelig werden. 139 
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Sim wird im Spraͤch⸗ Zimmer zu Malagon unter geiftlichem Geſpraͤch Mi 
dem H. az 8 vom —* — 5 von ——** 
hebt / —* en. 


Died. Versi ia unefrocen gegen Di Bfe Ge te font 
Erf amıGee 8 SöceRilagenı Daß ih lm abgefüeket/und” 


&e& 
— Bene hhte Ha nad Briefe. 1 


— 
BCE Cneb inder.. Counion am Palım-Sonn,'” 
Si ße de mund Blend Ce JEf io” 
Sf: anbächtig Dam „D+Jofeph / bretet auß deffen RE RANG. 
SHiiiiii 


170 





U 


| - Dat. 
Wird mit dem 
Ihr —— Sy [oe hate Ic weaen Dre gefften Cloͤſteren / fihe Abe . 
Dievanı h efftig Fe Hay fi = 
ve tugen ihe: ; 
er —— 2 he ch 


| ie entwirfft die 
Be en n 
Besen nbahrund 
m fie — ie 


ach m ne On nd don & Sof gef werten 
— „Red einer Schweſier. 246 
En übomas — — Aber Ki wider fein Wiffen / weil ” 






— mal er Artickel gefchriben. 
Tiſch. det — Er — 
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Todt. Eines vom Todt erweckten una —— 
Durch Vorbitt Marid wird einer vom Todt erweckt / DEAD“ 
Zum Todt fich zu bereiten gegebene Ermah ſihe H 
Ungluͤckſeeliger Todt eines vom Teuffel verführen And es 
Todte. Stehen auß ihren Graberen auff/ der neusermählten Abbtifin Gehsefam zw 
u “ feiften / welchen ihre en derfelben weigerten. 478 
odts⸗ Gefahr geleiſte Huͤlff. 
— ging DE lichen unbußfertigen Todts / fihe Sonderheiten. 
Bi Mn Dale ein eyfriger Prediger himmlifchen ——— 


ig wo 
Todts / ſihe Schoͤnheit. 
Thraͤnen. Er a ei 1 aa der Shen ben Pf fröhlich tmdchet Fihe Wohl⸗ 


Trauben, ng Vorbild einer Trauben / ſo nur zwey zeitige — 3. 
dem P, Balthafar Alvarez feinen Seelen: Stand zu erk 
Trincken. Im Trincken wird ein barfüßiger Carmeliter für ‚einen Geifit Geiſtl ehem 
als ein Spion ware an un alten, 
Troſt. altener Troft vom N. ofen in Aufferfter Noth / fihe Capueiner.” 
tener Himmliſcher in Auer — / fihe Franciſcus. 
Wie he groß = Teoft den die — eines Seeligen verurſachet 7 ſihe H. 


Mechtildis 
Truͤbſaal. — Anfechtungen von GOtt angewiſene Zuflucht übe Heil. 
ifti 
Trunckenheit. Schadet dem verdienten Lob / fihe Socrates. % a Ä 
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Vätter! Stud wie Kali den n Sinbere, Si 
Übertrettung. S Gelübds wird von GOtt geftraffet. | 
“Der Gefät oder Regel wird von Gtt hart geftrafet. Sihe Fegfeur. 
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are; Fre "Ubertsindung erhaltet beym Leben, Sihe Durſt. 
ihe — raß. 


Tugendſame Uberwindung ſeiner ſelbſten. Dhereſia. 
De e. 
Unerfi — ——— Geifter, Sihe Therefi | 
Derbrenmmk: * Derbramung eines begeigte Unbenorglichfeit“ She 


Verdammt, —— ungife Beichten werben vile verdammt, Sihes bahrug 
— 7— —— bekennet die ſeiner 
—— zu e 22 
J—— ſeelig ewig verdammtes Stillſchweigen. Sihe Beicht. 
— vs Adelichen wegen verfihtoigener Suͤnd in der Beicht wider 
einigke 163 
" Mefach gehabter: Gefahr emigen Verdammnus.  Sihe e Armuth. 
Ewiger Verdammnus offentliche Bekandtnus. Sihe Beicht. 
Vorgeſagte Berdammnus, Sihe bſchneider. 
WBo ——— im Schla —* fachet. Befferung. Sihe Geſahr. 
Urſach ewiger Berdammmus einer Jungfrauen. Sihe Zungen 
Derdienften. Ubertroffenen Verdienfien Def? H. Abbts *8 Si tube, 
Gelegenheiten der Berdienften. Sihe Schmach⸗ Reden. 
Verehrung. Sun ebreite Berehrung deß H. Joſeph. Sihe Therefin- 
Veraͤnde underliche — der Menſchen im Ein⸗ und Aufgehen der 
—* 


irhen Si P 
v Urfach der V d Geſchwaͤ F 
Derführungde —— = —— hi zu fündig. Sihe 


1.7 \ Ani en Andächtlers Derführung. Sihe Sond A 
——— ge 
Deriaffenbek, — Verla enheit wird vom Himmel getroͤſtet. Sihe H. Fran⸗ 
Verleimbder, selig verfiorbenen Prälateng wird von demfelben empfindli⸗ 
— * Sn er Sihe 1 Muri. zu Br Pr 
Derlurf, Behand ——* deß Teuffels Br: Serum dem Sapitel» Gau Sihed. 
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Verſchickung. angenommene in ein anderes Cloſter wird ewig 
— * Sihe murrender Gei licher. 
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* — —— 
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laſſun — ſihe T 
Vertreibung. —— der lichen / 
—— — erregen uhe wer ea 


— empfundene Freud * had — —* ip — 
— un 6 —A und — 
Unbild Außice 2 gedultig ——— aber ho te —28 


ild wird w erg 
Unbuffeigi Lehe bein m im Todt / (Br Cote, reihe 


Hngeportam en an Karh feiner —8 ſt ——— ſihe 
—88*— der lebendigen a wird Durch den Gehorſam der 
enen zu fehanden gemacht / fihe Todte. 
ur e — iberfpenfligen Seiftlichen ſchlagen die böfe Geiſter ww 
ier Art 1 
Sehe, — wird vom Teuffel ſchier erdroſſelt / durchs os * 
— A b Bund a * fichen nen erfolget. 232 
a uß dem freven w 
nauterkeit. * Urſach warum folche ——e— ihe nein e 
Urfach viler Berdammnus / fihe H. Thereſia. 
Unrecht. Tag oe alt erlittenem Unrecht wird von unferem Heyland widerleget / ſche 


Unruhe. Verur —* * Fett; ei bey denen — 5 e —— 
—— Leibs und der Kleyder wird — — ihe Weltwei 
Unterrich 3 Wird von Gott gegeben wegen dreyen Dingen / ſihe Arſenius. 
| ifche Unterrichtung zu gröfferer tom Ihe Sant 

Eines gan seiioe Seiflichen voneinem H. ver Vatter. 
Unterthanen. Uber die Unterthanen oͤffters von GOtt verh —— Oben 
D a — beſtehe / ſihe ſeelige 


der * liche G ſihe Einſidler. 
Seifen — un — ee nee ae von nu 
14 
Vorbereisung. ‚Di Ve Athenienfer Goͤtzen⸗Prieſter Oybeles und Ihs zu iheem On" 
prie 
Dorficher. —— — erduldet unverſtoͤhret feines Unterthans Schmach⸗ 2 


iftreiche Urfachen deſſen. 
Ein Vo thut d lbeym T die Armen ten. 346 
& 5: —— ech —— lem —* 


Vorſtellung. as Vorſtellung der Höttifchen Peynen / fihe H. Srancifeus Borgir 
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wunderbahrlicher Geſchicht und Exempel. 


Ze Blat. . 
Urcheil. Freventliches Urtheil wird von Stund an geſtrafft von GOtt. 226 
Sa 2 —— Urtheil / ſihe Augen. 


Wahl. Sm eahlei einer Abbtißin falten o alle Stimmen auff eine/ bie da veracht/aber 
Ott werth ware. 


bey G 
Wandel. Mittel einen Gtt⸗gefalligen Wandel zu führen / fihe Fehler. * 
VOTEN oe a 3 den. Didacum Nifibitam außfpotteten werden ei 


Waſſer. Ci, Su halt ein Weltweiſer ungeſund / weilen die davon Trinckende üb 


Weibe-Bild. Ein Bei reißet den H. Ephrem: jur Sri wird aber von dm > * 
bekehret / durch Vorſtellung der Gegenwart G 
wWeibs⸗ Bild. monat eines Weibs, Bilds fuchet der Ro Sei einen eyfrigen — 
diger in Verachtung zu bringen / ſche Teuffel. 
Weinen. Es veranlaffet einen frommen Al» Batter jum Weinen der Fahl in Suͤnden 
feines Naͤchſten / fihe Suͤnden Ar 
Welt⸗Ehren. Unbeftändiges&hück derſelben fihe Eutro 
—2 6 ſolche — 7* iſt Urſach viler —* bey Denen Ordens⸗ Leu⸗ 
then / ſihe | 
Weltliche. Werden gefchen) dap ——— kommen / da hingegen die Geiſtliche ver «= 
dammt werden / ſihe H. Sylvan 
er eines Prinnens, = erählung deß Cloſter⸗Lebens 7 fihe Könige 


Weltweifer. Ein Weltweifer von einem Freund tin ne der alles. im Hauß praͤcht⸗ 
tig gejiehrer ver —— aller rußig im Geficht und —— ſpepet 
ihm ins Geſicht / ſagend: Er ſehe Fein ſchmutzigeres ur 
Werck der Liebe, 8 Mrd jur ——— e Liebs⸗ 
Werck. So gar Die gute Werck werden von boͤſen Zungen durchgezogen rfihe Tadlen. 
Werckzeug. oc te Werckzeug deß Leydens DE he Kerraͤthen 
Widerruffung. Ahr fihe falſche Anklaͤgerin. 
— ei e wider ihren Oberen / werden augenblicklich geftrafft. 447 
B — Geiſtlicher wird durch ſcharpffe — vom boͤſen 
eiſt befreye 495 
Ein Widerſpenſtiger wird bekehret / fihe Freundlichkeit. 
Ley⸗ Bruder wird von zwey Teuffeln fehier zu todt geprüglet. 
Wibderwörtigkeiten. In Widerwärtigkeiten unverfiöhrte Stanphaffei tigfeit/ fihe $ — 
In gut * widerwaͤrtigen Dingen bezeigte Danckbarkeit / h he Francfer Alt- 


Vatt 
Willen. Alles — eines anderen Willen thun in Gewiſſens⸗ Sachen wird übel auffr 
genommen / fihe Beicht⸗Vatt 
Beyſpill — blind und —S—— Willens der Oberen / ſihe Gehorſam. 
Willen GOttes. G Gleichfoͤrmigkeit mit 8 Willen GOttes und der Menſchen / ſihe 
—— vom Kindlein IEſu 
enfpill der Gelaffenheit in den Willen GOttes / fihe Krancke. 
willfaͤhrigkeit. Tugendfa Sehen je deß H. Simeonis Stylite , fihe Gehorfam. 
a oben eines Geiftlichen wegen der Gaab feiner Thränen 
macht den Teuffe 
Yoollüften. Enthaltung fleifchlicher N täften heybnifcher Priefter / fihe Keuſchheit. 
Wolthäterin. Eine Wolth * der Armen wird vom Todt erwecket / ſihe Thabita. 
Wort. —— * 2 üßigen Worten / fihe H. Alonfius Gonzaga. 
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gen. 63 


Kerrkrrt Ein⸗ 


giſter ” j 2 ' x Fi 
wuͤrcku eh * — 8— fühe H. udwineäg 
* or PR 
ng, Babe H ung —— ul Befehrecruufens ſthe Makkvrer. ’ 


A 


Zeichen. Da ein Pen zum Gebett wird gegeben in einem Ciofier / fihet ein Heiliger = 
den höllifchen Geiſt zum Streitt ssr 
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Zdierrathen. Altars ſcheinen am Fronleichnams Feſt einer frommen Seel Bat 
eug dep Leydens Chriſti. sof 
dorn. eo Zorn überwindet ein Deyd / durch Uberteindung deffen von Stund zu 
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tund 
Den Zorn untertrucfte ein Weltweiſer fo / daß er zu feinem Straff- wuͤr⸗ 
bi w — fagt : wann ich nicht erzuͤrnet waͤre / wolte ich Dich recht her⸗ 


Bommirhige Geiftlicher gehet in die Eindde ruhig zu leben / zuͤrnet ſich * 


Die Zornigen mit Zorn ſtraffen / iſt dem briñenden rg Del sföhten.437 
* — Song nd ande zu Re Enen! une —28; 5 a 
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De Züichtigs und Moͤßigkeit Wunder: *— Tiſch. 
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| lichen Lebens ider i 

AD. C. en War 688 —— GOtt gerecht. ga 

Abel und Cain fterben vor Adam — atter: deſſen Urſach. 34 
Abbruch. Stranger Bell Heiligen im Effen und Trincken: fondersH. Hilarion / Abrahams” 


341 

Abgeftorbene —* ie —* auß 5* Graͤbern auff / und leiſten Gehorſam 478 

Er ae ter mird mit Erſchlagung 3 Taufend ihrer geftrafft. 170 
a Weg — Ablaß * = —— egfeur / i lus der Dritte 

Roͤmiſcher Pabſt von denen erloͤßten Seelen Pe begleitworden. 365 

Fan De en —* —** mit dem Willen GOttes. 199 

tt auch in wichtigen Sachen. 446. & goo 
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Wie reichlich OR die 199. 

Weilen er GOtt liebt / nf Darum chickt ihm GOtt Trübfaal zu. 60 

In hohen Alter wird er zum Gefag der Befchneidung an — 20 
Abſcheu. on einer Mauß überwind ritterlich ein Tochter der H "herefi 54 
Abbtifin. Wird * Ei / welche von den Wählenden di bie ——— ge⸗ 


alten 
Abbtißin — Hat in 60. Jahren den fürbepflieffenden Fluß bey ihrer Cellen nit Pe 
g 212 
Ein Abbtißin muß regen ihrer firengen Re im andern Leben leyden. 
ae Preigungen if ein Grund en — Sehen * 


anns in Tloſiern nit unterhalten wird / verfaliet Die — 36 
Ohne dieſelbe verliehrt eine Seel täglich vil Guts. 38 
Bewahret die andere Tugenden. 61 
Wann fie befcheiden i 7 hrodhetfie die Geſundheit nit. 68 
Strenge Übung derfelben von dem Einfidler Marco. | 
Wie auch von dem H.Alt: Vatter Jacobo. ‘6 


Derfelben gegebene Lob» Spruch von der H. Therefi 74 
ade Bam Seelen. Gleichen den Wald⸗P —** tzen / ſo ohne Wartun frafftig fennd. 69 
ee ungebaut bleibt / verwildet er / alſo * —* Geſchlecht. 35 

*— Stand vor⸗ und nach Der Suͤnd wird er 
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an — ent GOtt die Gedaͤchtnus deß Todts ein / —D—— J 
e nen au 
Wären nit auß dein Paradeyß verſtoſſen worden / wann fie ihte Suͤnd Pe e 
demuthig befennet hätten iy⸗ 
Legten die — ihres ngehorfame gleihfam auf. GOtt. ⸗ 
Adel. Sich feines Adels ruͤhmen / iftmit frembden Federn prangen. 395 
Der ohne Adeliche Tugenden / iſt ein Sk feines Adels. Ibid. 
—— wenig zur Freundſchafft GOtt 396 
deliche Matron wird regen verſchwigener Sand in der Beicht verdammt. 163 


Adel deßGebluͤts und der Tugend foll von Dienern GOttes verborgen werden.397 

Adler. Br s jun Hirfchen er: 8* und Fraß in be —— AR 039 
einen Hun er bucch h ohen Flug ge 11896 

Zigefians Wolte allein von feinen‘ Seinden 3; en F als. das filhtefte dob. 3275 
xan 


der der ee * * keinem a at dee * une —— * im 303 


&% u des —— fh fin üb — 
t. Aloyſius Gonzaga befliſſe ſich fein ort zu reden 
erehrtei Inder Kuchen auch den als feinen Ober /unpehorfamte ihm. * 
Allmacht — erkante — auß dem nach un Sit einer Mucken. 537 
Alle Geſchoͤpff Finnen und 1 Sonnen 
Ubung der Gegenwart 5* dienen. 
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Bann fie ab fie, einen Menfchen angenehm, oo gm $K 

Blendet Die —— dab ie ihre —— * ala 33 

ft — als die Lieb der 0:86 

Erb» Feind: 5 — 277 

J eigen Lieb — et / gibt uns ein ih — 389 
erdirbt die ı tie ein 153 
Aishaberd — Welt en deß ſeeligen — | 210.&633 
Crlakuten/ /E GOtt — von —— —* 200 

Liſt deß ER, un Iſt vilfältig Die 456 
(ben Lift einen frommen 9 Door In in Okein polen ung u bringen. 216 

Lob. Er Lob findet fich allein bey GOtt / Dienhen £ eytel. 393 
a Wird offt nach Neigung einge g zugelegt / A veracht. 305 
Lob mit iſt ein Beſchim 4 en 20 


ud 
ee Lob Stinckt vor — und den — >. 8393 
rl Lob nen a age cken / verfichen Den tk ua = 
ob In feinen Barden füchen / liebt BER — nit Bon. — 
Kobfprecher ſelbſten verfallen in Verach > 
2ob-Sucht t der Apoftel für cin Na 


len man den Werth feiner ae; umein be ob Vertauſchet. * 
Bob "Der Zudieh werden. der H. Therefiä billich zu geeignet. 
EM Eiger Lohn muß ung in zeitlichen Leyden ermuntern, 
Lohn der Seeligen übertrifft unvergleichlich unfere Verd er 
Doppelten Lohn feiner Wercken by GOtt / und den Menſchen verlangen a 
— und umſonſt. 39 


Löw Setem das eur. , 582 
— olte mit feiner Cregtur / ſondern mit GOtt verglichen ſeyn. 304 
- —— und bleibt —* klein und mager. 52 

12 

Lugen 8 fein Zufahl zulaͤ Rn. 259 
: en einem Geiftlichen fehr 3 an. 256 
u eines adelichen Juͤnglings von der dugen. 219 


ge Glaubt man nit / wann fie auch Die Warheit reden. 
% ind Hat unfer HErr feine H. 5. Wunden eingetruckt / doch — er 


St. m den böfen — en mit — Crammerey an. .174 
in En daß er eine Mucken getödtet 537 
chig/ wann von feinem fchlechten Hertommen geredt wurde, 398 
ns ee leuthſeligen Anfprach einen Goͤtzen Dienen nn gi 
a 


aller merdlichen ee Worten. 


ti der Welt | 
ws land a Se 1 — 8 einen —— Ablag ihrer Sünden. - En : 
| a = er nf Den lobt fie offt in ihrer Gegenwart / Joannem den Tauffer nit : Ur⸗ 


: : 
Diefelbe “im m Dauf deß Pharifders ein rechte Büfferin vor. 
Mabler. Wann der Ba Mahler / folgt nit / daß der Sohn einer ift. F 
Maͤngel ende 2 here ru bringt eher Sig feiner eigener Fehler. * 
Mäntel. Verlaſſen wegen GOtt Elias /Joſeph und Die geiftliche Braut. 02 
PR — a ne. Margarit offenbahete € tt Die Vollkommenheit der 


233 
Maria zit feeli hat durchs Gebett Die mehrifte Gnaden erhalten. 68, 
ur en —* wird ein Geiſtlicher von Todt erweckt / und thut ſtrenge 


135. & 549 
* — Sünder von ewiget Verdammnus. 
Maria mehr vor — Clienten/ als ſie wiffen zu begehren. 50 
le Gnaden hat uns GOtt durch ihre Vorbirt wollen angedeyen laffen. cit 
Die andd or verehren / iſt allen nutzlich. gso 
Anddchti er und Bitt zu ihr / bri de Seelen Kraft. - 503, 
‚Diener dp muͤſſen au Gem heiligiften — feyn. 617 
Sie empfienge ben Englifchen —— 483 
Fade im Dimmel ihre Lieb en Brauti —* 619 
ch Ermählung zur Mutter Gt befermet fie —— ein ienerin deß — 
402° 

zu SOLL au ihr geboheen taein geoffe Ernidri j88 

Ser — mergen un —** — — Jo eph / * noeh Jen 


ein werden angeführt und erflärt 
je — —— unter dem — 
* demuͤtig die einfältige —— Da von ihrem Goͤttlichen mu an, 298 
en die Ehe fich nach dem Kath Mardochäi richtete, alfo Maria | 


Wanna ein (dem Sei Volck erſt kommen / als das auf Egypten REINER HER. 


eel verzehret war em 
sDörffte nur A| Noth der Famili ‚defonniet werden. 267.& 240 
sRichtete fi eines jeden Geſch —— 293 
Als das we nach genoffenen * na miete] folgte ſtrenge Straf. 599 
Iſt ein Vorbild deß H. Sacrom s88 
Wartinus Machte fi ih Durch feine Leuth Hi —** a eu reund. 327 
aßigten Sie m Eſſen und Trincken / iftdie be te Artzney rolder Kranekheiten, 333 
romme haben Die - eym Tifch —5 — 312 
Waͤßige. Sie en —— und ſchmaͤckt ihnen auch alles wohl. 333 
Meynung Muß den guten Wercken das Lehen geben. 113 
Bey — nnen unterſchidliche Meynungen gemacht werden. 754 
Die befte ift / GOtt allein ehren und prepfen. Ibid. 
Eigene Meynung Sn allem wollen folgen, ift unverftändig. 173 
’ it derfelben überall wollen Bot en / iſt ein le der Hoffart. yigg 
Diefelbe andern zu unt ewerthes Mittel. 254 
nnerliche Meynungen def chen urtheilen / freventlich, 222 


it feiner Meynung fürbrüchig ſehn / ift und 266 
mike pen feine Meynung — — nichts — nöhafft / iſt Ins 9 gemein 


enfihen, Komm wohl dem Leit ſchaden / aber nit der Seel, : > 
Menfchen allgemeine Schwachheit in / leicht — und ſich fertig * 


—e— 417, 
Wie per andere gern ſtraffem / ſelbſt ungeftrafft ſeyn tollen. 435. 
MWiderum anderer M * beobachten /eigenenit erkennen. —0* 


are rrrrrrr 2 Mer 


| a 
en. Nichts veraͤnderlicheres als fie und die Hoffttung Auff fie. Tre 

. len Pen vonder Erden herfommen / tihd — 5 jrrdiſches anfich. * 7 
Werden den ——— verglichn. 

Gleichen den Schiff: Rohren / fo ein jet Wind hin und her bewegt. 209 


‚Deren Herzlichkeiten haben Feinen d. 
‚Diefelbe als ein Ebenbild GOttes anfehen / macht / daß man GOtt inf 


Artheilen offt nach Neigung / erheben Unverdiente / trucken Die Wuͤrdigere. 
Rollen nit mit Prüglen und Peitjehen / wie das unvernuͤnfftige Vich regiert > 


tl. 
Meer. ul Benifeben Schiffende förchten fich rl wegen der Gefahren biß fi ni. 
636 


210 


ort anfangen / alsdann erfreuen fie ſch 
gſt ein Vorbild unferer Scifiabttgun immel, Ibid, 
Meer⸗Raũber aan den zeich delabenen Schiffen nach / Und der Sathan geiftver , 
eelen. 83. & 166 
Baonmen einen kraͤncklenden Geiſtlichen gefangen / der bey Waſſer rl 
Brod gefund worden. | 32 
Meſſer Der Belehneidung wurden init Joſue begraben / deffen Deutung. 66 


Milreiche Ermahnungen richten mehr auf als raucht und zörnmüthige. 435 
Milleydig feyn Mit dem Nächiten Mt ein Zeichen daß der Geift GOttesdamältet. 370 
——— erden mirein leidentlicheres Gericht haben als wegen Strenge. 435 
Mittel a ugend-Ubungert halten / ift das ficherfte, 328 

ittef , Deven fich Die Heilige it Beſtraffung der Kleben Unterthanen bedient.432 

enlfamefte Mittel ſchlagen den ſumlichen Geiftlichen nit an. * 

Moloch. Dem Abgott wurde ein graufames Dpffer gehan. Bo 
Mörder Am Creug als reumuͤthig / wird ehender von Ehriſto getröft/ als die betruͤbte⸗ 

fie Mutter unter dem Creutz 197 

Seine Futge / doch reumtifhige Beicht /macht hhn zum Freund SOttes. 178 

Ein Mörder wird befehrt Durch Die reundlichfeit eines H. Einſidlers. 356 

Moyſes Bekommt die erfte Geſatz⸗ Tafel vonder Hand GOttes / Die zweyte hatege 

* 


iben. 
‚Seinen Geiſt theilt GOtt unter fibengi erwaͤhlte Beyſitzer auß. 10 
‚Bitt vordas Volck / folang er deffen Shosrter nit geſehen. ß ‘ 107 
ans & * auff dem Berg in Betten und Faſten / hetnach offenbahr⸗ 

te tt ihm. 

Gorat an Fein leibliche Speiß in 40. Tag / da er mit GOtt handelte. = 
‚Warum Goit mit ihm auß dem Dorn⸗Buſch geredet. ee 
‚Htt iobte ihn / da andere ihn geſchmaͤhet hatten. 226 
Er offenbahete feinen Sreunden mit / daß GOtt mit ihm auß dem Dom Bufh_ 


edet. 
Mund, ae offen ftehet zum Schwaͤten / wird auch das Gemuͤ * | 
h 


in Unruhe ſeyn. 28 
j bie ® r ——— ehren ſoll geoͤffnet werden. Pr 
ein Ur viler 
ae Iſt die erfe. Suͤnd auff der Welt. ı 


‚Rt ein Miß- Geburt der Hoffart und dei Neyds. 00.236 

‚ft ein gefährliches Lafter. , a1 

egen diſes wird die Schweſter Moyſis mit dem Außfak geftrafft. 217 

Murren und böfer Argwohn offt Git von Stundan. 226. &467 

Murren wider die Vorſteher GoOtt ſtreng. V⸗ 

Weilen es auch wider GOtt geſchicht. 1 46 

Das mehrefte murren Die jenige/ we che in Gemeindten mehr überläftig feynd.456 

mMurrer Seynd Anhänger deß Lueifer. —* 
Vi e Umfchrweiffes Verleithet zu vil Laſter fo wohl bey Geiſtlichen als Weltlichen 


495 
Mut⸗ 


B aller merdlichen Sachen und Worten | 
wonn Chen ft em Vorſpll Mäütterlicher Sorgfalt: in Erziehung Ahred ei 
Uriöbefetigteren "die wir leyden / rühren das mehrift von unfern böfe Nei sungen 


te gi 8 fo. er I SON ib Dr aufgehen > > 


·42 


Naamans. Zahe vom Aa im WER ift ein Dorhid — 


ders. 
—— Bildfaulen Stelt die Veraͤnderlichkeit aller en recht vor. 32 
Llachfolger Chrifi mmülfen abgetödt teben. ” E Fr r 
Yrädhften u ge / Hatte der Heil. Antonius von Padua ſonderliche Biwig⸗ 
383 


den ben fi Chriſtum vorfidien / erweckt die Lieb n. * 
— FR na ven en folle H Kr ie von den Ar 
Nachfo anderer Thum und Laſſen / m ig ineigenen Wandel, 274 
z tere Solche ſehnd den Jagd⸗ Hunden — 2— ie ie immer auf de Spuhr Ei = 
ſeynd / was andere thun und 273 
— ſeinem a ‚Stand —— entdeckt vile Vhier. 129 


air orfchen fuͤrwihiger Sadhen/ hat in K etzerey geſtuͤrtzt. 275 
Nachfragen Der Herrn / macht feige Diener. 138 
Yıiacblaf. We Pi, unfer, el nachlaß / follen wir nit un Fercht. 86 
— N. Eyfer nacklarfen im ——— Leben / iſt geſaͤhtlich. 522 

Solche Nachlaffende werden offt verfehrter als andere. N 


— ade Brüder und Ua Stra en — 
Raſcheeh ergebener Geiſtlicher wird vom fen Geiſt zu todt win. E 
ia Set ESeynd em Uhrquel viler Sünden: 
Der doͤſe Feind hat die erſte —T53 — dardurch —5 Sind verkeith ibid, 
ſchwaͤre S 2: 


Ubele Nachreden von Frommen 6 
Kan nit — werden ohne ng. ‚dm * 
WBreiten ſich um Schaden anderer auß. Pin 

Don —— 9 man mit naceden / 008 mie in ihrer Geoenwart 
J— traue zure 2:9 
—I vaſter / beſen er Urheber der boͤſe Feind. 22% 
lo * jederzeit dergleichen erdulten muͤſſen. 220 

n allen üb reden ſich enthalten 7 9 —— 217. 

ie daffelbige ſoll verhindert ua anterbrochen 214 & 29 
UÜbel Nachreden geſtra —* 215 

sEines Geiftlichen, übe Nachreden. von fnem Sorfiher w aan wer⸗ 

den hatt von GOtt gesüchtiget. 3 

Ein Alt Vatter — he eier uͤble 1 naceden —R 136 
Nagendes Gewiffen ſoll nit unt 148 
Cam © mit ( pie wenige naget es Befenbig oh oo ** —8 
Namen. Guten Namen deß Naͤchſten en en \ de 


arob und | 
— 3 we ern oder angerufen —— die in — 


Nahrung N Seibe —— ein Geiſtlicher feinem Obem äberlaffer; Fin 


Mir gar zu forglicher Nahrung.dep Leibe ſtaͤrcket ger ind» & 
Llafcher Fallen durch —* Fraß in Selbe. 5 . * 
Neyd Amen .- * — a ige 

Be eimlicher Plag⸗ Teuffel viler —* A 
andere geehrte — van Som — * Br 


—* ne iu er A — * PP 


. "Blat: Zeiger 


Mahn ihren der faffen wird / verwildet der sw Le 
—V Zur Welt und ai Base same ale die hi A gon, 200 
F en Karen en auch zu geringen Sachen, verh —— 
gung 
| Laſſen Gott Feinen Platz in unfern Bergen. | = 
die Al 8 vom Glauben gehindert. 
— Werden den cher — — / toeilen de immer auf he 


ichts. Au "unfer Nichts mus das geiſtliche Gebaͤu 8* 
iwiter Thun guff Androhung Jona / daß ſie in 40. Tag werden wer — 


Noe Hatüber hundert Jahr in Verferti — zugebracht. 
A — a’, vom Brafs Ge en. Geiſtlichen Stoiber zu ER ns 
Mermögen = Fine; — reichlich. 

kiew Du Dinge > verfüffet auch er und Bro. = ni 
Obeie Sand Stadthalter Ehrifti durch — GOtt die Seelen zegiert, 448 6 
Si als folche anfehen/ erleichtert den. Gehorſam. 446 

Wir folgen ihnen ücherer als Erfcheinuugen. 448 

Bo die Obrigkeit verehrt wird/ da iſt ein Er Zeichen mohlbeftelter Gr 

meinde, 453 


‚Sollen eremplarifch leben. 66 
Diefelbige verachten / nimbt GOtt als eine ihm —— Unbild aa. 459 
734 


— ich veraͤchtlich —— gefaͤhrlich. 
e 


fftig mit ihnen ſtreitten / iſt ein Vermeſſenheit. 252 
Sollen die entle Welt⸗ nt Geiſtlichen / nit geftatten. 293 
Feine Sonderheiten in ihren Unterthanen geftatten noch felbfienverr ⸗ 

t 
es ſchuldig die Fehler zu ſtraffen / andere darvon abzuhalten. 
Muͤſſen doch ſuchen die Wunden J heylen / und nit 35 u machen. 429 
Solien in Beſtraffung auff die Beſſerung fehen und Fein Kacı üben, 435 
Die gar zu fireng regieren / richten nichts Guts auß. 419 
Dberer milder / und raucher/ Sinnbild. 370 
gehorfamen / iſt dem / mittelbar uns erklaͤhrten Willen GOttes 


vollziehen. 8 

Auch Umededi en befilcht GOtt zu a one 

Unfreundliche Obere chickt uns zur Straff oder Sdult,Ubung Sort gu. * 

Offener Sind m Evangelio getrauete fein Augen nit gegen Dimmel jucche 

ben auß Ehr⸗ Forcht GOttes 350 
Offenbahrungen Seynd offt nur ſtarcke Einbildungen / und werden doch fuͤr fan” 


bahrungen aufßgebreit mit Erweckung vil roiderfinmiger Reden, 412 
Dffenbahrung wahre der H. Therefid daß vil ungiltig ‚beichten und ver⸗ 
dammt werden. a 
O je Anfechtungen dem Seel Sorger / werden zernichtet, 17$ 
Offenbahren ohne Noth feine von GOtt empfangene Gnaden / iſt gefährlich.406 
Ohren Soll man bewahren von Anhörung böfer Nachreden dann was das Ohr 
höret / redet die Zung gern. 2:8 
Opffer. 2 alten Teftaments waren zweyerley / zertheilte umd ungertheilte, 8z 


Merföhn Dpffer müßten o erg gefchehen zum Vorbild der Beiht. 176 

Opffer Mangelhaffte Opffer hat GOtt ihm zu thun verboften. 533 
ar — Volck mußte auß Egypten gehen / GOtt ein gefaͤlliges 

pffer zu thun. 16 

Ordens Geiſtlicher / Worinen fein Abtoͤdtung waltet / wird auch Fein Freud fern. 49 
In demfelben ſeynd unumgängliche Beſchwaͤrnuß melche müffen überwunden 

werden / wann man in. Ruhe will leben. > 


‘ 


aller merdtichen Sachen und Worten. 
——— ſtifften als nach deſſen Verfall denſelben in Bee 


— verfallen / wann deſſen Regel⸗ —— uͤbel gelegt werden. * 
8: Beiftliche/ So was auſſer GOtt fu den nichts als Truͤbſaal. * 
Muͤſſen ihre Regel und Satzungen / HR erckzeug der —* ſchaͤtzen. 472 
Sollen offt ihre Regel und ungen leſen. Is 
nd ſchuldig nach der — zu trachten. 
Anfangende ſollen ſich Feiner wichtigen Werck unt — 
—2 Geiſtlichen ſchmeckt die geringe Ordens⸗Koſt ee als ann 


Ordens Rayıl ee zum ‚tuumd. . 
lle unverändert 479 
Ubertretter derſelben dre ſich / dem Clo eb Hansen Orden. 474 

ft eine Runft m und wohl au leben / wie tende Sten. 47% 


Ordene Sit r ſeynd Serretari GOttes —— der Regel. 46 
2* ab ae till ſchweigen über Tiſch Kr —— Strafe e 


Oſter⸗ Lam. EN —— zu deſſen Rieffung, war ein Vorbildung wien * 
Heil. Communion empfangen ſollen. 
Oſtertag. Pe en tmodte Pachomius Nichte von Del oelochtes eſſen / deſſen Urſach “4 


Palm: Sonntag / An demfelben empfangt die 9. Therefia ein aufferordentliche Gnad. 
von unfern HErrn. 50 
Paradeyß Ware annehmlich erſchaffen zu Ergetzung deß Menſchen. J 
Auß demſelben hat uns Hoffatt/ Ungehorfam ac, vertriben, 
Cherubin mit Dem Feurigen Schwerdt vor Beiniben 1 nit zum Schröͤchen 
fondern Durchs Lecht den Weeg dahin zu zeigen / und einzuladen, 43 
In daffelbige ift ber groſſe Prophet Elias dutch Faſten ıc. Überfest toorden. 46 
Partheyliche DVergleichungen der Fürften und Nationen el en vil * nach ſich. 8 
Paßionen. Wann fie nit abgetoͤdt werden / verwildten den 
Haubt⸗ ya muß ben jeven fonderlich beſtritten a + 
Alle auff einmahl wollen außrenthen/ gehet nit von ftatten. 19 
sDie Abtoͤdtung derfelben ift der Anfang geiftlichen Wandels. 
sDenfelben nachgeben / macht einem zum verächtlichen Sclaven derfelben. & 
One böfe Peigung recht überwunden / erhebt uns einen Staffel Höher im 
Himme 
Wann ein Paßionierter andern — * ſein Noth klagt / wird ihm nit 
geholffen / ſondern wird geſtaͤrckt zu ſeinen Schaden 57 
. Paulus der Apoßelı erlangte vom Himmel aufgefchloffeu zu feyn/ wann P 


nur feine Brüder feelig wurden, 369 
Schuͤtzet fich zur Ehr GOttes / ge Wi Verleumbder. 403 
Lobt die. Corintier / fo ihn Doch 60 aͤhet hatten. 238 

Bekennt vor der ‚gängen Weit feine vorige Sünden und Laſtck. "76 
In feiner Verʒuckung ift er von all deme unterricht worden / was die ans 


dere Apoftlen von Ehrifto gelehenet und gefehen. 408 
Offenbahrte zur Chr GOttes / und Heyl dei Nächften. fein - empfangene 
Gnaden. 403 
Wurde niemahl "ya groſſe Werck zur Ehr GOttes zu hun. 92 
Lebte in A orcht de tes, unangefehen feiner Sroffen Werck. 2 
Bereitete fich sum ſterben. 124 
Wurde in dren ‘ ch ſo erleucht / daß er ein Derfechter Chriſti wurde. ra 
ie er den — er fuͤchtigen Sclaven bey dem Philemon feinem 
Herrn gefucht au 186 
Dampffte die A AnhänglichFeit dee Corinthier / an den BE. 
Petrus und ihn felbften. 307 
Si DE Gibi 


an RT — — — 
.;. x — Rn 
8°; ra EIER . 


F 2.Blat Feigen 
ge | Hat, 


u Ri allen Vorſtehern ein Beyſpill die Fehler der Unterthanen zuftrafftn. 423 
4, Paulus Kinfidler wird heilig gefprochen auff Das eintzige Zeugnus St. Antonü 


> , 3 
au lus der Einfaͤltige Sihet bey verſammleten Geiſtlichen / erſtlich Engel / hernach boͤſe 
p B aſter wegen veraͤnderten Geſpraͤch von Welt: Suchen. > 
| ‚Sihet auch einige gang ſchwattz 5 —* in die Kirchen gehen. 120 
Pexyn der Hoͤllen / wann I auch nur Stuͤndlich ware / teiffe alle zeitliche Peyn. 33 
Kan mie Worten nit aufge prochen werben. ir 144 
Peyn deß Fegfeuts Ubertrifft alle Tormenten ver Welt. oi 
erfobnen von Anſehen koͤnnen vil in Gemeinden ſchaden / wann fie nit tugendfam.578 . 
» Deft. An derfelben verftorbener geiftlichen Seelen toerden egen Himmel —— * 
Petrus Vergaſſe die gantze Welt ben, Anblickung ve erflärten Leibs Chrifti. 
PN ‚Erweckt von todten auff Bitt der‘ Armen Die guthertige Thabita. 375 
Pilger und Frembdling Seynd wir auff diſer Welt. * 198 
F Da wir Pilger ſeynd / wollen wir we Norge gem. 633 
Als Plgram ſollen wir die ſichereſte Straß zum atterland waͤhlen. 133 
Aunter, Geftalt eines Pilgers / gibt unfer HErr feine Allwiſſenheit einem zu 


= erfennen. N —324 
Pferſing / Seynd an ſich gut / wann ſie aber auff ſchlechten Grund gewachſen / ſeynd 
ie ſchaͤdlich AA44 


Phantaſey Soll in Betrachtungen nit gar hart angeftrengt werden. 549 
Philiftger Wurden fireng von GHDtt geftrafit/ weilen fie Die Arch des Bunde’ zu 
ihrem Abgott Dagon geſetzt. 3366 


* 
« “ 


Podagra. Mit demſelben wurde ein srfteher befallen zur Straff / daß er einen From⸗ 


| men podagraifchen Unterthan / unbejcheiden befte hatte 43 
Policey GOttes Hat ihr, Abfehen / nur auff die Tugend und Heiligkeit. 16 
Dofaunen Schall ip juͤngſten Gericht föcchtete immer der Heil, jeronymus. 137 

Mit demfelben wurde die Stadt Jericho eingenommen, .  Jbide 
Praller Werden gemeiniglich zu — 9 390 
Prediger Wuͤſſen unſiraͤfflichen Wandels ſeyn. vr 
‚Deren Wandel beobachten ihre uhörer. i 


Seynd dem Tadel unterworffen. 2 308 

9 ‚Warn fie enfeig / Können fie vil Seelen gewinnen. 367 
Predigen. 3 Iſee equemte ſich der H. Auguſtinus nach der Faͤhigkeit feiner 

uhörer, . 360 

Predigen der Heiligen Fan der boͤſe Feind wegen deß Selen» Nutzen — 

© 


au ſtehen. no f 57 
Prieſter def alten Teſtaments Mußten groſſen Fleiß thun in Beurtheilung deß 
atz. ı 
‚Def neuen Teftaments follen beym Altar gant / beym Si nur halb’fern. 342 
Wann fie / und andere Chriften bey der 9. Meß unandachtig ſeynd / wer⸗ 
den fe groffe Rechenfchafft geben müfl 


en. 53 
Priftinus Fallt ab vom Glauben / weilen er Die Macht vor feiner Marter Herrlihge 
lebt hatte. 337 


| Q. 
Quittung — Genugthuung muß vor dem Eingang in Himmel zu Handen 
. ! ; * 99 


Raaben Fliegen auff ein of an ee 


ſtraffen. 179 
Rad So umlaufft / icher —5 — 
Bath ar si m SON mit Abraham, nit au oth/ ſendern zu unſern Un 


Rath anderer / folgen auch Verſtaͤndige / mit Nutzen. — 


aller — Bund Worten. — 
Ohne demſelben / werden ſich offt Geſcheide nit wiſſen su helfe wenige Unge⸗ 
Der feinen Kath allein will folgen (&% fs einen blinden Führer. 


Ein ac ohne Rath / iſt wie ein hne Steurmann der oh i 
57 

einer ift. fo weiß daß er zantz Feines Raths bebii 576° 
Rathen rn We nah und Hi loſen / rg Wer * Liebe. 268 
Des un —— leicht Rath ae im ungeitige Grüchten darbietten.265 
ne Nager Anfe küngen, Mt rth» Waffen gegen diefegbige. 575 
SD laßt fich zu — Beyſpill rath 576 

Rath⸗ Geber groffer Herrn bequemen fich oft — der verkehrten Meynung Im 
167 
Gute Kat Geber müffen dem Wandel nach / ar ſeyn. sn 

Die Gewiſſenhaffte rathen wohl / Lafterhaffte übe 


Gute Rath⸗ Geber und Seelfotge I, iſt ein Seegen GOttes zu achten. —* 
Mit ſeinem Ra geben fürbrüchig ſeyn zu allen Sachen / ift unverftändig. * 
Guter Rath muß tie ein Artzney au 1 Doc 9 gege en ae. 
Rath eines Alt; Batters / fid) über anderer Fehler ig zu erenfeen. 386 
Rauch Sn den Schlangen tödtlich / und dag 266 ebett —— fh — 569 
Rauchwerck iſt ein —288 deß eyffrigen Gebetts. & 56 
uch / gehet auß dem Grab einer Derflorhenen sum Zeichen —* Im” 


dammnus herauf. 
Bechenfchaft. So uns beym höchften Richter bevorſtehet / follen wir vor Augen * 
Cam m “7 ums eig jur Rechenſchafft fordern, wird der höhe 


— nichafft werden unbu e Geiſtliche zu geben haben. pi 
—E— Bu — wir und eu * am unſern wichtigſten 
echte: Ha regen wir weni 
Reden. Unſere Reden ſollen ſeyn wie die —* en / ohne Zuſatz der Unwarheit. * 
Reden Sol man. — * un von Hei lichen * weltli —* au 
Don und Erzehlungen foll man, unter Zweifel vorbringen / fo gebet * * 


Unfere even ſeynd Zeichen innerlicher 3 affenheit. 232 
‚Di reden wird niemahl ohne Sünden abgehen. 278. 
. XBird auch allezeit was unbefönnenes unterlauften. 287: 

Wie unfere Reden follen befchaffen feyn? ee 28a 


Uberall Darein reden / ift unverftändig. 267 
j Ä —— unterricht ein fromme Seel RN vööfte ſol eibend fehrseigen.3oo 
“Reden follman twanng F Ehr GOttes und Naͤchſten Hey dienlich. 283. 


Reden / ſo im Zorn geſchehen / haben nichts tugendliches an ſich. 435 
Dun ehltritt eines Geiftlichen/ reden einige übel von allen. 210 
Reden werden aufferbäulich ſeyn / ns her —— GOttes waltet. —— m 
Sam Der verhgenen irn? OOtes fen hole Deren fie "2 
eden der verſchwigenen Diener‘ ttes / ſeyn wie e * 
Diſe reden bedacht am / Narren hlaudern * was ing en pi 7 
a ae Bid, 7 
Ungesimmende Reden ſeynd dee erlich be Geiftfichen. ar 295 
ie Einreven bey Pen ef ic 67 ift ein Zeichen er 298 


— * —28 und mit Freuden uͤbertragen / iſt akachee Tugend 


Eile Ren Eh vergefellfchafft mit eytlen Werken. 
x — —23 an — m geiſtlichen Gemeinden en — 


— mild — / werben — als ſtrenge gericht witden. 
u 


> Bat» Zeiger ai 


Blat. 
—— — ii BR erfordert / bedachtfame Ro 
Regul Rh Drdens+ Geiftliche offt lefen / um darnach zu leb A 
u “rungen u en. 
Ei Saroslahfan ein Reyß⸗Beſchreibung / nach welcher die Seiftliche auff dem" ; 


erg zum Himmel fich —— gehen muͤſſen. 468 

Seynd ——— ir Be | 468 

Don dem H 17469 

Die Die eh N. N — fi 8* von GoOtt geoffenbahret worden. Ibid. 

Die ihre Regul halten verfpricht um Lohn / das ewige Leben. 470 

N übertrettende — — nach nur Geiſtliche. 471 

arum die Lebens⸗Form der Geiftlichen / Regul genennt werden z 47L 

Megul rs rn 3 er = Fehler der Seiftlichen hervorfcheinen. 472 

Grund» Megel eines E chen Wandels. 375 
Durch Aufflegung a Br ‚Büchlein wird ein Befeffene befreyet. 470 
Reich GOttes Aftden Kleinen und Demüthigen von Hertzen bereittet, 330 
Reicher Wird offt durch einen Zufahl arm / hinge 7 * reich. 636 


— of m —— ag se N 
Reichthum Dh orgen geſammlet / machen ofjt verſchwenderiſche Erben. 105 
na Werben mühefam gefammlet / und andere | fE ve darvon. 127 

Deu. Eines befehrten S inders /beft rte feine Mitfhuldige zur Befferung. 
- Wahre Reu der Sünden mit Lieb vereiniget / überroindet alle Bel 

der Buß und Beſſerung. 

Raih ige e Erinnerung der Sünden, Iſt eine either zum Himmel. 0 
ann dife Eritinerung nit reumüthig/ fondern fürroiig itie ie kt, 20 
Reumuͤthige Seuffgerdeß H. Macarij we — eines un ehlers. 537 
Bichrerfiuht Chrifti. Bey demfelben werden alle oerck ‚genau erfor Foren ee 30 
Vor de —5 muͤſſen erſcheinen / wird den Suͤndern erſchroͤcklich ſeyn. 
Die — zugebende — ſchafft. 22 
— * gän ügen Richter am Jüngfien T Tag zu haben / müffen wir ung vorherbe * 


Pepe Re unfere —5 ſelbſten ſeynd / werden wir einen gnaͤdigen Bier 
an Ehrifto alldorten h haben. 
Bing. Gab Pharao bern Zi jeph / zum Zeichen feines uneingeſchranckten Gewalts. 
Aug unfers lieben HErrn. Su er anzertieilt bliebe / ſchmertzte ihn: deſſen Urſach. 4ır 
An dem priefterlichen Rock deß Ho —5 — mußten Schellen feyn.Urfach. 139 


Rom. Difer Stadt Vortrefflichkeiten werden fürgeftelt. 277 
Ruhe, Wird in difem Leben gefucht / aber nit een @ 128 
Wird auch im Irrdiſchen gefucht / aber daher kommen alle unfere Unruhm. 636 

Die — Fund zuerhalten / gab ein H. Alt⸗Vatter auff ſich ſelbſten 

437 
Ruhmſucht Seen t/ Suite gechrt, f32 
acrament en en er — RER, recht empfangen wird. LE 83 

e at Man das Manna / wie auch die Eigenſchafften deß Co⸗ — 
182 

F "que ß - diſes Sacxaments eiche Wuͤrckung. wia. 
* — wider das ee % oͤlllſchen Eihl ı  Ibid, 
EN u 14 Ira deinen wuͤrcket / ſo lang Die en im Magen bie * cor 
a „DUER bild die vom Habacuc dem it zugebrachte Speiß. 582 


* Segenwart difes Sacraments entkraͤfftet ein Blenderey deß boͤſen Feinds. 784 
SGsott wuͤrdiget ung unbegreifflich mit Dem, BR Guth Def Altars 


97 
Salomon. Ss feier una 1 - _  10@ 
* Mr “ r Er Br  Galg, 


N i 
’ 


allee mercklichen Sachen und orten. * 
E | af. 
Salz. Wolte GOtt bey feinem Opffer haben / als ein Sinnbild der — 
Samuel Als ein ſechs jaͤhriger Knab wird von GOtt erwaͤhlet den alten Heli mandh 


nen und zu beſtraffen. 
— — Iſt ein Kennzeichen der Kinder GOttes 


Chriſtus hat fie den Apoſtlen befohlen / die Welt zu — A 1b. 
Sanfftmürbige Werden geliebt / Zoenmüthige und Zanker gehapt. : 253 
sZiehen Himmel und Erden an fich. = 


Sanffmüthige Reden und Antworten / erreichen harte herken. 
Sara De Abrahams Weib hielte fich gantz eingezogen und einfam/ eisdie ge dl 


hei * chten 484 
Sathans — * e gu Werck zu hintertreiben / oder wegen berfelben i in eytle Chr zu⸗ 


406 

ri un unferm Heyland alle Reich der Welt geſchwind wegen wo Zergang· 
131 
Schembaffigteir im Beichten Macht unzähliche Beichten ungiltig. 58 
Ekuͤrtzt vile in die Hoͤllen. | 159 

Gott hat ung diefelbige eingetrucft zum fündigen / der böfe Feynd aber tru⸗ 

cket ſie uns ein die Suͤnden auffrichtig zu beichten. a 
Muß mithin überwunden werden / ſonſten nutzen die Beichten nit. 163 
Schaͤtz Zeigt der König Ezechias frembden Geſandten / und wird derſelben beraubt. 406 
Auf dem Schatz deß Bluts Ehrifti müffen wir unfere Schulden — 147. 


Wir fuͤhren einen Schatz / um deſſen Erhaltung wir fen zu 630 
Schellen. Warum der Hohepriefter Schell an einem ze lichen? —* 139 
Schergen und Lachen Soll fo befcheiden ſeyn / daß Fein diget wird. 347 
Schlaff. Denſelben kan unſere gute zus. one gefäll —* 504 

demfelben fol unfer erſter G le —8 fehet michi. Fa, 

Schlaffen gehen mit einer ——— iſt gefd — 


Schleckeryen. Unordentliche / dee Ordens⸗Geiſtlichen vaderben die Tloſter/ Zucht. 340 
Schmach. Die groͤſte Schmach Chriſti ware / daß die Juden Barrabbam ihm vorge⸗ 
303 
Schmach aden Mit Ruhe und Friden anhoͤren / iſt ein vollkommene Gedult. 238 
Seynd offt von GOtt ge * hy ren —— — 239 
Schönheit. Dei Xeuxis Fleiß ein außb 6007 
Schreiber. Wann er Ai süberfiheter fine — — Fehler — zu beſſern. 190 
Schrifften Der H. Therefiaͤ nutzen noch taͤglich wegen ihres Geiſts vilen Seelen. 5 
Schuld. Mit Een entichuldigen / ift dee verdoppien. er AL. 
Schulden unferer Sünden müffen wir bey LebsZeiten abz thin, 1... 9% 
Wir beſchuldigen kei t andere / und ſeynd fertig ung zu entſchuldigen. 232 
Schuldigkeit. Bor allem müffen wir BR 2 F ——* eiten zu vollziehen. 274 


ler Gerat t ick 
—— — Ei Ibn Si iſch * ih ſonderlche Gnaden zu we⸗ nn 


Echwoachhei. Iſt allgemein daß wir anderer Fehler wercken / eigen, nit erkennen 3 
43 
Wie * daß wir an eigene Thun und ken ein Wohlgeallen haben an⸗ 


derer Leuth Werck tadlen. 139, 
achbeiten der Seelen. Solang fie einem Seel⸗Eorger nit  sefrbahet wer" 


_ 


den vergroͤſſern fie fich, - 174 
Schwann. — er du —* weiß / inwendig ſchwart / if ein Sinnbild der Heuch⸗ 

414 

Schwaͤtzen. Vil Schrdgen ift ind gemein ein Zeichen geringen Vernande. 277 

Schweigen Iſt ins gemein ſicherer als reden. 287 

Gel, Gott — ts ger den Gewinn unferer Sala Ä 627 


— tens bid, 
ff ttt 2 j 4* 


2 me Yen In — 


Blat⸗ Zeiger u ee‘ 


Blat. 
Seelen * t GOtt mehr / als wir / die ihren Wetth nit behrrtzigen. .. 419 
elben Würde / und Werth haben auch einige Heyden erfennet. 110 
‚Sen ein Ebenbild GOttes von Den Engel bedient / von Dem —— beneydet. 112 
bertrifft wegen ihrer Unſterblichkeit alle verreßliche Geſchoͤ E = 
Wir achten fie offt ſo wenig / als wann fie ung nit zugehörte. . 

er d HA en Ermähnung follen wir fie zum — — Son 
Der Seren, gute —— äuffeen ſich auch im Leib. I 7 
Selmde Berechten. Sehnen ſich ſtaͤtz nach dem Ewigen. 153 
Laflen fi —— — den Shin. ütherh ber Welt nit einnehmen... 1104 
—— Be er. Buß Ubung voer bie Des # 
Abgeröpte Seelen genieffen —— Ruhe. 42 
Gert deß Sömdes Iſt einwilder Wal er und Unkraut. 35 
Wann die Seel verlohren gehet / iſt alles —— 112 
Seel und Leib ſeynd zwey juwider — Weeſen. 92 
Die Seel ift ein Geift von. GOtt / der Leib ib auß Dem Sat der Erben, 92 
Fe Seel ift in difee Welt als ein Pilgeamin in der Frembde. 90 


Laue Seelen werden hefftiger an ten / als andere. 
* Hot Binz Ph eben Seelen Stand durch ein wa 


* Bi ie «& 
Bu BE en TT 


er 

— ee haben / iſt vor ein Seegen GOttes zu halten. 

As foll man Diefelbe/ —— moͤglich nit I verdnbern. 410 

Seelen⸗Bekehrer. Schüßet GOtt —— pi * Schaden ihrer Seelen. 25 

relen⸗Eyfer / und Gewinn Wbertrifft andere gute Werck. 62 
So vil m: einer gewinnt / und zu GO führt / ſovil Staffel der Som, 

363 


gewinn 
u deß cher 5 Gem alle durch Trübfaal und Creug dahin kommen. 46 
- Se einem auß den geringften Seeligen et Mechtildis zu — 


Seeugteit der Außerwaͤhlten Beſtehet haubtſaͤchlich in klarer Anſchauung GOttes. 4 
Geeligkeit. So ein Franciſcaner ohme Fegfeur erlangt / erleichtert feiner Mit - 


pnen im Fegfeur. 477 
Geben. Was man felbft nitgeichen, dem därffen wir nit ficher .. > 
Serapbinen Sehen und lieben GOtt / Nr doch ihm mehr zu lieben 
Seuffger. zu en ode odus. Ber 0% 
Y —* offt widerholet / entzuͤnden die diebe GOttes. | hs 
Sicherheit. U unferer Feinden / fol —— nikwerfpeedgen. ’ sr 
Sinn. Dies. Sim müffen wohl vermahret werden — 


Was indie Sinn fallet / Davon laſſen wit ung leicht ver 127 
Dieſelbe rathet ein Deiliger unter dem Namen Der Thüren — loſſen zu halten. 
272 


Binnlich. ee Simlichen mlchen fon bie fehr geneigt. 9 


bende / ſeynd ungluͤckli non: abe 
880, ide abe rg 8 —— an * It: Denfhen * 
auch im Geiſtlichen ni 

Societaͤt FE Fa derfelben — die angehende Geiſtliche umterticht ihre begange⸗ Zi 
n rt auf; uzei 9» 
‚Derfbe — Arbeiten / in Bekehrung der Seelen. 
derfelben ift verbotten von Fuͤrſten ihren Krieg c. partheylich —5 308 

don derfelben hat die H. Thereſia — ‚mie heim nme lohnt 
werden. — 


= 


aller merdlichen Sachen und Worten | - 
ad. 


Soldatender — Sarg zu Fridens⸗ Zeiten / zum Streitt abdericht. 122 
Unter * ghafften Soldaten Unterfcheid. 93 
Soldaten, / 4: das 06 Seth lamons umgeben / beveuth den Streitt der Chris 


fien. 
Sonn. Die Sem anbettende Heyden’ enthalten fih den Tag durch von allem Bö- 


Sohn Eines Könige von Spanien flichet von Hof wird Sei lich mit Hinterhaltung > 
feines Herfommen 


Der verlohrne Sehn fombt ins Elend / weilen er auß den Vaͤtterlichen * 
515 


Augen gangen. 

* —* * sumicigen Sinde u, F u 156 
Sonder + Gleichen wangern ern / und —* “er tigen Gemuͤths. 
Sonderheit —5** Strafft GOtt an den Söhnen H a u 3 k 


ft ein verhäfte in geiſt⸗ und —22 — 2 
Sonverheiten der Seiftlichen ſtrafft GOtt Hand⸗ greifflich. * 
Kommen gemeiniglich von dee Hoffart her. 36 
Verleithen zum —3 322 & 328 

Sorgen der. —— — achen offt der ewi — 105 
Sorgfalt Chriſtig * — 4 * zu beforgen. * 
Speifen. Leibliche U —* 

Speiſen der Fre > ein au Deranng sit 5 nactiger als feine Shine 


mmer nd die Speifen murren / iftein Zeichen herrſchender Sinnlichkeit. = 
A übe u ——— zu * Schickung GOttes er 8 
zur Prob der dtung 37 
Uber die Speiſen murren / ift ein Unform sur 
Spiegel Dfrasopet * die Mackel 5 Geht ehlgmenn hnung die —— 


er Seelen. 
Fand 55 el ef ſich ein Seftticher * Auffput gebrauchte / ve 


mert 
Spill. Die Br — Franciſcus Kaverius haben ‚auch mit Sünder see 


* ©: 
Spöttlende 8 Bilder Werden auff Lebens: Zeit geftrafft 3 Inn 246 
Spörter Wiſſen immer was verächtliches von Geiftlichen zu reden. 213 

Seynd Wercfzeug deß Teuffels/ bringen offt ſchwache Seelen in Verwirrung. 245 
‚Deren Einnbild ſeynd die Binnen, 243 
ESeynd Geifel der —— und boͤſer als die Murrer. ibid. 
Haben die igenſchafften der Ketzer. * 
Straffen *— 
— S sine, hat der Sathan when derm am Creut noch ſuchen 9* 
4 kraͤncken. 
Spruch, Ein geiftlicher Spruch bleibt einem ssefheten Studenten ſo eingedruckt * 
daß er ſich in Erwegung deſſen voͤllig gebeſſert. ur 


Sprung. Gottgefälige Sprüng. 
i 


b. Fin duͤrrer Sta Stab indie Erden antzet / am zu en 
Sta —— A gepflanget ‚fange. $ ori in Krofft Nr 


Stammen. GOtt zum : Stammen» Vatter gu aben / und du die Gyad ei * 
GO u su ſeyn; ift über alles ; 2, * 


u ſchaͤtzen. 
Sterben. Ben —— ſoll man ſich täglich Genen um nit emabi — m 


Sm muß man geiftlicher Weis / vor der Wivergeb * 

Seelig ſtterben iſt das the und — — 1 

— man im Leben Pi 

Der fich täglich —5 wird * —* ibid. 

Sim Sterben fih zn bereiten / fichere orte, N a 
Hunununn er 


Blat ⸗ Zeiger 


— 
en deß ſterbens lchen vil Chriſten 
— Gibt ung beffere Erfandnus der S re ale wir im geben gehabt * ei 
AIſt unſicher / und wird Doch wenig behertziget. 104 
demfelben begert ein Capitain eine On — dreyen von — Sücften 
und erhalt Feine weilen Eeine in feiner Macht ware 103 


Stichlende Reden Bringen vil Unheyl. 130 

Stillſchweigen Derdient geoffe Snaden bey GOtt: fihe Erempel. 286 
Stillſchweigen waren vil Heilige — — '279 ibid. 282 
Mit Demfelben lehrnet man mit 


8z 

Daffelbige hat —— und andere Woniſche Weltweiſen ſelbſten Pr 
übt / und gelehret. a 

Ohne tugendliches Stillfchroeigen ** * —— ſein Anſehen. 

Der nit weiß ſtillzuſchweigen / weiß nit woh —— 

Das Stillfehroeigenzu — die Volen ein (beide Dorf 


tigkeit / warn fie ihre Feind m ercken. 279 
Aſt ein Artzney wider Die Öebrächlichteiten der Zungen / wie auch ein Schuß 
— r — — 78 
Stimm. Die Stimm +fo Een Oil Helizum ——— —— 
5 die Stimm deß Obern imm GOttes ſeye. 
m — —* ttes nit hoͤren / da erhori 
au nit. 
Stoch So duͤrr / wird — a nginn 
— ol man nit im 1 fe u feiner Zeit, 4428 
w. Zorn firaffen Ani erg et an ers den safe en: 434 
| Ehingen re 
Andere —* ſtraffen / iſt ein Anmaſſung deß a Ambto * 


Andere hat man gern en wollen wir nit gemahnt ſeyn. 38 
Andere * en u wis ae felbften ut ift ——— 
Einige fteaffen gern andere / und koͤnnen ſelbſten Fein Woͤrtel 
Straff Bonn W me. ung A nach Verdienſten ſtraffte / waͤre die Welt kon 
. n ' 
Zur af vs ar Rote Loths Weib inein Saufen verwandelt. 2 
m raeliter Abftötterey wird durch Erfchlagung drey und dreyſig Caufend 
107 


afft. 
Zur Straff deß Murcen und andern unnutzen Reden / werden Geiſt⸗ 
liche an einem Brath⸗ Spiß brathen fern en 196 
Straffen deß Murren und Ungehorfame. e 
Streitt der * und Boͤſen iſt ſehr unterſchiden 
Im Streitt 19 egen unfere Feind foH man fich nit Sorg ⸗ loß auff Cie 


Hülff verlaffen. 
Streitten bares mit —— Gehet nit ohne Suͤnd ab / die Warheit wird — 
auch nit eroͤr 25 1 
Eyfrig ſtreitten und GOtt dienen bringt * — Gemuͤth. 564 
Strenge —— * I eil. Alt⸗ Vatters 56 
il. Bernardi von ihm en versehnet, 38 
Eendenten. ee niatehater er —— zum recht zu. ekehrt. 83 
Sünden. Die Suͤnd — — Diftel und Doͤrne 
auff Erden ee 48 
Sünden der Glaubigen ſeynd offt ſchwaͤrer als der Henden, s9 
Der Sünden reumüthige Erinnerung / * og in: Demuth, 73 
i 80 


—5 Nachdencken derſelben / ift ſch 
Auch gebeichte und nachgelaffene Sünden hinterlaſſen übele Neigungen / 


fo wir zu förchten haben. 76 
—8 Zwey⸗ 


aller merdlichen Sachen und Worten, 
ar Art Sünden fen 
Ki ——— —— — in Bette non 


oͤcken —— Die —E 29 

sn Ellen; Dee — fiehet gleich auff 
——— in ey FRA re als lau dahin lebende —— 3 
"ine —— — 

0 


Suͤßigkeiten 18 @eites Cam nt * at, seit von Bor. 500 
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Tadlen andere / Erweckt gro in 1 Ä ‚304 
gr Einige fennd / welche elle * —9 tabfen, 220 
Kombt her / woeilen wir ung sit ie fuchen.zu erfennen. - 233 


T 5 nd Eines jeden 
— Tempel * —————— hielte ſich Chriftus als ein — 


9. Thereſi Se e 3 Cheifti alle Ye den Er x 

—8* J het nach re Bulla tpirD ihre Heili — |. = 

on 2 web auch Zeugn Bi ihrer # lebende Sinn. s 

3% die Sach der- I “e umd KR Willen —3 — 4 
dnus Chriſti erwecket in der H. herefia hiftige. 

42 


—S einer 
hre PA nd u —* Geiſt / als Schul⸗Lehren. 
aut auch fand H. Geiſt in rs ira Tauben be ihrem Haupt. .: 
‚Halt in einer Ders uckung Die. Feder in. der Hand / und findt/ ohneihr wiſ⸗ 
Iheiben u on 


= / weiter ge 7 
Aſt ein Lehrmeifterin deß Geiſtes / und als ein Kirchen⸗ Lehrerin geehrt, 8 &9 
HL en —4 den Geiſt Eliaͤ feinen alten Orden zu erneuern. Lt 
Hat die Saab Geiſt⸗ Sachen Deutlich zu BER u. anſchenliche Pers 


[ohne ı su lehren. 13 
Lehret alles auß eigener Erfahrnus, 19 
«Empfindt etwas von den höllifchen Peynen an. Seel und Leib, 144 
sErmahnet alle / dife Peyn wohl zu —— 14 

Ware bereit alles außzuftehen zu einer Seel von der Höllen. Ibid, 


Ale Widermertigfeiten Famen br —* di er Erfcheinung / leicht vor. 14 
Ihr Urtheil von rain Beicht: Pättern. 
Ä gende a bey Anhörung deß Uhr: Schlags ein Stund näher zum Hims 
mel zu feyn. ‚192 Ibid, 025 
Alan vi Beicht⸗ Vaͤtter / auch wider ihre Göttliche Offenbahrungen 
flegte auff ihren Reifen / das Stillfehweigen wie im Cloſter zu halten. 285 
— ihre Töchter zu geiftlichen Gefpr aͤch bey ihren Sufammenhun 
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301 
Teuffel t De Di d Lefun 
sah Be Bi al Sei Seelen / ya —— fi fr eine zu — ke 


An gg fehaden fan. 116 

—— —— zu geben / wann er En kim anbetten. 115 

er ei / und führet denfelben mit Leib und 
117 


„ * 
— Yuuunuun z Seine 





#er *9 3* Fu)? 
Bee - >, ©)... DES 


— 
Te die Bettende zu hreny:um zu 
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Ei u 340 
mut, Ee Halle alles./. was zu: —— "der Sog egenwart Gorie erwecket. 527 

Man muß ihm auch in — —* nit —— verleith er nach 
und nach auch zu groͤſſern Fehlern. 7 

Sein Gewalt‘ ift eingefehränckt von m GO, daß er: ji nit tan haben, 
als er wolte, 149% Ibid, 3 
Kan ung wider Willen / an der Seel 


De Iſt ein Geift der. Sinlermis und 1 RER Gaben, * 


Iſt ein Großſprecher und Lugner. t ©): & 2 
Verdingt ſich in Dienft eines Seimanya Aisrdie ade Sch dB 2. a 
Srancifci zu verführen. ; 2.239 ° 
Konte den Einfidler Stephamım me auf feiner Zellen bringen i 491 
Thier, Bedeutung der Thier fo Ezechiel gefehen. 369 


Unvernünftige Priet @feigten eini — 
Eeynd alle — Ri 







Alle Thier verehrten Adam vor dei Sin) als Be SHE: art 


1* 497 
on Aquin Ware nit x ’ 0 
9: Toomes ve? Su an alon Kan ———— eemeiffen. I bie 
Tiſch. 20 * a — Geiſtliche/ gebſt Niga —S berliffen. kon ul f 
: IE 
Uber Filch nit Keen if einiger Votee Bande, Brauch. Bus it ee 
-- Zum-Tifh ſollen un ‚sehen tote zum Creuß. imnez 316 
Unter dem fh an Eſſen / erquicken die Seel gute Gedanefen. 342 


Nach Extt ehe iſch —— iſt ſinlich 3424 
Wann uͤbel — *5— Span auff den Tiſch kommen / ie anzufehen * 
eine von GOtt zugeſchickte —2 d der Abtoͤdtun 
Als Tich Genoſſene unfers H Errn beym Tifch —* ermundert vl. 


In — der Se. Eoimmunie ſeynd wir recht Iſch⸗ ——— 


597 
Du Tiſch deß HErrn Sorgsiof; ! und unbereit gehen’ beraubt tms der 
* or 
Zur) deb DEren / IR DAS bornehmfft Gaftmahl’in der Melt. ge 
Bey dem gemeinen Tifch / und gemeinen peifen fihet ein Frommer / — 
jeder was Sonders genieſſe. 41 
Tobias def — Begebenheit mit dem Site) iſt ein Vorbild deß Streitts — 
dem boͤſen Feind. s 7 


. Töchter der 5. Iherefis / Sehnd dem Stillſchweigen ergeben. 285 
Tobt ift Behr Aber Gottliebenden Seelen troͤſtlich / weilen ſie zum Be 
ommen. 634 
Gehet ung auff dem Fuß nach / und ſolten dehwegen kein Zeit verfichen 
Guts zu thun. 90 
Reißt einige hin da fie in Sorgen deß Zeitlichen gang verfenckt waren. 104 
And ‚anbe fo unverhofft / daß fie Fein Zeit finden von Dem ihrigen zu difpo- 


105 
„gel ti kein Ordnung deß Alters, überfallt Junge und Alte, 132 
eift einige in btähender 9 jugend / andere kaum gebohren ins Grab, 130 


e weni fs a den te en deſto balder ſeynd fie ‚geftorben. 125 

odts⸗ igenen ſich offt u 108 
Die En de Todts ift un —— — Vorbild. 132 
ir — Todt ſich au wenige Zeit zu retten geſchicht vil / von ewi⸗ 


6 
—8* . ſeynd wir an keinem Ort geſichert. “126 


aller merdlichen Sachen und Worten. 


Blat. 
dt, pe ten fich wegen deß Todts / Boͤſe leben unbekuͤmmert. 
. De —— — die ſern — aufsufchtodgen, 1 
fechtungen / Denen wir in LebsZeis 


Sm — wir jenen 
122 
Pin üben fich: Sffter vorſtellen / ift tin heylſame Bereitung zu Demfelben. 
Durchs Gebett ——— a u Re — u b 
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beichtet reumuͤthig 
sm Ole ehletvo Brian / ittht⸗ und wird 
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noch fire 
aͤnen Eines reunmitbigen Suͤnders ſeynd Foftba fein v 
TH Regen — der ee en Ehr ur — 


Fei 
Trägbe Sn nen gef © ðon / bie auffrichtige Begierden GoOtt enfeig zu ar 3 
Trauben. ter deffert Derbi zeigt BDtt sinem Ag Se Gottes * un, 


vollfomm 


Traurigkeit. So einem ut et 
Trinck io be Der Sei een — ziehet vil Ste hr 
Troſt. ar pfflein himmlifchen Troſts J übertrifft all liche € sen 320 
init Gottes angewendte Zeit ift dem Menfchen zum 636 
Trübfaatder —— Erleichtert GOtt / und. nimmt einen Theil d 470 
Bi —8 en, unbe im. Himme iin uf Erden ges 


6 
Serhäiomis bald an ber Sec/ Batb ämeih,. . Abid, 
a abe * man van neben du erleichtern mit Klagen bey andern / noch mit leib⸗ 


lichen 62 
Joch mit ren fi ch begen derſelben anterreden / eefeichteret biefel” 


Truckenheit. * der uckenhei ſoll man bon feinen guten Ubungen nicht nachlaffen. gu 
Trauen Auf ſich —* iſt gefährlich / und macht / daß man endlich den Be 


terlige 
Tugend. yrachf ! * Sofephinifchen Tugenden iſt die nuhzlichiſte Verehrung def u 


oſeph. 8 
Tugend. Mittel viefelbe zu erwerben. 197 
2 Der Heiligen Tugend» Werck kan uns zur — ermuntern. — 


denfelben nachfolgen / macht ung die heilige zu Freun Sof 
e. Sugenben zu beveftigen/muß.iminer gegen * ſinnliche Neigungen ge 
ritten werden. 638 
Anderer Tugend anfehen /und ſchaͤtzen / bewegt sur Demuth, 3 
Eigene Tugenden ſoll man mehr verbergen / ‚als unfere Schwachheiten. 390 
Die in — Übung eigenes Lob ſuchen / verliehren zeitlichen und ewigen 
391 


Loh 
53* / und Gnad GOttes macht einen Edel vor GOtt. 396 
nm Die Tugend vollkommen / Being fie “SE rid / und detet. * 
Die Tugend wird der Welt Weißheit vom Himmel —— 
pe * findet man offt beym alten Geſtuchen 7 ale is; Ein 
4% 


en Orden, 
Tuner w Stülkhreeigen ift feuchtbaht, u 


Groffe Tugend eines Cloſter⸗ Kochs. * 383 


8 
Dart deß bestobenen € Sohn⸗ Seelet uns die She Ortes gegen en rumihie 4 


je 

GHtL erzei ch einen Vatter egen uns / und wann das nit eacht wird/ — 

nimmt vi Perfohn eines An Richters ars 9 9 
7272777 Er 
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| Vlet. 
vorer Eines ſterbenden Vatters artige Zured an ſeine Soͤhn / —— unter ih⸗ 5 
nen zu erhalten, 194 


Eines fiebreichen Vatters gegen die Seinige/ Dorn, WAT 371 

gm Vatter unfer Bm HER, = no Die feste Weeg⸗3 124 
atterland. un ünpen {va erfand * uns die tagen. 42 

—5* "cn —— os ci, ij Finnen int, Try ü er 
—64 et / noch.erfa Gr mmern ihn nit Meer 10 

ale — verfluchten — 219 
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416 

Ubenwindung, * —57— ſo —— enttraͤſtet Die andere mh 19$ 
tr Reigungen ? bringt Pie 

Verachtefte enden Menfchen ſeynd offt Se meh tmerth/ und geacht. 478 
Verachtung an Kommt auf ei —2 TRRTICTERR,.. 
Zu — all * die —— Guͤther. 152 
Veraͤnderung. jeder tägl y fich ſel 206 


Derbundnus te eine n mit dem b —2 wird d 02 
— hte ung recht eh Eroii * 4 
«dammten ‘Denn to troorffen, 1.1.1144 

Wann einem © en erlaubt waͤre durch Bußwerck fich sa erloͤſen / 
Dede ihm alle Denn der Welt nit zu —5— fallen. 114 
erdammten au chtige Belandtnus ber Suͤnd und Blindheit ihres 


— gleichfam ſeibſt / dafı were Penn recht betracht / fein Hert * 


— ung een — — 58 Nee | * * 


te zu ſuͤndigen 
Verdambter Seifticher bekennet wegen 5. verborgen gehaltener Nofenfräng 
verdammt zu fen. 147 
Ein anderer gibt die Schuld feiner Verdammnus feinert au * 225 
—— „eyn wird feyn nebſt andern / feine Mit 
eelig zu ſehen erh 
Verdienſt Chrifti Geben unfern Wercken den Werth zum eigen Leben. 544 
—— Seilig en Wird kraͤfftig bewieſen. 612 
ie beſte —8 derſelben / iſt die Nachfolg ihrer ** &20 
Dergeffenbeit GOttes Macht ein hartes Her gegen GOtt und den aͤchſten. 529 
Dergleichungen Geben Anlaß zunachtheiligen Reden und factionen. 305 
an a Pe Eden) Ordens: Stifter ⸗ und Ständ 1. — 
erdru 
⸗Eeynd regen | in unterfchtdlichen Ordens / Ständen verbotten. 308 
08 


‚Unter den Fürften und Hetrett gertrenmet die allgemeine Lieb, 3 
— glich auß partheylicher Neigung zu einem mehr / als zu an⸗ 

dern 3 
Bringt offt groſſe Uneinigkeiten. Sihe ferner allerley Schaden. 307 
Vergroͤſſerung der Sachen In unſern Erzehlungen mindert die Glaubwuͤrdigkeit. 257 
Dergmügen. Kan unſer Hers nit :alles Guth und Geld / und mas immer in Der Welt. 635 

Derlaffenbeit * Geiftes Kommt zuweilen von GOtt / Die Seel von eytler Ehr zube 

132 


wahr 
Verleimbder. Athen den Schnacken nad): 22T 
Stimmen mit den Kehern ein. 220 
Derleimbder feines verftorbenen Vorſtehers wird fireng von ihm gegüchtiget. 309 

Diefelbe gern anhören / macht einen der Derleimbdun —— 228 
Derleimbdung Wird o fienbahr Durch Red eines unmündigen Kind 421 
Verlurſt All zeitlicher — iſt nit zu achten / wann nur die Seel * wird. 116 


Diſer Fan erſetzt werden’ Verlurſt der Seelen iſt unerſetzlich · * 17 
5 


aller merdlichen Sachen und Worten. — 
Deut def Zeitlichen kraͤncket 7 Seelen⸗Geſahr und Schaden wird wi 
ertziget. i 
Gefahr das Ewige zu verliehren gehet denen eiligen ſehr zu Hertzen. 631 
Vermeffener Boͤßwicht Biete in &ea yl / und Teuffel it Kauffer. ie | 


Verordnungen GOttes und der bern Va grübfen/wermindert den Ge orfam. 464 
a Geiftlichen Wobey an GHFE nit gedacht wird 7 ft GOtt nit. ge 
ig. . 300 ' 


294 
Bil Heilige waren in „ftäftee Verſammlung mit GOtt. sos 
Verſchwigenheit Herhfichifte Tugenden’ und Srüchten. 283 
In der Beicht verleith zur Perdammmıs, Beyſpill. 163 
In derfelben hat unfer HE dEeHBIg Jahr zugebracht. 384 

Derfchwigener Wird andere Tugenden haben ) tie ein Geſchwaͤtziger auch andere La⸗ ; 
ſter. % J 223 
Verſchwigene Anfechtungen beym Seel⸗Soryer ſeynd nit zu curieren. 174 
— Suͤnden im —2 ——— als en Shlang im Bu⸗ : 

ve en tragen. - | a 17 
Vetſtand Muß dem Willen vorleuchten / und deſſen Neigung erwecken. 538 
ie "Ol — —— 4 Feind zum den der Seelen. 573 
g —* ich zu bedienen, | a 464 
Vetftorbene. Don denfelben ſoll man nit übel reden. J— 309 
— — uweiſen die Fehler der Lebendigen. 426 

Ein Berftörbene Priorin beepfert Die Haltung der Satzungen der H. There 


ia. — 77* 472 

Verſtorbene Bekandten koͤnten uns berichten von Eytelkeit allee Sacher, 128 

Verſtorbene Carmeliterin fteäffer die Fehlet — — —— 285 
Seat n uͤn⸗ 


veeno⸗tg iſts. Wann einer kein nagendes ehr wegen begangener | 
nmpnam ie erobkhent J— 
Vertrauen auff Menſchen. el / und von verabſcheuet. 209 
Versuchung. Wach einer —*2 vor den Richt ⸗Stiuihl GOttes wuͤrcket der 
Abbt Sylvanus fine Bu, 139 
Unachtfamkeit Der 4. legten ne verleithet zu Sünden. 103 
Unarthen Anderer jollen ung zu effetung unferee Sitten dienen, 35 
Unbeſtandigkeit der Menſchen Faliet uns täglich in Die Augen. | 207 
Derſelben Flle ſeynd König Balthafar / Aman / und andere; 208 
Der ſelben Sinhbild/ ift ein umlauffendes Rad, 20 
Unbeſtandigkeit im Guten / iſt ſchwaͤter Straff unterworffen. so 


Unbilde Den Obern sugefügt fin et GOtt. 406t 
ndanckbarkeit. Gegen Gtt macht / daß uns zuweilen GOtt die Nahrung entzieht. 344 
Der ef en iſt ſcheinlicher / als aller anderer Ereaturen, N s3f 
Weilen fie föfteh eefehnen/ daß fie alles von GOtt haben. 380 
Denfelben entziehet GOtt din Gnaden / und erhöret fie nit mihren Noͤthen. 5 

e 


Unerkandtnus GOttes / und unſer ſelbſten / ſtuͤrtzt uns in groſſe Laſter. BIER 2,7 = 
Unſeres innerlichen Seelen» Stande / macht ung fahrläßig im Guten, 31 
Ungehorfam firengvon GOtt gefirafft. — 457 

Ungehorſam deß Adams Er ihm / und uns alle Kümmer zugebracht. 439 
Iſt ein unglückliche Bruth deß Teuffels, R ee ent 
Bleichet der Abgötteren ae ng 450 


| ee tr Fa 
Settt ſich wider Die Verordnungen GOttes : Sihe —— * 
ey eraubet. 


— 


Ungedultige —— als Sclaven / gedultige als 45 
Ungewißheit Wegen Verʒeyhung unſer Sünden / und GOtt gefälliger Gnugthuung. 75 
Ungerechte Anklaͤger Werden of durch Göttliche Schickung zu ſchanden. 419 

Ungerecht angeflagte Diener GOttes werden von SOFt befchügt, 420 
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kt ae SHE Blat deigieur Sat, 
An tüche, Säbı Bach genet Herren / werden angefͤhtt. 210 
Unkraut Boͤſer Neigungen —A auß dem Hertzen außgerottet werben. 35 


Unenbiger Geiftlichen, Unzuhige Anmuthungs 52 
Untbaten der Vor⸗Eltern Seynd tugendſamen Nachkoͤmmlingen nit nachtheilig37 
Unterſchid. Zwiſchen Frommen und Jaa— — — 
Unterihanen Muͤſſen offt leyden wegen Suͤnden i 6 PER NE. | 
or ‚Richten fich offt nach dem Erempel ihret Vorſicher. * 6 
Rieein Unterthanfich in Gegenwart feiner Obrigkeit zu ik —A 453 

Begehet ein Vermeſſenheit / mann er mig, feinem Obern ſireittet. 

Kr J 4601 


Soll feinen Obern nit freventlich Urthele. 
Iſ ſchuldig — 6 nit kiat was ſuͤndhaffte. «,- 463 


aben feinen Seegen GOttes zu Beftraffung anderet. 17 
Unwiſſend — ſich GOtt /den Adam ubefehren / mi der Frag: Adam / mo biſt du? 379 
Vogel Laßt ſich von einem blind gehorſamenden Geiſtlichen willig fangen. 466 
Stoß Vögel. Braucht ſonderliche Lift andere ein ältige 


ögel; n. 259 
ri ‚oft den Juden zur Speiß verbotten : deſſen Urſach. * Ibi 
— — er Bann * ee * AR REN -f 
Weis und ichnus nach der ſelben zu ſtreben . 498 

N Slifommener Seelen / und Dienee GHttes /ift eingeringe Zahl. 


Vorbereitung Zur H. Communion / wie die Heiligen diefelbe — —— 
sen Di —* —— iſt —* ehr miptälig: 5 mmunior, 588 
| e Podtjünd ſeyn / iſt kgin genugfame Vorbereitung zur H· mmunion. 587 
Vorfin Die Mängel zu beſſern * em offt ernſtlich erneueret werden. 138 
Vorzug ſuchen / Und unmaßig verlangen / zertrennt Seid und Liebe. 383 
Vorſieher. Die mit fich lind mit andern ſi nA affmäßig. 370 
Sollen nit immer mit firengen Buſſen mit den Unterthanen-verfahren. 29 


n 4 

1%: Heilige Vorſteher legten ihren Untergebenen nichts auff / daß fie nit felbft pro⸗ 

\ biert hatten. PEUERET ICE „tale 430 
* zugefuͤgte Unbilden ſtrafft GOtt uͤber kurtz oder lang. 457 
ann fie fündigen / ſeynd fie als gebrechliche Menfchen/ wann ſie befehlen als 

Statthalter GOttes anzuſehen. —38 449 
Ihr Ambt undnit ihr Wandel muß betracht twerden. 453 
Ein geiftlicher Vorſteher pflegte von allen Speifen in ein Neben: Schüffel zu 
thun wor. Arme, 346 
Urbanus der Achte Römifcher Pabft / verfaßt felbiten Die finnreiche Hymnos , fo am 
Feſt der H. Therefiä gebettet werben. 
Urtheil freventliche Kommen ins gemein von böfer Neigung def Urtheilenden her. . 221 

Erempel freventlicher und guter Urtheil. 213 
Offt werden die freventliche Urtheil von Stund an gefirafft. 226 
Sreventliches Urtheil faffet ein Bald » Bruder von einem andern / von Se⸗ 

hen / betrogen. ; 263 
Urcheil. Werden offt auß ungegrüngten Urfachen gefchöpfft. 0 
Auf denfelben ſeynd offt ſchreckliche Ungluͤcks Fall erfolget. 


231 
uͤrtheilen foll man nit von einer Sach / bevor man fich nit wohl erfundiget / 


; wie HOLE deffen Benfpill geben. 223 
Urtheil GOttes Iſt nach eigenen zerdienſt / und nit der Vor⸗Eltern. 396 


0; Zum Himmel oder zur Höllen wird nach jedes Hinſcheiden gefaͤlt. 140 
Utrrtheil der Menſchen Achten wohl⸗ gegruͤndte Seelen wenig. 239 
\h> Urtheil anderer zu meiden / ift das beſte Mittel / auff ſich fehen. 385 
Eigenen Urtheil pr ir a ift ein allgemeine Schwachheit Der Menſchen. 253 
- Urtheikianderer‘ fich unterwerffen iſt ein berverthes Mittel Zanck zu meiden. 2 
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Wahl, sag, Ua him ſoll man nit auff die Geburt / fondern auff Vadienſt⸗ 


400 

—— I on feiner Kirchen erwaͤhlet/ den gibt er auch ſon⸗ 
iche G 10 

abe Stimmen zur Obein Fallen einhellig auf Goͤttlicher Verhaͤngnuß auff eine / 

antz im Cloſter ſon 32 Cloſter⸗Frau — hangnug auff 47 

Wanderer Seynd wir auff der Welt zum ſeeligen Vatters Eand/ und gehet Tag und 

und Nacht Die Reif fort, 633 
Warheit. Für Warheit * man nit —— was man nit fuͤr gewiß weiß. 


Der Warheit halber erkuͤndiget ſich GOtt zu unſerm Bericht / nit gleich 
von einer Sach zu urtheilen. 262 
Weeg. Auff dem Weeg deß Geiſtes nit fürfich gehen / ift hinterfich gehen, g21 
er. Weeg zum Himmel wi 28 
Auff demjelben müffen wir (ni efi ch gehen: 950 
Denſelben ine. die H in. 20 
Wann ein Weeg gefährlich / muß man behutfam 96 

Au Den Weg deß Geiftes fan man ohne Sefahr 8 5 Zurufals nit ſtill 
ehen. 3 
Warum ſi Chriſtus einen Weeg nenne. 375 
Weeg deß Creutzes fuͤhrt gerad zum Himmel. 29 Ibid, 56x 


he letzte Weeg⸗ Zehrung iftdie Bitt im Vatter unfer: um das Le 
Weiber — ſpieglen an dem Weib deß Loths / nit fuͤrwitzig zu ſeyn / und ſi > 


den Gaſſen nit zu verweilen, 490 
Wehemuth. face deſſen. 31 
Weichen. Der bey dem Wort: Streitt weicht ! gewinnt Danck⸗ Geiſt / verſpilet. 9 
Wein af ein Vorbild deß Hochmwürdigen Guts, 597 
Welt V Derfpeicht Wil vil / daß ſie doch nit Fan halten. 128 
scft ein Schaus Spill wunderlicher Veraͤnderu 208 
on Li — Meer / aber GOtt iſt der "Nies Port zu dem wir — 

en muͤſſen 63 
«Der Welt abgeftorbene Seelen genieffen eeroünfhten open 67 


a blind in Beurtheilung gerecht: oder ungerechten ET, 
on derfelben Eytelkeiten / koͤnten ung die Berſtorben⸗ Bericht geben, 129 
Welt ⸗Haͤndel Dil. nachfragen / bringt geiftlichen Seelen vil Verſtreuung. 270 
⸗In dieſelbe ß ich vertieffen / blendt den Menfchen? daß er an GOtt nit denckt. y8 

ann Geiſtliche ſi — in dieſelbe einlaſſen 7 verliehren ſie nebſt ande⸗ 


ven Schaden die koſibare Zeit. . 490 Ibid, * 
Welt⸗ Menſchen Schaͤhen geri ging die offt außlauffende Geiſtlichen. 
—— nach der * rlichen — eit eines Geiſtlichen. sr 
alten denen Geiftlichen ein: mäßige BERN offt für N 345 
erden offt mitten unter ihren reiben vom Todt überfallen. 108 
‚Können wohl Guͤther befigens aber ihr erg darin nit verfencken. 205 


Weltweyſer RS Sm ln Ka sd ins Geficht / als dem fhnmugigen De m Daß. 
Werck. Seneca fpricht Lucillo zu in tugendlichen Wercken ſeihen nen Guſto zu ſuchen. en 
San m —— — 
Da Die Werck / und nit Frucht⸗ loſe Vegierden se von BOr De 
| une gute Werck / mit den Wercken Chriſti auffopffern / erſetzt deren man⸗l 
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w . Wachet fie au ſchatbar vor GOtt. | HR: pe 
a 
S; Wir muͤſſen un ere Werck gleich anfangs sur Ehr GOttes ohne ie 


fehen richten sät - 
boͤ d ſucht ute Werck im Anfan u hintertreibe Ibid. 
(Sen fuhr que der Menfchen a... — se Bor. .+ 
Weilen fie auß eytler Ehr gefchehen. > 324 — 
ger n of auch ſo —— fie nur den aͤuſſerlichen Schein def 


— 

bes — etwas von dem Schlam —— „Gebeechlihfet 7 

‚fie gut ſeynd / müffen fie allegute Umftänd haben 87 

Ril cheinlich gute Werck / werden auß Ehrſu tverrit, 429082390 
Wed Wir * dahero nit ſicher / ob fie GOtt angenehm. HATTE 
Defftere Unterfuchung unferer Werck macht ung behutſam. . 190 | 

— und aͤuſſerliche muͤſſen allein auff GOtt gericht ſehn. 751 
ferer guter Werck eigene Schaͤtung / macht dieſelde — 387 


Weefen Du Ne vA der Seelen =e Adelich A dem Leib nach nichts —— 7 


es 
drige Zu AR Die —*34 und —* eel bleiben in ſelbigen unverſtoͤhrt. + 
Wolters art 2 Geiſtlichen wider feine Verſchickung / wird von GoOtt geftrafft. 3 
Widerfpenftige R ii tmahnen und —“ gleichſam ein Mift-Sruben Führen, 424 
— ar * rei herr Engel. 
en An en ie 

Wiberfeben Sf im Leben — n / bringt im Stecbftändleinden Ciegsurvegen. = 

wil. Eigenen u. auch inguten ee wog wider den Will deß Obern / vers 


leithet - Verderben. 329 
Eigener Will iſt a blinder F 72 
Eigenen Willens laugnung en —E mit dem Willen soo 


en zoi OH Bi — durch den Re * _ —— — ii 
wi ri ag in beliebigen en / ift Fein verdienftlicher Geho 
' nn er W —E ſucht geacht zu ſeyn / verliehret Die Snad 


sı7 
Auf Er 8 erorben 7 ft wohl egruͤndet. 
Wiſenſchaff fi u e — ee I oder — — iſt nit ſo ſicher. 


Ohne Wohlwiſſen etwas Bor Aare —— iſt ſuͤndhafft. 261 
Wohlgefallen Pflegen wir an unferm Wandel zu haben / andere zu tadlen. 189 
Wohlredner. Warum deren fo wenig nach Urtheit Ciceronis? sı8 
Wort und I Sollen feyn / mie gute Müngen, das ift / ohne Zufag der Unwar⸗ 

wi 252 

Man fol fie theur ige a das iſt: zur Noth nur reden. 

WorsStrster Iſt * — Untugend, 251 
uͤther / wanns hisig hergehet. 304 
4.%®undmabien — Her ſeynd ein Dreh der Zuflucht in Anfehtungen. 563 

Wundmahlender Sünden / feynd die boͤſe Neigungen zu denfelben. - 63 
Wurm. Ein jeverhaf einen nagenden Wurm der abgetödt muß werden. 195 
—— Was die Wurtzel dem Baum gibt / das nuttt uns die Erkandtnus unſerer 
Zacharid Sauß Wird gefeegnet auß der Gegemvart Chen im Mutter» Leib. $27 
Zahl der Boͤſen Ubertrifft weit/die Zahl der Frommen. 22X 

Beifter Seynd in allen Gemeindten verhaßt und werben werben geflohen. 253. & 21 

Widerſtreben offt der Warheit / — ch an£eib amd Seel -  Ibid, 
ande Zu verhüten ſeynd Die eh, a. / nachgeben. en 272 


Behet niemahl ohne S 2f2 


aller merdlichen Sachen und Worten. “ 
af, 
ödttling. — den arten» Pflangen und Blumen / denen ſtaͤts muß gewartet wer⸗ 


en. 70 
aͤrtlung deß Fleiſch bringt Wider ſpenſtigkeit deſſelben zum Guten. —— 
Zeit. eftehet in einem gegenwärtigen Puncten und Augenblick, 131 
Darum follen wir Die Zeit Guts zu thun / nit verſchwenden. 133 
ae 1 Fi wir zum Dienit GOttes angewendet haben / wird ung alleinim Foot 
en. 636 


Bil mehr Zeit wird auf eytlen Abfichten/ als vor GOtt angewendet. 382 
Zeit — iſt Batmhertzigkeit zu erlangen / nach demſelben folgt ſtrenge Ge⸗ 


3 tig 30 

Zeit * muͤſſen wir uns um das bewerben / was uns dienen wird vor die 
igkeit. 114 
der Truckenheit ſoll man von ſeinen guten Ubungen nit nachlaſſen. 568 
Zeitlich. Zeitlicher Güther erlurſt betruͤbet / Seelen⸗ Verlurft wird nit behertziget. 105 
Zeitungen. Die gern neuen Zeitungen nachfragen / werden offt betrogen / und hetriegen. 270 
Zergaͤnglich. Um das Zergängliche bewerben wir ung / als warm wir unfterblich, 127 


Zihl Deß boͤſen Feinds in feinen Anfechtungen. N 
— Wie der A nac) Dem Beyſpill eines Heyden ſoll uͤberwunden werden. ı 97 
demjelben foll ein Oberer niemahl ftraffen, og 
eilen Die Befteaffungen Feine gute uͤrckungen haben, 428 
Zornmuͤthi eynd bey allen verhaßt. 5 
Meſſen unbillich andern die Schuld ihres Zorng zu. so 

Zornige Menfchen förchten wir / mie foͤrchtlich wirds ſeyn den erzuͤrnten Goͤtt⸗ 


lichen Richter anzuſehen? 136 
Zorniger Geiftlicher,gehet auß dem —— in die Einoͤde / zuͤrnet ſich aber da⸗ 
aan are 4 —— — feiner Anſ so 
Züchtigung firenge. Bringt einen Geiftlichen zur Srfandtnug feiner fung. 495 
Füchtigkeie Sibtalfen Verrichtungen Dep Menfehen eine Zierde, * 348 
Eines Edel⸗Knabens bey dem Opffer de Groſſen Alexandri beſchaͤnbt uns. 351 
ai ein Kleinod einer Seelen. Ibid, 
* 5 — * Thomas Sanchez vortrefflich aller Orthen / und beym Tiſch die 
taßigkeit. 31 
ung I en unbänbiges CD richt vl el m a 
erftelt alles / / was im Menfchen ift / wann fie nit gebändiget wird. 276. & 278 
Verleithet offt zu ſchwaͤren Sünden, 215 
Sie gibt an Tag / was das Herk vermag / und wie es befchaffen ift. 289. & 291 
GOtt * ihr Lefftzen und Zaͤhn zum Zaun geſetzt. 288 
Wann ſie von der Tugend nit regiert wird/ gieſſet ſie ſich leicht in nachtheili⸗ 


ge Reden auß. 295 
Zungen s Fehler werden verhuͤtet Durch beſcheidenes Stillſchweigen. 277 
——2 von GOtt augenſcheinlich bey einer Perſohn geſtraͤfft. 236 


Zungen » Trefcher / fo immer was von andern wiſſen zu ſagen / follman fliehen. 


213. & 229 

ung der Spöttler Iſt ein zweyſchneidendes Schwerdt / fo Seel und Leib verleget. 244 

dung Iſt ein Werckzeug Feind chafft zuerwecken. 245 
Zu Uberwindung der Anfechtungen rathet Der Abbt Lucius einem andern/die 


Pe gu bändigen, 215 

Zweiffel. O er / oder jener Punct der Ordens⸗Regel verbinde / iſt dem Orden ge⸗ 
rlich. 481 
Zweyſpalt In geiſtlichen Gemeindten erregen / iſt iin Greul vor GOtt. 244 
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